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* alten Weitbeſchreibern gaͤntztich vnbetandt geweſen / ſeithers aber 

en ondertiche Gottes Schickung / von ertichen beruͤhmten / und zu Land 

affer weiterfahrnen Abelsperfonen / Schiffern / Befelchshabern / 

—— nach vnd nach ſeynd erfunden wordenz 

ha ben fotcher Erfindung vnd fonften dartnnen 
ar — *— — 


64 46 A 6 * Ara 
ut 0 r Ain T we 1 IE e Sri nie A 


Haas fndem an jehoerft pi d nie mn Onter; 


üdenenSchrifften und Buͤchern / ſo in Lateiniſcher/Italiaͤniſcher / Fran⸗ 


as: vnd Engliſcher / auch Hollandifcher Sprachen zubes 
kommen geweſen / zuſammen verfaſſet / verdeutſchet / mit artigen darzu gehoͤ⸗ 
rigen diguren vnd LandTafeln gezieret / vnd in Dive 
A BerfeeNiget, dur 8 
HIE R ONYMu M MEGISERUM. 


>> 


| Sampt angehengterKelarion/swelcher — in dem 


juͤngſtverſchienen 1612. Jahr / beydes / eine newe turtze Schiffart nach ber 
China gegen Noxtwerts / Vnd dann auch ein vnſegliche groſſe und reiche 
Landſchafft Sudwerts im fünfften Theit der Weit un 


lanica erfunden Be 
(als PIe 3 rar @, nf sy Bruck 


hR: IN NM x 91 3 ICH 


Leipzig / in ——— RER | 


ANNO 1613: | 


itternscheigen ond Hortwerts rc 
nen Landen und Inſulen / fo onfern Borfahren vnd 
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8 Digeborne/ Edle und Ge⸗ 
ſuirenge / Gnaͤdige Herren/ 
E.E. G.G, ſeynd meine in 
BVnterthaͤnigkeit willige ge⸗ 
horſame vnd befließne Dienſt nach 
Muͤglichkeit bevor: In was groſſer 
Acht vnd ſehr hohem Anſehen / das 
loͤbliche Studium Hiſtoricum, vnd die 
fleiſſige Erforſchung allerhand Ge⸗ 
ſchichten / zu jeder Zeit; bey den aller⸗ 
weiſeſten /verfiändigfien vnd gelaͤhr⸗ 
tiſten Männern / ſo wol Heyden / als 
Im: +4 Be 
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% Vorrede 
Ehriſten / ſeye gehalten worden : daß 
bezeugen die vielfeltige Lobſpruͤch vñ 
herrliche Encomia Hiſtoriæ, mit de⸗ 
nen vnzaͤhlich viel deroſelben Aucho- 
rum hinderlaſſene Schrifften vnnd 
Buͤchern erfuͤllet ſeynd. So gibt es 
auch der Augenſchein / vnd erweiſet 
es die taͤgliche Erfahrung / was in al⸗ 
len fuͤrfallenden Zuſtaͤnden dieſes 
zeitlichen Lebens / es ſey gleich in Frie⸗ 
dens Zeiten oder Kriegßlaͤufften / in 
‚Fremd oder Leyd / den Menſchen für 
| merckliche Nutzen ond Frucht / aus 
| gruͤndtlicher Wiſſenſchafft ond voll- 
| kommener Erkantnuß der Hifiorien/ 
herkommen vnd entfpringen Daher 
dann nit vnbillich( darmit ich der an⸗ 
| dern obangedeuter Auchorum aller 
geſchweige)der fürtrefflich&richifche 
Hiltoricus Thucydides, die Hiflory 
ginen vnerſchoͤpfflichen Schaß —* 
Re net 








De —— 
net / vnd einen herrlichen Spiegel des 
Menfchlichen Lebens. Wie nu dieſes 


Gleichnuß weiß warhafftig vonder 


ry zu verſtehen / alſo wird auch 
ber maſſen von derſelben recht und 
wol geſagt / daß ſie zwey helle klare 
Augen hab / nemlich Geographiam 
vnd Chronologiam: ohne welche fie 
gleichfamblind und gantz vertunckelt 
wuͤrde ſeyn / weil man ohn diefer bey⸗ 
der zuthun / weder die Vmbſtaͤnd des 
Or ihs noch der Zeit eygentlich koͤnte 
willen. Vnd zwaͤr / fo iſt gewiß / daß 
ſie nothwendig zuſammen gehoͤren / 
vnd beyderſeits einander nicht wol 
koͤnnẽ gerathen. Deſſen dann gegen⸗ 


wertiger Tractat ein Exempel mag 


ſeyn / demnach darinnen angezeiget 
wird / was ſie theils vor zeiten / meh⸗ 
rertheils aber bey dieſẽ vnſerm gluͤck⸗ 
ſeligen Seculo (quod eſt Chronolo⸗ 
a Be 07 






















namhafte Handel ond Gefchichten 
| (quod eft Hiſtoriæ proprium fie 






arten * 


ſchafften / Inſuln ond SNer/ eier 


beyden Polis (quodeftGeogr: 
entdecket / was auch ind enſelbbent 


haben begeben vnd zugetragen: Die⸗ 


wveil wir dann / durch Gottes Gnad / 


die Zeit erlebet / in welcher derſelbig 
fein ſchoͤnes Geſchoͤpff / das herrliche 
Theatrum der Welt ertweittert/ oder: 





Wie es der Eghptiſch Einfidel Anto⸗ 


nius genennet) das groſſe Buch ſei⸗ 
ner Erkantnuß vmb etlich viel Blaͤt⸗ 
ter augiret vnd vermehret hat: ſol⸗ 


len wir ſolche Werck und Wunder⸗ 





thaten Gottes nicht gering ſchaͤtzen / 
ſonder fein vnerforſchliche Weißheit / 
vnendliche Allmacht vnnd vnauß⸗ 


Ba. Güte / dardurch deſto 









Em Vorrebe 
fer lernen erkennen / vnd ſhme darfuͤt 
ohn vnderlaß Lob vnd Danck ſagen 

Zu welchem End dann ich auch / mei⸗ 
ner Geringfuͤgheit nach / allein Gott 
zu Ehren / mich dieſes Wercklins hab 
onterfangen. Als ich mich aber / al⸗ 


tem Gebrauch nach / vieler Leut vn⸗ hi 


gleichen vnd vnbillichen judicüs dar ⸗ 


Durch vorzubamen/ombgutePatio: |) 
nos;onderderen Ramenond Prote |) 
tiondie Büchlinmöchte außgehen / 


vmbgeſehen / vnd fich aber eben da 
mals / als ich in dieſer Arbeit gep ⸗ 
ſen / durch vnzweiffeliche Gottes gnaͤ⸗ 
dige Schickung zugetragen / das EE 
GG mich zu der loͤblichen Ständen 
allda / Hiſtorico, in Dienſibeſtallung 
gnaͤdiglich auffgenommen / vnd or⸗ 
dentlich votrirt: hab ich keines Wegs 
vmbgehen ſollen / denſelben nebẽ mei⸗ 
ner Perſon / auch gegenwertiges mein 
te a ii Xra 











| Vorrede. Pe 
Tractaͤtlin / wie geringſchaͤtzig es iſt/ 
vnter dero Patrocinium zu raccom⸗ 
mandieren / vnd gleichſam als ein ar⸗ 
tham meines kuͤnfftigen dero ver⸗ 
Pflichten Fleiſſes vnd Trew demuͤti⸗ 
glich zu dedicieren: als ich dann hie⸗ 
mit thu / vnd EE. GG. gehorſamlich 
bitte / ſolche mein in Vnterthaͤnigkeit 
wolmeynende Deditation in Gna⸗ 
den auff⸗vnd anzunemen / denen auch 
mich vnd die meinigen gnaͤdiglichen 
befohlen ſeyn zulaſſen Datum Leip⸗ 
zig Anno Chriſti 1613. den 24: Febr: 
an welchem Tag vor 56. Jahren / die 
Keyſ. auch zu Hungern vnd Boͤheim 
Koͤn. Mayt. Herrn Matthias / vnſer 
Allergnaͤdigſter Herr (cui ſit yita, ſa 
 lus & victoria) vnd vor 113. Jahren 
Ihrer Mayt: Muͤtterlicher Anherr / 
Darolus V. Röm. Keyſer / vnd vor 
170. Jahren / Ihr Mayt. — | 


at⸗ 
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N: ss der & * 
bbieſes a * 
Das I: Capitel pagina En 
Eigenelihe Auß cheylung der ;Wele 
in ſechs Theyl. 
Das II. Cap. p. J 


Vrſach vnd Anleytung dieſes Las 
ctats don der Newen nie auch | 
deſſelbigen Inhal a | 


Dasllll. Sap-p-ız 


* Borred vber die Beſchreibung der 
Inſul land Diethmari Dieffenit. | 


Bi Das ĩ V. Gap.p.zis 
GWann SElanderfilich bekant * 





— ne — ir = nude — — 
age J 3 : “- u 
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—— — 
— 








| bier 
| den jbude bom vrſprung der Selänten. 
DasV. Sapıp. 


der länder Religion] vnd 
— — — be⸗ 
kehrt worden. | 


Das Vi: Gap p. 3 


Den demBeben und Gitten ve B 
länder. | 


DdDas vii ap. p- 47. 


Monden munderbarlihen sen # vnd 
Brunnen in Send. — 


Das VIII Kappa 


Won den wörsbeshätliger Bergen | 
in Ißland. 2 


Das XGap.p. 60... & 


* dem — der Spk 
der: 








Ber enorm ie * 
wundern. * 


Das x. Sap, BA 
Von dem — 
Das XL Gap. p.76.° 


Don Srunland vnd eben ws 
ſul Sinwohnern. * * s 


Das XII. — * 


| Von des Hutkorie Reyß um 


ckelberg / vnd wie es jbmergangen | biß 
er wieder aus — — 


= Bon der der on) 
eh ve i —* em 


Das XIV. gapp 3. 
Er den RA Brig) 
























bieſes Tractats. 


"Denen die Vhl a nder burerchon geweſen / 
auch jhren Eandboͤgten / durch welche ſie 


dieſe Dnſul regirt haben. 
Das XV. Cap p. iob. 


Bon der Beiſtlichkeit / Blſhoffen 
vnd C loͤſtern in Ißland / ſampt . 


"Das xVi, Kap.p. Rn 


Von den Sheertoundern / welche bey 


gbland im Heer geſehen werden. 
Das xXvu Cap. BB 
Von dem Sdlen Venedigiſchen Sea 


ſchlaͤcht der Zen / welche die — J 


krißland erfunden. 
Das XxVIII. Sapp 124. » 


ie Het Niclaß Zeno Bister von D 


— in ⸗ . 
Das 





® blau anfelle. 


m — m — — — — Zn — — — 
= S ‚ 
> 3 4 u 
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* BO — 


—— icel. 


 Dasxix.Gapıpiol, 
— Herr Niclaß Zeno dem Faͤr⸗ 
ſten ——— riß * deinneh⸗ 








+19: 


Be Gere — Ph * NEN | 
— in Fake) wie 
der Kürft zihmni gesland vum 


Das xi Sap- p 37. * | 
Wie Ser Senoi in Seunland Ir | 


mon er allda geſehen. 


Das XXIl.Gap-pıgg. 
We die Newen —— (ge ge⸗ 


ie gen‘ Hort gelegen / exfelich durch erliche 
R ——— Eiſher erfunden wor⸗ 

















. 


| Armada außfehrt / die Newerfundene 


des Tractats. 
Das XXL Gap p-33: 
Wie der Kürft Zichmni mit. einen 
Weſt Indien beffer zu exfündigen / vnd 


wie es. jhm in der Inſul Jcaria ergan⸗ 


gen. Re | | 
* D 4s XXIV. Gap. p.160. 


3 Wie Zichmni der Fuͤrſt in Sum 


fand beym Capo di Trin ankam / vnd 
allda ein Stadt bawer. 


il ‚Das XXV. Gap:p-164- 


Wie Bere Antoni Beno wieder in 


&rißland ſchiffet / ond diefe Reyß be⸗ 


ſchleuſſett. ee: 
1. DasXX VI. Cap, p.ios. 


an Den andern Gedenckwuͤrdigen Sa⸗ | 


hen der oberzehlten Inſuln end Bands 
a: | ſcchaff⸗ 


€ 









> DasxXVH.appıra. 
Beißbeſchreibung Seren Petri Gut⸗ 












Srun land / von den Pygmeio 
die mit den Kranchen Krieg fuͤhre 
DES Sargafter 


} F ». 
— 





1 


rini eines Denedigifchen Edelmane/ in 
+ eufferften Inſuln Santi vnd Bus 
tene P a 


Das XXVIII Cappis 


Die Gerr Gutrinug von Ehſabona 
Wvegſchiffet / vnd wie er durch Vngewit⸗ 
ter in groſſe Boch auff den Meer kam. 


Das XXIX, Sap.p. 195. 


Die Gere Quirinus ſampt den ſei⸗ 
nigen wegen des bngeflämmenSheers in 
ſchrecklichen Sammer vnd Todogefahr 


Sa 


1) 









ſchafften / als benantlich von Erißland / 
meie darinnen / 


x u) a4 A ⸗ 
J.5 I A a'% | 
J * N 
ii = 
3 . 









dieſes Teacias. 
Das XXX. Cop.p. 206. 

Bie Bere Quirinus fein Have mit 

800. Daß Hoalvaſier / vnd vielen koͤſt li⸗ 

chen Bahren / vff dem Heer verließ / vnd 

ſich auff das kleine Gchifflin begab. 

Das XXXI. Cap.p.2iz. 

Die Herr Quirinus | ſampt feiner 


Sefelifchaffe/ auff ein öden Helfen oder 


Dnſul Ganti genant zu Band kam / vnd 


wie eö jhme da ergieng. 


' Die dieDenediger ein hoͤltzins Geuß⸗ 


lin auff den Kelfen/ond am Sheergeftad 
ein groſſen Kulch fanden mit dem fie ſich 
des Wungerserweßreten. — 


Nie Herr Euirinus und feine Se 


| 


fehrten / von Sott underbarlich.erlds 


fer/ond von den In wohnern der Inſul 
Buftenejab der den &nful oder&elfen 
anti abgeholet und er quicket werden. 

Sa as 


















Kesifte der Kapitel 
Das XXXIV. Gap.p.236. 


Aurtze doch außfhrliche Beſchrei⸗ 
* der Inſul Ru ſtene / vnd ea 


Bnwoßner. 


Das XXXV. Sap p. wu; 
Mie die Menediger auf der Saft 


| Vuſtene weggezogen / vnd zu Drunt⸗ 


heim in Norwegen ankommen. 


Das XXXVI. Gap. p.23. 
Die Here Quirinus in Gamer 


reyſet /Zu einem Dtalianiſchen Bieter 


feinem Bandemann. 


Das XXXVII. Gap. p. Ba: 
Bie Gere Öxirinus in Engeland) 
und von dannen durch Teutſchland ih 
fein Vatterland gen Venedig zlücklich 


Bi angelangt. 


Das XXXVIIL Sap Der 
Dee sbgemelten Schiffbruchs Wer 
wi — andere Beſchreibung Ba 
ri⸗ 

























Co dieſes Trattats —* 
Chriſtoph Kloravant von Venedig. 
Das XXXIX. Cap p.ioʒ. 


Was maſſen die Menediger auff dem 


Meer in euſſerſte Noth gerieten / vnd 
was der Schiffpatron für ein Bash dar⸗ 
Das XL. Cap.p.288. 


WBie die Venediger / auff Bath jhres 


Schiffherrn / das Gaſt Schiff verlaffen/ 
—* ſich auff zwey kleine Schifflein be⸗ 
geben. —— 
Das XLI. Kap.p. 296. 
Wie die Wenediger zu dem oͤden Kel⸗ 
fen Santi angelangeten | allda fie zu 
Eand ſtiegen. 


Das XLII. Gap.p.305. > 
Mas die Denediger für ein elend vnd 


| 


Santi gefuͤhrt haben. 
Des XLIII. Gapıp.zu. _ 
Die die Denediger durch SG ttes 

gnaͤ⸗ 


erbarmlich Beben auff dem oͤden Helfen 






AG 


leg werden. 





AXegiſter dercapuul 
gn&dige ſchickang / bon den gInwohnern 
der Inſul Buftene/auff — 
fen beſuchet / vnd inf —* ſer abgeho⸗ 
Das XLIV. Sap.p.zaı. y | 
Sruͤndt liche vnd warhaffte Beſchrei⸗ 
bung der Inſul Ruſtene vnd dero Sins 
wohner / ſampt aller derſelben Gelegen⸗ 


heiten. 
Das XLV. Cap.p z2y3.. 


Die die Menediger aus ver Inſul 
Vuſtene / in das Königreich Schweden 
gezogen. J 





Das XLVI. Gapıp.33. 


Vie die Benediger theils nach En⸗ 


geland / die andern in Teutſchland gezo⸗ 


x 


gen | vnd folgende alle glücklich heim 


. Fommenfeond. 


Kurtze Beſchreibung des Lando Vir⸗ 
ee: gina] 











| dieſes Tractats. 
= weldes heutige Bage? der Enger 
ander Kolonie ift. | 
Das XLVIII. Gap p.350. 

Was fih in jüngftverwichner zeit mis 

Virginia zugetragen. 
Das XLIX. Gapıp.356. 
Kurtze Befcpreibung der Teuffels⸗ 
* /ſampt Grzehlung einer merck⸗ 
chen Geſchicht / ſo fich vor et lichen Jah⸗ 
ren darinnen warhafftiglich hat zuge⸗ 
tragen. 
Das L. Gap. p- 367. 

Don den Nort Polo vnd denen Ean⸗ 
den / ſo darunder gelegen / was es mic 
denſelben für ein Selegenpeit hab. 

Das LI. Cap.p.37i. 
Ein Sifeurfe / obman duch Hort 
in die G riental Indien moͤge ſe chiffen. 


Das LI Kap. p-382. 


Bm fü Shitterhächeige Binder) / 
b ü a 









Regiſter der Capitel. 


Inſulen vnd Boͤlcker bon denen / ſo die 


Eahrt nach China geſucht / erfunden 
ſeynd worden / ſampt einer kurtzer X e— 
ſchreibung der Inſul Nova Semla. 


Das LIII Gap p. 389. 


Bon der Samojeden Band/foandem 


Engen Neer Waygatz / gegen der Juſul 
Nova Hemla vber gelegen iſt / vnd von 


Seifen Jatoogner Gisten. 


an DasLIV. Gap.p.395. a 
. Don den eufferften Nortlaͤndern Ga, 


mao edia / Giberia / Tingoeſia / wie ſie vn⸗ 
ter dee Großfuͤrſten in der Noſcaw Ge⸗ 


walt ſeynd kommen. 
Das LV. Gap p: 416. 
Beſchreibung der Repfein die New⸗ 


erkuͤndigte Bänder Siberla / Samoeda 


vnd Tingoeſia: ſampt Erzehlung / was 
für Staͤdt in Siberia newlich ſeynd er⸗ 
ba wet worden. Bi 2 
A Das 








diefes Tractats. 
DasLVI.Gap p. 438: 


Bi; der jüngfkerfundenen kurtzen 
Kaber: in die Oriental Indien durchde 
Septentrionaliſchen © ceanum. 


. Corollarium | P-445- 


 DonErfindung Hewer@ant ſhaff⸗ 
ten in dem fuͤnfften Theyl der Welt/ 
naͤmlich in Nagellanica oder era 
incognita. | 


Bericht / wo die Kupffer- 
füc bin gehören. 
1. Die Sandtafelder Inſul Ißland / gehoͤ⸗ 


ret zum 12. Blat. 

2. Das Ba von Sifchbeynen — 

6. Blat. 

3 Die Sandrafel der Inſul — 
zu 76. Dat. 


4. nern 144: Blat. 
$- Diez. Inſuln Frißland / Schettland / 
Farre / zum 125. Blat. 
6. Der 














de Tractats. | 
©. — mit den Kranchen 
| | 174lat. 
7. De Sl Horuch sum 206.Blat. 
8. Die — des Sands Virginia / 


| | 349. lat, 

29, DieZeufets Jnfulzum 8. Blat. 

10. Die Nort Polariſch Sandra afel / sum | 

- m De Samoeden Schlitenfahrt) sum 
| 394. Blat 

12, Der eine in Magellanica Ha⸗ 

bit zum 445. Blat. 











un * 
By, 
4 J. 3 Ä 
ALT U 
EN 


‚A Septemtrio Novanti 
— Das iſt: 


Beſchreibung der 


newen NortWelt / oder / der 
Newerfundenen Mitter naͤch⸗ 
get Laͤnder vnd Inſulen. 
Eingang dieſes Tractats / vnd 
von den ſechs Theilen der Welt. 
Das J. Capitel. 


Nter andern hohen und Efrdunste 





ex 2 


—2 





vnd Wolthaten / die der“ 
Allmechtige Gott bey vn⸗ 
fern / vnd vnſer Eltern vnd Vorſah⸗ 
sen seiten der Chriſtenheit reichlich 
Bat erzeiget / ift die Erfindung der 

dewen Welt nicht Die wenigſte noch 
gerinafte : Inmaſſen denn die vner⸗ 
fchäßliche groffe nutzbarkeit / ſo hiet 
durch vnſer Europæ entſproſſen / je 

| 3 der⸗ 


7 groflen Gnaden / Gaben — 


newen Weit / ei⸗ 














nom — — —— . 
dermenniglich bek ndt / vnd der ir 
ga Feines weiten. außf ßfuͤhrens be⸗ 

aͤrfftig iſt. So wir num mit aim 

= fleif uns erfundigen / nachforſchen 
6. und betrachten / was für Sandfchaffs 
ten in der Wele/ vorzeiten den alten. 










* otten Seo· Geographis, Straboni, Ptolemæo, 


gen? Pomponio Melæ, Plinio vnd an⸗ 


Bes ro. dern bekandt geweſen was hernach 
€ ER iu vnterſchiedlichen zeiten erfunden | 


Br 


ampon. Ks —— was endlich für ͤrter vñ 


Se 


2:0.2.&3.50, Sänder noch heittiges tages onbefane 
* — "end : Wird ſich eigendlich befin⸗ 
den / daß der gantzen eltkreiß am 
faͤglichſten fol ond-mag abgech eilee 
werden in zwey Theil/neinie in die 
alte und Newe Welt, Die alte/oder 
den Altẽ wolbefandee Welt hat drey 
Eheil/Europam, Afiam vnd Afri- 
cam. re newe — 9 


u —— 


oder —— de — 
Leitder ee = — in vier — abge | 
theilef. 





N Ar 
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er 































* Newen Nort Welt. 3 
Der Erſte theil iſt die newe Oſt⸗ ſtʒndien. 
Melt/oder India Orientalis, fo viel 
Ptolemzo und andern alten Welt: 
beſchreibern vnbekandt geweſen / dies. A 
ſe ward lang hernach zu unterfchied- N 4 
lichen zeiten /als Anno 1260. von 9 
Marco Polo dem Venediger /item 
von Ludovico Barthema von Bo⸗ | 
nonien / vnd endlich An.1492.aüch | 
folgends nach und nach von Portu⸗ | I 
gefern und anderen erfundiget end | 
erfunden. Von dieſer rfindungdeer li 
newen Oſt Welt oder der Oſt Indiẽ — 
haben weitleufftig geſchrieben / jezt. — 
gemeldte beyde Autores, cemfo- —.ı. 
hannes Barrofius, Thomas Lo- | n 
pez,Johann ponEmpoli, Andreas MW 
Corfalius, Odoardus Barboſa, Ni- | 
colaus deComitibus, Johan GaEe- 14 
tan,ond viel andere Noderni mehr. “8 
Es mag aber dieſe newe WBelsfampe : 9 
Ihren Inſulen recht und fuͤglich — N 
dem übrigen Afia gerechnee werden. 
Das ander iſt die newe Ich zmeryy „| 
Welt/ gemeinlich India Occidenta⸗ J. 
mean 





— * 


—— ———— 
an 


— 


— an 
—— * u uf Ale — “ = — 
> 





Chrifophon us — pon Ge- 


nua, vnd nach ihm Anno 1497.A- 
mericus Vefpuccius von ‚Slor entz / 
erſtlich haben entdecket Diefe Weſi⸗ 
Indien werden abgetheilet in zwo 
groſſe Halb Inſulen / In der Erſien 
iſt Nova Hifpania vnd Nova Fran. 
cia: Die Ander aberwird Peruvis a 
genennet. Bon erfindung der einen 

vnd der andern haben fürnemlich ges 













‚fchrieben: Petrus Martyr, Gonzales 


Ferdinandus von Oviedo, Ferdi. 
nandus Cortefius,, Petrus Alvara- 
dus, Alvarus Nuncz, Petrus Cie- | 
züs,DidacusGodol, Nano diGuf- | 


man, Franciſcus Vlloa, Francifcus- 


Vafquez , Antonius Mendozza, 


Ferdinandus Alarchon , Marcus | 


von Nizza, Francifcus Xerez, Jo 
hannes Verrazanus, Jacobus Car. 


thier, Hieronymus Benzo, Johan- 
nes Lerius, Levinus Apollonius, ; 






Cornelius VYithRlchd in occidẽt 








Naewen Nort Welt. . 7 
Notitia, vnd viel andere mehr. 
Der dritte Theil iſt die newe Sud» 
welt / ſonſt Terra Auſtralis vnd Ma- 
zellanica, von jhrem erſten Erfin⸗ 


der alſo genande. Diß Land ſol viel 


le ſeyn / als die andern Theil der 
Weit / iſt aber noch wenig bekandt. 
Ligt vnter dem Polo Antarctico, iſt 
von Peruvia abgeſondert / durch ein 


eng Meer oder Sund / dadurch Fer- 2 
Anandus Magellanus ein Portugee 


fer Anno 1520. Francifcus Drack 
ein Engellaͤnder Anno 1577. Tho- 


mas Candifch auch ein Engelläne 


der Annoi586. vnd Olivarius von 
Noort ein Niderländer von Vtrecht 
Anno 1598. gefahren ſeynd. In 
dieſem Theil der Welt feynd im 
füngfiverwichenem 1612. Jahr newe 
reiche Sandfehafften erfunden wor⸗ 
den / wie zu ende diefes Tractats folle 
meldung geſchehen. Von erſter er⸗ 
ch Sud Welt haben ges 


hrieben Antonius Pigafetta von 
BirengRitser/ Maximilian, Tranf 


I Kia 





3. Magellanieq 
oder Auſtralis. 








' 4 Nort Welt / Der vier 








6 _____ Befchreibungder 
Aylvanus und ein Portugefer/ 
‚eher feinen Namen onserlaflen d 


F jr a . 
wen y 
Var 
\ * 


* zuſetzen. 








vder Arctoa 








Newen NortWelt. 


Auſtt alem vnd Ardioäm. Bon dir 
ſem letzten vnd ſechſten Theil wollen 
wir in —— Trastat/ ver⸗ 
mittelſt Goͤttlicher hülffe /fo viel bi 

dato, durch die newen Schiffarten 
erkundiget / vnnd wir in er fabrung 
Bringen mögen / bericht thun vnnd 
darneben anzeigen / was juͤngſtver⸗ 





„wichener zeit für ein furger Weg 


Durch Diefe newe Nort Welt/ nach 


Bon a ſey erfunden worben. ur 


Von dem Inhalt Des 


Tractats. 


Das I. Capitel. 


RM N vr; mir uns aber hiermit vn⸗ — re 





es terfangen / ein völligere Be⸗ 
| “fehreibung Novi Orbis Ar-: 
- KoisderderNiewen Nort Welt u” 
die ban zu bringen / iſt fürnemlich 
dieſes die vrfach / dieweil wit befine 
den / daß etliche Sander und Sinfulen 
darinnen begriffen feynd/derendoch 
* den ‚Cofmographis gar nicht / 
BE oder 















oder aber fehr wenig gedacht wird. 
1:3 Vnd ob fie fchon bißweilen in die 
"0° Mappen vnd Sandtafeln eingefent 
u werden / fo gefchiche Doch hernach 
derfelben in der Befchreibung feine 
0. weitere meldung: Oder aber der Le⸗ 
 giserdinter fer wird remittirt auf Bücher/foin 
Fminsnine Teuiſcher oder Sateinifcher Sprach 
an niemals fepnd aufgangen. Wie nu 
 Epracetcang» Diefes Theils der Welt völlige Er⸗ 
famtnoden entnis den Zeutfchen fo wenig zu 
% mißgönnen / als andern frembden 
Nationen: Alfo ift auchjegiger zeit 
daran nicht wenig gelegen / bevorab 
vmb fo viel defto mehr / fintemat 
kaum ein gegne oder tractus in dex 
Welt iſt / darumb heutiges tagsfich 
viel Voͤlcker der Chriſtenheit mehr 
| und heffeiger thun bemühen / denſel⸗ 
ie bigenreche zu erkundigen / Ä als eben | 
 sahter Ertent, dieſer tractus Borcalis:mehreriheils 
eirgeigen aus Der vrſach / weil fie verhoffen / 
vvermittelſt dieſer erkundigung / vmb 










zween drittheit / ein naͤhere Fahre in 
die reichen Morgenlaͤnder Fade | 








Newen Nort Welt. Bu: 
vnd China zu erforfchen/ als man 
bißher gehabt hat. Wie denn hieruͤ⸗ 
ber viel herrliche / wolverſuchte vnnd 
weiterfahrne Maͤnner aus Italien / 
Franckreich / Spanien / Engelland 

Pond Holland / jr Leib und Leben / Hab 

vnd Gut auffgeſetzt / vnnd zum theil 

eingebuͤſſet Haben / wie hernach mit 
mehrerm ſolle außgefuͤret werden. 

Es wolle aber der guͤnſtige Leſer nit Von welchen 
darfuͤr halten / daß wir in dieſem Tra⸗ Rorritse Säne 


rn inn dieſem 


* etat alle die Laͤnder / ſo vnter die newe Tiactatlein nie 


Nort Welt gehoͤrig ſeynd / vnd den sbandeltwud. 


altenCofmographis,als Prolemzo 
vnd andern unbefande geweſen /für 
ons wollen nemen / jedes abſonder⸗ 
lich zu beſchreiben Denn folches hies 
ber gar zu weitleufftig würde ſeyn⸗ 
Demnach zu diefer nemen Nortwelt 
billich auch referise mögen werden / 
Norwegen’ Schweden/ Finmarck / 
‚Lappland/ Schrickfinnia / Biarmio / 
Bochnia / Reuſſen / Condora, Peſ— 
znd viel andere Laͤnder mehr: 
Weil aber dieſelbige Landſchafften 
dB» mb 





















Damen der In? 
ſfulen und Lan⸗ 
der / welche inn ER 
dieſem Tractet⸗ 
lein beſchrieben 
werden. 


8 
—— 2 












__Mwenfton el _ m 
monum, (wiewol dieſe drey fonften 
‚non Rechtswegen zu Ameriea oder 
Weſt Indien gerechnet werden) 


ſampt andern zugehörigen fachen/ 


wollen adjungiren vnnd beyfuͤgen: 
Vnd weil vns jüngft einenewe Bes 
fchreibung der Inſuln Ißland vnnd 
Gronland/von einem Autore, wel⸗ 
‚cher auronins geweſen / vnd alles ſel⸗ 
ber geſehen vnd gehoͤret / zu handen 

kommen / mit derſelbigen in Got⸗ 
tes Namen den Anfang 




















4 bvieſe Beſchret⸗ 
| Ißland gefteliet 


Beſchreibung di 


"N 3. Vrfach / war⸗ RT * 
amd der Autor KW 


Wang der Inful S 


Diethmari Blefker 





er dr 9 


a: 





| Sampt erschlung aller wun⸗ 
derbarlichen ſachen / ſo darinnen zu 


finden: aus eigener Erfahrung mit ſon⸗ 
derm fleis geſtellet. Erſtlich in Lateiniſcher 
Sprach Anno 1607. zu Leyden in Holland 
auge: nun aberin die Zeutſche | 
Sprache tranßferiret. | 


Vorrede des Autorin, 
Das III. Cap. 

Emnach ich vor — 

RJahren viel Wunderwerck 


Do der Natur / vnd andere ſeltza⸗ 
me gedenskwirdige fachen in Jpland 





geſchen / welche zwar von den Hifto- 


rieis; be dieſer Inſul meldung ges 
iban/alsSaxc Grammaricus, Oläns 
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Diethmari Bleftenij. 13. 


Magnus, Cranziusond Munfterus, 
zubeſchreiben ſeynd vnterlaſſen wor⸗ 


den / dieweil ſie Ißland nicht ſelber 
geſehẽ/ oder darinnen geweſen ſeynd: 
hab ich nicht wollen vmbgehen / ein 
kurtz verzeichnis derſelbigen hiermit 
an tag zu geben. | 
Es moͤchte ſich aber der guthertzi⸗ 
ge Leſer nicht vnbillich verwundern / 
wie es komme / daß ich erſt nach ſo 
langer zeit / nemlich nach viertzig ja⸗ 
sen/nach dem ich aus Ihland wieder 
kommen / mitdiefer meiner befchreis 


bung auffdie Banfomme: Derwes 


gen fo wil ich Fürslich Die vrſach die⸗ 
ſes meines fo langwirigen ſtillſchwei⸗ 
gens anzeigen. 

Iſt derhalben zuwiſſen / das / als 
ich aus Ißland weg geſchifft / ſtracks 
nach Liſabona in Portugal bin ge⸗ 
fahren / allda ich in erfahrung kom⸗ 


Vrſach warum̃ 
er ſo lang deren 
verzogen⸗. 


men / daß etliche Koͤnigliche Schiff / 


ſo zu der Schiffart in Indien zuge⸗ 
ruͤſt / bey Cales males an den Anckern 





lagen. Dieweil ich denn groſſe be⸗ 
gierd 
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Diethmari Bleftenif‘ 15 
nu den Bündel auff mich nam/ Fam 
mirs anfänglich wol ſchwer für/aber 
ich gedachte auff den Reymen / ſo al⸗ 
ſo lautet: 
Eim Jungen halt ichs fuͤr ein ſchand 

Wenn er bleibt ſtets in einem Land. 
Wer zeucht ind’ Frembd / vnd was erfehrt / 

Der iſt ja aller Ehren werth. 
Alſo ſind wir durch die Stadt vnd 
das Koͤnigreich Tunis, wie auch 
Durch das Königreich Maroco ges 
zoaen / vnnd endlich in der Stadt 
Tingit angelangef. Diefer Stade , rt fr 
gedenckt Procopius in der Wanda⸗ ehe 
ler Gefchichten / daß fie nemtich zur 
seit Jofua von Denen Voͤlckern / die 
aus furcht Jofux aus Paleftinages _ 
flohen / gebawet fen worden: Er Hecobiter 
meldee auch /daf folches allda zwo de urb_ 
Marmelfeinin Seulen bezeugen / Tingi, à 
darauff Pheniciſche Schrifften fie guapars 
Ben. Ich weis wol/daß der Antima- Micæ, 


chiavellus folches widerfpricht vnd Maine | 


laͤugnet: Aber ich erinnere mich mol: za Tingi- 


” ich ein ombgefallene Senl/ end tana app 


auff⸗ atur. 




























ee eirh folgendsanden Schaw⸗ 


| en Oeſterreich· 





e alſo lautet: 
atro.]) Aber damals hatte ich den 


IFland fleiſſig auffgehebe / biß ich, 
hernach wieder zu m 





enburgifchen Hoff erforderte worden/ 
bin ich mit Graffen Deto gen Wien 


in Oeſterreich an des Keyfers Hoff 


gezogen / Aber ich, kundte auch Das 
mals/ wegen vnſers ſtetigen bin vnd 


her reiſens / das jenige / fo nen 












land Hatte auffgezeichnet nicht zu 
recht vnd in eine richtige Ordnung 
bringen. Nernachmals Anno 1582. 


ward ich vom Truchſeß Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Coͤln nach Bonna verſchickt / 


allda ich ein gute gelegenheit bekam/ 
ſolche beſchreibung zu Coͤln in Druck 


zu geben. Als ich aber deßwegen apzekumng 
nach Coͤln gezogen / bin ich vnter⸗ bey Collen be⸗ 


weges vnter die Freybeuter vnnd vrbt. 


Straſſenraͤuber gefallen / die haben 
mich nicht Allein meines Geldes und 
Bündels beranbt/fondern auch mei⸗ 
ne Kleyder aufgezogen vnd wegge⸗ 
nommen / vnd mich / dem fie 23. 


Wunden gefchlagen/ narfend ligen 


faffen / ond einem anbefohlen mich 
zubegraben, Aber ich bin wunder- 
barlicher weife aus deſſelben Haͤnden 
entrunnen / vnd leb / Gott lob / noch. 
Bin alſo damals elendiglich vmb 
meine Ißlaͤndiſche Schrifften kom⸗ 
men / hatte auch kein hoffnung ſolche 


je mehr wieder zu erlangen. Als ich a 


eſchreibu 


ett dieſe 
kung 


aber Anno 1588. wieder gen Bonna vndterömpike 
| 8 fam/ wieder. 


Bao, 
— 












































Entſhuͤtdigug 


es Butoris. 















Reutern/ einer mein Bekandt 


darinn gebraucht / wie es etliche Na 














DAUER 


2 g or un * hat 


dieſe Beſchreibung —— Ißl 
a — in m n Hauß / de 





drinn — on hand wol 
gekant/ hat er mirs wieder un. 
Alſo iftjeithero fotche DBefchreibung 


bey mir verblieben. An jetzo aber/hab 
ich / auff rath vnd gutbeduͤncken ehrlis 
cher Sent/felbige einem Buchdrudier 
sugefiellet in Druck zu verfertigen 







Wiewol ich nun felber gar we 
. weiß/das fofches gar ſchlecht 0 
vnd ich nicht viel verblämpter Reden 





weiſen gern haben: ſo hoffe ich —9 
es werden mir ſolches alle ehrliche 


vnd gelebrte Leut gern zu aut halten/ 


in Betrachtung Daß ich mich indiefer 


Veſchreibung mehr der Warheit / als 


Zierligkeit der Red hab beflieſſen:w 


ich dann nichts / oder ja gar wenig 
‚von 


4 





u — — — — un En 6 


















Dlilethmari Bieftenit. % 
von hoͤren fagen gefchrichben/fondern 
allein das jenige/ fo ich ſelber geſehen 
vnd erfahren hab. ee 
Man findet aber heutiges tags jh⸗ 
rer viel / Die nichts für warhafft hal⸗ 
ten / als was ſie ſelber geſehen vnd er⸗ 
fahren haben / oder was ſonſt täglich 
geſchicht / was fie aber nicht gefehen/ 
das haltenfiefür unglaublich. Wir 
aber / fo wir aufländifche und war- 
haffte Sachen erzehlen / die auch jhre 
gewiſſe Vrſachen haben: fangen wir 
an ons ober GOttes des ewigen 
Schöpffers Weißheit / Mache und 


Ancwortet den 
Thomiſten 7 fd 
nichts glauben) 


als was fie ee 
ber ſeh 


r ſehen. 


Güte zu verwundern : Daherfolgee 


dann Gottes Lob und die Danckſa⸗ 
gung/ welche ſonſt vnterwegen blieb/ 
fo man fich vber nichts verwunderte/ 
vnd ſo man alle vnbekante Ding für 


vnwarhafft vñ erdicht würde halten. 


So gefchicht auch darmitden Au- 
toribus vnd Seribenten groſſe Vn⸗ 
billigkeit / welche mit ſchwaͤrer mühe/ 
nit jhres eigen Nutzens halber /fon« 
dern der Poſteritet vnd den Nach⸗ 
* SS kom⸗ 

























fommenden — | * erog| — 

garnicht vnwarhafft teding auffzeich⸗ 
nen: ſo ſie von den abgänftigen und 
vnerfahrnen Laͤſterern der Lügen/wie 
wol mit vngrund / gezichen worden: 
Wie dann auch Herodoto, Thucy- 
. didi, Xcnophonti, vnd andern be⸗ 
gegnet iſt / ob wol dieſelt en wol be⸗ 
dacht gehabt / daß man in einem Land 
viel anders lebe / alsı in dem andern: 
nicht an allen or⸗ 
ten gleiche Fruchten vnd Thier her⸗ 
für bringe: Inmaſſen dann Die je- 
nigen / fo heutigs tags aus den New⸗ 
en Indien wieder zu ons kommen / 
viel ding mitfich bringen/ ſo vber die. 
maſſen verwunderlich / ja gar vn⸗ 
glaublich / doch warhafft ſeynd Glei⸗ 
cher maſſen muß man gedencken / daß 
auch aus andern Orten viel vnbekan⸗ 
ee / zuvor nie geſehne oder erhoͤrte ſa⸗ 
chen moͤgen gebracht werden / denen 
man darumb den Glauben nicht muß 
abſpannen. | 
Ss ir meine Die 7 den 


a 
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0, Dierhmaridlefteni. 2 
guchersigen Leſer / er wolle Diefe meis Der Aucuie m 
ne Befchreibung mit günfligen ge- — | | | 
neigtem Gemuͤth leſen: Die Laͤſterer | 
‚aber wil ich vermahnet haben / daß fie I 
zuvor felbft die Mübefeligkeiten vnd 7 
Arbeitverfuchen/ welche die Reyſen _ | u 
denmüffenaußfichen/ehefiemden — || 
pbelnachreden/oderjhr Sachen ver⸗ | 
A 


AIHIEHISIKIERIEHSERIEENGENTE 
Beſchreibung der Inful 
MM 
Mann Tplanderfilichbefande 
nn worden, in Ein 


M Jahtr 1563. al zwey ger Drrafowiete 1) 





| | 
N ladene Schiffvon damburg inamase | 
N nach; Ißland wolten abfah- mötnmm TUE 
sen/namen jhnen Die Kauffherrn da⸗ 1VV 
raufffür / nach alten Gewonheit / ei UMS 
* nn Mm 

























Reft vd Ham⸗ 
burg hinweg. | 


Senden, 
Inſuln. 


nen Prediger mie fie 


gen / undward mir dig 





Beſchrethung de 

dahin zunche 
men: Derwegen fiedann Die Darts 
herrn zu Hamburg anfprachen/ mie 
Bitt / ſie mit einer tanglichen Derfon: 
zu verſehen. Es war aber zu der Zeit 
Herr D. Paulus von Eitzen / Super⸗ 








intendens der Kirchen zu Hamburg 
Als ich nu damals zu Hamburg mich 


vffhielte / vnd auff meine Buͤcher von 
Roſtock wartet / machet ich Runder 


Schafft zu gemelten D. Paulo vnd den 


andern Pfarrherrn allda Alſo ward 
ich von jhnen zum Prediger auff die 
gedachten zwey Schij fürgefchlas 
mpt von jh⸗ 

ich deſto ger⸗ 






nen angetragen/ welchs 


er angenommen / weil ich frembde 


Land —— ſehr begirig war auch. 
ihren Vermahnungen nit wolte vn⸗ 


gehorſam ſeyn. 


Da wir ons nun deno. Aprilis 
vff die Schiffdegaben/feynd wir ons’ 


ter Engelland und Schottland hetz 
gefegelt/neben denen Inſuln die man 


Orcadesne 


t 


nnet / deren 15. ſeynd / aber 
ER, der 





Inſul Wland. 
Der mehrertheil / wegen jrer vnfrucht⸗ 
barfeit/onbewohnt/aufferhald Fero⸗ 





we vnd Hittlandt / die allein zimlich 
mie Einwohnern verſehen feynd. Da Von deren de 


feoderMunds 
Abi vide da 


fehen / welcher zu oberfinicht anders Tr man 


haben mis einen fehr Hohen Felſen ges 


ſihet / als wie ein Muͤnchskopff mit 


der Kappe oder Guͤgel / allda auch ein 
fichere Zuflucht it wider alle Wind/ 
vnd erlediget dieſer Muͤnch jhrer viel 


aus augenſcheinlicher fürfichender 


Gefahr. Aber den 14. Iunii haben wir 
Ißland geſehen / welche von ferrnen 


ſcheint / als wann es Wolcken weren 


Winterzeiten. Im folgenden Tag 5 — 


amẽ wir indem Port Haffnefort ein / 
welcher gegen Mittag ligt / und ſind 
zu Land getreten 


Ißland iſt ein rauhes / gebirges vn 


ſchneiges Land / vnd h helt man darfür/ 
fiefey wey mal ſo groß als Sicilia, 


Solhabenhunder Mail in der leug / 


wie auch Olaus Magnus im andern 


Buch besengs. DiefeInfnt has jhren —— woher 
Namen von der vberauß groffen kaͤlt "ren 


2 ij ynd 
































mei ſey. 


vb Iland die 
Thule Ptolo⸗ 
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‚end dem 






D King: 
hy u ’ 
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fie acht Monat aneinander lätiges 
Eyß hat: da fiedoch unter deflen an. 
vielen Drehen aller brennet mit jnn 
wendiger Hitz vnd Fewer. Diefe Nig 
innerhalb der Erden wird gemehret 


Durch den wiederwertigen Tr 


ieb der 


Kälte / fo fat das gange Jahr / auß⸗ 
‚genommen etlicher wenig Sommer 
Monat / wehret: Welche Kälte auch 


die Löcher und Eingäng der Erden 


zuhelt / und wehret / daß die Dampf 


nicht fönnen herauf rauchen. 


Diefe 


Inſul hat an jhr Polushöhe 66. vnd 


Circulus Arcticus mitten dardurch 
Gegen Nort ligen die Inſulen Ebu⸗ 
dæ. Ob aber derſelben eine/oder aber 


dieſe groſſe Inſul Ißland die Thule 
Ptolomai vnd der Alten ſey / kan ich 


nicht ſagen / weil man heutiges 


Tags 


an dem Ort fein Inſul finde/daPto- 
lomzus fein Thulen hin gefegehat. 
So haben die Newen Welefchreiber 


vmb Schottland vnd die gena 


chbars 
en; 












N 


vom Adel aus OſtFrieß land und dem "Ten 


— 


Sremiſchen Gebiet / auff der Waͤſer 


zu Schiff getretten / vnd gegen Mit⸗ 


ternachtwerts gefahren / newe Sande 
ſchafft zu erkuͤndigen: Vnd da fiefür 
die Orcades fuͤrvber kommen / haben 


ſie endlich dieſe Inſul / faſt in euſſer⸗ 


ſten Graͤntzen Europa gefunden / fo 
zwar wol zu bewohnen / aber voller 


Schnee war / deren haben ſie wegen 
des Eyß vnd Froſts den Namen Iß⸗ 


land gegeben. Als ſie nun noch weiter 


gegen Nortwerts waren geſchifft / ha⸗ 
ben ſie vngefehr vber 200. Meilein 


andere Inſul gefunden / welche ſie im 


Wiederſpiel Gruͤnland genennet ha⸗ Gropland per 

ben. ls fie aber ferrn gegen Nort 2" rhrefnat 
Dusch das. Epfmeer wolsen fchiffen/ 
N > < DE ſeynd 


ſo genennet. 















— 



























auß gewuͤrckt / ſeynd ſie in ein g 





cke Finſternuß vñn Meerwirbel deren 
auchOlaus Magnus im andern Buch 
gedenckt) gerathen / dahero danndes. 
Meers ab⸗vnd zulauff ſolle kommen/ 
wie viel erfahrner Schiffleut fuͤrge⸗ 
ben. In dieſem Meerwirbel vnd Fin⸗ 
ſternus iſt Die gantze Armada gemel⸗ 
ter Edelleut zu grund gangen /auſſer⸗ 
halb eines Schiffs allein/ fo darvon 
kommen. Da nı die Schiffleut dar⸗ 
auff/nach langwiriger Mühe/arbeie 
vnd Wefahr / durchs Tartariſch Meer 
gefahren / ſeynd ſie in ein gar warm 
Land kommen / allda ſie in einem ſehr 
weiten Meerſchoß angelendet / vnd 
ans Land geſtiegen. Weil aber die 
einwohner / wegẽ vberſchwencklicher 
bis vnd brennen des Sonnenſcheins 
ſich in Hoͤlen vnter der Erden verbor- 
gen hatten / ſahen ſie Gold vnd an⸗ 
dere koͤſtliche Sachen bin ynd wieder 
EN Wels Win ſichen / 









—— fan) m 
. fiehen / darauff niemand Fein Ache 


gab. Als fienun'/ ſo viel ſie wolten / 


darvon mit ſich hinweg genommen): 


vnd dem Schiff zu eylten / ſahen fie/ 


daß die Inwohner jhnen nacheyleten 


mit vberaus groſſen Hundẽ / darumb 


dann jhrer einer / ſo gar wol beladen 
war / nicht kondte entrinnen / ſondern 


ward von Hunden zu kleinen ſtuͤcken 

zerriſſen Die vberigen / nach dem fie 
lang bin vnd wieder geſchifft / vnd die: 
Meerwirbel geflohen waren/gelang- 
gen fie in die Moſcaw / hernach durch: 
die. OſtSee famen fie wieder gen 
Bremen / vnd erzehleten ſolches alles 
dem Biſchoff Alebrando / vnd gaben. 
‚Ihm ein theil des erworbenen Guts 


Waſt vmb dieſe Zeit ſollen ——— 
Nortmaͤnner aus Norwegen fein her⸗ (and fegnd Dior 
fommen (wievor die Schweiger zu maͤnner. 


Julii Cæſatis Zeiten) welche hernach 


lang diefen Theil Franckreich jnnen⸗ 


gehabe/den man noch heutiges Tags 


die Normandei nennet Alsnun dies 


ſelben viel herrlicher Thaten zu fand 
| Be vnd 




































vnd Waffer wider die Brisannier bes _ 
gangen / haben fie auch die Sarace⸗ 
ner/ welchedamafs in Italien waren 
kommen / vnd fich in Calabria vnd 
Apulia wolten ſetzen / außgetrieben. 
Darnach haben fie ein Theil jhres 
Volcks gegen Nort in Nitland / Fe- 
rowe vñ Ißland zuwohnen geſchickt; 
dann ſie dieſen Weg von den Bre⸗ 
miſchen / wie er durch die Frißlaͤndi⸗ 
ſche Edelleut / were erfunden worden/ / 
erfahren haben. Es bezeugets ja auch 
hre Sprach/daß fie aus Nortwegen 
herfommen : dann die Ißlaͤndiſche 
Sprach gar mic der alten Nortivedi- 
fchen vbereinſtimpt Dann in den 
Meerſtaͤdten des Koͤnigreichs Nort⸗ 
wegen / ſonderlich da der beruͤmpte 
Hafen vnd Stade Bergenift /ſihet 
man / daß die Sprach garfehr verens . 
‚dert wird wegen groffer Meng der 
Teutſchen vnd Dennen- ⸗ 
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AIyhnſul Sland. 23 
Von der Ißlaͤnder Religion. ne 
Das V. Capitel. N 
OU !s man zali/nach Chriſti Ge⸗ suansenn 
hurt 1398. war Konig ih uam 
Dennenmarck vnd Norwegen betehr. 
Woldemar/ diß Namens der Ander: | 
Deſſen Nachfommen folche Könige 1 
reich regierten biß off Erich den Ders m 
Bogen in Pommern / vnd Chriſtopho⸗ J 
rum den Beyer Dieſem Koͤnig Wol⸗ 9 
demaro ſeynd auch alle Nortiſche In⸗ Ei 
fuln / fo vnter Nortmaͤnnern bewoh⸗ Mi 
net waren / vnterthan geweſen / wie fie 
auch noch dem König in Dennen⸗ Wi 
| 





marck unterworffen find. Vnter die: u 
ſem Woldemaro ſeynd die Jpländer 0 
anfengklich in der Chriftlichen Reli 0 
gion vnterwieſen worden : dann fie | 4 
bißher frembde Goͤtter hatten geehrt. Ei 
Weil aber damahl groſſe Sin TTS 
nuß vnnd viel Aberglauben in der 4 
Chriſtlichen Kirchen waren einge- 
riſſen / die Ißlaͤnder auch ſehr weit —9 
von 
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von gelährten Leuten abgelegen/ iſt 
dahero erfolget / daß ſie wieber in ein 
ſchaͤndtliche Abgoͤtterey ſeynd gefal⸗ | 
len / fonderlich weil fie ohnedas(wie 





© Bermacher [ol gemeet werben De 


bie Geifier ond Teuffelzu Dienein 


vnd Naufgenoffen beyfich haben. 


i 
Chriſtianus 


Nach dem aber Chriſtianus Ko⸗ 


Kris Der nig in Dennenmartk das Evangeli⸗ 
nenmarck bes 


fordere dec hri UM angenommen / vnd daſſelbige in 


lichen Glauben 


in Ißland. 


feinen Koͤnigreichen Oennenmarck⸗ 
Norwegen vnd allen ſhm unteriworf- 


 fenen Inſuln angerichtet / hat er auch 
Prediger in Ißland geſchickt/ daſelbſt 


GOttes Wort zu verkundigen Er 
ſchickte auch ein Buchdrirfer aus 
Dennenmarck dahin / daß er fürdie 
Pfarrherrn / fo gar fein Sateinver- 


ſtunden (wie es dann damalnfaft mie 


allen alfo befchaffen war) die Bibel 
vnd etliche andere Geiftliche Buͤcher 
in Ißlendiſcher Sprach ſolte drucken 
Er hat auch viel feiner tauglicher 
Knaben ond Füngling aus Ißland 


nach Koppenhagen erfordert / vnd vff 


feinen 








hend 2. ‚AR 
feinen Dnfoften bey derselben Bni- 
verſitet onterhaften /damit fie Fünff- - 
| e den Kirchenond Schulenföntn — 
ürfehen. Alsdie Splandererftich 
hen worden / —* ihnen König reitet 
Woldemarus zween Bifchofffürges 
ſtellet/ den einen zu Scalholden auff 
der Oſtſeiten / den andern zu Hollen 
vff der Weſtſeiten:welcher Nachkom⸗ 
men heutigs Tags nichts anders als 
einen ſchatten vnd bloſſen Titul tra⸗ 
gen / dann fir feine andere Einkom⸗ 
men darvon haben / als Butter und 
J 
Als aber Konig Chriſtian (wie obs 
gemelt) das Evangelium in Ißland 
angericht / vnd die Kirchen Darinnen 
laſſen reformirẽ / hat fich der Bifchoff 
zu Scalholdena hefftig wiederſetzet / a Der hieß din 
mit dem Volck eine Conſpiration msn 
und Verbuͤndtnuß gemacht/ond den nenmane erüßl 
Königlichen Sandvoge b.erfchlagen. 5 Dies son 
Im nachfolgenden Jahr / weichen An, una 
‚war das 1535. hatder König einen. nos nennee pm 
vom Adel Paulum ya J— 
ich in 
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ich in feinem Alter noch in 
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te vorfichene 9 
I Sudsctien Damals war in Ißland faſt der 
Lil. entſtehet in 36: aa- \ LBNELN En 
1 Amber den furnembſte Mann Tadde Bonde. 
Me Diefer fo bald das Königlich. Kriegß⸗ 
| Neer aus der Inſul hinweg gezogen 
| war / machte einnewen Aufffkand/ 
vnd verbünder fich mic den fürnemb- 
"2... fien/welcheer mit feinem Anſehen off 
2 feine Meynung gebracht hat onnd 
| fielen auff ein newes ab vom Koͤnig/ 
J— reytzten auch die andern Inſulaner⸗/ 
daß fie auff jhr Seiten fielen. Diefe 





Auffruͤhrer kamen in einen Ort Wa 
loe genandt zuſammen / vnd hielten 


rath / wie fie des Königs Joch moch⸗ 








een. 34 


ten bon — werffen: Dieweil auch 
der Tadde feine Herrſchafften nicht 
Q einem Ort / vnd viel Vnterthanen 


atte / vermeynten ſie / man wuͤrde ſie 


nicht feichtlich Finnen vnterdrucken. 
Aber berBifchoff/fo gegen Oſt woh⸗ 


ete/ondbem Tadde ſchon lange zeit 
—4 war / der thaͤte dem Koͤniglichen 
Landvogt (ſo damals in der Weſtſei⸗ 


ten der Inſul war ) alles zu wiſſen / 
was von den Auffruͤhrern gehandelt 
ward. Die Vrſach aber der Feindt⸗ 
Schafe zwifchen dem Biſchoff ond 
—— war / dieweil mehrgedachter 
Tadde / ih det vorigen erſten Rebel⸗ 
lion / den Biſchoff faͤlſchlich gegen 


dem Landvogt hatte angeben / als 


wann er vmb die Auffruhr wiſſen⸗ 
ſchafft hette gehabt / vnd dero ſelber 
anfaͤnger were geweſen. Dieſe falſche 
Anklag vnd calumnia hat den Tad- 
de hernach in allesdas euſſerſt Vn⸗ 


gluͤck gebracht. Als nun der Landvogt — 
alles pernommen / was vorgangen Seien, 


war / m er ssirhe taugliche Leut 
C a 








Arge: man jn Bin zu einem 





gefahr ra 
3 theil wider vom Tad de ab, kamen vn⸗ 
| terthaͤnig zum an doogt / und ba 
 Hmb Berzephurg/erlan 

Ward alfo der Tadde für 







den ans — beach vi 
wurden al rehlagen/ond er fat 
gen. — den Tadde gefart 
n/führsen jhn zum Bifchoff/daße 

“ Fa fole gefenglich Laffen verw ahreny 
aber er wolte jhn nit annehmen, Alfo 
andern/ 










der auch im Gericht ſaß / aber der 
weie pn * nis annehmen seilen 


































ea. "ar 
des gemeinen Volcks Haß beforgere, f 
Da ſie nu nit wuſten / wo ſie mit jhm rer 
Bin ſolten / ſprach ein Ißlaͤnder / ein” 
tapfferer behertzter Man / mit Namen 
Jonaß / ich weiß wol / wem ich jhn fol 
zu ſtellen / der jn fleiſſig wird verwah⸗ 
ren / vnd ſtracks dar auff ſchlug er jhm 
Das Haupt ab/ond begrub jhn. Vnd 
alſo iſt dieſe Auffruhr geftilleworden. 
Wird alſo biß auff dieſen Tag vnter 
dieſen BarbariſchenLeuten das Wort 
Gottes nach dem Gebrauch der aug -· 
ſpurgiſchen Confeſſion geprediget 
vnd gelehre 
Von dem Leben vnd Sitten 
der Ißlaͤnde ur 
Das VI Sapitlo... 
Id Stedie Leut / foindiefer ganz Deeyerleh en 
Ben Inſul etwas in einem an Yen 
I fehen gehalten worden / ſeynd der- | 
dreyerley Sorten oder Gattungen/ 
(dann was den gemeinen Döbel an- 
haben 
RR 1j an 












f Dätpspufo ehern. ) Die ae ——— 


2. Ebelleut. 


ĩ Geiftachen. 


‚nen : das iſt / Männer der Ger 


die Gerechtigkeit / vnd ſeynd 
Jaͤhrlich der & 





Perfonen ‚welche ſie Lög 


— 





keit: Dann Loͤg heiſt auff — 
Recht vnd Geſatz. Diefe verwalten 





Ihrer wol 
mehr / aber Zwoͤlff aus ihnen ſtehen 
rechtigkeit vor. Dies 
fer Vriheil vnd Sasungen iſt jeders 
man gehorfam. Die ander Soreift 





deren/fo man Bondennennet. Dies 
ſe werden gehalten wie Edelleut: = 


je mehr ein jeder Vieh end S 
hat / alfo hat er auch fo vielmehr Fi- 
fcher und Vnterthanen Sonſt * 
ſen ſie von keiner andern Macht. Die 


britte Sort iſt der Biſchoffen / Pre⸗ 
diger vnd Seelſorger / deren ſeynd vil 





hin vnd wieder durch die gantze In⸗ 








ſul. Dieſe dorffen keinen Tribut g e 


ben wiedie andern /fondern find von 
| gr Schatzungen befreyet. nt) 


Es * fat alle; — 








hf au 
vnd hochtragende Männer /fonder= 
lich wegen ihrer Leibſtaͤrck / Die fie has 
‚ben. Ich hab ein Ißlaͤnder geſehen/ 
der eine Namburgifche Tonnen voll 


Bier foleichtlich an Mund hielt/ond 


darauf tranck / als wann er nur ein 
Kannen hetteinder Hand gehabt. 
Männer vnnd Weiber haben in 
Ißland einerley Tracht von Kley- 
dung : alſo / daß man aus den Kley⸗ 
dern nicht leichtlich kan vnderſchey⸗ 
den oder erkennen / ob es ein Mann 
oder Weib ſey. Sie haben gar kein 
Leinwath / ohne was von vnſern hin⸗ 
ein gebracht wird / das Weibervolck 
iſt allda wunder ſchoͤn / aber fie butzen 


ſich nicht aaff. 

Es iſt die gantze Nation der Iß⸗ 
laͤnder den Aberglauben faſt ergeben / 
vnd ſie haben gemeiniglich Geiſter / 


— der 


Ißlaͤnder. 


Haben keigz 


Leinwath. 


Ißlaͤn der Aber⸗ J 


glaubiſch vnd 
Zauberer. 


die jnen gar vertraͤwlich dienen / dann 


nur die ſenigen haben gut Gluͤck im 
fiſchen / welche bey Nacht vom Teuf⸗ 


fel zu der Fiſcherey auffgeweckt wer⸗ 


den: Wie wol aber die Evangeliſche 


6 Ki 


Dres 


















































verzaubert / daß fie feiner guten lehr 
J— oder Abmahnung ſtatt vn Platz ge⸗ 
I. pönen belohnt /foverheiftenfieeinem 
Durch huͤlff des Teufels guten Wind’ 
vnd lepfien es auch im werck / welches 
ich ſelber Hab erfahren / wie ernach 
ſol gemeldet werden. Gleichmaͤſſiges 
ne  fchreibe auch Olaus Magnusponden 
N tn. Binländern im3: Buch‚Siefönnen 
Re auch die Schiff / warın afeic guter 
Wind ift/ alſo bezanbern / daß fie 
muͤſſen vnbeweglich fill ſtehen Vnd 
fuͤrwar es iſt ſich darob zu verwun⸗ 
0 dern / daß der Satan alſo mit ſhnen — 
I Amesooti, Spieler. Dann er hat fie ein Kunſt dar⸗ 
m. für gelernet / wann jenen jhre Schiff 
alfo bezaubere vnd auffgehalten w te 
den / Daß fie nemlich ( mie Reverentz) 
den Miſt / oder das Kath voneinem 
yet er. | 


















1: ne —— 
Maͤgdlein / ſo noch ein Jungfraw iſt / 
ſollen nehmen / vnd das foͤrder Theyl 
des Schiffs vnd etliche Braͤter dar ⸗ 
‚Innen mit dieſer Salben ſchmieren / 
ſo werde als dann der Geiſt mit die 
ſem Geſtanck vertrieben und verjagt. 
Wuaas ſonſt jr Leben vnd Sitten ber Von der gIflan⸗ 


langt / iſts folgender maſſen damit ber hen end 


Sitten. 
want / die Eltern laſſen jhre Kinder) / 


wann es Soͤhn oder Knaben ſeynd/ 
von Jugend auff lernen leſen / vnd in 
Dem Rechten der Inſul vnderweiſen / 
daß alſo gar wenig Manßbilder durch 
‚bie gantze Inſul gefunden werden / 
die nicht ſolten koͤnnen leſen / vnd faſt 
alle Weibes Bilder brauchen vnſere 
Buchſtaben. Sonften haben fie wol 
andere Charadteres, welche etliche 
jreganse Wort bedeuten/ dann man 
felbige Wort ſchwaͤrlich mit onfern 
Buchſtaben kan ſchreiben. J— 
Siebefleiffenfich auch von jugend ghlander au 
auff zur Haͤrtigkeit vnd zum fiſchen. Ste 
Dann jhr gantzes Leben beſtehet in 
der Sifcheren. Sie gebrauchen fein 
2 Bi She 








— — 


— — — —— = = — 


- 
m 


Hi 


— — 


— — 


J 
in 
Bill 
IH 
{ 1] 
I SENEE 
D J 
—2446 
14 
ul 
BERN 
NIE 
Eh 
J 
— 
AIR 
Bl 
Seh 
i IHR 
ACH 
| 
u 
} 
la 
ıl 
N 
Ih 
Bit 
AI 
if 
u 
J 
| 


‚malte Speyß oder Maͤhl verkauffet 

wird/fo vermiſchen fie es mit Milch/ 

vnd haltens lange Zeit auff / fuͤr ein 
— koͤſtlich eſſen der Edelleut: Sie nen⸗ 
Snurföe Sans nen ſolche Speyß / Drabbel Es ha⸗ 
fefür Wahren ben Die Teutfchen/fo in Ißland han⸗ 


RR deln / ein ort in dem Meerhafen Haff⸗ 


Ne 








Anſul Ißland. | 
neforde/ welcher Dre von Natur feſt 
und wol verwahret iſt / daſelbſt haben 
fiejhre Wahren vnter denelten feil: 
Nemlich / Schuhe / Kleyder / Spie⸗ 
gel/ Meſſerlin / vnd andere derogleii⸗ ii 
chen nichts werehe Wahren. Die Iß⸗ ee 
laͤnder haben ein Oel / fo aus den Fi⸗ IR 
fchen gefchmelgee / welches onfern | WM 
Weißgerbern vnd Schuſtern wol be⸗ I 


‘ 


fandeif/fiehaben Silch/Schtwefel/ am 





























ſchneeweiſſe Fuͤchß baͤlg Hutter und J 
anders. Dieſes alles vertauſchen fie —9 
vmb vnſere Wahren / vnnd iſt der N 


Zaufchmisehegäligifieleyendamn 


zuvor wol angefuͤlt mit vnſerer ſpeyß " —9 
vnd Wein oder Bier / ſampt jhren J 


Weib vnd Kindern / die ſie auch mit 0 
bringen / ſo viel fie haben. So die Iß⸗ Wo ſh tn nf 
tänderin Meerhafenfommen /nehe Treu 5 
menfieihre Mannbare Zschtermie N) 


fich /diefelben erfündigen fich von "us 
ſtundan bey den vnſerigen /obfiedas 
heim Weiber haben / fo fie feine ha⸗ Ws 
ben/ fo perheiflen fie ihnen ein Mache | i ’ N 


bey ihnen zu ſchlaffen / etwan vmb ein 
Ben Er Fk 


ten worden 
biger ehr 






























Inſul Ißland. sion 
man die Wberträtter ernſtlich lich firafft/ 
fofönni fies doch Faumlaffen. Sind 
alfo die länder in dieſem Fall viel NM 
anders gefinnet/als Diejenigen Voͤl⸗ — 
cker / ſo die Jungfrawſchafft fuͤr das | 
befie Zugelt halten / deren Perrusg 
Bembus in feiner Benedifchen Nie | 
ftory im fechfien Buch gedencket. 7) 
[Diefer Befchuldigung wegen dr MI: 
länder Vnkeuſchheit / vnd daß ſie J— 
diß Laſter vor Zeiten nicht geſtraffet / ss | 4 
wil Arngrimus Jonas jhr Hiſtori- 
cus (deſſen hernach mehr ſol gedacht —9 
werden) gar nicht geſtaͤndig ſeyn: ſon⸗ *3 
dern meldet libro primo, capite o- 0 
ctavo de rebus Islandiæ, daß in jh⸗ Hin 
ren Vhralten Gefesendie nad I 
bey fehr Hohen Strafen verbotten 10 
gewefen/ alfogar/vaf fieauchdenie 4 
nigen / der ein Weibsbild wider jhren —44 
Willen nur gekuͤſſet desSanschr | NUTZ 
ben verwiefen.] a 
So die Ißlaͤnder Wein oder Bier Die fc diegh⸗ a 
von den vnſerigen Fauffen oder ertan nah n 
ſchen legen fie es nicht ein / — IR 
auf 





> 


Bnflatiger 


Brauch bey den 


Moahtzelten. 





fauffens gleich mit einandı 


Hauß zu Hauß einer — en 


vnd vergebens. Vnter dem Gefäuff 


fingen fie jre HReldenthaten / vnd war 
nicht in einer gewiſſen weiß oder Me⸗ 
Jodey / auch nicht aus einem beſon⸗ 


dern Sied/fondern fingen/ was ihnen. 
ins Maul koͤmpt. So darff auch kei⸗ 
ner non megen des Waſſers abfchlas 
gens vom Tiſch auffſtehen / fondern 
es iſt hierzu die NaufTochter / oder 
ſonſt ein Maͤgdlin oder Weib befielt/ 
die ſtehet jinmerzu beym Tiſch / vnd 
gibt Achtung / ob jhr jemand winckt. 





So jhren einer wincket / helt ſie jhm 





die Kachel mit jhren Naͤnden vnter 
dem Tiſch: ſo ſchreyen dann die an⸗ 
dern vnter deſſen wie die Schwein / 
daß man das Waſſer nicht hoͤret rau⸗ 
ſchen. So ſie nun den Harn hat auß⸗ 
geſchuͤttet / ſtehet ſie wieder vor dem 
Tiſch / vnd beut jhr Ampt an dem / der 
es begehret / vnd wird der für vnhoͤff 

lich gehalten/ welcher diefen en 








wolte ſchelten. 











beſchawen fie fich einander/ond ſo ſie 
xtwan auff jhren KleydernLeuß ſehen 
friechen (wie dann diß Vnzifer fehr 


gemein bey jnen iſt / wegen Mangels 


der Leinwath) ſo nimpt es einer vom 
andern weg / vnd ſo offt er ein Lauß 
herab klaubt / ſo offt zeucht der ander 
den Hut ab / vnd ſaget jhm Danck: 
vnd das treiben ſie mit einander / ſo 
lang ſie eine ſehen. 


Dep Nacht ſo ſchlaͤffet der Nauß⸗ Baur 
vatter mit dem gantzen Haußgeſind beſſen. 
in einem Gemach / an ſtatt der Bett 


haben ſie ein Wuͤllins Tuch / ſo bey 
jhnen gemacht wird / daß breiten fie 


ET Inſul Setahd. a 45 
So jemand ankommet / den em⸗ «ic fe sim 

Ber ſie mit dem Kuß / ond dann "fra 
be 


vnter ſich one New und Strew. Bey ein (in 


der Nacht harnen fie allein ein grof Pal 


fen Stherben oder Kachel/aus dero⸗ 
felbenwafchen fie am Morgens das 


Geſicht / den Mund / die Zaͤhn vnd 
ihre Haͤnd / vnd wenden dieſe Vrſach 


fuͤr / das nemlich ſolches waſchen ein 


J ie 


fehöne Gefoi mache den Mrenfihen 
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— — dem eur h ie es 
ſticktwelches dann gar offt geſchicht) 


— Frrechefie/ Got hab fie gefehlahe 





gute biſſen. Alſo gefchach An 1564. | 
an dem Ort / ſo Ackermiſſe genennet 
wird / daß im Monat Januario etli⸗ 
che Kühe in der finftere Irr giengen/ 
vnd weildie Finfterinfehr groß vnd 





der Schnee faſt tieff war / kundt man 
ſie nit finden / doch wurdens hernach 


im Monat April gar gantz ondiohne 
geſtanck gefunden / vnd vnter die Ge⸗ 


nachbarten außgetheylet. Es wurde 


auch ein theil darvon dem Landvogt/ 
bey dem ich damals war / An | 


das dorffte niemands außfchk: 
| „re — ers den — — ren * 


Wie lan a 
Fr fe 









man iſt / ſo gehet ſie von ihrtenwea/ / 
und koͤmmet nie vbern Horizont / biß 
ſie die Fiſch erreichen: Vnd damals 

haben die Ißlaͤnder kein Liecht als 


von dem Mond und Sternen. ‘Ser: Biimem | 


| En ‚7 0 9 | © 0 länder ſtets 
gegen vmb Die Sonnenwend im Tsg haben. 
Sommer / wann die Sonn auffſtei⸗ | 
ger zum Zwilling / Krebs vnd Lowen / 
ſo koͤmpt ſie nie unter den Horizont: 
—5 haben fie damals Feine 


acht. | | 

Im Winter bleiben fie viel Tag Was tem 

im Be / vnd fpielen im Schacht uuu ſu. 
ſpiel / welches der PhilofophusXer- - 

xes ſolle erfunden haben Hie zwi⸗ 

ſchen bringen jhnen die Diener das | 
zugerichtei&ffen su dem Bert. Zhre 
Ampeln’ oder Nach tliechter fühlen fie Ibte Ampeln 
mit Fiſchol/ etliche brennen Kertzen 
vnd Bnfchlie Im Hornung / wann 
jhnen die Sonn wieder anfangt auff⸗ — 
zugehen / werden auch Die tag länger/ 
vnd an fie Bess Re fiſchẽ / 
deren fangen fie ein ſolche Mennig / Zuſtn anden 
— kann gläublich if, Bonnie —— 

Be iſch 






































| Sa) Foren Monat an einander 
der Finfterin vmbgeſck vum | 
a bald fie ein Zinin ige An 
ſeehen / fehwimmen fie Bauffen w 
ont Sen herzu / werden alſo nicht allein durch | 
"2. den Schlund/fondernmwofie der An⸗ | 
| gelantriffte/gefangen. — 
Se tedre Die gefangnen Fiſch nimpt man 
bdeð au heden von ſtundan auß / hebet das Eynge⸗ 
weid auff / vnd machen Oel oder gett 
darauf» Sie machen groſſe hauffen 
Fiſch vnderm freyen Himmel), pnd ; 
ntt die Lufft alſo rein / daß fie ohyn Saltz 
‚allein vom Wind vnd der Sonnen 
rl gedörret werden / und zwar beffer als 
—9 wann ſie mit Saltz eingemacht we⸗ 
— er fedeo ren. So ſie jhr Bichfchlachten 
| Rn sen fie das Fleiſch allein am Wi 
un brauchen Fein Salg dar r 
J bleibt dann alſo ohne 
— de ui 
Fand er Me 
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— 3 | Inſul land. ” 28 Ä 
Bon den winderbarlichen Se, 
en vnd Brunnen in Ißland. 
 ZIR dürch die gatse Inſul Birnen 
Ar? find in onderfchiedlichen De: in Sfinnd, 
SI ten wärme Bäder) vnd fehr 





heiffe Brunnen / welche gar ſtarck 

kinnen. In dieſem Wäfler/foes ans 

hebt kalt zu werden / ſchwimmet ers 

was ſchwefelichs oben auff. Fin dies Wunserinden 
fen gar beiffen Waſſern / darein ich yon Bor 
nichewolohnegefahrbabfönnenein — 
Finger eintunsken /fiher man zwar 

bon ferrnen roche Tauchaͤndten / fo 

dir aber neher hinzu gehſt / verſ chwin⸗ 

den ſie wieder / geheſt du wieder weg / 

ſo kommen ſie herfuͤr/ vnd alſo ſpie⸗ 

en fiemie einem den ganten Tag/fo 

iner Luſt darzu hat. Ob es num wars 

afftig Tauchaͤndten ſeynd / laß ich 

ndere darvon vffhenlen. _ 5. 
Gegen Nicdergäng Dice Snfıl CET 
fein groſſer —— El el, 














































geworffen wird / in Stein ve 
delt / jnnerhalb wenig Tagen: Vnd 
welches ſonderlich; su verwundern/ ſo 
du: ein Holtz in Grund dieſes Sees 
ſtieckeſt / fowird innerhalb 2. Tagen 
Das vndertheil/ welches in der Erden 
ſteckt / hart wie ein Eyſen / ſicht auch 
dem Eyſen gleich / das oͤberſte theil 
aber / fo ober vom Waſſer gebfichen/ 
behelt fein vorige Geſtallt Vnd das 
Diefes warfen / hab ichs zwey mahl 
probirt: Als ich aber hernach das vn⸗ 
derſt theil / ſo dem Eyſen gleich fahe/ 
in das Fewer geſtecket / daß es ſolte 
ſchmeltzen/ hat es gebrunnen wie ein 
— Kohl. Aneinem andern Ort nahend 
Srunnen . hey dem Meer / Tuͤrlockshaven ge⸗ 
m nandt / ſeynd zween Brunnen / gantz 
wiederwertiger Natur / der eine kalt/ 
der ander warm: Dieſe Brunnen 
werden durch Zeuche an ein ort ge⸗ 
fuͤhr t/allda ſie vnter einander tempe⸗ 
rierter ein gar benamen Bad mas 


elle % 
| — | 









a ERBE — 
Nicht weit von diefen Brunnen EinBierbtunn 
iſt ein anderer Brunn /da Bier her⸗ 
auſſer wallet / das iſt gar gut ynd ge 
fund wieder Die Frantzoſen / welche 
Kranckheit ſehr gemeinbeniimenil.. 
Nicht weit vom Meerhafen Has Ein kieffet 
nefort / iſt ein Riß oder Bruch in ei⸗ N | 
nem Felſen wie ein Brunn /ober die 
maſſen fehr tieff / fo du hinein ſchaw⸗ 
eſt / kanfın Fein Waſſer ſehen: Aber 
wann du ein Stein hinein wirffeſt / ſo 
wirſtu jhn vber ein halbe Stundt ho⸗ 
ren hinab fallen / als wann er in Eh⸗ 
rine Kaͤſſel hinab fiel und von ſtund⸗ 
an ſteiget das Waſſer vberſich / vnd 
wird der Brun voll biß oben an / vd 
das Waſſer iſt gar lauter/ es darfff 
aber kein Menſch weder anruͤhren /⸗ 
noch koſten oder verfuchen/ es fleuſſet 
auch nicht herauß / fondern ober fo 
lange Zeit / als hievor der Stein if 
hinein geworffen worden / ſetzt es ſich 
0 0 ..00 0 bs 
_ Ein anderer See iſt mitten in der Cinaiftigen 
Inſul / der rauchet einen toͤdtlichen 9* 
— ij dawyff 





















































| _ Sefehreibungder :, 
——— dampf herauß/daß auch die Vog 

| ſo daruͤber fliegen / von folchem 
tigen dunſt niederfallen und —— 


Ton den wunderbarliche Ver⸗ 
| gen in Ißland A 


Das VII. Gapitel, _ 
S ſeynd in —— gar 





Diner Br, felsame Berg / der eine heiffee 
an DNA ‚der Creutzberg / der ander der 


——— Snevelsjockel, Diefe beyde dringen 
Pak durch die Wolcken mit ihrer hoͤhin / 
Ba vnd hat nie Fein MenfchihreSpigen 

Nr od Bipffeln geſehen: ‚Sofepnb, fie 

\\. auch niemals leer geweſen von Eyß 

'' oder Schnee, Auff dieſen zween Ber⸗ 
gen höret man alle Zag 5 | 

ar. donnern vnd blitzen⸗ wann ſchon im 

Sommer in den nahendge legenen 

m... Zählen gar ſchoͤne haͤytere Zeit iſt. 

2OHederoberg/ Der dritte Berg ligt gegen Mitter⸗ 

m — ” nacht in der Inſul/ der if: zwar ſo 

hoch nicht/hat aber fchr viel jahr ge⸗ 

, ann / war a für Be 
— —— 2) 








Anſat Stand: 3 
ſeh / oder für ein Materi / die da bren⸗ 
net / kan man nicht wiffen. Dieweil 
aan aber durch. die gantze Inſul 
Schwefel außgraͤbt / iſt dieWutmaſ⸗ 
fung / es ſey etwan ein mal die ſchwe⸗ 
feliche Matery angangen oder ange⸗ 
gündet worden. Dieſer Berg iſt nicht 
weit vom Meer / ſondern gehet auff 
der einen Seiten gar ans Meer: Er 
wird genennet Hecla oder der Heckel⸗ 
berg, Dieſer ſpeyt bißweilen Fewer⸗ 
flammen aus / zu Zeiten fewerig waſ⸗ 
ſer / er wirffet auch ſchwartze Aſchen 

vnnd Bpmsftein alſo hauffen weiß 
auf / daß man die Sonn offt nicht 


kan darvor ſehen. So kan auch nie⸗ 


mand in der naͤhin darbey biß auff 6. 
Meil wohnen? es ſeynd auch Feine 
Vieh Weyden daſelbſt herumb. Zu 
Zeiten ſindet man Wagenhaͤlß / die 

jhr Cben nicht groß achten / die werſ⸗ 
fen Stein in die Holen hinein ( dann 
es vnderweilen gar fill iſt auff dieſem 
Berg /ſonderlich wann der Weſt⸗ 
wind waͤhet) fo wirfft es dann mit ei⸗ 
— | iij 


wu... 








Heckelberg. 


J Ein Geſchicht Es wird auch 
vom Biſchoff 


yon Bremen. 





en 
nem graw 


ſtundan wieder herauf. Der gemeine 








” —* — — 
* a i er” 1% * Vs | 
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ſamen frachen vnd brauf 
fein Die hinein geworffene Stein von 
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Mann helt darfür / daß der verdam⸗ 
pten Leut Seelen hierinn gepeyniget 


werden. Das iſt gewiß/daß ſich man⸗ 
Vie Geſpaͤnſt 
ſicht man beym 


cherley ſchreckliche Geſpaͤnſten auff 
dieſem Berg vnd in der naͤhe herumb 
ſehen laſſen. Dann ſo etwan an einẽ 
Orth ein Feldſchlacht geſchicht / ſo 
wiſſen die Ißlaͤnder / ſonderlich die 
jenigen / welche auff dem Meer na⸗ 
hend bey dem Heckelberg ſchiffen vnd 
fiſchen / den tag derſelbigẽ Schlacht / 
ob fie ſchon nicht wiſſen / wo fie ge⸗ 
ſchehen. Dann fie ſehen / wie ſie an⸗ 
zeigen/die Teufel heraus fahren / vnd 
dann wieder kommen / vnd Seelen 
mitbringen. RR 
diefe Geſchicht in 
Ißland erzehlet. Es war ein Fifcher? 
der Schiffes neben dem Heckelberg / da 
begegnet jhm ein ander Schiff/ da 
frage er) wiedie Schiffieuepflegen/ 
wer er ſey / vnd wo er herkomme Der 


J 









2 Saft) 


von Bremen im Schiff/ ond er wolt 
ihn zum Nedelbergführen: und marı 
has heinach erfahren / daß der Bi: 
fchoffeben am ſelben Tag mit Tode 
iſt abgangen. Doch wilich diefe ding 
nit fuͤr eine Warheit erzehlen. Wann 


zu Zeiten jemandes im Waſſer oder 


Straſſen vmbkoͤmpt / und ſtirbt / er⸗ 
ſcheinet er viel mahl ſeinen nachge⸗ 


laſſenen Freunden vnd Bekandten / 


fraget man jhn dann / woher vnd wo 
hinaußſo antwortet er dann / er werd 
vom Teuffel zum Heckelberg gefuͤh⸗ 
ret / vnd verſehwindt alsdann Seynd 
fie alſo vom Sathan verzaubert / daß 


fie es für gewiß glauben / es ſeyen die 


Seelen der Abgeftorbenen. 


Dieweil aber fein rechtfinniger Woheres 


Menfch leichelich wird glauben Fön- 


nen / daß die Hell auff dieſem Berge rw außwirſt 


ſey: moͤchte doch jemand fragen / wo⸗ 


her dann dieſer Berg ſo viel Matery 


hab / daß er ſo viel Jar her ein ſolchen 
hauffen Fewer / Aſchen vnd Bymß⸗ 
er > ll Bein 


ander antwortet / er hette den Biſchoff 









































ſehen alle Ding / auch die 
- Bärtiftenond Reffften Sachen/wom. 
Fewer verzehrt werden Bd derwe⸗ 
gen vermeynen etliche ⸗daß s noch 
darzu werde kommen / daß diß Fewer 
einmal werde erfefchen: denn wañ die 
vrſach auffhöre/ fo fan Fein wirrkung 
darauß erfolgen. Nie wil ich meine 
— Meynung frey herauß fagen/ doch 
rnag ein jeder Darvon halten was er. 
soil. Wir wiſſen / daß gus den Důn⸗ 
ſten in den Noten der Erden ſtatigs 
has Waſſer herkoͤmpt/ welches durch 
hie Brunnen herauß fleuſt. So nun 
hie vrſachen für vnd für wehren / alſo 
ſwehren auch die Wirdungen/! foaus 
benfelbeh entſpringen Alſe halt ich / 


ee u Br der Erden auch et⸗ 





liche Ort / welche natürlicher weiß eis 
nen trucknen vnd warmen dunſt oder 
Dampffan fich ziehen/ der da 213 Few⸗ 
erflammen / Aſchen vnd Bymoſtein 
ırefolvieret wird / welches in diefem 
Sis⸗ wegen der ſchwefelichen 7 
lery, | 















Em Sptand. ——: __.% 
« — 7— in gantz Ißland allenthalben 
efunden wird/ leichtlich Fan gefches 
ben. Bad gleich wie die Brunnen 
im Winter nicht mehr Waſſer her⸗ 
für quellen/ als im Sommer / ja etli⸗ 
che vertrucknen im Sommer gar/wes 
gen Mangelsder Matery / alſo iſts 
‚auch mit Diefem Berge befchaffen. 

Dann zu Zeiten/wann ihm an Mas 
tery abgehet / fohater weder Fewer⸗ 
flainmen noch Rauch / vnd ſſt alles 
ſtill / da ſcheint dann / daß die Vrſach 
vnd Matery mangeit Es ſey jhm nu 
wie ihm wolle/fo hab ich Doch wol er⸗ 
fahren Jdaf niemand ohne Grawſen 
und Gefahr vnden zu biefem Berge | 
fan gehen. | 














Ebeni in dem Jahr / als ichi in Iß 42 — 


land war / iſt vmb ——— 
29. Novembris auff dem Meer bey 
dem Heckelberg ein Fewerflamm er⸗ 
fehienen/ welche die gantze Inſul hat 
erleuchtet. Derohalben wir ons alle 
Darob’entfagten und vermunderten/ 
vnd des Anfgangs mie Angſt und 

Ö» Sor⸗ 












Sorgen erwarteten. Die alten Se 174 
 Fodiefer Sachen erfahren/fprachen/ 
| diß Liecht komme aus dem Heckel⸗ 
berg. Vber eine Stund erzittert die 
gantze Inſul / vnd erbebeenitanders/ 
als wann ſie aus hrem Grund bewe⸗ 
get würde Auff dem Erdbidem iſt ein 
Jo ſchrecklicher Knall erfolgt / dz wann 
man gleich alle sol StuͤckGeſchuͤtz 
folte abfchieffen / würde esdoch fein 
folchen ſchrecken verorfach en. Dan 
Fans nit gnugſam hinderdencken⸗ wit 
geichweige/micworten auffprechen/ 





mas das für ein graiwfamer ſchrecken 
geweſen. Wir haben nichtondersges 


Si dacht / denn es wolt Rimel vnd Erden 


vber einander fallen/ond ber Juͤngſte 
Tag were verhanden. Ran hat aber 
hernach erfahren / daß das Meer am 
ſelben Dre auff zwo Reif fey zu ruͤck 
gewichen / vnd außgetrucknet. Ä 

Zu Eingangdes Monats Julii da 


geſchicht jaͤrlich / dz das eyß mic aroff 


94 Ayſel tompt. hauffen vnverſehens bey der Nacht 





AN 
vmb de Heckelberg an Die Inſul komt. 
BR Da 































Inſul Ißland. 2) 
Da iſt das gemein gefchren durch die 
sans Inſel / ja jederman glaubts / daß 
die verdamptẽ Seelen vff dieſem Eyß 
gepeyniget werden / nemlich vmb ein⸗ 
ander / das ein mahl auff dem Berg in 
Fewerflammen / vnd darnach auffm 
Eyß Diefes Eyß ſchwimmet 3.gan⸗ 
tzer Monat lang nur vmb den Heckel⸗ 
berg. So du nun ein theil dieſes Eyß En Bunde 
aus dem Meer nemmeſt / ſolches in” a 
‚ein Tüchlin einwickelſt / vnd in einen 
Kaſten legeft / fo bleibet es fo lang 
gan / fo lang das ander auff dem 
Meer ſchwimmet: So aber das Eyß 
auff dem Meer verſchwindet / w elches 
gar geſchwind in einer Nacht pflegt 
zu geſchehen / ſo verſchwindt das Eyß 
im Rafte auch / daß man nichts mehr 
darvon ſicht / es laͤſt auch kein Zeichen 
einiger Feuchtigkeit in dem Tuͤchlin. 
Welches dann dem Satan gar leicht 
iſt zu thun / daß er das Eyß ohn feuch⸗ 








tigkeit hinweg —— a —* 9 
glauben dardurch zu mehren. Es ge⸗ Vi 


denckt dieſes ac auch ang ee | 4 
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0 Vefhreibungben 
Na per gous im 2. Buch. Demnach ich aber 
N tin» mir hatte fürgenommen / alles fleif 
ee figsu erforfchen / bin ich nicht ohne 
gramfen zu Diefem Eyß bingelchifft/ 
| da hab ich gemercket / daß din Eyß 
durch die ſtarcke Wind andie Felſen 
vnd Schrofen getrieben vñ gefioflen 
ward / dar durch es Dann von weitem 
cwas klaͤglich lautete / als wann man 
erbaͤrmlich horete heulen. Daherver- 
meynen die Ißlaͤnder / daß der vers 

damyten Serien. in dieſem Eyß ge⸗ 
peyniget werde. 


Von dem Reichthumb der 
1 abe, Ss Stand ificwie oben gemeldet 
NN - Omen ner OR worden ) in rauhes vnd hate 

ED tes Sand). voller Schnee/ fo; 


Mi Rominch u. 












ch voller Stein vnd Felſen / ſo 
gar / daß auch in der gansen Inſul 
nicht ein Acker iſt So haben ſie gar 
Feine Gaͤrten / darinnen fie Kraue 


LIE 









and... 
‚oder Bugemäß Fönten zeugen: / von 
feinem Korn wiffen fie nichts:fennen 
feine Baumfrüchten / weder Aepffel 
hoch Birn /. Kirfchen noch anders = 
dergleichen. Ja / daß da faſt vn glaub⸗ ypainesiog 
lich iſt / ſo Brauchen fie weder Brod Ser grrerfäg 
Hoch Sltz / vnd ſeynd doch wol ge 
farht vnd ſtarck. | 


gantzen Inſul Feine Keine 
east: fo fepnd auch felten wo oder an 
drey Wohnungen bey einander: Ire 

Neſter haben fie mehrercheils nahe 

bey dem Meer / wegen des fifchens/ 
defgleichen vnder der Erden / wegen 

der gramfani vngehewren und far 
iten Wind. Bey ihnen acht man das Sftnterinue 
Geldnicht/ dann die Wapten wer "ram. 
den vmb Wahren vertaufcht. Gegen 


Mittag vnd faſt in der. gangen Ins 
fl wächk der Schivefel / der wir 

nie groffen Hauffen aufgegraben/ 

vnd wann er geröpnigek/wirdergae 
Wölfen! verkaufft Sie haben mwedek Satan ame 
Bold goch Silher/ noch ander Berg: Pak 
werch/Eyſen gebrauchen fie Pr 
wo A Be Dale 
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Er 62 elle | | 


ſelbig iſt von andern Drtenins Sand 
1. gebracht worden. Selten findefinein 
V Mann / der nicht in der Taſchen etli⸗ 
| che eyſine Naͤgel hat / die Pferd dar⸗ 
see safe mit zu beſchlagen Alle jhre Gebaͤw 
‚pnter der Ex ſeynd under der Erden / weil ſie fein 
N Bo haben zum bawen. Es iſt kein 
A Baum in der gantzen Inſul / außge⸗ 
— nommen der Birckenbaum /welcher 
um gu.  zwarauchnuraneinem Ort waͤchſt / 
| ond ober Mansteng nicht hoch wird/ 
dann er hoͤher nicht fan wachlen/ we⸗ 
den ſtrenge der Wind. Diefer Bit⸗ 
Jenbaum bluͤhet erſt nach der Son⸗ 
D—— nenwend im Sommer / die Blätter 
riechen ſehr lieblich und wol / vnd has 
ben ein ſo edlen Geſchmack⸗ daß die 
ee Teutſchen fotche Baͤum in jhre Zel⸗ 
I 8envnd Loſamenter / da ſie jre Mahl⸗ 
eit halten/fuͤr einen ſondern Luſt laſ⸗ 
Mn .. fen fiellen. Doch iſt zu zeiten ein groſ⸗ 
ME 2.5, femengeDannenbdum aus der Tar⸗ 
tarey / oder anders woher/ welche das 
00 Bemäffer und Eyß mitfich wegge⸗ 
: RE antommen:ZBelche 


ann 





y \ 






Sand € 
inan denn fonderlich zum Gebaͤw der 
Kammern vnter der Erdẽ gebraucht 
hat / dann herauſſen auff der Erden see 
kaum eine Wohnung zu finden iſt / Bid fe 
wegenderoberaußftarefenundunge  — 
ſtuͤmmẽ Wind / welche offtmals Roß 
and Mann miteinander zu Bodem 


r 


werffen. 


, Sehr viel Dieter Baben fie /iwez Dir Sun 
zen Sertigfeitdes&rafes. Dann dasnage 


9 machts 

Spländifche Graß iſt alfo fett/ daß 

man die Kühe und Ochſen / nach Be 

ter gewiſſen Zeit/von der Weyd Une, 

abhalten / daß fie nicht serfpringen. 

Es hat das Graß auch ein fo lieblich 

angenehmen Geruch / daß es vnſere 

leut mit ſonderm fleiß in die Kaſten 

egen zu den Kleydern Der mehrers 

heil Ißlaͤnder fegen ihr Butter/ans 

nangel Der Gefchirr und Gefäß / in 

ie Winckel ihrer Haͤuſer/wie wire 

van mie Kalch oder anderer Matery 

flegen zu thun / vnd daſſelbig iſt alles 

ongeſaltzen. REN we 

Ihre Kühe haben gemeiniglich Kuohe / Pferd / 
—9* keine St 











































| — — ER 
eine Horner Ihre Pferd ſeynd faſt 
alle Zelter / vnd tauglich laſt vnd 
zZalenteine ſaum zu tragen, Sie haben ſehr 
I Smcinnh groffe Schaff/ aberfein Schmein/ 
1 noch Haͤnner / wegen mangel dee Ge⸗ 
m treyds Soſhnen zu Zeiten im Wins 
ger an Fulter und Haͤw abgehet /fo 
anche. mäften fie das Dich mit Sıfchen; 
Rawe Hund / fo ohne Ohren und 
I: Hochgehanen. Schwan gebotn werden/ halten fie 
I 2 gern/kufs halber / die verkauffen fie 
I 5 chewer / vnd haften fie hoch / da fie 
I 2.2.0.0. Dosh hergegen ihre Rinder einem je= 
Ah den / der ſie begehret auch vergebens 
BeifeFiche aͤntragen. Vber daß hat diefe Inſul 
N > ano Benen weiſſe Fuͤchß / vnd fehr groffe weiſſe 
N gg Beeren. Reine fonderliche Doögeh 
m. haben fie als Waſſervoͤgel/deren viel 
Arten bey ihnen gefunden werden / ſo 
vns gar vn kant ſeynd Naben ſeynd 
m ‚Auch da/ fo ctwas weißlicht / vnd gar 
1 A herrliche Falcken / vonder Denen Die 
a Weiſſen mit groflem Vnkoſten von. 
den Syanniern ond Portugefern gen 
DE vnd AR % auch in we 


17. 











Sue 
Anzahl von dannen weggefuͤhrt wer⸗ 
den: welches dann als ich in Ißland 
war / mit meinem groſſen Nutzen iſt 
geſchehen: weil ich durch dieſe Gele⸗ 
genheit wider aus dem Land hab moͤ⸗ 
gen kommen. Es ſeynd auch weiſſe 
Rephuͤnner darinnen. ———— 
Faſt allenthalben durch die gante Angunef 
Inſul ſeynd gar luſtige Fluͤß / daraus Im 
die Inwohner ſehr viel Fiſch bekom⸗ 
men / als Salmen / Trutten vnnd 
Stuͤrl. Ju der gantzen Inſul iſt nur giurein Bruͤct 
eine Brücken, welche aus Wallſiſch der Inſul. 
Beynen gebawet iſt. Welche aus ei⸗ a 
nem kheil der Inſul in das ander theil 
pber Land reyſen / die haben feinen 
Weg / der Einndd halber / dem ſie 
koͤnten nachfolgen: ſondern fie muͤſ⸗ 
ſen nach dem Mognet ihre Repſen Shnfäfetis 
anftellen / aleich wie die Schiffleut — dem 
auffbem Meer Das Meet ifibn JE — —— 
fand unfäglich tieff / vnd find in dem⸗ Disrfe 
ſelben bödenlöfen Abgruͤndẽ vberauß Dramunder 
groſſe Wallfiſch und andere ungen | 
hewre Meerwunder / die fein Menſch 

| jemals 


« 

















ee Delchreibung der | 
— jemals weder fangen/noch vmbbrin⸗ 
gen kan: allein das Eyß zerknitſchets 
vnd zerſchmetterts dermaſſen an den 
Felſen durch Gewalt der Wind; daß 
ſi ie muͤſſen vmbkommen. 
Ich hab ein ſolches Vreerwunder 
geſehen / welches todt auff das Geſtad 
| d J außgeworffen worden / deſſen lengin 
war z0. Ellen / die hohin vbertraff ei⸗ 
nen langen Reyßſpieß So nun ein 
Wallfiſch ſtirbet / oder vmbgebracht 
wvorden / ſo bawen jhnen die Ißlaͤnder 
Winde bie AUS Ihren Beynen / mit groſſer Ges 


J — an. (ehietigteie / Sufer ond Wohmuns 


u : Defgleichen machen ſie drauß - 
aͤſſel / Stuͤl vnd Baͤnck / Tiſch und. 
ander Haußrath / vnd glaͤttens alſo 
fchön / daß es dem Helffenbeyn glei⸗ 
Mas tenlew chet. Wer nun in folchen Näufern: 


een trewt n die⸗ 


i | — ſchlaͤffet / dem ſolle faſt jederzeit nur 





von Schiffbruͤchen traͤwmen / wie die 
gemeine Sag iſt. 
Ob wol nu der Wallfifch ein ob 
aus groffes vnd fchreckliches Mon- 
Brum iſi / vnd mächtige Staͤrcke * 
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Inſul Ißland. Ba, ; 


[wird esdoch von feinem oojeino/ Wugſch wen 
ber nicht ſonders groß iſt / Ond Orca Spremapien 


oder Springwahl genennet wird/be- vmogebtacht. 
ſtritten vnd oberwunden Eshatabe 
dieſer Fiſch ein geſtalt / wie ein vmb⸗ 

kehrtes Schiff / vnd auff dem Ruͤcken 

gar lange vnnd ſpitzige Floßfeddern 
oder Stacheln / mit denen es den weis 

chen Bauch des Wallfiſches ver⸗ 

wundet / und jhn alſo vmbbringet. 
Derwegen dann der Wallfiſch diefe 

Orca alfo fuͤrchtet / vnd ſo ſehr vor jhr 

fleucht / daß er ſich offt ſelber in der 
Flucht am Geſtadt verſtoſſet. 

Das Iß landiſche Meer hat auch Ein andete ſehe 
ein anders Meerwunder / deſſen Nam förcasis 


vnbekandt / ſie haltens für ein Art der rm 


Wallfiſchen. Diß Monſtrum / wann 
es den Kopff aus dem Meer auffricht 
erſchreckt es die Leut / gleich im erſten 
anſchawen dermaſſen daß ſie bey na⸗ 
hend in ein Ohnmacht fallen. Es hat 
ein vierecket Haupt/ fewrige Augen/ 
iſt als herumb mit langen Hoͤrnern 
gewaffnet: Der Leib if ſchwartz / vnd 
u E ij voll 






























a Velchreibungd_ 
vol ſchwartzer Federn. So mans et⸗ 
wan bey Nacht ſicht / ſeynd die augen 
lauter Fewer / daß ſie den gantze kopff 
erleuchten. Man kan nichts ſchreck⸗ 
lichers mahlen oder erdencken Olaus 
Magnus gedencket dieſes Meerwun⸗ 
Ders im 20. Buch / vnd fpricht es ſey 
j2.C len lang. Ein ſolches Monſtrũ 
hat zu meiner Zeit eingifcher nachen 
mit den daͤhnen zermalmet därinnen 
drey Fiſcher waren / Die zweenk gien⸗ 
gen vnder / vnd ertrancken / aber der 
dritte erhielt den Strick vom Fiſch⸗ 
hamen / onderwifchet ein Dtde/ fo 
im Meet ſchwamme / Fame alfo mıt 
Dem Leben noch darvon : der erzehlet 
fosches dem Königlichen Landvogt 
inmeiner Gegenwertigkeit / vnd ſagt 
nöch darzu / es hab jhn Gott ſonder⸗ 
tich Bey dem Leben erhalten / darmit 
er ſeine Kinder folte ernehren / die ſon⸗ 
fer hungers Herten möflen verderbe. 
Aber die andern zween Fiſcher / ſo er⸗ 
truncken / weren wol beheyrat gewe⸗ 
ſen / doch hattens keine Finden ch 


J 
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Es Nnoch ein anders Merrmun: saaacnfn | 
der / daß man dort offt ſicht / vnd auch Nernunden. 


fange / zehen oder 12. Ellen lang /fie 
nennens Hackal / das iſt ein lauter 
Schmaltz vnd Fett. Es wird gar ſel⸗ 


Kam gefangen ° Sie haben ein fehr | Weman⸗ 
langen Spieß / daran machen fie ein "s" 


enfin mit einer zwyfachen Spitz / daß 
nicht kan zuruͤck gehen / an dem Holtz 
iſt ein faſt langes Seil angebunden. 
Dieſen Spieß ſteckẽ ſie in das Meer⸗ 
wunder wann es zu den kleinẽ Schif⸗ 
fen zuſchwimmet / vnd Schaden thun 
wil. Als bald nun das Meerwunder 
empfindet / daß es verwundt iſt / ſo be⸗ 
gibt es ſich von ſtundan in die tieffen / 
perblüter allda / vnd ſtirbt. Darnach 
ziehens Die Fiſcher mit ſtricken / die fie 
an den Spieß binden/ans Sand. 
Es hat auch vber daß dieſe Inſul 
mancherlen andere Meerwunder:afs 








ein Meerhund / der den Kopff aus mus, 


dem Meer heraus ſteckt / vnd baͤllet: 

der auch ſeine junge Huͤndlein / ſo im 

Meer ſpielen / wieder zu ſich in Leib 
Eu simpz 





> ___ _Befhreibungder 
J PER nimpe/bif fie baß erwachien. Eshat 
3 Pair Meer Roß / Meerfühe/ etc. Vnd iſt 
| ſich wolzuverwundern/daßdie Nas 
* sur alſo ſpielet / vnd im Meer aller jr⸗ 
I» diſchen Thier und Vogel Geſtalt als 
ſo nach machet: Ich meines Theils 
hette dieſe ding nimmermehr geglau⸗ 
bet / vnd wann mirs gleich zehen Ari⸗ 
ſtoteles hetten geſagt / wann ich nicht 
den mehrerntheil mit meinen Augen 
hette geſehen. Darumb woͤlle man 
nicht won ſtundan ſchreyen / das iſt er⸗ 
dicht / ich hab das nicht erfahren | 
Beheree ton¶Es haben die Luͤbecker / Hambur⸗ 
I merdietene ger vnd Braͤmer im Brauch gehabt/ 
7 mit jhrem groſſen Nutzen / viel oͤffter 
— in dieſe Inſul zu kommen / vnd jhre 
| heben Diener vber Winter darinnen zu laſ⸗ 
fen: aber jegunder hat der König vers 
in) botien / dasforchin fein Teutſcher 
‚mehr; es fey gleich wegen Kauffman⸗ 
Schafft / oder aber wegen der Sprach 
zu lernen / feine Diener allda ober 
Winter follaffen, Die orfach dieſes 
Verbots kompt daher. Eowar Anng 
15 61. 









Inſul Ißland. MM 

—— Buͤrger von Hamburg / mit 

Namen Conrad Blum / vber Win⸗ 

ter in Ißland / allda er von einem an⸗ 

dern war gelaſſen worden bey dem 
Biſchoffen zu Scalholden/daß er da 

den’ Handel treiben / und die Sprach . 
foltelernen. Nu trug ſich zu / daß des nom 
Siſchoffs giſchern ein ganges Ein, hine 
horn auff dem Eyß (darauffes/wie 
man meynt / ſol aus Gronland ſeyn 

kommen / allda noch Einhorn ſeyn 
follen)fanden/ond jrem Herrn brach» 

ten / anders nicht vermeynten / dann 

es wer ein Wahlfiſch Zahn / darfuͤr 

es auch Der Biſchoff gehalten / wel 

eher folches dem Conrado / ſo ihn dar⸗ 

umb angeſprochen / verehrt: Aber ders 

ſelbig / als viel abgefuͤhrter und vers 
ſchlagener / ſolches hernach zu Ante 

dorff vmb etlich tauſent Gilden ver; 

kaufft hat Als dieſer Handel dem Koͤ⸗ 

nig in Dennemarek fuͤrkommen/ hat 

er verbotten / daß hinfuͤro Fein Teut⸗ 
ſcher mehr / es wer fuͤr ein vrſach was 

da wolt / vber —— ſolte in Ißland 


blejben. u... Don 
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67 Ak mitten in — in 
Ar? sar-tufiiger Orth / ſonderlich 

Dim Fruͤling ſcheynt es gleich⸗ 
fam cin Paradiß su ſeyn· Da hat vor 
Zeiten ein hoher Berg / gleich wie 
heutigs tags der Helckelberg / inven⸗ 
dig gebrunnen: Nach dem aber die 
Matery gar verzehrt worden / iſt er zu 
einer Ebnin worden / doch ſtehen die 
Felſen / ſo vmb den Berg herumb was 
ren/noeh auffrecht. Iſt alſo dieſer ort 
derogeſtallt befeſtiget / daß die hinein 





wollen / einer nachdem andern muß | 


achen. Es ſeynd auch an diefem Ort 
zwey gahefaliende Waſſer / nemlich 
2. Fluͤß / ſo gegen einanderobervon 
zweyen gar hohen Felſen herab ſchieſ⸗ 
ſen / vnd ein ſehr grawſam Geraͤuſch 
machen. Dieſe zween Fluͤß kommen 
mitten im Feld zuſammen / vnd "m 
en 



























REN. 





den mic groſſen Wirbeln indie Er⸗ 


den verfchlucke. | | 

An diefem Dreh fommen die In⸗ goaun das 
-wohner jährlich.auff den 29 tag Ju⸗ Eomögerihenng 
nii zuſammen / welche em Spangder 
Rechtfuͤhrung haben. Dann man 

ſonſt an feinem andern Dre oder Zeit 

recht ſpricht So fienun hineinfeynd 
gangen / wird eine Wacht beydem 

Thor beftellet / aus. des Landtvogts 
Trabanten / dieſelben laſſen ein jeden 

hinein gehen / wer da wil: Aber her⸗ 

auß keinen ohn Bewilligung vnd Er⸗ 
faubnüßdes Sanduogt 

So nun die Ver ſamblung bey⸗ Wie ſolches ge⸗ 

ſammen /tef Der Landvogt ein Koͤ⸗ halten wird. 
niglichen Gewaltbrieff ablefen / dar⸗ 

nach zeigt er an des Koͤnigs gnaͤdi⸗ 

gen / vnd auch feinen geneigten Wil⸗ 

len gegen den Inſulanern: vermah⸗ 

net ſie auch / ſie ſollen Recht ſprechen 


ohne Anſehung der Perſonen. Dar⸗ | | 

auff geht er hinweg / und bleibe in ſei⸗ u. 

ee | ı. 
Nach gehörterDredig finenzwsiff Hl 


1 A a 









An hren Ge 
bichten. 


—J 


u Landvogt gelangen / daß er auch fein 
u Gutbeduͤncken mag fagen + Aber ee 
hat gar nicht Macht etwas außzu⸗ 
5 — oder ein Breheilzu fellen. 
er mehrertheil Klagen ſind wegen 
Die bſtahl vnd Ehcbruch: vnd iſ au⸗ 
da Fein Span oder Zanck / wegen Le⸗ 
hen / Erbguͤter oder Geldſachen. 
— N 








iſt / werden bey ihnen in groffen ehren 
gehalten. Diefe machen gemeine ſa⸗ 
tzungen / haben auch fleiffige Nach⸗ 


frag / ob daſſelbig Jahr ein Vbelthat 


begangen wordẽ / ob jemand erſchla⸗ 
gen worden / ob etwan ein Diebſtahl 
oder Ehebruch begangen worden/ 
oder Vieh entfrembdet / und wegge⸗ 
führe worden (welches offt geſchicht) 
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Dieſe zwoͤlff Maͤnner / vnder de⸗ —— 
nen einer Drafidene oder Oberſter 





nder denen ei⸗ 


er Preſident ik 


fo fenenfiedie Straff darauff Wels Wierie Nale⸗ 


chem das Leben abgeſprochen wird / ſe 


Die werden mit der Axt gerichtet: den 


andern /fo was verwircken / werden 


Zeichen an die Stirnen gebrändt: 
welches bey ihnen ein ſchwere Straß 
iſt / vnd werden die/fo alfo gezeichnet / 
fuͤr vnehrliche loſe Leut gehalten: ans 
dere werden zur Staup gehawẽ. Ich 
hab geſehen / als ein Vatter vnd ein 
Sohn / wegen Viehdiebſtals gefan⸗ 
gen lagen / daß der Vater hat muͤſſen 
den Sohn mit Ruthen ſtreichen / ex 
aber iſt darnach mit der Axt gerichtet 
worden. Von 


Perſonen ju⸗ 
ſtificirt werden. 





Befäitungse_ 
Von Grunfand. - 
Das XT, Sapitel, | 


Sland ift von Natur etwas 

RE langlecht hat gegen Oſt oder 

RI Morgen Nortwegen / gegen 

Muttag die Orcadiſche Inſuln vnd 
Schottland:gegen Abend oder Weſt 

hat es Gruͤnland / vnd gegen Mitter⸗ 

| nacht / das Hyperboriſche oder Eyß⸗ 
en Meer. ch hatte mir zwarfürges 
m — nommen / der Inſul Gronland auff 
IF ee diß mal nicht zu erwehnen: doch weil 
ich auch darein bin kommen / vnd et⸗ 
was wenigs darinnen geſehen habs 

Se muß ich ihrer auch gedencken. 
I En, Ks war in Ißland / in einem Klo⸗ 
IN  diieMing fer mit Namen Heigafiel, einbline 
I ne der Münch gelaflen worden ( dems 
—— nach der Landvogt die Einkommen 
des Kloſters ins Koͤnigs Nutzen ver⸗ 
wendet hatte) der lebete gar elendig⸗ 1 
lich: biefer war bürtig aus Gronland | 
ein ſchwartzlichter Menſch — 
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J Inſul Gronland. 25 
breiten Geſicht: Diefen lich der Sands 
vogt zu fich führen / darmit er etwas 
gewiß von jhme koͤnte erfahren / wie 
es mit Grünland befchäffen were. Er 
ſagte / es were in Grunland ein Klo⸗ 








“> Beocecchreibuna de 
grawſame Froſt vnd Kaͤlte / daß auch 
die / ſo mit Beltzen bekleydet vnd be⸗ 
deckt ſeynd / ſich kaum moͤgen erwaͤr⸗ 
SDoe ſch die men:ſie haben daheim runde Höltzer/ 
 Beontanderen Die fie ſtaͤts aneinander mit jren Fuͤſ⸗ 
2... fenbemwegten/damitfie die Fülfen er⸗ 
— ärmsten: Cr fage/fe Basen BoRlanf 
Bier Zifaweige Fiſch / wie die in Ißland / ſo hetten fie 
nnd auch weiſſe Beeren vnd weiſſe Fuͤchs: 
männlin vnd auch Erdmaͤnnlin vnd Einhorn. Es 
Fon wird darinn nicht tag / biß die Sonn 
aus den Fiſchen gehe. Es erzehlte vns 
x dieſer Münch fehr wiunderbatliche 
„ocean ding sim Cloſter zu S. Thomas / da⸗ 
©. Thomas kinnen er geweſen war/fey ein Brun/ 
Srunland der quelle mic brennheiffen vnd fewe⸗ 
rigem Waſſer. Dieſen Brunn fuͤhre 
man durch ſteinere Teuchel oder Rin⸗ 
nen in alle vnd jede Muͤnchs Cellen⸗ 
die werden darvon erwaͤrmet / wie die 
Stuben bey vns. Ja man koͤnne alle 
ESpeyſen bey dieſem Brun vnd few⸗ 
erheiſſen Waſſer nicht anders kochen 
als wann es ein warhafftes Fewer 
were. Die Mawern am Cloſter we⸗ 
—— | sen 
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sen gemacht aus lauter Bymsſiei⸗ 

nen/fo herkommen von einem Berg / Diefen Verg 
ber nahen» bey dem Cloſter und dem Sur un 
Heckelberg nicht ungleich fey: Dann fetwre ie 
ſagt er/ ſo man diefe brennende Wa" 

fer auffdie Bymoſtein aöffe/ fo folge 

färtichte Matery hernach / die brau⸗ 

chen fie an flatt Eines Kalchs / fuͤr ein 
Mörtel. Als nun der Landvogt mit 

dem Moͤnch außgeredet hatte/ gieng 

ich abſonderlich zu jhm / daß ich jhn 

von mehr Sachen frägete/fonderlich' 

bon Pygmeis oder Erdmaͤnnlin. Er 

konte nicht viel Satein/ doch verfiund 

er mich/er gab aber antwort durch eis 

nen Dollmerfcher. Er fagte/die Pyg: . 


* 
— 


mei oder Erdmaͤnnlin haben gar Demmin, IN 
gollkommentlich Menſchen Geſtalt swemintie |) 
ſeyen durchauß haricht / biß auffdiermnen- | 2 
ordere gleich / vnd Betten die Mann: sun IE 
in Baͤrt biß auffdie Knie. Wiew 
ie aber den Menſchen gleich ſehen ⸗ 11 
o heiten fie doch feinen Derflandı? I 
‚önten auch nie reden / fondern pfey⸗ 27. h nr 
eten wie Die Gaͤnß. Sein Apt hab u 
er | Lili 0 Mi 


un 
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ein par/ nemlich ein Männlin ond 

ein Weiblin im Elofter gehaften/ 

aber fie haben nicht lang gelebt / vnd 

fie weren onvernänfftige Thier/ lebe 
ten auch in jmmerwerender Finſtere. 
Das aber etliche fürgeben/fieführen 

Krieg mit den Kränichen / darvon 
wüfteernichtö! er 
Der Sruntins , hre Nahrung haben die Grüne 
vr nahen Länder von Fiſchen / wie die Ißlaͤn⸗ 
der : Aber nicht vom Vieh / dann fie 

haben gar f.in Vieh / fo fey auch Das 

Sand nicht voldreich. Stelch bey Iß⸗ 

| ‚land fangt der Oceanus Hyperbo: 
De Minen raus, oder das Cyß Meer än ] dasfed 
vor Örunfand auch be y Grunland ond der Pigmeer 
Shin Land / fo heutige Tags Nova Zemilä 
| sn genennet wird, darbeh das Eyß Meer 
een ein Schoß oder Golfo hab den man 
das Weiß Meer nent: ſo hab es auch 
Eingaͤng / durch welche man (da es 
anders vor Eyß mag ſeyn) in den 
Scytiſchen Oceanunifchiffe. - , 
Es hatte der Landvogt Damals bey 
fich ein Königlich Schiff / ſo uber 












Inſul Grunland. 


en:dieiweildann der Landvogt die⸗ 
Sachen von dem Muͤnch vernom⸗ 


vnd daß man leichtlich daröntch in 
Komgreich China würde mögen 


8 


das 
vberſchiffen /alfo begehrte cr das ! 


2 
Winter in Ißland war geblieben / 
das war mit aller Notturfft wol ver⸗ 


men hatte / von denen Eingaͤngen / 


Landvogt in 


h Iland verhof⸗ 
ſetr 


die Fahrt 


Au örlangen/daß ei keinen Konig den mac derChine 
Weg ober Strich Durch. diefe Ein, Wriftnen. 


gang vnd Eyß zu dein Konigreich 
China durch das Tartariſche Meer/ 
welches zwar von andern / aber umib 
ſonſt war verſuchet worden 
a ou ni Sim 
Derowegen befahler / den legten 
Tag Martii/ Anno 1564. daß mar 


/möchte ' 


mit Biel Schiff amir anaedeue 


ört folte fahren / und weil ich von mir 
ſelber Luſt * hatte mit zu fahren/ 
hieß er mich die Gelegenheit der Or⸗ 
er / vnd was ſonſten ſeh⸗ oder horwir⸗ 
diges würde furkommen/ flog eff: 
eichnen. Kotwarenvnfer iin Sch 
54 Maͤnner/ theils Dernenmaͤrtker 
— BR vnd 











toᷣ 





















tand 


—— | 
Sa ꝛiuther Und eins eheils Ißlaͤnder 


mpt in Gron⸗ 
van, 








Pr * 






Aprilis lendelen wir an bey einem 
nd/ond als wir 


feinen fichern ort kunten antreffen / 





Vorgebirg in Gronla 


dem wir vns moͤchten vertrawen / er⸗ 


forſcheten wir die Tieffe des Meers 
mit einem Bleywurff / aber wir be⸗ 


fandens ſo tieff / daß wir auff den An⸗ 


rkern nit konten bleiben: war auch 


ein ſolcher hauffen Eyß / daß es nicht 


\ 


ficher noch müglich war / neher zu den 
Felfen hin zufchiffen. Seynd derwe⸗ 





gen vnſer 24. gewaffneter Männer 


mit grofler Mühe und Gefahr in eis 
nem Weidling oder kleinen Schiffe 
lein nach dem Sand gefahren/omb zu 
verfuchen/ ob wir einen Port koͤnten 
finden / vnd zu [chen / was für Leut in 
Gronland weren / vnter deflen ſchwã⸗ 


mie das groſſe Schiff im Meer und 


Eyß / bey guter Windſtille. der halbe 


Theyl von uns bliebe am Geſtad den 


Weidling zu verwahren / wir vberi⸗ 


gen ſtiegen ans Land ſolches zu 


be⸗ 
Die 


ſichtigen. 






Mſul Gronland. 83 
Die ſo am Geſtad waren / blieben 
| beym WBeidling / [pagierten ein we⸗ 
‚nig/ond funden ein Kleines Maͤnnlin 
mit einem langen Dart / das war 
todt / vnd einSchifflin darbey / ſampt 

inem krummẽ Angel aus Fifchbein/ 
und einem liederin Seil. An dem 
Schifflin waren vier Fifchbfafen än- 





Die Schiffleut 
finden cin tlei⸗ 
nes Mahnti 


gebunden / damit es nicht koͤnt vnder⸗ 


gehen / deren waren die drey eingefal⸗ 
len / vnd nit mehr auffgeblaͤſen. Dies 
ſes Schifflin / weil es den vnſern fehr 
vngleich war / hat hernach der Sand» 


vogt dem Konig zugeſchickt. Olaus 


Magnus ſchreibt im 1. Buch / es ſey 
ein groſſer Felß mitten zwiſchen Iß⸗ 
land und Gronland / genandt Nüki- 
ſarck / da wir auch ſeynd fuͤrvber ge: 
ſchifft und daſelbſt hab man lederine 

chiff / vnd meldet / Er hab folche 
felber gefehen. Aber alfo war diß 
Schifflein nicht / ſonder auffdie Art⸗ 
wie PetrusBembus lib. 7. feiner Ve⸗ 
nediſchen Hiſtory ein Schiff beſchrei⸗ 
bet / dem — gleich war:da 
Es 5 ji er 








Dei deiß Hů⸗ 
tiſarck. 


Qlaus lib. 
cop. 9 

















ſichten / welches 


©. men Venenraunm Tarben ge 
zeichnet war: diefe hatten Kley⸗ 





‚Der von Sifehheiten ini elen 
flecken/fie truge cin Krank von 
far mit fieben Ohriappun / fie 


aflen rohe Fieiſch / vnd trancken 
das Blut / wie wir den Wein: 
Ihre Rede konte niemand ver⸗ 
fichen / die 6. ſiarben daceen 
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 oberblieben wer einjun- | 


efell/den ſchicket man le⸗ 
En nach Orliens/allda de" 9 
oͤnig damals war. Es iſt gar | 


fein. mie fieben Derfonen aus Gruns 0 


ii 
nit ongleublich / daß folches Schiff: | | 
land in den Britannifchen Oceanũ | 


von den Winden fen geworffen wor⸗ ni} 
den: Dieweildes Bembi Schiffbe- N IM | 
ſchreibung ſich gar wol vergleichet 9— | 
‚mie dem jenigen / fo im Grunlaͤndi⸗ | il ı 
ſchen Geſtad gefunden: ward. Hiezwi⸗ gume: nen «IM 
fchen feynd wir hin und wieder auff das en 
Dem pnbefanfen Land / ſo mieSchnee Hl 
vnd Eyß bedeckt war / vmbgeſchweif⸗ A 
fet / haben aber kein einig Warzeichen 9 
eines Menfchen/oder ein Wohnung " 
fönnen [pähren : fo funden wir auch “ I 
fein tauglich Port / ſonder n das Meer = 
war an allen Orten mit gähen hohen Iu 
fchrofächtigen Felſen! bei Ichloffent vd — - IM 
perwahret: Doch ifl uns ein groſſer ee 
‚weißer Beer begegnet / der fich vor * nid fc N —4 
vns ‚nicht geſcheucht / noch ſich durch "" IM i 


* F iij vn⸗ 1108 ! 





# 


Die Naut iſt a 














Ze ı H 9— 
Beh: 
—— 


—— 


vnſer Geſchrey wolt abtreiben laſſen⸗ 
ſondern lieff geſtracks gegen vns / als, 

einem gewiſſen Raub / aber als er. 
näher kam / ward er zwey mahl mit 
Buͤchſen geſchoſſen / da richtet er ſich 
auff / vnd ſtund auff den hindern Fuſ⸗ 
fen wie ein Menſch /biß er zum drits 
sen mahl mit einer Rugel getroffen 
ward / da fiel er nieder / vnd verrecket 

ie Haut iſt auch dem König in 
Dennemarck geſchickt worden. Wir 
hattẽ in onferm Schiff mit einander 
abgeredt / ehe wir ans Sand ſtiegen / ſo 






wir einen gutẽ Dort wuͤrdẽ anttreffen/ 


oder aber / wann wir ſonſt jhrer Huͤlff 
wuͤrden bedoͤrffen: ſo wolten wir die 
Fahn / die wir deßwegẽ mit vns nah⸗ 
men / in die höhe ſchwingenn fie aber? 
ſo ſie vns woltẽ zuruͤck beruffen / ſoltẽ 


ſie uns das mit dẽ Geſchuͤtz anzeigen 


Muͤſſen wegen 
Vngewitters 
wieder henweg 


ſahren. 


Da nu ein Vngewitter entſtund⸗ 
hat vns der Schiffherr mit ſchieſſen 


‚eingeichen geben/daß wir folten wies 
derkommen: Derowegen wir dann 
ſaͤmptlich mic groſſer Arbei 


tnach 3. 
Tagen 
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Eogen wieder ins Schiff angelangt / 
vnd haben die Bernhaut mit vns ge⸗ 
bracht. Seynd dar auff zu der andern 
Seiten der Inſul gegen Nortwerts 
geſchifft / biß zu der Pigmeer Land⸗ 
oder Nova Zemla, darmit wir durch 
die Eingaͤng des weiſſen Meers in 
den Scythiſchen oder Tartariſchen 
Oceanũ möchten kommen: von dan⸗ 
nen ein Vberfahrt in das Koͤnigreich 
China oder Cathai ſolle ſeyn: Aber dz 
Eyß hat uns daran verhindert / daß 

wir durch den eingang deſſelbẽ Meers 
nit haben mögen durchkommen: find 
alſo vnverrichter Sachen Den 16. Ju⸗ 
niimwieder in Ißland ankommen. 


Von des Authoris Reyß zum 
Heckelberg / vnd mie es jhm ergangen! = 
vnd wie er wieder aus Ißland kommen. 


RR Das XII. Kap · 

ZJeoben iſt gemelt worden / daß 

die Ißlaͤnder den 29. Juni faſt 

Smitten in der Inſel zu dem Ge· 

richt jaͤrlich zuſammen kommen:der⸗ 
4 8 Mi wegen 
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Sefäreisunger Ei 
ne wegen dann auch der Landvogt gt bald 
nach vnſer Wiederkunfft dahın rey⸗ 
fee / vnd ich mie jhme: vnder andern 
waren auch etliche zum Gericht kom⸗ 
men / die da gar nahend bey dem Ne 
ckelberg wohneten / welche der Land⸗ 
vogt ein mahl oder zwey zu ihm zu 
Gaſt liede. Diefe erzehlten under der 
Mahlzeit viel ſeltzamer Sachen von 
em Heckelberg vnd ſonſt andern din⸗ 
gen: Darüber ich dann ſehr begirig 
ward / alles ſelber zufehen. Derhalben 
Dann der Landvogt mich diefen Leu⸗ 
ten anbefahl/ und mit ihnen fchaffer/. 
daß fie mich dahin führeten / vnd al⸗ 
les was ſie wuſtẽ / Daß der Mühen wert 

war zu ſehen / mir weiſeten. 
Es war dieſer Landvogt ein Den⸗ 





ı M " es, nenmat ckiſcher vom Adel/a der hatte | 
kon: fehr mol geſtudirt: vnd binich Ihme 
eer iſt hernach 

I Uno 1766.90 


nicht menig verbunden/wegen feiner 
Forbeypondar groffen Freygebigkeit / daß er mich 
nn auff feinen Vnkoſten an viel Ort der 
——— Inſul / da was ſonderliches zu ſehen 
war / hat Ike Mrd Meine Ge⸗ 
| fehr⸗ 


Senamp.iso. 


J 
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fehrten waren ziween Ißlaͤnder / vnd Derdtntorey 
ein Dennenmerefer / welcher unfer nie: 


r J J— 


Proviant vnd Zelten auffm Pferd 
fuͤhret / mit dieſen hab ich 4. Tag zu 
gebracht / biß wir Durch Harte/ranhe/ 
gebuͤrgige vnd vnwegſame Orth zu 
dieſem Berg ſeynd kommen / es war 
auff etliche Meil Wegs vmb den HNe⸗ 
ckelberg alles mit ſchwartzer Aſchen 
vnd Bymoſteinen erfuͤllet. Die Iß⸗ 
laͤnder vermahnten mich ich ſolte nit 
zu nahe hinzu gehen / ſie fuͤhrten auch 
das Pferd beyſeits / welches fiemir 
gelichen Hatten. Aber ich / weil ich mir 
fürgenommen / alles eygenslich vnd 
mie fonderm fleiß zu erforfchen / und 
zu befichtigen / nahm den Dennen⸗ 
mercker zu mir/ond gieng nahe hinzu 
als wolte ich auffden Berg hinauff 
Reigen : und ob ons wol am erften ein 
Grauß anfam / wolte ich doch von. 
meinem Fuͤrnehmen nicht abftehen/ 
jo machee mich auch die Jugend et⸗ 
mas frech / Daß ich die Gefahr niche 
verſtund / ließ alfo mein Dennenmers 
' | "END cker 
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Kompt in G 
| ra e⸗ 





| s dem 


i ! | — 

N — an 

J 
4 
| 9 
Y | " 

fl 
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s en in ei⸗ 
be Krandheit, 


* 








4 a 
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Beceſchreibung bee 
cker / vnd macht mich allein durch die 
Afchen und Bpmsflein anden He⸗ 

ckelberg. Es war aber damals alles 
gar wunder fill / und faheich weder 
Fewer noch Rauch. Sihe dahöree 
man plößlich ein groffen Knall jnnen 
im Berg/auff den folgten blamfarbiz 
ge Flammen / die mich mit ihrem ab⸗ 
ſchewlichen Schwefelgeftanek fchier 

vmbs Leben hetten gebracht / vnd bin 
ich kaum wieder zu meinen Gefehr⸗ 
ten vnd Pferden entrunnen. 
Aus dieſem gahlingen Schrecken 
bin ich in eine Kranckheit gefallen/ 
und in ein fo fchwere Melanchotey/; 
weil mir diefe grawmfame Flammen 
ſtetigs fuͤrkamẽ / daß mich meine Ge⸗ 
fehrten die Ißlaͤnder muſten mit ſhe 
nen heim in jhre Wohnungen fuͤh⸗ 












— 


* 


ren: Dep denen ich 2.ganger Monat 





tigen mirergieng. Ich aber fü 


l 


bin Kranck gelegen. Vnd iſt under 
deffen der Dennemercer wieder hin 
gereyſet zu dem Landvogt vnd zu den 
—* urgern / vnd jhnen angezeigt / 
hrete 

vn⸗ 
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enden den Barbarifchen Leuten ein 
elend Leben/weil ich Franck und vnbe⸗ 


kant war. Sie hatten ein Bißcotten 


oder Schiffbrod / das weichte ich in 
der Milch / vnd buͤſſet alſo den Hun⸗ 
ger/ biß ich mich etwas erholet / vnd 
wiederumb zu dem Landvogt kam. 
Es waren aber die Hamburger / we⸗ 


gender Jahrs zeit / daß ſie das gdute 
Wetter nicht verfaumpten / weil ſie 
auch kein hoffnung mehr hatten mei⸗ 


ner Wiederkunfft / ſchon allbereit abs 
gefahren. (Sie fahren aber gemeinm⸗ 
gleh fuͤr dem 24. Auguſti hinweg / da⸗ 
mit ſie hernach nicht vom Eyß gehin⸗ 


ders werden) Jedoch hatten fie mich 


mie fonderm fleiß dem Landvogt an- 
befohlen / im Fall daß ich wieder fä- 
werſo hatten fie mir auch Biſcotten / 
Wein vnd Bier Binder laffen, | 
Der Landvogt hat ein zimlich bes 
queme Wohnung / nach deroſelben 
Lands Art gegen Mittagwerts/nicht 


ferrn vom Port Haffnefort: vnd heiſt Könpeiche 
des Ort Beftede oder Beffefiad: Dal konn⸗ 


bin 





| —9 
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92 Defchreibunadee 
hin ward ich zum Landvogt noch ale 
(er kranck gebracht/ der hatmich pro- 

pter communia ftudia gern vnnd 
‚ehrlich empfangen. Ob ich nun wol 

an Feiner Notturff mangelliede/ fo 

war mir doch. Das geben in folcher 
Finfiernuß genglich erlaidet. Dero⸗ 
wegen erwartet ich mit groffem Ver⸗ 
laangen / auffs fünfftig Jahr vnd auff 









| — ann se — 
Meran „Es sehub ſuch aber eben Damale ein 
MM Damen Krieg zwifchen Crichen König in 
I) m Ssmden Schweeden / vnd Friderico dem an⸗ 
ET dern Konigen in Dennenmard/wel: 
cher hernach faſt io. Jahr gewehret 

hat. Mit den Dennenmerckern ward 

9 au die Luͤbecker verbunden / die half⸗ 
I fenauchdenKriegführen.Daherges 
Ir Jehahe/daf der mehrertheil Seeſtadt 
m mit dieſem Krieg verhindert vnd vers 
vvickelt wurden / ond alfo bie Schiffe 
aarth in Ißland dig Jahr einfielleren 

vbnd vnderlieſſen Derwegen ich denn 
lang beste muſſen da bleiben vnnd 


warten I Tr 
be Kar res } rs Km 


PIE 





! } x 









* Inſul Gronland. 9 
Im folgenden Jahr/ als ich biß zu 
end des Monats Junii gewartet/ 
hatteich alleYoffnung felbigen Jars 
wieder in Zeutfchland zu fommen 
verlohren:vn d welches das eraft war, 
ſo war mir fchon vor vier Monaten 
das Brod vnnd der Wein gar auß⸗ 









gangen. Es waren aber damals in Der Autor feh⸗ 


Ißland erliche Portugeſer mit einem 


. 2 : kagefernaus 


nicht fonders groffen Schiff / diefi 


& > 


fuͤhreten ein groffe Anzahl edler Fat: obon. 


cken / vnd under diefen viel weiffe mie 
ſich. Alſo nahm ich mir für/viel licher 
‚mit Diefen in Portugal zu fahren/ als 
noch ein Jahr auff Dennenmärsfer 
oder Teutſchen zu warten. Als ſie nu 
dem Landvogt den Zoll brzalten / hat 
er meinet halben niit ihnen gehandele 
wegen der Vnkoſten / daß ich mit jh⸗ 
hen ſchiffete: hat jnen auch Die Vnko⸗ 
ſten gar freygebig erlegt / vñ mir noch 
darzu nicht eine ſchlechte Verehrung 
gethan vnd freundlich von fich ge⸗ 
laſſen. Es war nicht weit vom Koͤnig⸗ 
lichen Haus/ ein Diener mit Namen 
J—— „Joe 











— — 





Stnhmntn a 





| | — ich ar meine Dcherfins 
1) „Ei Müinter derlaſſen hab: Derfelbig gab mir aus 
J 4 F re undſchafft / ehe ich hinweg fuhr⸗ 
u ee ein Schnuptuͤchlein / daran er drey 
Knoͤpff hatte gemacht / vnd vechieß 
mir guten Wind / ſagt auch / ſo vns 
etwan die Wind im Meer wuͤrden zu 
wieder ſein / ſolt ich dieſe Knoͤpff auff⸗ 
thun / vnnd feiner darbey gedencken 
Als wir nun gefahren waren/biß auff 
den 20. Tag Scptembris, vnd ſchon 
- Nifpanien im Geſicht hatten / w 
auff dem Meer ein ſolche Windſtille/ 
daß wir in drey Tagen nacheinander 
gar feinen Wind fuͤhleten: da iſt mir 
vngefehr wieder eingefallen / was mir 
mein Freund hatte zugeſagt: hab mir. 
daruͤber fuͤrgenommen / ſolchs zu ver⸗ 





| J Der Autor pro⸗ ſuchen: Alſo that ich den es ie Rnopff 


nenne auff / da iſt bald in einer Stund ein 


1 Befindefie wor herrlicher guter IBind auffgeſtanden 





Mi aerder gar lind waͤhete: da that ich 
| auch 
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lich den andern vnd dritten Knopf 


Auff/da ift ver Wind immer je ſtercker 
worden / alfo daß wir in zweyen Ta⸗ 
gen in den Fluß Tagum bey Liſa⸗ 
bon / Gott Lob / gluͤcklich 
einfuhren. 


Ende des Tractats Diethma⸗ 
ri Blefkenii / von der Inſul 
et 
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| Inſul Aland. ER», 
Relation bißweilen nicht gar vber⸗ 
einflimpt. Dermegen wir dann auch 
aus demfelben etliche Sachen fürg- 
lich hieher wöllen fegen/ond alles des 
guthertzigen Leſers judicio heim- 
fielen. 

Ißland / ſpricht er / hat zu Holayda Potis hohe det 
die Biſchofflich Reſidenß iſt / an der Infe: Ibland. 
Polus hoͤhin 65. Grad/ 44. Minu⸗ 
ten: in longitudine abet 13. vnd ein 
halben Grad. Ihr fürseer Tag iſt 
baſelbſten / zwo Siund Dieſe Inſul 
ward erſtlich genennet / Schneeland / 
darnach Gaͤrdersholm Sie iſt nicht Fiond irnigt 
die Inſul Thule,derendiealte Ser "" 
bentenfo offe gedenken. Dann Thu- 
le, noch vor Ehrifti Geburt / zu Key: 
fer Auguſti Zeiten dem Poeten Bir- 
gilio bekant gewelen : Ißland aber iſt 
vnerfant vnd vnbewohnt geblieben/ 
biß auff das Jahr CHrifig74. In arızeme 





welchem Der Wortwegifch Sandherr an 


Ingulfus(als er Haraldi Schoͤnhaa⸗ 
sen des Königs in Nortwegen Ty⸗ 
ranney flohe )aus ſeinem Vatterland 
mit 
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Eu 1600 under Olao ne 
heart worden, sum Chriftfichen Glauben 6 i 
worden/ durch. 9 ittel Gyſſeri des 
Weiſſen / eines Ißlanders⸗ welcher. 
feinen Sohn Ifleifum nach Erfurt, 
geſchickt / ondallva laſſen ſtudieren / 
der hernach Anno ı 1056 des erſte Die 
ſchoff in Ißland worden / wie hernach 
wird folgen. 
Es hat Ißland 144 Nolwegiſche 
ht 5 oder 233- Zeusfche/ im vmb⸗ 
Dieſe gantze Wſul wird nach, 
den vier Ecken oder Duartieren | der 
Weit außgetheilt. die Dfifeite hat 
Meerfchoß / die Weſtſeiten 70. Die 
Sudſeiten 6. vnd die Norefeiten ir. 
Der Ißlaͤnder Sprach Belanaend] ; 








—J 






iſt ſolche nichts 5 als die alte 
—— ade ‚Sprach/ — on der 






ann vorzeit ten 


[aß alle Dinernäg ER * 












ten vnd Königreich / wie auch erliche 
——— 
Sprach gebraucht haben / als⸗/ Nor: 


a 





wegen / Dennehmarit/ Schweden: 


begleichen auch Engeland / Schott⸗ 
vnd Irrland · Sie iſt aber nachmals/ 


3öldern Gemeinſchafft gehabt / al: 


Si jedes Lande mit frembten 


auch deſto mehr verändert ond kors 
rumpirt worden. Doch ift in Ißland 
diefe Sotifche Sprach zimlich gan 
— lieben / weil derſel⸗ 
ben Inwohger/ wesen jhrer Ferrin/ 
wemg von Außlandern befucht wor⸗ 


den/alsdie andern obgemelte ort vnd 


Königreich: Dahero dieſe Gotiſche 


vnd alte Teutſche Sprach heutiges 
tags die Ißlaͤndiſche eder alt Norwe⸗ 
giſche Sprach genennet wird. Das 
abet folche aus Der Teutſchen herges 
floſſen / erkennet man aus folgendem: 
Ißlaͤndiſchen Vatter vnſer⸗ 


Bader Bor/fünert at Him⸗ 


Das Bakteg 
nf 


ðR ſer in Iß⸗ 


— 


Geij komt 




















füoms ai Himmelfo ai Por 
 biind. vort dagige rt ti opt 
"dag: og bergeb oß ftuͤlldẽ vorı / 
ſuͤo ſemuͤi bergebün ſtuͤllden 
vorn: ant —— ei Breiſlni. 
Hellduͤr brelſa tu oß ber it 
Tatz ſie. ade — rn 
Sonſi haben fie wol mehr wörter 
N 5 verſtanden mögen 
ann werden / wie wol man an etlichen den 
a euiſchen Vrſprung wol 


WILL 









BR "  Hior :Gladius, Hlutar Bed 


er hol:Rota. °  Hrukın: Are) 

N Wie: Sinus, Knyfur: Chen 
 "Ey:Infula. _ Stufar: Truncus. 
fJobul. Mons. Log: LEN 

Orn: Aquilä. — 
Hualur :Balxna. ( Watfifch.) 
'Nes :Promontorium. Ra) 
Lend. Terra, ($and.) 

Ma — * DZ — 
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Es gebrauchen aber die Ißlaͤnder tenberges 


im fchreiben zweyerley Schrifften/ ; 
alte vnd newe. Die newen feynddie 


wauchen zwey⸗ 
rley Seſchrifft, 


gemeine Teutſche Buchſtaben / wel⸗ 


che auch die Dennenmercker vnnd 


Schweeden gebrauchen. Die Alten 


aber ſeynd die Gotiſchen / die vor Zei⸗ 


ten Vlphilas der Gothen Biſchoff 


fol erfunden haben. Es ſeynd viel Jp- 


laͤnder / die dieſe alte Schrifft noch 
koͤnnen leſen und ſchreiben / vnd im 
Gebrauch haben: fo findet man hin 
vnd wieder in Ißland noch Epita⸗ 
phia vnd andere Vberſchrifften mit 


Gothifchen Buchflaben /welche fo⸗ 


gender Geſtalt formirt ſeynd: 
ſampt beygeſetztem jhrem 
Namen vnd va- 
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| Inſul il Ißland· 


Don den Norwegiſchen Kon 
gen⸗ denen die Ißlaͤnder vnderthan / 

auch jhren Landpoͤgten / durch 
welche ſi ediefe Infulse 
* girt haben. 


Das XIV. Kapitel, 


Vrzz hievor iſt angedeutet Sri ng 





| worden / daß Ißland die nz fe 
Vſul all erdings vnbewohnet iſt ver 
geblieben /biß auff das Jahr nach 
Chriſti Geburt 874. in welchem viel 
Norwegiſch Volef / fampt Ingulfo 
vor des Königs Haraldi Thranney 
aus Norwegen jhrem Vaterland ge: 
flohen / vnd ſich in Ißland haben be⸗ 
geben / vnd ſolches angefangen zu be⸗ 
wohnen Wie ſie ſich dann innerhalb 
wenig Jahren fehr gemehrt / vnd ein 
loͤblich Regiment vnder jhnen ange⸗ 
richt / ſo man Ariſtocratiam nennet/ 
in welchem fie faſt in die 400. Jahr 
friedlich vnd in jhrer Freyheit geblie⸗ 
ben vr fich auch mit einem Kö 
G ij wg 

















— jhme en hmit 
gewiffen Conditionen /als daß er ſie 
bey jren alten wolhergebrachtẽ Ste 
heit folle laſſen. 
hr anderer König iſt geivefen 
Magnus / des Haquini Sohn/dem 
die Ißlaͤnder noch bey Lebzeiten des 
Vattern gehuldiget haben. Dieſer 
hat den Ißlaͤndern jhr Land Recht in 
ein Ordnung gebracht / vnd confir⸗ 
mirt· Vnder dieſem König hat das 
Gronlaͤndiſch Eyß die Inſul Ißland 
vngewoͤhnlicher weiß vmbringet vnd 
beſchloſſen / ſeynd auch viel ſchnee⸗ 
weiſſer Beeren auff dem Eyß hinein 
kommen / alſo daß deren 49. in zwey⸗ 
en Jahren erſchlagen worden. 
3. Ericus / Koͤnig in Norwegen. 
Dieſem haben die Ißlaͤnder Anno 
1280. gehuldiget. Sein Gemahl 
Margaretha geborne Königin ans 
Ge ana aa ana en 












a ee 108 
la ein koͤſtlich Kleinoch vermacher. 
4. Haquinus / Magni Sohn / 
Konig in Nortwegen. Ihme ward 
Anno 300. gehuldiget. Anno 306. 
war das Gronlaͤndiſche Eyß vnge⸗ 
a, groß / vnd ſperret gang Iß⸗ 
lJand. 
5. Magnus Eriei Sohn / Koͤ⸗ 
nig in Norwegen: Dem ward Anno 
132 1. gehuldiget. Anno 1339. hat der 


Heckelberg viel Fewer außgeworffen / 


vnd der Erdbidem die Inſul erſchuͤt⸗ 
tet / vnd iſt groſſer Schaden an Men⸗ 
ſchen und: an Vieh geſchehen. 

6 Haquinus Magni Sohn Koͤ⸗ 
nig in Norwegen · Anno 1366. B 
feinen Zeiten ſeynd im Jahr 1373-1 





6 


die 1700. Fleine IB allfifch/fo fie Huy- ⸗ 


dingia heiſſen / auff ein mahl an das 


Geſtad beym Heckelberg kommen 
7. :Dlaus König in Dennen⸗ 


marck vnd Norwegen. Dem ward ges 


huldiget Anno 1381 


3. Margaretha Königin in Den⸗ 


nenmarck / Schweden und Norwegẽ. 
An. 1387» G » Ki 





8. 
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Koͤnig in Deinen narck / Schwees 
den vnd Norwegen Anne 12 
10. Chriſtophorus / Hercog in 


Bayern) Konig in Schierden pn ! Ba 


Norwegen) Annoısa © 

11. Chriſtianus J. Glaff von DL 
denburg / König in Dennenmarck/ 
Schweeden vnd Noriwegen / Anne 
Er n | 


| AR Hannes König in Denn; 
matel/ 


chweeden vnd Norwegen. 
13. Chriſtianus IL. in Sennen⸗ 
marck / Schweeden vnd Norwegen) 
1 51 13, 


a1. Friderieus L Konig in Den⸗ 
nenmarck vnd Norwegen An. i523. 


15. Chriſtianus 111. Konig in 
Dennenmarck vnd Norwegen / 


No 1635. 
6. Fridericus II. Koͤnig in Den 
nenmard und Norwegen / An. 1859. 


17. Ehriftianus IV. Königin 


— Dennenmarck vnd Norwegen/⸗ An⸗ 


no — —9 
Die 



























Saft ghind —9 

Dieſe Könige regierten die Im a 
ft Ifland durch ihre Landvoͤgt wel⸗ | IM 
che Namen wir hie auch nicht auf r 1 
safe wöllen, 


——— der Coniglichen I 
| Landvoͤgt i in Ißland. Catalogus dei | | I 
1. RafnerusOrtonis Soßn/Rik Sin — 

wr/ Anno 1269.4. 1289. ni Ya 

2. Thorvardus Thorativi ‚Sohn 
Anno 1273. * 1297. 

3. Botolphus Andrez- Sohn / 

Anno 1342. : 

4. Faber 1360. ward wegen feiner 
56 vom Landtvolck erſchla⸗ 
gen / Anno 1361. 

5. Einarus Torleifi, An 1446. 

6. Torfo Araffen, An. 1450. 

7.Biorno Thorleifi A.1457. 

8. Henricus Daniel An. 1480. 

de i Vigfufo, Anno 1400, war nut 

15. Jahr alt. 

10. Balthafar, Anno 1423. 

1. Theodoricus Pining,A. 1490 

12. Thorl eifus Biornonis, Anno 
1490. 13. Am- 











m. Wonn die Iß⸗ 
Mh nÖlauben 











a en 
a — An. 1509. 
— en KORB 


1% —— Ranzovv, A 1513. 
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5:73 Sg — von ynden / 
"An. 1539. von: den Aſwdan 
erehlagen. | 


19. Otto ie ‚Anno 1544- | 

29. Canutus, ‚Anno ı 157 

21. Paulus Stigotus, Anno 1558- | 
alle in Ißland / nnof 566. 

22. Paulus sBuchholtz, An, 1571. 


Von der Geifitichfeitond den 
EN Biſchoffenĩ in Ißland. 


Das XV. Kapitel, \ RL 
* Em nach Olaus Tryggo, 
FO) der Eobliche König in Nor⸗ 
betert worden. CAM) ipegen /etwan.ı20. Jahr 
| ‚nach dem Ißland bewohnet worden/ 
ai vnd offtmal perſucht⸗ / ob er die 
| E aͤn⸗ 





Be zũChriſt 





— 






0,0, Snfal Ißland. 1609 
Ißlander zum Chriftlichen Glauben 
möchte befehren/ond mit diefem vor» 
haben etliche Jahr vergebens zuge⸗ 
‚Bracht: Iſt er doch endfich Diefes ſei⸗ 
nes begehrens im Jahr Chriſti 1000. 
gewehret worden / durch vnverdroſ⸗ 
* fleiß eines — — 
er hierin zu einẽ Geſantẽ gebraucht / 
mit Namen Gyſſerus der Weiſſe. 
Dann im felben Igr / die Ypländer in 
dem groffen Kahbherich? der Inſul 
bewilliget haben jhren Götzendienſt 
gaͤntzlich abzulegen / vnd die Chriſtli⸗ 
he Religſon hergegen anzunehmen. 
Darauff dann in nachfolgenden Ja⸗ 
ren der jengemelte Gyſſerus / Koͤnig⸗ 
licher Geſandter / ſeinen Sohn Islei- 
fum gen Erfurt geſchickt / daß er da⸗ 
ſelbſt ſolte ſtudieren / welches er dann 
fleiſſig verrichtet hat. Als num derſel⸗ 
bige wieder in ſein Vatterland kom⸗ 
men / ward er von ſeinen Landsleuten 
wuͤrdig geachtet / daß er jhr erſter Bi⸗ 
ſchoff ſolte ſeyn. 
Ward alſo Islei 


L 
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1057. m. auff * Erbgr Scale 
holt / an der Supfeiten in Ißla and/ein. 
sBifchofflichen Sie vnnd Ka 
* ne einer Re 1 Ernie, Die 





* zu ln in ee — 
ſtifftet / vnd war der erſt Biſchoff Jo- 
nas Ogmundus, welcher geſtorben 


Anno uzie 


| N | Bis 5 — al⸗ nu die Ver zeichnaß oder 





Catalogus aller Dijchoffen in ji 
Ipland biß zu vnſer Zeit: 
Blſchoſt zu —— 
Suͤd Ißland. 
a, Isleifus, Gyfleri E Ans10g6. # 
| 1080: * * Gil- 


























— Infıl Spland,_ ur”. 
2 Gifferus, Isleifi F, A. 1082, _ | 
* Thorlacus.Runulfi A. 1122. en 
Magnus Einarius 1134. 
ER Rlaingiustigz! 
— Thorſacus Thorhalli F.i178s 








F ‚Paulus Jonas 1195, FA ib 
8. Magnus 1216. | / - (I 
9. Siguardus 1239. I 
I Arnerus, Thotlaci F. De | J 

32 ee 
ii. Örmerus‘ F 1321. er | — IM Bi 
i2. Jonas Heliödori 1322. na 


3. Jonas Indridi F. 

14.Jonas Siguardi F.1343. 

5. — A. 152. 

6. Thorarinus 1362. ; 
De 
8. Gödfvinus. 19, Marcellus! 





o,SvenöSapiens. zi. Vilchinus, | | il 
2, Arnerus der Mile. | > 
3. Jonas Gericfon Svecus, culeö 0 
infutüs,& in fluvium Bruarai a il 
| projectus. Aa 
4. Magnus 2 RR >. 
F. — x; 120 Ihe 90 
26.Au- —*0 | 


1 1497 
* J 
— “ 5 P I Re 
i u 
af y 
br & >. uu 
J—— 
rt 5 
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Eu R i * kr, es — — ae 
27. Gifferus Einarius 154 
‚28. Martinus Einarius 1547. > 
29. Otto Einarius 1589. — — 


Biſchoffen zu Hollen in Nort⸗ 





and. 
1. Tonas Ogmundus An. 106: - 
2, Ketillus An. 1122. (un. 


3. Biorno Gilfonn47. En 
4. Branderus E:Szmundis RT 
5. Gudmundus Bonus ATHSEF, 
12 03. * ey * 
6. Botolfus 239. be 
7, Henticus 12a | ER * — ei; 
8. Branderus 1263. u RT 
9. Jorundus 1267. BB. —— 
10. Audunus 1314. F 


II. Laurentius 1324, _ J 
— 12. Egillus 1332. 9— Bi 

13. Jonas Scalle. RN * — 

14. Godſcalcus. —— 
15. Olaus Rognvaldi J 

16. Johannes, — 

Felle 
/ 2 






> Anſul Ißland. a 

17. Jonas Vilheimi 1432» 

18. Godfeälcus ı 1. 

19. Jonas Aræſonius, capite trun- 

.'. | catus. | | 

20. Olaus Hialterus, 

21. Gislaus Jonas.19$6. - 

22.Gud brandus Thorlacius 157%; 
Dieſer Bat die Bibel in Ißlaͤn⸗ 











difcher Sprach zu Nola laffen 


trucken: vnd iſt dieſelbig im Jahr 
1579. gar fertig worden / vnnd 
außgangen. 


— 





Bnder dieſen zweyen Biſtumben Edſta uhhe 
ſeynd 9. Cloͤſter: under Hola dieſe/ aud. 


Pingora / Remeſted / Moduͤr / vnd 
Maͤncketwere: vnder Scalholden/ 
Bideh /Pyrknebar / Kirkebar / Skir⸗ 
da und Rehnenes. Ans dieſen hat An. 
1558. der Landvogt Paulus Sticho- 
tus alle Apt vnd Aptiſſin / Münche 
vnd Nonnen abgeſchaffet / vnnd die 
Cloͤſter Weltlichen Perſonen verlie⸗ 
hen / als nemlich die Religion in der 
Inſul geaͤndert ward. Es eynd auch 
in der gantzen Inſel bey 300 vnd 29: 

9 Kir⸗ 

















geundet haben Deren vnderweiſen. Es gibt feine In- 
Ben genia in dieſer Inſul / vnd findet man 

* viel Ißlaͤnder/ſo dic Griechiſche vnd 
Lateiniſche Sprach wol geſtudiret / 
N auch zimliche Altronomi feynd. Es 
IE Hflegeder Koͤnig in Dennemarekein 
I gewiffe Anzahl Ißlandiſcher Stu⸗ 
denten zu Coppenhagen zu vnderhal⸗ 

0.7 ten/fhrerpiehfommen auch nach Ro⸗ 

| ſtvock/ ſo allda dem ſtudieren obliegen. 


Von den Meerwundern wel⸗ 
che bey der Inſul Ißland im Meer 
geſehen werden. 
Das XVil Cap 
OS werden bey Ißland in 
dem Meer mancherley ſeltza⸗ 
’ me vnnd ſchreckliche Meer⸗ 
wunder gefunden / deren zwar etlicher 
hicoben Meldung geſchehen. — 
| a nat 







Erliche Meer⸗ 
wunder in den 4 
Ißlandiſchen — 
Meer. ’ 


\ 
























u. 
nach aber derfelben ein guter theil ih 
gegenmwertige Kupfferſtuͤck fürgebil- 
der/alfo wollen wir folche hiemit dem 
guthersigen Leſer zu gefallen/ vnd zu 
befferm Verſtand Fürglich etwas ers 
teren. * Rus 

A: Diefer Fifch wird Nahualae „ 
hant: fein Fleiſch ift dem Menfchen 
gar fchädtich / darin wer darvon ffr/ 
der muß als bald erben. Er hat am 
vordern theil des Haupts einen Zahn 
wol 7. Ellen lang / den haben etliche 
für ein Einhorn verfauffe. Man helt 
darfür/daß er gut fey wider das Gifft. 
Diefer Fiſch iſt 40. Ellenlang, 

B. Roider: iſt hundert vnd dreiflig = 
Ellen lang / hat feine Zahn / iſt gar 
lieblich zu eſſen. Sein Fett heylet diel 
Kranckheiten. 
€. Burchvalur: fein Haupt if = 
groͤſſer dann der ganze Leib / hat viel 

arcker Zaͤhn / man macht Würffet 
ond ander Sachen drauß / iſt 60. El⸗ 
len lang. hai 
D. Das if ein Meerfehwein/de& + 

| 2 fen 








- ein dicke Maͤne oder Halßhaar / wie 
ein Pferd; Thut den — 
* 


die man zwar felten ſihet / iſt einer 
Indſul gleicher als einem Si | 


wunder / 6 frißt die ſchwartzen © Ser 
Bene. 

- E.Ein groſſer Sritannifcher Meere 
ffch/30. Ellen lang:hat ein 3 ung‘ die 





in auch Dlaus ;. Magnus gedenidet 





im ein ond zwantzigſter Buch / am 
ſiebenzehenden Capitel Es hat ein 
Schw einßkopff/ zwey Augen aff je⸗ 
der ſeiten in der Lenden / das dritte an 


dem Bauch gegen dem Nabelzeinen 


Zweygetheilten Schwang wie ein an⸗ 
der Fiſch. Diß Meerſchwein iſt ein 
grewlich Raͤubiſch Thier / greifft die 


andern Raubthier an / ſo —— 


ſeynd / dann es iſt. — 
E. Das Thier wird Ziphius ge⸗ 
nennet:vnd iſt ein erſchroͤcklich Meer⸗ 














iſt 7. Ellen lang. 
6. Sroßtwalur/oder!Walroß: hat 


N. Ein art der groͤſten Wonßſch/ 





fan wegen feiner Groͤſſin den Fleinen 
Fiſchen nicht nachjagen/doch faͤnget 
er ſie mit einem beſondern Liſt. 


"1. Skauiuhvalur:voll Kruſpelbei⸗ >- 


ner:den Meer Kochen etlicher maſſen 
gleich / aber fehr viel groͤſſer. Saft fich 
fehen ala wanns ein Jnfulwer/ und 
kehret die Schiff mit den Flügeln 
vmb / vide Olaum Magnum libro 
vigefimo primo , capite deeimig 
Aang, 

K, Seenant: oder Meer Ochſen; : 
ſeynd greißgraw / fuchen ihre Nah⸗ 
sung im Waſſer vnd auff demLand / 


dann ſie zu Zeiten herauß ans Ge⸗ 
ſtad gehen zu jhrer Weyd / aber ge⸗ 


meiniglich jhre viel mit einander: ha⸗ 
ben Heine Blaßbaͤlglin an der Naſen / 
darmit ſie vnderm Waſſer nicht er⸗ 


ſticken Wann das bricht / fo haften 


fie fich zu andern Ochſen am Land. 
Der Meerfühe gedenckt Olaus Ma- 
gnuslibro vigefimo primo, capite 
vigefino quinto. 

"L 1.Steipereidär.der alfer vnſcha 


9 
— 
iij fich ſt 
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gantzen Tag alſo auff dem Schwantz 
ſtehen. Iſt den Schiffen fehrfeind/ 
vnd iſt begirig auff das Menſchen 
m. Steiich Be 
1 — auch Roßma⸗ 
1 Mg sus genent / item / Ruſor und Agors: 
ſicht ſchier wie ein — 
uff 4. gar kurtzen Füffen: hat ein 
gar harte Haut / Die. man nicht fan 
durchſchlagen / hat dickzottend Haar / 
eines Strohalms did : hencken ſich 









zwolff Stund / in 








Inſul Seland. 1 
Felſen hangen. So die Fiſcher das 


ſehen / fahren fie geſchwind herzu⸗ 
ſchneiden jhm die Haut bey dem 


Schwang biß auff den Speck auff/ 


ziehen ihm ſtarcke Seiler Dardnrch/ 
binden Die an die nechfien Baume/ 
oder an fpigige Felſen / vff das ſterckſt 
alsfiekönnen. Darnach werffen fie 
hm ſtein mit fehlingen an den Kopff / 
ſo lang biß er erwacht:fo er dann her⸗ 


ib feigen vnd entrinnen wil / reißt er 
hm ſelber Die angebunden Maut mie 


groſſen Flecken aus Dem Leib / daß en 
ich perblutet / vnd alle Krafft verlew⸗ 
tt} als dann wird er gar gefangen/ 
vie felches Olaus Magnus cap. 18. 

)e5 ein und zwantzigſten Buchs / vnd 
Herr Sigmund Freyherr von Her⸗ 


berfiein im feinem Moſcowitiſchen 


Reyßbuch befchreibe. Die Zahn find 
Fllen lang / werden für gar koͤſtlich 
ehalten / man macht fchöne Meflers 
jeffeond anders drauß / vnd brauchts 
vie das Helffenbein.er gantze Fiſch 
ſt laͤnger als pierzehen Ellen. 
ü, Ks 












































ER... S änlambürgn Tara TS + 

I mm  rorh/ des Wallfiſch Laych oder Sa⸗ 

| men/ fogerneiniglich 2 mbra genens 
netwird. Br EHE 

u; Das iſt allerl y Holtz 

Norwediſchen Gebü gen /von den. 

ſtarcken Winden ans der Wurgel: 

herauß geriſſen / vnnd nach langwi⸗ 

siger Bngeſtůmm von den W 

Er N die Inſul Ißland gen vor 


nie 18 16, Ein onfäglicher vberauß mr 
Di . ſer haufen Eyß / fo aus dem Eyß⸗ 
Be Meer an Yeland Yaprtich anfömpt/ 
(IBM | welches / fo es fich ſioßt und Icherpfft 
an die Felfen vnd Schrofen/einjäm- 
merlich Raufchen und Krachenvon 
fich gibe: Darunder feynd offt ſtuͤcker 
oder Eyßſchemel zu +0- Ellen groß. 
Auff diefen figen weiffe Beeren / bie 
da woͤllen Fifchfangen. 
Seynd alſo dieſes faſt —— 
ſten Meerwunder / die auff dem Meer 
bey Ißland gefunden werden / wie‘ 
ſolche Andreas Yeleſ in ſeiner 
Ißlaͤn⸗ 
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Mſul Ißland - - - za8' 
Ißlaͤndiſchentafel eingebracht Wer 
mehr von dergleichen monſtris ma- 
rinis begehrt zu wiffen / der lefe das 
offt angeregte 2) Buch Olai Magni, 
item Munfterumlib. 4. Cefmogr. 
eapite trigeſimo odtavo, und Gel- 
nerumin Aquatilibus. 


RIEIEKISCEIEBIEBHEICHISERTE 


Warhafftige Befchrei- 
bung/melcher Geſtalt die Nit⸗ 
ternaͤchtigen Inſuln Frießland / Iß⸗ 


land / Gronland / Icaria und Eſtotiland / 


vmb das Jahr Chriſti 1380. ſeynd erfun⸗ 

den worden durch zween Venediſche Edel⸗ 

leut / Herrn Nicolaum Zeno vnd Herrn An⸗ 

tonium Zeno / Gebruͤdern:aus Italianiſcher 

Sprach mit fleiß verdolmetſcht / vnd je⸗ 

zund das erſte mahl in Teutſcher 

Sprach in Truck g⸗ 
geben. | 


Das XVII. Gapitel. 
EN 
»), 


IN 


—_ —— * 
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iſt nit das wenigſt noch a“ 
N» ring⸗ 


Meer den Vralten/Edelſten 


— 


d Geſchlaͤchten zu Wenedia’ sa zn. 
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ul 122 Beſchreibung 7 
Ringſte/ der fuͤrtrefflich Stammder 
eni:aus welchem viel herrliche/ an⸗ 
ſehnliche / dapffere vnnd beruͤmbte 
WMaͤnner ſeynd herkommen / weiche 
N Ihrem Vaterland in Krieg vnd Trier 
—V dens Zeiten in hohen Emptern vnnd 
Befelchen wol fuͤrgeſtanden vnd nutz 
— geweſen ſcynd:als / Ander andern Ins 
II) . Ber Dtoeimus no Chriſti 1200. Herr MarinusZe- 
mat na, tmelcher wegen fine Ingenden 
vnd Tapfferkeit gar berämprwarsge 
Venedig / Inmaſſen dann e dekhat 
ben zu vielen hohen Emptern nheh 
iſt gebraucht worden: als auch die 
Venediger/ neben den Frangofen/ 
die Stadt Conftantinoprlin ihres 
I alt bekamen / mar Dear Marin ſhr | 
u" eriker Stadtvogt oder Prætor allda / 
10 Am Jahr 2og. dieſcs Sohn iſ gewe⸗ 








JE" I | Kerr Pecrus. fen Herr Peerus/ ein Vater Hrn 





N Series Raineri Zeno,welcherumbdas Jar | 
1252 zum 44. Hertzogen zu Benedig 
Iſt erwehlet werden /allda er auch 17% 
„Jar [öblich regiert ond feinen Fein- 
den den Genueſern mit Kriegen viel, 
u | one | 


























| Inſul Frißland. 1 
Schaden zufügere. Diefer weil er 
Feine Leibs Erben hatte / nahm er ſei⸗ m 
nes Bruders Marei Sohn Andrea gro. 5 
an Kindſtatt an/welcher hernach Ges 

neral Oberſter war vber die Armada 
wider die Genueſer: deſſen Sohn war 

Rinerus der II. ein hochverſtendiger 

Rathtsherr / von Dem geboren mars 

Petrus / ſo der erfie —— — 

weſen / der von den Venedigern wis 

der die Tuͤrcken iſt außgeſchickt wor⸗ 
den / vmb das Jahr 1326. Man hieß 
jhn gewoͤhnlich den Drachen/ weil er 
ein Drachen in ſeinem Schilt fuͤhre⸗ 
te Er hatte drey Soͤhn / nemlich Herr 

Carl (ſonſt genant der. Loͤw / nach ſei⸗ 
nem Schilt: welcher fein Vaterland 
wie ein anderer FuriusCamillus aus 
den groͤſten Noͤthen vnd Gefahren ers 
lediget Hat) Herr Niclas der Ritter / 
vnd Herr Antonius: welcher beyder 














in gegenwertiger Beſchreibung / 
ſonderlich viel wird gedacht 
| erden. | | 





E; Seftmekunader 8 ie x 
Wie Herr Niclaß Zeno Kitter 





von la auffehredie Bee 1 
| ubafchen. — 


Das vi II ‚Sapitel, 


— Deſe Brüder chaten —— . 


LO] Das befte bey ihrem Vatter⸗ 
ED and in dem Krieg / fobey 
Chiozaven den Denedigern wider | 
die Genueſer geführe ward:vund nach 
Mi Dem fofcher fi ich gluͤcklich geendet / die ; 
I MWenediger jre Feind hatten gefchla= ' 
In... gen/ vnd Chioza wirdereinbefom- 
2 men Alfo Fam Herrn Nicolaumden 
0 Nitter/als der ein hohen Geiſt hatte! 
2 eingroffes Verlangen vnd Luſt an⸗ 
in frembde Sand zu renfen / vnd die 
Welt zu beſehen / darmit er hierdurch 
zu mehrer Erfahrung fommen/ viel 
Sprachen erlernen / vnd ſhm es zum 
Dienſt feines Vatterlands Fünfftig 
wol moͤchte zu Nutz machen / vnd d dar⸗ 
durch groſſe Ehr vnd Rhum erwer⸗ 
ge er dann nu — 
ehr 





— 
- — S — — —— 
— m —— — — — — — — Senn = - - 
— = ne — — — — — 
* * ze ne a et re a 
% * — — 


Eu — ge 
a 





= 
—— 


* 8 
N N 4 


pr! 


erg | 


J 





a a 








Irnſul Frißland. 
feinem Gut ein Nave oder groſſes 
Schiff ſtatzlich außrůſten / vnd begab 





1 
fehr vermoͤglich war / lieh ei ſhm von „cs etc; 


Zens ſchi vor 


Venedig weg. 


Durch den ſtretto di Gibilterra (oder 


Das enge Meer bey Cales Males in 
Hiſpanien) durchkommen war/fchif- 
fete er etlich Tag auff dem Occano⸗ 
vnd hielte ſich ſtets gegen Nort oder 
Mitternacht / vorhabens Engeland 
vnd Flandern auch Zu Befichtigen. 
Aber er ward in demſelben Meer von 


einem groſſen Sturm angegricffen/ 


vnd Bon den Winderond Wellen 


alfo verworffen / daß er nit mehr wu⸗ 


fie/wo er war:endlich erfahe er Land / 
vnd älser dem grawſamen Wind nit 
mehr fondee wiederfiehen / ſtieß fein 
Nave an einen Felfen bey der Juͤſul 
Frißland / vnd zerbrach / doch kamen 
die Leut alle mic dem Leben darvon/ 


bruch bey Friß⸗ 
land / A 1380. 


wurd auch ein groſſer theil dr Gh» 


ter / fo im Schiff waren / erhalten. 
Vnd das defchach im Jahr 1385. Zu 
dieſem Schiffbruch lieffen die Ein⸗ 

| | woh⸗ 


— 











x 126 Beftrainabe —— 
wohner der Inſul mie 7* 
fen gewapneter zu/ — * | 
Niclaſſen ſampt den ſeinigen an: die 
waren nu durch den erlittnen Sturm 
gar elendiglich zugericht / vnd wuſten 
nicht / wo ſie in der Welt waren: dar⸗ 
umb ſie dann auch wenig Kraͤfften 
hatten / vnd gar nicht tauglich waren 
in die harr Wiederſtand zu thun / vnd 
ſich zu beſchůtzen / wider ſolche friſche 
Feind. er jhnen alſo nit wol gan⸗ 
gen / wann nicht durch ſonderliche | 
Gottes Schiekung ein Fuͤrſt derſel⸗ 
ben Sandsart ſampt feinen Solddten 
u in der nähin were geweſen. Diefer als 
I Kömpeindee er hoͤret / das ein grofi Schiff durch 





fe ch — 
Fe m Vngewitter an die Inſul war ges 


worffen worden / eylet er zudem Ru⸗ 
nor und Geſchrey / ſo die Inſulaner 
hatten wider vnſere arme Schiffleut. 
Da nun der Fuͤrſt dieſen Rumor ge⸗ 
ſtillet und die Einwohner der Inſul 
abgetrieben hatte’ fprach erdenonfe 
sigen zu / vnd fragt fie in Lateiniſcher 
Sprach / was fie für Leut — 
de 








 Anff Frikßlend 


her ſie — vnd als er vernommen 
daß ſie aus Italia kaͤmen / vnd daß fie 
auch aus demſelben Land bůrtig we⸗ 
ten/ hat er ſich gar ſehr gefrewet: ſag⸗ 
te derwegen jhnen allen vnd jedem in⸗ 


ſonderheit zu/ es ſolte jhnen Fein Leyd 


wiederfahren / vnd fie weren an einen 
Orth kommen/ da ſie gar wol ſollen 
gehalten werden: deſſen zu Verſiche⸗ 
sung gab er jhnen ſeine Trew.· 
Es war dieſer Fuͤrſt ein groſſer 


Wer biefet 
Fuͤrſt Zichmnt 


Herr / vnd hatte vnter feiner Gewalt 
etlich Inſulen / genant die Porlanda pPorlanda / klel⸗ 


nahend bey Frißland gegen Pittag⸗ 
werts Dieſe Inſuln waren die reich⸗ 
m und am beſten bewohnt vnter ale 
len in derſelben Öegne. Der Fürf 
hieß Zichmni/ vnd er beherſchet nicht 
allein die jetgedachte kleine Inſuln / 
ſondern es war jhm auch in rißland 


vnderworffen das Hertzogthumb 80 Sorandlin 
Frißland. 


randi, fo da ligt auff der Seiten 
der Inſul gegen Schottlandzu. Es 
war aber diefer Fuͤrſt Zichmni niche 
allein sims mächtig an * vnd 
elße 


ne Inſuln bey 
Frißland. 
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18° Wefchreibumader 
Leuten / ſondern er war auch ein dapfe 
ferer Kriegß mann / behertzt vnd wehr- 

hafft / ſonderlich aber was die Schiff⸗ 

freit belangt / ſehr wol erfahren und 
beruůmbt Nu hatte er das Jahr zuvor 
a Hacuinum. den Koͤnig a in Norwegen / dem die 
u. Inſul Frißland underehan wär / in 
m. einer Schlacht vberwunden: welcher 
| Victori erdannbegisig war nach zu 
ſetzen / vnd noch mehr Rhum vnd Ehr 
mit redlicher Fauſt zu erlangen / vnd 
derowegen war er eben an dem Orth 
ſampt feinem Kriegßheer abgeftiege/ 
—J— fein Heyl noch befler zu verſuchen / 
ariland grͤt· vmb Frißland gar vnter ſeine Gewalt 
N dr zu bringen / welche Inſul dann vmb 
in guts groͤſſer iſt / dann Irrland. 
Wie Herr Niclaß Zeno dem 
Fuͤtſten Zichmni hilfft Friß⸗ 





and einnehmen. 
Das — 

ONE £5 nun dieſer Fuͤrſt ſahe / daß 
Herr Niclaß von Perſon ein 
* tapfferer / ſtreitbarer ie 
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vnd in Kriegßhaͤndeln fonderlich auff 
dem Meer wol verſucht vnd erfah⸗ 

ren redet er mit jhm / daß er mit allen 

den Seinigen auff die Armada ſolte 

gehen: Seinem Hauptman aber gab 

er Befelch / er foltejhn in Ehren hal⸗ 

ten/ond fich feines Raths in allen ſa⸗ 

chen gebrauchen/alsder da groſſe Er⸗ 
fahrenheit hette / ſo wol der Schiffart 

als auch der Kriegßhaͤndel. Dieſe 

Armada des Zichmni hatte dreyze⸗ 

hen Schiff / darunder nur zwey ru⸗ 
dertẽ / die vbrigen waren alle mit Se⸗ 

geln verſehen / ſampt einer Nave, mit 
welcher fie gegen Weſt fortſegelten. 
In diefem ehun nahmen fie ein / ond 
befamenvpnterjire®iewalt/ondzmar 
mit £leiner Mühe /Ledovo, llofe, _Schovo Inful 
ond erliche andere kleine Inſuln: dar⸗ Zum. 
vff wendeten fie fich nach dem Meer: | 
fchoßSudero genant:allda ſie im Ha⸗ 
fen der Stad daneſtol etliche zimlich rl 
groſſe Schiff mit geſelchten Fiſchen mw. | 
befamen: Vnd allda traffen fiejhren 
Fuͤrſten den Zichmni wieder an / wel⸗ 

qer 

















—— lan 
0 Boflbreibungdee 
her mit feinem Krleghheer zu Sand 
dahin wat kommen / vnd hatte onder- 
‚wegen das gange Land. eingensm- 
men, Sie ſaumten fich aber allda nit 
. ‚lang / fondern fegelten als fort nach 
Weſt / vnnd kamen in einen ändern 
Meerbuſſen / vnd als fie weit herumb 
fehweiffeten/ fanden fieetfiche Iu⸗ 

Ten und Stade / die fie alle einnap- 

men / vnd vnder deß Zichmni Gewalt 
brachten. Dieſes Meer / darinnen fie 
Hatten geſchiffet / war dermaſſen fo 
voller gefährlicher Sandtrüdne und 
erborgner Schrofen / daß gewißlich 
eeezrente da Herr Niclaß vnd fein Stewrman 
a" ynd die andern Venediſche Schiff: 
En Leut miht Betten das beft Darbep ge- 











I Shanydie ganze Armada / wie es alle, 
99 5 „fodarauffwaren/ Darfür bieleeit / zu 
2 feheittern und zu Grund wer gangen: 
1. allowenig waren des Bichmun dl 
9 fahren gegen den vnſrigen zu rech- 
hen: WBelche/ alfo zu reden/ in diefer 
Kunſt vnd Vbung geboren/ erzogen 
vond alt waren worden. Nach Ber 








; Inful Frif lauid. 


Stadt/genant Bondendon ſolt ans 
Land ſteigen / darmit fie machten er⸗ 
fahren / was es fuͤr ein Fortgang het⸗ 

te mit des Zichmni Krieg zu Sand: 
Allda er dann mitfondern Frewden 
vernam / das gemelter Fuͤrſt ein groſ⸗ 


Frifland. | ft 
richtung aller Diefer Sachen /wolte 
der Hauptmann ober die Armada) 
Doch mit Herrn Niclafen Rath und 
Gurtbeduͤncken / daß man bey einer 





Vondendon 


Stad vnd nicht IF 
in Frißland. J 


ſe Schlacht gehalten / vnd daß er die 
Feind auffs Haupt hatte geſchlagen: 


darumb dann / wegen dieſes ſeines dihnni ninpe, 9 


Sigs / die gantze Inſul Bottſchaffter 
an jhn ſchickt / vnd ſich ergaben / auch 
ſeine Fahnen vnnd Panier in allen 
Staͤdten vnnd Schloͤſſern herauß 


die Inſul Friß⸗ 
land ein. 


ftarktensderomwegen dann der PRaupt⸗ 


mann für das beſt hielt / allda biß auff 


des Fuͤrſten Ankunfft zu verharren: 


Sonderlich weil man fuͤr gewiß ſag⸗ 
te / daß er bald allda wuͤrde ſeyn. Da 


nu Zichmni der Fuͤrſt endlich daſelbſt 


angelangt / ward er mit groſſen frew⸗ 


Sigs 








‚ben empfangen / gs mol wegen. des 












| 5* sus a Mar er 
Ei. dann die Venediger von ihnen allen 
— Ve dermaſſen gerähmt vnd gechret wur⸗ 
1 IM den / dz man ſchier nichts anders hoͤrt 
reden / als wie ſie vnd Herr Niclas ſich 
fo trefflich wol gehalten. Derowegen 
dann der Fürft / als ein fonderlicher 
Liebhaber dapfferer vnd wolverfuch- 
ter Leut / fonderlich aber derjenigen 
die fich auff die Schiffarehen fo wol 
verfiunden / vnd fich darinn fo mol. 
verhielten / Nerrn Niclaſen zu ſich be⸗ 
ruffte / vnd nach dem er mit vielen 
Worten feinen groffen Fleiß / Dapf 
ferkeit vnd Redligkeit / durch welche 
er jhm feine Armada hette erhalten/ 
vnd ſo viel Lands vnd Inſuln noch 
J darzu gewunnen / hatte geruͤhmet / 
J — ſchlug er jhn zum Ritter / verehret 
J Sir gef auch alle die Seinen war rerchlich/ / 
Ze; vnd begabet ſie ehrlich Nach foichem 
| \ fchied er von dannen/ond zog gleich- 
gun Fam wie miteinem Triumph wegen 
—4 — des erhaltenen Siegs / zu Frißland 
I \ ein / — die UNSER ift der 
gan⸗ 
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gantzen Juſul / gelegen gegen Oſt⸗ 
Saͤd in ein: Golfo oder Meerſchoß / 
deren nun viel in dieſer Inſul ſeynd / 
darinnen man die Fiſch faͤngt in ſol⸗ 
cher Menge / daß man viel groſſe 
Schiff mit laͤdt / auch gang Nieder⸗ 
land/ Britanniẽ / Engeland / Schotte 
land / Norwegen vnd Dennenmarck 
darmit verſicht / vnd groß Gut dar⸗ 
auß loſet. 


- Sp piet ſchreibt Herr Niclas in - 
feinem DBrieff feinem Bruder 


Herrn Antonio/was bißhero ift 
erzehlt worden / mit bitt/er wolle 


doch mit einer Nave außfah⸗ 
ren/ihn fuchen ond zu jhm kom⸗ 


—— men. F = — 


Wie Herr Antoni Zeno zu ſei⸗ 


nem Brüder in Frißland fchiffer vnd wie 
der duͤrſt Zichmni SchottiandundIplandanfeht. 


Das XX. Capitel. 






IJ iij girig 





Jeweil dann nun ermelter s...Hnonsıs 
fein Bruder Antonius, nit Beno karten 
DER) vpeniger als Herr Niclas be⸗ mann 


ru 
nd, 


















Frembber Wölcker fitten zu erfahren/, 
vnd dardurch Erfahrenheit/ Ruhm 
vnd Ehr zuerlangen : Alſo kaufft er 
bald darauff ein eigne Nave, verfahe 
ſich mit aller Notturfft / fahr auß / 
richtet feine Reyß gegen den Mitten⸗ 
nächtigen Landen / vnd nach langer 
Schiffart auch vielen vnd mancher⸗ 
ley außgeſtandnen Gefahren gelan⸗ 
get er endlich friſch vnd geſund zum 
NHerrn Niclaſen / welcher ihn mit ſon⸗ 
ders groſſen Frewden empfieng / fo 
wol weil er ſein leiblicher Bruder 
‚war / als auch daß er jhm an Redlig⸗ 
keit vnd Tugend nicht vngleich. 
Bohne. Es bliche hernach Herr Antonius 
Behringer in Frißland / vnd wohner alldaıg. 
sg Jahr: Bier Jahr war erben Nertn 
iclaſen / vnd 10. für fich allein : ka⸗ 
men alfo bende Brüder bey diefem 
Fuͤrſten in folche Gnad vnd Gunſt / 
daß darmit er fie kont bey ſich erhal⸗ 
ten:er Herrn Niclaſen (der es wolwers 
mar) zum ra | 
4 {. fein | 
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u Int geigland. 
fein m da vnd mit groſſer Kriegß⸗ 


a” | Saft Srißtand.” 
Raſtung fich 





mie ihm nach Eſtland Sqhetland ei 


(Schetland) welches zwifchen Irife"" 


fand und Norwegen ligt/ begab/ die⸗ 
ſelbig Inſul auch zu 
dann viel vnd groflen Schaden tha⸗ 
get. Aber als ſie vernahmen / daß der 
Koͤnig in Norwegen mit einer groſ⸗ 
fen Arinada von Schiffen wieder fie 
Fam / fehieden fie vondannen/ doch 
mit einem folchen ſchrecklichem Vn⸗ 
gewitter vnd Sturm / daß ſie in etli⸗ 
chenfeichen Orter verworffen wur⸗ 
‚den / da der mehrertheil jhrer Schiff 
zu ſcheittern vnd zu Grund giengend 


die vbrigen ſalvirten fich inder große 


fen unbewohnfen J— nful Grislanda. 
Nortwegen Armada 


Des Koͤnigs in 


4 


erobern:alldafte 


1 


Griftand cin 


ha Aa e 
er | nfut:nabebe 
ard ebner maflen auch von dieſem viand. * 


Sturm angegrieffen / vnd ſo vbel tra⸗ 


ctirt / daß fie auch faſt aller vnder⸗ 
gieng · Da Zichmni dieſe Zeitung er⸗ 
fuhr von der Feind Schiff eines / ſo 

Vngewitter auch in die 


durch das 


Inſel Grißland verworffen war more 
F Jia den 

















din und — feine vberblichne 
Armada wieder außgebeflert hatte / 

| auch fahe/ daß er nahend bey Ißland 
geqhnwerz, war / nahm er jm fuͤr Ißland anzufal⸗ 
lond anfalen. ſen / weil dieſe Inſul eben fo wol vnter 
dem Koͤnig von Norwegen war:aber 

er fand das Land ſo wol befeſtiget vnd 

7 verfehen / Daß er wieder zu ruͤck wey⸗ 
vBae ug chen muſt / weil er eine kleine Armada 
Manpag.isı bey fich Hatte; und diefelbige gar obel 
mic Volt vnd Waffen vnd aller 


nenne. 
ij ; 


a Noiturfftverſehen war / derowegen er 
| dann von folchen feinem Fürnehmen _ 
. muſte abſtehen / vnd nichts konte auß⸗ 


richten:aber er fiel in demſelben Meer 
” andern Inſuln an / fo manauch 
J ßland nennet / deren 7. ſeynd / nem⸗ 
| 4 | — ich: Talas, Broas, Iſcant, Trans, Mi- | 
Zatas Brom. Mant,Damberc vnd Bres: vnd da er 


ee) 


m ı enden ie alle geplündert hatte / baweterzu 

9 — u an ein Beflung / darinmenließer 
Herrn Niclafen mit etlichen Schifs 
fen Volck vnd Proviant: vnd weil er 
darfuͤr hielt / er hette zu dieſem mahl 


Mm en gaug gethan/ os er mit 
der | 


- 
. = — — En A — — * — ih -i 
Zain Da — — a a a ne ——— —— — — —— — —— — 


—— — — er 
a a a re a ern 
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Ki Spuk Stonlane 17 
Der fleinen Armada/fo ihm war uber» 
geblieben/wieder nach Hauß in Friß⸗ 
fand. | 


Wie H. Niclaß Zeno in Gron⸗ 
land ſchiffet / vnd was er daſelb⸗ 
ſten geſehen. 


Das XXL CGapitel. 
A Sonuder Fruͤling herzu kam / garmin 


SA nahm jhm Herr Niclas / ſo zu gene ech 
BSeeein der Befiungwarges © 
blieben / fuͤr / außzufahren / vnd newe 
Land zu ſuchen. Ruͤſtet derowegen 3. 
nicht ſonders groſſe Schiff mit Waf⸗· 
fen vnd anderer Notturfft auß / vnd 
ſegelte im Monat Julio auß Nort⸗ 
werts / vnd kam in Gronland an: all⸗ 
da fand er ein Muͤnchs Cloſter Pre⸗ Crofterzu & 
diger Drdens/ vnnd ein Kirch ©. Snr,,; 
ThomafengemweihtbepeinemBerg/ " 
welcher Fewer außmwirfft / nichtan- 
ders als der Berg Veſuvius, oder 
Monte Soma bey Neaples in Ita⸗ 
lien / oder Actna (ſonſt genant Mon- 
| | “3 9... gibih 
























2 * — bi 
ibello)an Er A ra 
Brun von fi iedig 





mie 
welchem manin kuchen ehr 4, 
fiers ond in der Muͤnch en Cellen oder 


Kammern die Wohnungen wärmer. 


So iſts in der Rüchin alfo heiß / daß 
man Feines andern Fewers darinnen 
bedarff zum kochen oder zum Brod 


basfen/fondern man thut den Teig in 


kuͤpfferin Toͤpff / fo backt er 13 wolals 
n einem heiſſen Darkof en. Es ſeynd 
"Winter; zuge⸗ 


auch Bitten da / im 
darkt/ Die mäffert man ach mit die⸗ 
ſem heifien Waſſer/ vnd er helt ſie ab 
fo vor der Kalte und dein Schnee, 
Dann daſelb ſtẽᷣ ein vnſaͤglicher groß 





fer Froſt a es feß! en hend vnter ' 
dem Dolo fig: | Mare hfen indie 
fen Gärten / Au fie «Mo ermärmet | 


| werden / allerley Blumen / Früchten 


. ond Krauter zu ſeiner Zeit —— 
ders als in denen Sändern/ da tem a % 


Lirter uffeif. Weil nu die grobe 
ynd wilden Leut in derfelben Frput 
| iofche > fie 


be⸗ 


— z 
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—— ) fehen / alſo halten fie die 
Münch für Goͤtter / vnd bringen jh⸗ 
nen Huͤnner / Fleiſch vnd andere Sa⸗ 
chen / vnd erzeigen jhnen groſſe Ehr⸗ 
erbietung als jren Herrn. Auff ſolche 
Weiß nu waͤrmen dieſe Muͤnch auch 
jhre Cellen vnd Wohnungen/wann 
das Eyß vnd Schneẽe am groͤſten iſt / 
daß ſie geſchwind warm vnd wieder 
kalt werden / nach dem fie viel oder 
wenig heiß waſſer hinein laſſen / oder 
die Fenſter auffthun / die kalte Luft zu 
empfaben, 

Zu dem Gebew des Cloſtero braten 
ehem fie fein andere Matery / als was 








jhnen jr Fewer bringe. Dann ſie neh⸗ bawen. 


men die brennende Stein / die Der 
Berg herauf wirffen:/ vnd fchütten 
Waſſer daruff / ſo thun ſie ſich auff / 
vnd machen ein gar weiſſen vñ zaͤhen 
Kalck / welcher wann man jn uffhebt/ 
nimmermehr verdirbe. Eben Diefe 
Stein / ſo fie für fich felber erkalten/ 
ſeynd fie gut Mawern darmit auff zu 
bawen / vnd Gewolber. dann ſie alſo 

harg 











hart —— dab man Ze — 
ders Fan zerbrechen als mic Eyſen: | 
EREMRE  SMDDEE Gewälber/ die man daͤrmit 
EN, macht/fennd dermaffen leicht/ daß ſie 
keiner andern Vnderſtuͤtzung bedoͤrf⸗ 
fen/ond bleiben allzeit fchön. Wegen 
fo vieler guter Gelegenheiten haben 
| gedachte Muͤnch fo viel fehoner woh- 
| nungen vnd Mawern gebawet / daß 
Dem Monat es ein Wunder iſt zu ſehen. Des Re⸗ | 
hi —— gens doͤrffen ſie ſich in ſelben Landen | 
Ä nicht viel beforgen / dann von wegen 


— 


j1 Bi; der Poluskaͤltin / if es darinn ſo kalt / 
N 5... das fo baldder erſte Schnee fellt / ſo 
en 2 perfehmilge oder vergeht erniemehr 
N. alsoberneun Monat / dann folang 
wehret jhr Winter. Sie leben von 
Wiltpraͤt vnd von Fiſchen: dann da 
das heiß Waſſer ins Meer rinnet / iſt 
ein zimlicher groſſer und weiter dar 
ven / der gefrewert im Winter nie 
mals: darumb dann ein ſehr groſſe 
maeng Meervoͤgel und Fiſch jederzeit 
—allda / deren vnſaͤglich viel gefangen 
werden / N: das grofle old - 
| vr 


/ 
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ipepfen / d« das die im Cloſter flets ar⸗ 
beyten / im Gebaͤw ond andern Sa⸗ 
then. Der Gronlaͤnder Haͤuſer vmb 





| an het ſeynd allerund/ond 2g. * 


Schuch weit! oben werden ſie zuge⸗ 
macht / allein in der Mieten laflen fie 
ein klein Soch offen / da die Lufft Bins 
‚ein gehet / vnd das Liecht: und iſi die 
Erd daſelbſten auff dem Boden alfo 
warm / daß man fein Kaͤltin jemals 
darinnen empfindet. Im Sommer 


kommen ſehr viel Schiff Bicher aus 


. den genachtbarten Inſuln vnd aus 
dem Sand oberhalb Norwegen / vnd 


‚bon Tronton / a die bringen den. a Deinen 
München alles was fie mögen be c —— 
gehren / vnd vertauſchens mit jhnen Sin ve 


gegen Fiſchen / fo an der Lufft vnd in 
der Kaͤlt gedoͤrret ſeynd / wie auch ger 
gen Gefuͤllwerck vnd Haͤuten man⸗ 
cherley Thieren· Dahero bekommen 
ſie Blennholtz und Bawholtz / Ge⸗ 
reyd vnd Tuch zun Kleydern: dann 
Saft alle die genachbarte Volcker jhre 
- Wahren Be, gegen Fiſchen vnnd 


Thier⸗ 
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Elofer kommen Müt — Not: 


wegen / aus Schottland vnd ande. 


Sanden / aber der mehrersheil ſeynd 


aus den Ißlanden Es ſeynd auch al⸗ 
lezeit viel Schiff in demſelben Hafen 


oder Port / ſo allda des Sommers er⸗ 


warten / biß das gefroren? cr wie⸗ 


werden aus 


| IH | Da 


0 derauffbriche, 
Mfcher Machen 


Die Fiſcher Nachen gefor⸗ 
mirt / wie die Weberſchifflin / ſo man 
im weben braucht. Sie werden aus 
Fiſchbeinen gemacht / vnd zuſammen 
genaͤht / vnd iſt ſo gut vnd ſicher da⸗ 
rinnen zu fahren / daß es zu verwun⸗ 
dern. Waͤnn Vngewitter auff dem 
Mꝛeer iſt / ſo ſchlieſſen ſie ſich ſelber 
hiinein / vnd laſſen fich das Meer vnd 
Mind hin und wieder werffen / ohn 
alle Sorg oder Forcht/daß ſie moͤch⸗ 
ten brechen oder ſie ertrincken: vnd ob 
ſchon dieſe Schifflein ans Land ge⸗ 
ſchlagen werden / ſchadet es jnen doch 
en Gehet dann Waſſer in dieſe 

IE ſo ſie gar TE 















5 SufitOronland. 143 
ſolches außzuſchoͤpffen. ah 
berriffe Das obgemelte heiſſe Waſſer 


Masnırähr ei | 


in Öronland 


ihre Cellen 


in®. Thomas Cloſter / fo von dei win. 


nahenden Bergen kompt / iſt ſolches 
"Rat fehwefelicht: Darinie es nun Fein 
befen Geruch moͤge vervrſachen / alſo 
fuͤhrens die Münch in jhrer vbriſten 
oder fuͤrnembſten Vaͤtter Kammern 
durch kupfferin vnd zinine Teuchel 
oder Rinnẽ alſo warm / daß die Woh⸗ 
nung / wie Stuben darvon erwaͤrmet 


werden / vnd fein Geſtanck darbey iſt. 


Zu dem führen fit ein ander friſch 
Brunnenwaſſer vnder der Erden biß 
mitten in Hoff des Cloſters / daſelbſt 

rinnet es herauß in ein groß kuͤpffern 

Gefaß/welches mitten In dein heiſſen 

Waͤſſer ſtehet/ wird alfo das Waſſer 
Fein temperirt / daß es gut ift zu trin⸗ 
kken / vnd die Gaͤrten zu waͤſſern: daß 
fie alfo durch Mittel des Bergs alle 


gute Gelegenheit haben / die ſie ſynen 


felbſt wuͤnſchen moͤchten: Haben alſe 
dieſe gute Parresfein andere Sorg / 
‚Bann daß fie jhre Garten vnd * 
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6 Wefhrefbungder | 
pamw zu richten / darzu ſhnen dann an 
kuͤnſtlichen Leuten gar nit mangelt/ 
weil ſie es wol bezahlen vnd freygebig 
ſeynd: wie fie Dann auch gegen de⸗ 
 menKoflfrep ond gutthaͤtig fich erzeie 
dgen / welche ſhnen Früchten ondSa- 
men mittheylen. Sie gebrauchen der 
mehrertheil derLateiniſchen Sprach / 
ſonderlich aber die oͤberſten vnd fürs 
nembſten im Cloſter. So viel weiß 
man von Grunland / vnd hat Nas 
Niclaß dieſe Sachen alle beſchrieben. 
Er iſt aber nicht lang darinnen ge⸗ 
blieben / dann weil er ſo grawſamer 
Kaͤltin ungewohnt war / iſt er erkran⸗ 
et / vnd bald hernach / als er wieder 
in Frißland anfommen war / geſtor⸗ 
ben. Er verließ hinder ihm zu Vene⸗ 
dia zween Soͤhn / Herrn Johann und 
Kerr Thomas von denen diegeni/ 
ſo heutiges Tags leben / jyhren 
ne Brfprung ber han) u 
a N 
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Inſul Eſtotiland. 


Wie erliche Frißlandiſche Fi- 
Iſcher die Newen Weſi Indien 
—J erfinden. 


Das XXILCap. 
F ug £s nun Herr Nielaß / wie ge⸗ 









mele? Todts berfahren / hat 
VB serr Antonius fein Bruder 
fein Reichthumb ond fein Ampt vndð 
Waͤtde geerbet: Dieſer ob ers wol 
auff Biel Weg verſucht / bittlich vnd 
ſonſten / daß er von Zithmni möchte 
ledig kommen / vnd wieder heim rey⸗ 
ſen / hat ers doch nicht mögen erlan⸗ 
gen. Dann Zichmni / als ein Groß⸗ 





mütiger Fürft / wolt jhn keins wegs 


von ſich laſſen / ſondern verhoffete 
durch ſein Mittel das Meer noch zu 
been | 

So waren eben damals von feinen 
Fifchern gegen Weſt zu erlich gat 
reiche vnd wolbewohnte 
funden worden/derwegen dannzich- 





Inſulen ers 


mnibegerte’ daß Nerr Antonius da- 
j ! K— | bin. 


Ferch. 1.) 
diſche Fiſcher 0 
erfindennewe N 
Sand und Ib, 
Ein 
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}46 Beſchreibung de 
hin mit etlichen Schiffen ſolle fah⸗ 
ven / vmb ſolche beſſer zu erkuͤndigen. 
Es iſt aber mit dieſer Erfindung ge⸗ 
dachter Inſuln folgender maſſen zu 
gangen / wie ſolches Herr Anton.ſeinẽ 
Bruder / Herrn Carl nach Venedig 
Hat zugeſchrieben / mit dieſen worten; 
Es ſeynd ohngefehr vor26. Jah⸗ 
ie, ren 4. Schiff mit Fiſchern außgefah⸗ 
eher Erndung ren welche durch ein groſſen Sturm 
unang. ynd Vngewitter etlich Tag off dem 
Meer hin vñ wider geworffen wordẽ / 
vnd da es hernach wider ſchoͤn vñ gut 
Wetter wordi/habenfiegegen Weſt 
zu / mehr dann 1000. Meil von Friß⸗ 
land einLand angetroffẽ / ſo ſie fuͤr ein 
Eßenand / in Inſul gehaltẽ / genant Eſtotiland da⸗ 
—— ſelbſt iſt das ein Schiff vbel angefah⸗ 
— rẽ / daß es am Land zerbrochen / vnd Die 
ee ie Männer / fo darauff waren / ſeynd 
wir/itums von den Inwohnern gefangen / vnd 
a ns in ein ſchͤne Volckreiche Stadt ges 
worden · ¶ſihrt worden: allda der Koͤnig viel 
Dollmetſcher für ſich erfordert / aber 
keinen gefunden / der dieſer Fiſcher 
Sprach 









u. Snfal Eſtonland. 147 
Sprach konte verſtehen / als ein Auß⸗ 
länder / fo fang zuvor auch Durch ein 
Sturm in das Sand war Fommen/ 
der fragtedie Fifcher von Des Koͤnigs 
wegen / wer ſie weren / und woher fie 
kaͤmen: als er nu alles von jhnen ders 
nommen / vnd dem König angezeigt / 
wolte ſie der Koͤnig nicht mehr aus 
dem Land laſſen. Blieben ſie alſo in 
dies. Jar in dieſen Landen / vnd lern⸗ 
ten die Sprach / fonderlich aber der 
ein aus jhnen war in vielen Orthen 
darinnen geweſen / der erzehlet / daß es 
ein ſehr reich vnd an allen Dingen 
 sherfläffig Land were / viel früchtba> 
rer als Ißland / hab in der mitten ein 
fehr Hohen Berg / von welchem vier 
Waſſerfluͤß entſpringen / ſo das and 
befeuchten Die Inwohner ſeynd 
—— / end haben allerley 
Kandweref/wiewir: an helt auch 
darfuͤr / daß fie vor zeiten Kundſchafft 
mit den Vnſern haben gehabt. Dann 
der Fiſcher fagte / daß er ins Koͤnigs 
£iherey Sateinifche Bücher gefehen/ 
| KG u 





















































haben gar. ein fondere Sprach / vnd 

_ fonderbare Buchſtaben / haben aller- 
ley Metall,fürnemlich aber vberfluͤſ⸗ 
fig viel Bold: Sie handeln in Gron⸗ 
land / von dannen fie rauch Futter 
oder Belgzwerck / Schwefel vnd Pech 
führen. Er ſagte auch gegen Sud» 
werts were ein groſſes Volck vnd 
Goldreiches Land:ſie ſaͤen Getrayd / 
vnd machen Bier zu trincken: haben 
vberauß groſſe Wälder / fie bawen 
ſiarck mit mawren / vnd ſeynd viel 
Staͤdt vnd Schloͤſſer allda: fie ma⸗ 
then Schiff / vnd fahren auff dem 
Meer / aber fein Magnerhaben fie/ 
vBerfßtehen jich auch nichts auff den 
SchiffCompaß. Derohalben dann 
dieſe Fifcher in groffen anfchen allda 
Ber geweſen / die hat der König mit zwoͤlff 
Scchiffen Sudwerts nach eine Sand 
— Kr geſchickt / welches fie nennenDrogio: 
u ‚aber under Wegen haben fie einen 
m: groſſen Sturm außgeſtanden: vnd 
J als ſie endlich mit groſſer mh surf 





































— — Inſul Eſtotiland. 
fand kommen vnd dem Meer entrun⸗ 

nen’ feynd fie vnter die Menſchen⸗ 
freſſer gerachen / welche fie faſt alle \ 
verzehrt. Als ihnen aber der Fiſcher et 


+ 


ſampt feinen Gefellen gezeigt / wie fie wirdger \erth 
mie dem Net konten ſiſchen iſt er mit Sa’dctcemn 
dem Sehen davon fommen. Dar ⸗ Wem 
umb er datın täglich im Meer vnd in | 
ſaͤſſen Waſſern viel Fiſch fieng / vnd 
ſolche den Vornemoſien verehrete. 
Bekam alſo groſſe Gnad bey jhnen / 
vnd ward von menniglichen lieb vnd 
wert gehalten Als aber das Geſchrey 
von ihm auch zu den benachbarten 
pötdkern Fam war in der Nachbar⸗ 





chaffteinnornehmer Herr / derjhn 
gern bey fich heit gehabt / darmit er 
von ihm fehe / vote er die Fiſch fieng/ 
deromegen er dann ein Krieg anfieng 
wider Den andern Herrn bey Dem der 
Fifcher war :und als er den Sieg ers 
hielt / muſte der ander Herr jhme den 
Fiſcher ſampt ſeinen Geſellen zu 
ſchicken Sagt alſo der Fiſcher / daß er 
in. Jahren / folang er in denſelben 
u 











| Beſchreibung 
bder Inwohner 

In Nort Weſt⸗ 

Sudien, 








sa Beſchreibung der 


Laͤndern geweſen / auff ſolche Weiß 
mehr als an 25. Herrn ſey geſchickt 
worden / da jmmerdar einer den an⸗ 
dern ſeinet wegen bekriegt hab: ſey er 
alfol nie lang an einemort geblieben 
daß erdergeftallt faſt alle Diefe Sander 
Hab durchwanderg. * 
Er ſaget auch / das Land ſey ſehr 
groß / vnd wie ein Newe Ißele/ aber 
grob Volck / gehen alle nackend vnd 
bloß / leyden grawſame Kältin/fenna 
nicht ſo witzig / daß ſie ſich bedeckten 
mit den Haͤuten der Thier / welche ſie 
im Gejaͤgt fangen / ſie haben gar fein 
Metall / leben vom Jagen tragen 
hoͤltzine Spießlin / davornen fpigig/ 
und Bogen: ſeynd gar wilde freche 
seit / Eriegen miteinander wie Todt⸗ 
feind/freflen auch einander:haben jre 
Dbrifien/end garpnderfchiedne@ägs 
feß:aber noch weiger gegen Sudweß / 
ſey ein beſſere vnd temperierse Lufft/ 
auch viel feinere vnd geſchlaͤchtere 
Leut / die haben Staͤdte / Kirchen vnd 
Gotzen / welchẽ ſie Menſchen orfen 
"on 
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vnd diefelben darnach eſſen: gebrau⸗ 
chen auch Silber vnd Gold. 


"fs nn dieſer Fiſcher fo viel Jahr Der Then 


in denen Sanden war geweſen / nahm emp: md 
Land Drogs 


er jhm für/wann er koͤnte wolt er wies 
der heimziehen: Aber feine Geſellen 
hatten alle Hoffnung verlohren / daß 
fie wieder in jhr Vatterland moͤchten 
kommen / ſeynd derwegen dort geblie⸗ 
ben / vnd haben jhn von ſich laſſen zie⸗ 
hen / welcher hierauff durch die Waͤld 
‚gegen Drogio geflohen / allda er end⸗ 
lich nach langer Zeit vnd vielfeltiger 
Mühe iſt angelangt: hat auch drey 
Fahꝛ daſelbſt gewohnt / biß er einmal 
von den Inſulanern verſtanden / daß 


n 


frembde Schiff weren ankommen,⸗ 


Alſo hat er ſich zum Meer begeben / 
vnd gefraget / aus welchem Land fie 
kamen / vnd als er vernommen / daß 
fieans Efiotiland weren vnd aber er 
ſo wol ihr / als auch der Drogianer 


‚Sprach wol gefönt / haben ſie jhn 


‚gern zu jhnen auffs Schiff genom⸗ 
men / vnd jhn fürein Dollmetſche⸗ 
4 K ii ge⸗ 





as 
gie. 








ee VE Fa —* 
I — —— — 
= — — — 
ẽ re ee 


— 


— 
u — 
— 


— in nn 





etz 


— — 


=. — — — — 
— —— — nn om 


Bruder gethan: welches ich darumb 
























ıf2 Befchreibung der 
gebraucht. Wie er dann hernach diefe 


Reyß etlich mahl mit jhnen gerhan/ 


vnd für ſich ſelbſt auch gehandelt / 
vnd Kauffmanfchaffe getrieben / alſo 
daß er ſo reich worden / daß er ein ei⸗ 
gen Schiff mögen außruͤſten / darauff 
er wieder in Frißland gefahren / vnd 
dem Fuͤrſten Zichmni dieſe Zeitung 
gebracht von Erfindung ſolches vber⸗ 
auß reichen Lands. Es wird dieſem 
Fiſcher von jederman wol geglaubt / 
vnd beſtaͤtigen die erfahrinſte Schiff⸗ 


teut feine Reden / daß fie warhafft 
Derohalben dann onfer Fuͤrſt be⸗ 


dacht iſt mich mit ehiſten ſampt einer 
Armada in dieſe newe erfundne Land 
u ſchicken / vnd ſeynd jhren fehr viel/ 
bie auffihren Vnkoſten begehren mit 
zu fahren / daß ich alfo verhoffe/wir 


wollen bald an Sand vnd Leuten viel 


mächtiger ſeyn. | | 
Diefſes iſt der Inhalt des Schreie 
bens / fo Herr Antonius an feinen 


hie⸗ 
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ieher ſetzen woͤllen / darmit man de⸗ 

ſio beſſer die ander Reyß moͤgen ver⸗ 

fichen / welche Hert Antonius auch 
gerichtet hat / dann er aus Frißland ee 
‚mie viel Volcks vnd Schiffen Fe 
fahren / doch ward er nit PNauptman 
darüber / wie er anfangs gemeynet 
hat / dann der Fürft Zichmnt ſelbs ei⸗ 

gener Perſon dieſer Armada beyge⸗ 

wohne Don dieſer Reyß hab ich auch 

‚feiner Sendichreiben eins / welches 

alfo lautet. ME ie 

Wie der Fuͤrſt Zichmni mit ei⸗ 

ner Armada außfehrt / die Newerfun ⸗ 
‚dene Länder zu erkuͤndigen om 

bie es ihm in der Inſul I⸗ 
caria ergangen. 


————— XXI. Gapitel. 

RS Sr haben uns zwar ſtattlich 
Er} gerüflee vnnd geſtaffirt zu 
I onfer Schiffart nach Eſto⸗ 
tiland zu ſegeln: es iſt aber gleich das 
Bnglünk danu kommen / daß der St 
ei gr 2 Fe 
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fcher / ſo vnſer Wegfuͤhrer hat ſollen 
ſeyn / eben drey Tag ehe wir abgefah⸗ 
ren / iſt er geſtorben. Jedoch hat der 
Fuͤrſt Zichmni dieſe fuͤrgenommene 
Reiß darumb nit woͤllen onterlaffen/ 
ſondern nahm an ſtatt des verſtorbnẽ 
Fiſchers etliche andere Schiffleut zu 
ſich / welche mit dem Fiſcher aus Eſto⸗ 
tiland waren fommen. Sind wir alſo 
gegẽ Weſt zu fortgefegett/ vnd haben 
etliche Inſulen gefunden / fo unter 
Frißland gehörig / vnd als wir ober 
etlich gefehrliche ort mit muͤhe durch⸗ 
kommen / ſeynd wir zu Ledovo ſtill ge⸗ 


fetovosapı. legen / vnd haben daſelbſt 7. Tag auß⸗ 


4 loſe Ioſul. 
fh ' | 


geraſtet / vnd die Armada mit aller 
Notturfft verfehen. Als wir von dans 
nen weggefahren / ſeynd wir den ers 
fien Tag Julii zu der Inſul Ilofe 
gelanget/ond weil damals der Wind 
für ons war / ſeynd wir ohne fillbal- 
ten fortgefahren / ond als wir gar auff 
dem hohen Meer geweſen / hat uns 


bald darauff ein fehrerklicher Sturm 


vnnd grawſames Vngewitter — 
maſ⸗ 












AInſul Jearta. 


maſſen Briten daß es uns bey 
acht ganser Tagen fehr geplaget vnd 
verworffen / daß wir nicht mehr ges 
wuſt / wo wir waren /haben auch cin 
groffen Theyl Schiff verlohren : big 
su letzt / als das Ietter wieder fill 
worden / die Schiff fo jrr waren ge> 
fahren / wiederumb sufammen kom⸗ 
men / ſeynd alfo von newem mit gu⸗ 
tt Wind fortgeſegelt / biß wir endlich 
gegen Weſtwerts ein Land erſehen: 
darumb wir dann die Segel dahin 
gericht / vnd dem Land ſtracks zuge⸗ 
fahren:allda wir in einem ſichern gu= 
sen Port angelangetfenn. Es war 
aber vnzaͤhlich viel Volcks da / wol⸗ 
bewerht / welche vns die Anfahrt wol⸗ 
ten wehren / vnd nicht laſſen ans Land 
außſteigen. Aber Zichmni befahl den 
Seinigen / daß ſie ein Zeichen des 
Friedens wolten geben: darauff dann 
die Inwohner der Inſul i10 Maͤnner 
zu ons ſchickten / ſo 10. Sprachen kon⸗ 
gen reden: aber man font jhren feinen 
— nur ein Ißlaͤnder. | 
A 





Inſul Jean 
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als er zu vnſerm Fürften gebracht. 
ward / vnd von ihme gefragt / wiedies 
ſelb Inſul heiß / vnd was für Leut all⸗ 
da / wer auch ſolche beherrſchete / ant⸗ 
wortet er / die Inſul hieß Icaria / vnd 
alle die Koͤnig / ſo darinnen regieret 
harten hieſſen Jcari/ nach dem erſten 
Auee Jeaa Konig / welcher allda gewefen / ein 
ezuze Sohn Dedali des Könige in Schot 
dies: aquavie land: welcher als er dieſe Inſul einge⸗ 


xinum Pelagus 


Seariideinm nommen / hat er ihnen feinen Sohn 
Bo zum Koͤnig argeben / fampe denen 
Geſetzen / welche die Inſulaner noch 
gebrauchen. Als nun dieſer jhr erſter 

König noch weiter wolte fahre / mehr 

Sand zu erkuͤndigen / wer er in einem 

groſſen Sturm / fo ſich auffin Meer 
erhube / vndergangen vnd ertruncken 
Daher fie daſſelbig Meer wegen fei> 
nes Tods noch das Icariſche Meer 
nenneten / vnd alle die König derſel⸗ 
ben Inſul würden genennet cart. 
Dieweit aber diefelben König fich 
begnügeten an ihrer Herrſchafft / fo 
nn 
| Bent 


































Inful Jcaric,_ 37 
her ren erſten Geſetzen verbleiben? ⸗/ 
vnd daran nichts veraͤndern. Dar⸗ Scarier iaſen 


Inb fie dann durchauß fein fr — 
Auländifch Botctber — 
kemmen. Sen derowegen jhr bitt / we 
der Fuͤrſt wolle fie vngejrrt laſſen bey 
ſren loͤblichen von Alters hergebrach⸗ 

ten Gewonheiten:dann im wiedrigen 

wuͤrd es viel Bluts koſten / weil fie 

bereit weren / das Leben ehe daruͤber zu 
laſſen / als wider jr Geſet zu handeln. 

Jedoch darmit man nicht meynt / ſie 
wolten gantz vnd gar kein Gemein⸗ 

ſchafft haben mit keinem frembden 
Menſchen / fo weren fie wol zu frie⸗ 

den / daß ſie einen aus den vnſern wol⸗ 

ten zu ſich nehmen / vnd jhm ein ſtatt⸗ 

lich Ampt bey ihnen geben / allein daß 

ſie vnſer Sprach koͤnten erlernen / vñ 

Bericht empfahen wegen vnſer Sit⸗ 

ten vnd Gebreuch: Re fiedann 

auch diefe 10, fo fie zu vıf® geſchickt / 
yon andern onderfchiedlichen zehen 
Sandfchafften zu fich genommen/ als 
fie in jhr Inſul waren anfommen: 
ar | Dar: 













Zearier woͤllen 


Beh Zichmni nic 





158 Beſchreibung der * 
Darauff antwortet vnſer Fürft an⸗ 
ders nichts / dann daß er ſich erkuͤndi⸗ 
get / wo etwan ſonſt ein guter Port in 
Der Inſul wer:darauff ſtellt er fich / als 
ob er wieder gar hinweg wolt fahren / 
Schiffer vmb die Inſul herumb / und 
als er Oſtwerts zu dem Haven kam / 


der ihm angezeigt war worden / fuhr 


er mit der gantzen Armada vnd mit 
vollem Segel hinein/ ließ geſchwind 
ans Sand ſteigen / vnd in eyl mit Holtz 
vnd Waſſer ſich am Land verſehen / 
dann er beſorget ſich / er möcht von 
den Icariern vberfallen werden. Es 


brooſuia war auch dieſe Sorg nicht vergebens 





dann die herumb wohnenden Inſu⸗ 
laner gaben den andern Zeichen mit 
Fewer und Rauch:derohalben fie fich 
bald mit ihren Waffen gefaſt mach- 
ten ond verfamleten/famen auch mie 
groſſen Hauffen an das Meergeſtadt 
vber vns / vnd ſchoſſen mit Pfeylẽ auff 
vns zu / als daß viel der vnſrigen ver⸗ 
wundet wurden / etlich auch todt blie⸗ 
ben: vs halff auch nichts / daß man jh⸗ 
| nen 










en „Shful Searia.. 
hen Fridenszeichẽ gab/dann fie wur⸗ 
Den immer je atimmiger/ vnd ſtritten 
To hefftig / als wann all jhr Wolfahrt 
daran gelegen wer. Derwegen müßt 










o einen groffen vmbſchweiff umb die 
Inſul / da wir dann allentkalben am 
eer Geſtadtẽ vñ Bergen begleitet 


waren mit vnglaͤublicher Menig bes 


wehrter Leut Da wir nu vmb die In⸗ 
ſul herumb fuhren gegen Nort / fun⸗ 
den wir gefehrliche ſeichte Dre / in 
ivelchen wir 10. ganger Zag geplägt 
wurden vnd in euſſerſter Gefahr ſtun⸗ 
den / die gantz Armada zu verlichrens 
doch war es zu vnſerm Gluͤck allezeit 
ſchon Wetter. Als wir nun fortſchif⸗ 
feten biß zu dem Eck gegen Oſt / fa» 
ben wir ſmmerzu / daß die Inſulaner 
su hoͤchſt auff den Bergen ond an den 
Gefladten mie vns fortzogen / Die 
fchryen vns zu / vnd ſchoſſen Pfeyl 
hach ons / darmit jhr Feindlich Ge⸗ 
muͤth gegen vns zuerkennen zugeben. 
Wir waren wol willens geweſen in 
einen 





pir wider datvon fahren:nahmenal» 
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160 ____Sefehreibungder _ 
einen ſichern Haven anzufenden/ond 
ons etwas darinn auffzuhalten / Darts 
mie wir ſehẽ / ob wir noch ein mal mit 
den Icariern moͤchten zu Red kom⸗ 
mem aber es wolt uns der Haͤndel nit 
angehen / dann das Volck erzeigt ſich 
gar zu wild gegen vns / vnd war ſtets 
in Waffen / vns anzugreiffen / im Fall 
wir ons hetten vnder landẽ ans Land 
zu treten. — 
Wie Zichmni der Fuͤrſt in 
Gronland beym Capo di Trin 
ankam / vnd allda eine 
Stadt bawet. 
Das XXIV. gapitel. 
ON £s nun Zichmni ſahe / daß er 
| nichts Funde außrichten / vnd 
daß jhm an Proviant moͤchte 
zerrinnen / ſo er lang vergebens ſich 
allda wolte auffhalten / fahr er mie 
gutem Wind fort / etwan fechs Tag 
gegen Weſt zu: Aber es fund ein ſtar⸗ 
da Wind anff zwifchen Sud und 
— | Weſt / 








Iyſul Gronland. 361 
eft/darumb das Meer etwas vn⸗ 
geRümm ward/doch fuhr Die Arma⸗ 
da ſarck fort / vnd hattevierZaglang 
den Wind hinder ſhr her / biß fie end⸗ 
lich Sand ſahen. Weil nun das Meer 
‚far auffgeblaſen vnd vngeſtuͤm / und 
vns das Land vnbekant / war vns lang 
bang / als wir hinzu naheten: doch 
halff uns Gott / daß der Wind nach⸗ 
fieß/ond ein Windfilte folgete Der⸗ 


wegen fuhren erlich von der Armada dr erteien 
mie Ruder fchiffen ans Land / und Fa= rad 
men bald wieder zu vns / vnd ze igten angeienber:hor 


ons an / daß fie ein gar gut Land / vnd ur, ener 


ein ſichern Dort gefunden: deſſen mir ein fondersom 
uns fonderlich erfrewesen /jogen die" dyſet 
Naven vnd andere groſſe Schiffin 
Port / vnd fliegen ans Land:da ſahen 
wir von weitem ein groſſen a Berg / a Dieſen Bers 
Der rauchet ſehr: darumb hoffetẽ wir/ Amen“ 
daß wir Volck in dieſer Inſul wuͤr⸗ Wirren. 
den finden / vnd ob es wol ferrn von 

dannen war / ſo ſchickte doch Zichmni 
100 guter Soldaten / daß ſie das Land 
erkuͤndigen vnd fehen ſolten / was für 

As ii Doll 











Hie ſeynd ſie an Bi 
















vorium. 


ein groſſes Fewer im Berg ine 
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Volck darinnen wohnete. Vnder 
deſſen verfahe ſich die Armada mit 
friſch Waſſer vnd Holtz / vnd fieng 
biel Fiſch vnd Meervoͤgel: fie fanden 
auch fo viel Eyer von Vogeln / daß 
ſich das volck fo halb erhungert war/ 
wol darmit konten erſaͤttigen. Weil 
wir allda verharreten / war es gleich 
mitten im Sommer / zu welcher Zeit 
dann die Sufft in Der Inſul gar tem⸗ 
perirt / vnd vber Die maſſen ufig end 
lieblich war: wir ſahen aber nicht ein 
einigen Menſchen / darumb wirdenn 
in den Gedancken kamen / dieſes [hd 
ne Dit were gar vnbewohnet: Wir 
























TZen /promon nenneten auch dieſen Port Trin, vnd 


das Vorgebirg fo Darben ins Meer 
hinnauß gieng Capo di Trin. Die 
100. Soldaten / fo außgefchickt was 
sen worden) famen nach acht Tagen 
wieder / vnd zeigten an / daß ſie weit in 
der Inſul vnd auch bey dem Berg 
geweſen: vnd der Rauch kaͤme daher / 
weil es ein Anſehen hette / als wann 


ig 






N fern 2 
dig brennete / es ſey auch ein Bruns 
nen da / darinnen ein Matery mach 
ſe / das ſehe wie Pech / derſelbig rinne 
ins Meer:vnd es wohnet viel Volcks 
da herumb halb wild/dann fie hauſe⸗ 
ten in Nöten / weren kleiner Statur 
vnd fehr forchtſam: fie waren auch 
von ſtiundan in jhre Hoͤlen geflohen) 
fo bald fie unfere Leut hatten erſehen. 
Es ſey auch ein groffer Wafferfirom 
allda/ ond ein guter ficherer Port. 
, Mach dem nun Zichmni diß alles an mine 
vernommen / vnd ſahe / daß an diefen it für eine 
Dre ein guter ſubtiler vnd geſunder enfrenner 
ufft war / auch ein guter Bodem / Ste Sron- 
ucß / vnd ſiehere Haven / alfonahm ” 
er ihm fuͤr/ diß Sand mit Leuten zu bes 
ſetzen / damit es bewohnet wärs 
de / vnd eine Stadtdakin 


Tg 


- zu bawen. 





Lu. Se 












Jar Ansoons len jhr Hauptmann feyn. Alfo ſchie⸗ 
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ie Herr Antonizeno wieder 
in Frißland ſchiffet / vnd dieſe 
Reyß beſchleuſſet. 
Das XXV. Capitel. 
A I nu ſein Volck/ welches nun 





mehr matt war worden von 
dieſer Reyß / auff deren ſie ſo 
groß Vngemach vnd Gefahr hatten 
außgeſtanden / anfieng ſchwirig zu 
werden / vnd wieder nach Hauß be⸗ 
gehrten / weil der Winter vor der thür 
war / vnd ſo ſie deſſelben allda wolten 
erwarten / muͤſten ſie wieder vbers 

Jahr da bleiben: alſo behielt der Fuͤrſt 

allein die Ruderſchiff bey ſich / vnd die 
jenigen fo ſelber wolten bleiben / die 
andern ſchickt er alle wieder zu ruͤck/ 
vnd muſt ich auch wieder meinẽ Wil⸗ 









den wir von einander / vnd muſt ich 

20. Tag an einander auff den hoben 

Meer forefchiffen / daß ich fein Sand 

fahe/ allesnach Dfioder Auffgang 

werts: als ich mich nachmals en | 
u 













Inſul Frißland. 165 
Sud gewendet / haben wir nach fuͤnff 
age wieder Land angetroffen / dann 
ich befand/daß ich zu der Inſul Neo⸗ 
me angelanget war / vnd als ich das 
Land wieder kante / merckt ich / daß ich 
für Ißland vber geſchiffet war- Nam 
ich alfo Erfriſchung von den Inſula⸗ 
nern/welchedes Zichmni Vntertha⸗ 
nen. waren / end fchiffer mit gutem 
rind in dreyen Tagen wieder in 





Reome / elu⸗ 
Inſui boy Friß⸗ 
land 


Frißland: allda das Volck / welches⸗ 


Da vermeynt hat / fie hetten jren Fuͤr⸗ 
ſten verlohren / weil wir fo lang auß⸗ 
geweſen / uns mit grofien Frewden 
empfieng. Nach dieſem Sendſchrei⸗ 
ben find ich nichts weiters / dann daß 


ich mutmaß und für gewiß halt / ſo 


viel ich, abnehmen Fan aus dem An⸗ 
fang eines andern Schreibens Herrn 


Antoni an fein Bruder Herrn Carl 


daß ich hernach wil ſetzen / das Zich⸗ 
mni ein Stade gebamer hat in den 
Port der von jhm newlich erfundnen 
Inſul / vnd daß er weiter ins Sand 


hinein gereyſt / folches gänglich ers. 
an Su „Fans 


DE 
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Beſchreibuna der | 
kuͤndiget ſampt den Revieren des ei⸗ 
nen vnd andern theils der groffen In⸗ 
ſul Gronland: wie ich dann ſolche in 
feiner Schiffcartẽ fleiſſig vffgezeich⸗ 


net geſehen: jedoch iſt ſein Beſchrei⸗ 


bung verlohren. Der anfang gemel⸗ 
tes feines Schreibens iſi diefer. 

Belangend die fachen / ſo jhr von 
mir zu wiſſen begert / nemlich von dẽ 
ſitten / Art vnd gelegenheit der Men⸗ 


fchen/ Thieren vnd der genachbarten 
eiebefrien, Lander / alſo hab ich von dieſem allen 


ein eigen Buch gemacht / welches ich 
geliebt es Gott / mit wir wil bringen 
darinn ich auch außfuͤhrlich beſchrie⸗ 
bi hab / das Land / die wunderbarliche 
Fiſch / Gebreuch vnd Geſetz der In⸗ 
ſuln Frißland / Ißland / Schettland / 
des Koͤnigreichs Norwegẽ / des Eſto⸗ 


tilands / Orogio/ vnd endlich das Le⸗ 


ben vnſers Brudern Niclaſen des Rit⸗ 
ters / ſampt Erfindung der Laͤnder / ſo 
durch jn beſchehen / vnd die ſachẽ von 
Gronland. Ich hab gleichfalls be⸗ 
ſchrieben das Leben vnd diethatendes 
Fuͤrſten Zichmni/welcher in warheit 





AInſul Frißland. 

fo wol wirdig iſt einer vnſterblichen 
Gedächenäß/als je ein Potentat fo in 
der welt gelebt / wegẽ feiner tapfferkeit 
vnd allerhand loͤblichen tugenden: da⸗ 
innen zu finden iſt / welcher geſtalt er 
Gronland an beyden enden erfundẽ / 
vnd ein Stad darinnen gebawet hat. 

Mehrers nit off dißmal / weil ich vers —— 
hoffe in kurtzen bey euch zu ſeyn / vnd and gebowet. 
mündlich von viele andern ſachẽ mit 
eich zu converfire. Affe die Brieff bat 
Herr Anton. Zeno an fein Brudern 





Hern Carin geſchrieben / vnd iſt mit up „Mi 
erewlich leyd / daß ſolch Buch vnd viel Herrn Antonii —4 | 


Schreiben / vnd 


andere Schrifften / eben dieſe Nepfe Sersreisunge 


? 8/ nr Ber 2% alle veriobren — 
belangend / vbel ſeynd vndergangen: hren ei 


dannalsich noch einjungfindwar/ / 
vnd mir folche Ding vnter die Hand 
kommen / vnd ich nicht gewuſt was es 
woar / hab ich gethan / wie die Kinder 
pflegen / vñ es alles zerriſſen vnd ver⸗ 
derbet vnd thut mir jetzt ſehr weh / 
wann ich darauff gedencke. Jedoch / 
darmit die Gedechtniß dieſer ſachẽ nit 
gar verlohren werd/ hab ich alles das 
uiij jenig / 











168 Beſchreibung der >. 
jenig/fo ich in diefer Matery hab fin« 
Ben oder zumegen bringen koͤnnen / 
ordentlich hiemit zufammen gefeßt: 
diefes verfchens der gutwillige Leſer 
werde hiemit freundlich für lieb neh⸗ 
‚men. 


Ende dieſer Reyßbeſchreibung / 

der Venedidiſchen Edelleut in die 

Mitternaͤchtige Inſul 
Frißland / etc. 


— TERN 
Bon andern Gedenck⸗ 


würdigen Sachen/der oberzel- 
een Inſuln vnd Sandfchaffeen. 


Das XXVI. Kapitel, 
En Jewol wir vns nun zimli⸗ 
—R cher maſſen in etlichẽ Mit⸗ 
2 ternaͤchtigen Inſuln / ſon⸗ 
derlich gegen Weſt / vmbgeſehen: ſo 
viel uns zwar beyde bißher angehoͤrte 
ltineraria Anleitung gegeben:ſo * 












Inſul Frißland. 169 
doch zn beflerer deroſelben Erkaͤntnuͤß 
nie fchaden / ihren jeder noch ein we⸗ 
nig zugedencken / ehe wir uns gar dar⸗ 
auß ſcheyden / vnd anders wohin be⸗ 
geben. Woͤllen aber kurtz herdurch 


gehen. | 
Erſilich belangenddie InſulFriß⸗ 
land / wird derſelben noch von den je⸗ 





bigen Geographis gedacht. Dann im? irn. 


Johan. Lautentius Ananias in ſei⸗ 
ner Fabricadel Mondo meldet / daß 
fie noch heutiges Tags gar reich von 
Fifchen fen / vnd deßwegen von Den 
Schottländern vnd Britanniern faſt 
beſucht werde. Es hab jhm auch Jo⸗ 
nas der Britannier / des Jac.Carthe- 
rii (welcher Novam Franciam er⸗ 
funden) Vetter / ſo darinnen gewe⸗ 
ſen / angezeigt / die Inwohner in Friß⸗ 
land ſeynd ein gar freundlich Volck/ 
baß den Außlaͤndern viel guts erwei⸗ 
fe: Welches auch Johannes Boterus 
beftästiget /ond Joh.Anronius Ma»- 
ginus fegt hinzu / daß zu vnſern zeiten 
die Engelaͤnder viel dahin handeln 
' a re 









en ond gewin ber E 
ben de Ya * u — 
Inſul Weſt Engeland. zu nen 
Mehr gedencken —— ‚90. . 
fiad:Sorand,Ocibar,Saneftol,God- 
mec, Dofläis, Campa, Rane, Bon- 


_ Bertius p.$6. Arngrim P+119. Mer- 
cator vñ Hondius fegen in Frißland 

_ dendon, Rovea, Andefort, Caba- j 
zu. Die Eleinen Yaf iln bey Frißland 






or folgende Städt: Frißland die Haupt⸗ 






Tel 
ai, Duime, Porlanda. a) he 
Mi Wegen der grofen at Orans | 
—3 — land vnd jres Namens ſeynd d 
I Sem Namen tores vnderſchiedlicher M Reynunge 
* Dann OlausM.lib. 2. 6 10. nent fie” ; 
Grundland / vnd fpriche/ ſie hab en 
9 Namen vom hohẽ grund oder Sand. 
N Andere aber/alsMunfterusCof mo- 
ee . gr. lib.4.c.37.p. 1207.Bellofore ftus i 
- Pag. 1719. Jodocus Hondiusp. 22. 
fchreiben/ fie heiß Grunland / weite | 
efflich gute Weyd darinnen wechſ / 
u 


na, Monaco, — Streme, H 














⸗ 









Inful Gronland. rm 
wie dann die Kaͤß vnd Buter fo haufe 
fen weiß darauß gefuͤhrt werden / deſ⸗ 
ſen ein gute Anzeigung geben. Wie⸗ 
derumb etliche andere / als kurtz hie⸗ 
vor Dithmarus Blefkenius, woͤllen / 
ſie hab den Namen Gruͤnland per 
Antiphraſin, als die gar nicht gruͤn 
ſey / wie er dann ſolches felber er⸗ 
fahren. \ | 

Sch halte aber /das beydes / Doch 
‚an onderfchirdfichen Orthen / von 
Gronland mie der Warheit mag ge⸗ 
ſagt / ond alfo die Autores mit ein⸗ 
ander concilirt werden / das nemlich 
dieſe Inſul gruͤn vnd nicht gruͤn ſey. 
Dann weil fie vber die maſſen groß / 
iſt wol muͤglich / daß ſie ſchoͤn / frucht⸗ 
bar bey dem Capo de Trin, da der 
Fuͤrſt Zichminus angelendet: Her⸗ 
gegen aber gar vnbewohnt an dem 
andern Orch / da Diethmarus ans 
Land gefahren / ſonderlich weil kein 
Port daſelbſt geweſen. In dieſẽ aber 
ſtimmen DieGeographivberein/daß 
es gefehrlich fen bey Gronland anzu⸗ 

—* lenden 

















172 Befchreibungdt 
Groniandwar lenden / fo wol wegen des Eyfes /als 
ee daß es faſt nirgends Fein guten Port 
dern befuht hat. Dann wie mehrgedachter Olaus 

Magnus bezeugt / iſt das Geſtad allda 
faſt ſandechtig / vnnd voller tieffer 

Gumpen: iſt ſetzt hoch / dann nieder / 

als wie man zwiſchen tieffen Thalen 

vnd hohen Bergen reyſen muͤſte⸗· 

Auff dieſen ſandechten Orten findet 

man Baͤum / ſo vom Vngewitter 

außgeriſſen / vnd dahin verſtoſſen / vñ 
nu ſetzo faulend wiederumb im Waſ⸗ 
ſer ſo hart vnd ſteiff worden ſind / daß 
ſie ieichtlich die Schiff / ſo daran fah⸗ 
ren / durchloͤthern. Es koͤnnen auch 
die Schiffleut dieſer Gefahr nit ent⸗ 
rinnen / wegẽ des vngehewern ſcharp⸗ 
fen Winds Cercii / welcher ſehr heff⸗ 
tig auff demſelben Meer wuͤte. 
Arngrimus Jonas der Ißlaͤnder 
hat ein eignen Tractat von diefer In⸗ 
Dann Gron⸗ ſul geſchrieben / den er Gronlandiam 
ind rigen neng: dieſer meldet / daß ſie An. 982. 
von Erico Ruffo, Thorvvaldi ſohn/ 
erſtlich ſey erfunden vnd bewohnet 
| wor⸗ 
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Inſul Gronland. 173 

‚worden. Chytrzus fchreibt in feiner 

$axonia p. 108: mann man aus Iß⸗ 

land gegen Weſt fehrt / vnd den Port 
Snevelsſockel aus dem Geſicht ver⸗ 
liehre / ſahe man vber drey Tagreyß 

den gar hoben Berg in Gronland / | 
‚welchen die Schifflene VVitferke opigetegos 


nennen. Orontius Fineus vnd Vo- ei — 
pelliushabenvermepneondfürgeb/ one. 
Gronland ſey ein feſtLand / vnd hang 
an den Newen Weſt Indien / aber 
die Erfahrung bezeugts / daß es ein 





Inſul ſey. a ji 
Es follenin Gronlandzween Die, mug N UM 
fehoffliche Sig fen / welche beyde women. - | 
dem Ersbifchoff von Druntheim in Lu 
Norwegen pnterworffen.Doch woh- 
‚nen die Chriſten mehrertheils am 
‚Meer / die Voͤlcker aber fo weit im 
Land wohnen/feynd noch Sauter Hey⸗ 
den / vnd gibt groffe Zauberer under 


inen | Ars 
Aus der Stadt Alba / fo bey zwo 
. Zagrenfen von dem Dominicaner 
Wuͤnchs Cloſter S. —— 
| | aben 








374 Hefchreibung der 


haben vor Zeiten die Dennenmercter 
vnd Normegier fehr viel Butter und. 
—— Fiſch heraus gefuͤhret: Aber hernach 
ran ſanerhalb 100. Jaͤhren haben ſte den 
vriopen. Strich oder Weg dahin verlöhren. 
Darumb dann ben vunfern Zeiten/ 
Dfivier Brunel / ein wolerfahrner 
Stewrman drey Jahr nach einander 
vom Koͤnig von Oennenmarck ge⸗ 
gen Mitternacht gefande worden / 

dieſe Inſul Gronland zu fuchen. 
Sonſt iſts lauter Fabelwerck vnd 
Bon den dwer· exdicht ding / was etliche von DenPys- 


gen ſo mit den 


11 2 —— meis fuͤrgeben doͤrffen / daß ſolche in 





fü · Grunland wohnen / vnd ſtetigs mit 
den Kranchen Krieg ſolten führen. 
Dann/fprechen fie/esfind in Grun⸗ 
land Fleine wilde Zwerglin/nur drey⸗ 
er Spannen lang / die wohnen meh. 
rertheils inden Hoͤlen under der Erz 
den: Diefe führen ſtaͤtigs Krieg mie 
den Kranchen / wider welche ſie offt 
Nauffen weiß außziehen / reyten auff 
Borken vnd Geyſſen / vnd ſcharmuͤ⸗ 
kein mit den Kranchen / die ſie mit 


Pfey⸗ 






































En Sntul Giro 
Pfeylen erfchieffen. Im Srüling bes 
zeben fie fich in groffer Meng an das 
Meer Geſtad / allda fieder Kranchen 
Eyer / ehe fie aufgebrütee werden? 
erbrechen/ verzehren vnd verderben 
Jatmit folche nicht vber hand neh⸗ 
men / vnd fie für jhnen im Sand moͤ⸗ 
jen bleibe. Es iftäber dieſem Gedicht ir 
jar Fein Glauben zugebe/ weilmans 2) 
aus feiner Reyß oder Erfahrung Fan —* 
eweifen/fondern dieſe Fabel hat jren | 
Vrſprung von dem Bhralten Does 4 
en Homero / welcher im3. Buch vom 
Trojaniſchen Krieg dieſes Kranch⸗ 
friegs mit Den Pygmeern gedencket. 
Aus dent es hernach andere alte Au- 
tores genommen / daß fie von den 
Pygmeern Meldung gethan / welche 
fie zwar in Aſia vnd Africa an unters" | 
ſchiedlichen Orten wohnhaffe zu ſeyn 
perimenht:afs Atiftoteles de Hift: 
animalium, lib. 8. cap. 12. Pomp. 
Melälib. 3. eap.4,Plinius lib.ı.cap. 
3. und an mehr Drten. Solinus cap. 
15. & 53. D. Auguftinus de civitate 
| Dei 


land. 18 
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er 
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176____Veflhrelbmane | 
Deilib. 16. cap. 3. Agellius lib. 4. 
cap. 9. Ifidoruslib. 11. cap. 3.Olaus 
lib.1.cap.ıo.Albertus Magnus ani- 
mal, lib.7.tra&.1.cap.6. Aclianus 
ters mag man von Gronland leſen in 
Scandia Jac.Ziegleri, Anania pag- 
153. Magino pag. 100. Theveto p. 
868.lib.19.cap ıs.&c. 5 
Ba Die nechfien Inſuln bey Gron⸗ 
N gro, land ſeynd: Grocland / von dannen 
a ſehr viel ſchneeweiſſer Baͤeren auff 
dem Eyß in Gronland kommen. In 
dieſen Inſuln ſollen die Screlinger 

in den Hoͤlen wohnen / gar klein von 
Leib / aber ſehr liſtig. So ſollen auch 
eehr viel Beeren in der Oden Inſul 
Diargafien Margaſter ſeyn / welche Dfiwerts 

bey Gronland ligt. RAT 
Zwiſchen Gronland und Ißland 

7 7 fafauffhaldem Weg / ligt im Meer 
acere/ ein hober Berg Huitſarck genant/da 
Bug fich offtmals die Meer Rauber auffe 
58 —— den KauffLeuten auffſe⸗ 
tzig ſeynd. ——— 
* Von 











uſ Oronland. 177 
Von der Jnfut Icaria, Drogeo, 
Grislanda vnd Neome, findet man 
bey den Geographis mehrere nicht / 


als mas hieoben in der Venediger 


Relation ift gemeldet worden. 

Wer mehrers / dann hieoben ge 
meldet worden / von Ißland begehrt 
zu leſen / der beſehe Jac Zieglerum in 
Schondia: Majolum colloquio 33. 
Bertium p. 54. 55. 56. Vellejum in 


auctario Orteliano: Ananiam pag. 
154.ThomamPorcacciumin Inſu- 


lario p, 7 Olaum lib. 2:cap.2.Mun- 


fterum p. 1205. Belloforeftum p. 
1715+ vnd Des mehrgedachten Arn- 
grimi Crymogzam. Die Inſul Far- 
re(InfulasFarenfes)wie auchSchet- 
fandtwelche Arngrimus Hiatlandiä 


‚Duste, 
Schetland. 


nennet) Hat Olaus Tryggo / Koͤnig 


in Norwegen / Anno Chriſti 1000. 


mit dem Schwert vnter feinen Ge 


walt gebracht. Die liegen zwiſchen 
Ißland vnd Norwegen / vnd nit ferrn 
darvon die Inſul Podalida. 
Nu woͤllen wir vns wenden zu den 
» a M zwo 


Pod alid %, 
































\ 
| 


e) d 


|; 
| N 


IN | 
IDEUIT 


} 
hl 
\ 
" 


J 


| 
J 
| 
| 

















78 Befchreibn — 


ſoigender Relation des Eplen 8 
digifchen Herrn Petri Quirini 
Reyß Befchreibung. 
Des Edlen und weiter⸗ 
fahrnen Heren Perri Quirini, 
Benedigifchen Gentilhuomo: wel 
cher im Jahr 1431: in dex Inſul Candia | 
mit einem Schiff Malvaſier / nach Occi-⸗ 
dent oder Weſtwerts außgefahren: wie derfi elbig einen graw⸗ 
—* Schiff bruch erlitten / vnd durch Vngewitter in die euſ⸗ 
erſte Mitternaͤchtige Inſuln Santi vnd Ruſtene verworf⸗ 
fen worden doch endlich durch Gottes gnaͤdige Hilft’ ſampt 
etlichen der Seinigen / wiederumb friſch vnd geſund zu 
NHauß iſt angelangt. Aus demftatianifhendib 
ginal newlich mit fleiß vertirt: vnd hie 
vor nie in Teutſcher Sprachch 
Aus was bedencken Hart Pe- 
trus Quirinus, der Venedigiſche E⸗ 
delman / dieſe ſeine Reyß ſelber be⸗ 
ſchrieben / vnd wie er aus Cam ° 
dia nach Liſabona in Portugsggg 


; Öfen 27 a 
DM 


ftene ; und ihr Erfindung 



















Er | Reyß Per Quirini. 179 
Sas XXVII. Capitel. IM 
u DB mol die Menfchlicheans zn, | 







gebohrne Schwachheit ond fund fhurtig. 
ist — ons von Na⸗ 3. 
tur zu eytelen nichts werdten Gedan⸗ ws fen ede⸗ 
een ond sadelhafftigen / räfflichen yaneas sw 
Wercken reiget ond geneygt macht s bervnbivpem 
Jedoch / weil wir / vor allen andern Ida 
bendigen Creaturen / von vnſerm 
HErrn Gott / durch feine ſonderbare 
Gnad / mit einer vernuͤnfftigen Seel 
begaberfennd/follen wir ons nach ale 
lem onfen Vermoͤgen und euſſerſten 
Fleiß dahin bemühen / hindangefene 
aller Eptelfeit/ allein onfern HErrn 
Gott / wegen feiner vnzahlbarn But» | 
chaten / fo er uns teglich erzeigt / on rn 
onderlaß zu loben vnnd zu prepfen/ / 
auch feine Wunderwerck menniglia 
chen zu verkuͤndigen / zumal die Chri⸗ 
ſien dardurch zu mehrer Andacht / die 
Vnglaubigen aber zu der waren Er⸗ 
Eandenuß Gottes zu bewegen. — 
Und ob wol allen Menſchen gu 
—— Mi buͤrt 


X 
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— 31 BRENNER ER NONE 
Sonderlich 
oͤthen wun⸗ 


‚erfahren. 


daͤchtnuß der Nachkommen / vnd den 





diefem ploͤtzlich vberfallen / und faſt 


Derr Petrus gur d8 Rap 
 Quirins fein welchen Orten der Welt mir folches 


dern 10. meinen Gefehrten (die mir 
* EIN von 






‘ N TE ——— 
j TR 

u — — u. 

PREN J 





baͤrt ſolches zu thun / jedoch ſeynd die 
I fenigen vmb fo viel deflo mehr hierzu 
| gain verpflichten /welchein ren pöchften 
Nothen vnd WWiederwersigfeiten/da 
fie ſon aller Menfchlichen Hatf be⸗ 
. ganbegewefen / Gottes augenſchein⸗ 
lichen Beyſtand vnd Rettung haben 


J MR h 
 Diefer Vrſach halber habich Pe- 
trus Quirinusvon Benedigmiran 
jego fürgenommen zu fünfftiger Ger 


jetzlebenden zur Wiſſenſchafft / mit 
grund der Warheit ſchrifftlich anzu⸗ 
zeigen / was fuͤr ſchrecklich groſſe Bn⸗ 
fall vnd Widerwertigkeiten mich für 


ne Harz grund geſtuͤrtzet haben / vnd an 


4 — 86 wiederfahren ſey: darneben aber auch 
I Wein Nicht zu verſchweigen / wie wunder⸗ 
4 barlich der getrewe Gott / durch ſeine 
9— grundiloſe Barmhertzigkeit / mir vn⸗ 
wirdigen Menſchen / vnd noch ans 








Reyß Petri Duirini. Bı 


EEE 3 
von 68. Perfonen vbergebfieben)feye 
su hälff fommen; Inmaſſen ich mich 
dann in allweg ſchuldig erkenne / fol- 
che groſſe erzeigte Gnad Gottes / die 
Tag meines Lebens / jederzeit zu ruͤh⸗ 
men, ! | 
Iſt alſo zu wiſſen / daß ich aus Be⸗ oenuirims 
gierd zweyer dingen / deren die Welt⸗ ninpe on en 
kinder heutigs tags faſt gar vn erſaͤtt⸗ ae | 
fich feynd/nemlich Ehr vnd Gut oder 
Reichthumb zuerlangen / mich vnter⸗ 
fangen hab / als ein SchiffPatron 
mit einer Nave ein Reyß inFlandern 
oder ins Niederland zuthun: Hab mir 
auch fürgenommen / gemelter Nave 
nicht allein mein eigne Perſon/ fon: 
dern auch mein Naab ond Gut ſampt 
meinem eltern Sohn zu vertramen/ 
vnd auff gut Gluͤck zu wagen. Aber es 
hats vnſer lieber HErrGott / deſſen 
GBGericht vnerforſchlich ſeynd / viel an⸗ 
ders geſchickt / vnd zwar mir zum be⸗ 
ſten / wiewol ichs damaln nicht ver⸗ 
ftanden hab, Dann etwan 5. Tag vor 
meinem Wegreiſen aus Candia(wel⸗ 
















J Herr Quirinus 
Ebhiffet weg aus 
| J Den ig. 

1 


9 Wwi.r 
J 


— 
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liche Sefümmernüß hatverorfacht/ 


\ 


die mein Hertz dermaſſen durchtrun⸗ 


gen / daß ich eben gat kleinmuͤtig wor⸗ 


den / vnd nirgends fein Troſt Beymir 


hafften wollen / weil mich nicht an⸗ 


ders bedaucht hat / als ob ich nun dey 


dieſer fo langwirigen Schiffarth gar 
allein vnd verlaſſen ſeyn würde, Aber 


ach Gott / wie groß war dieſe meine 
Blindheit vnd Vnwiſſenheit/ weil 


ich das jenige / ſo mir zu gut geſchach / 
fuͤr ein merckliche Straff GOttes 


gehalten? 


Nach diefem erbärmfichenZufland 


hab ich mit groffer Bitterfeit meines 


hergens/ond gleichfamwidermeinen 
Willen vnnd gezwungner/ meinen 
Abſchied genommẽ ans Candia nach 


Niedergang der Sonnen fort zufe 


gehn. Eshaben ons aber die wieder⸗ 


wer⸗ 
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BEE SARA... 
wertige Wind faſt jmmer zu auff der 
Seiten gegen Africa oder Barbaria 
u gehalten:bif wir endlich durch das 


Enge Meer bey Gibraltar /oderden 


Koͤmpt dung 


as Stretto e 


Seulen Herculis durchkommen / vnd Gira. 


den 2. Tag Junii mit der vngluͤck⸗ 
hafften Nave nahend zu Cales Ma- 
les in Hiſpanien gelanget waren/ 
allda wir aus Vberſehen des vner⸗ 
fahrnen Stewrmanns indie gefehr⸗ 


fiche Seichten bey Sanct Peter ge 


rachen / vnd die Nave an einem Fel⸗ 
"Sen / foonter dem Waſſer verborgen 


iag / anſtieß / alfo daß vnſer Stewer⸗ 


Ruder aus ſeinem Gang kame / vnd 


die Angel Daran ledig wurden: Bir gebricht N 
Ä „ fein Nave bey 0 
Cales Walch 


dem fo zerbrach die Nave an dreyen 
orten des Schiffhodens/alfe Daß das 
Waſſer Bauffen weiß und gar fireng 
hinein lieff / daß wirs kaum vermoͤch⸗ 
sen außzuſchoͤpffen. 
Die ſer ſo vnverſehene ſchreckliche 
Zuſtand ernewert mein voriges hertz⸗ 
feid / vnd machet es noch doppelt fo 
ſchwer: Doch wi uns der gütige 
i 





iij Gott 




































— 4.Beceſchretbung ben 
Gott ſein — aß wir noch bey 
Cales Males anfendeten / — 
von ſtundan die zerbrochene Nave 
aufgeladen Raben / wel chahe 
am dritten Tag Juni. "Die aufges 
Sehaittafem feerte Nave zogen wir folgendsans 
ke Land / vnd beflerten die nicht. ohne 
| groffe Mühe und Beſchwerligkeit / 
jnnerhalb 25. Zagenvarnachlicf ich 14 
fie wiederumbladen. J 
Vnd weil ich dann in Erfahrung J 
I Amir fen War kommen / daß ein offner Krieg 
6* swifchen Der ——— err⸗ 
| fchafft meines Darterlands Vene 
‚Dig vnd den Genuefern war entſtan ° 
den : Alfo mufteich Nohthalben die 
Anzahl meiner wehrhafften Mann - 
Schafft auff ver Save vermehren/ J 
daß ich alſo kam in ſumma auff 68. 
Perſonen: Bin alſo den 14 Julii von 
dannen wieder hinweg gefchieden/ 
mein vngluͤckhaffte Reyß zu vollfuͤh⸗ 
ren / vnd damit mir deſto weniger die 
Schiff der Feind/deren man ſich ger 
gen Weſt zu vi befahren / zu begeg⸗ 
one 









ches geichabe 






[4 
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nen hecten / nahm ich mein Weg auſ⸗ 
ſerhalb der gewöhnlichen Meerfiral- 
‚fen/ und begab mich weit hindan von 
dem Borgebirg S Vincentii,pii dies 


F 


weil damals der Wind regierte / wel⸗ 
chen man in derſelbigẽ Landsart nent 
„Agione, war er mir alſo zu wieder / 
daß er mich nie zu Land wolt kommen 
laſſen / muſt alſo in die a5.Zaginder 
nähin bey de Canari Inſuln herumb 


Belange zu den 


ſchweiffen / an vnbekanten vnd allen Sn Canes 


Schiffleuten / ſonderlich aber den vn⸗ vr 
ſrigen / ſorglichen vnd gefehrlichen 
TE Bi Bein u. 
Nie mag ein jeder bey fich erach⸗ 
ten/wiemir damals fene zu Muth ges 
weſen / ich hatte fo viel Perſonen vber 
‚mir vnd in meiner Beſtallung / ſo bes 
fand ich mich in fo elendem Zuftand/ 
boͤſem Wetter und onfichern Orten: 
Zu dẽ fieng vns auch an die Proviant 
zu zerrinnen / dann alle tag viel auff⸗ 
gieng / weil dieſes die einig Auffent⸗ 
haltung iſt Menſchlicher Natur / vnd 
fondertich der Meer Sehiffleut / die 
| M 9 mit 
















u⸗e Beſcheabungder 
mit ſtaͤtiger Arbeit 
muͤhet ſeyno. Doch Balffın 
daß fich endlich der Mind 


# 27 


vnd wir ein par Tag vn 





7 
4— 









u mit Proviant vnd allerhand ne 
aͤglicher Noth. 











* * Reyß Petri Quirini. —— 
Wie Herr Quirinus von Liſa⸗ 
bona hinweg ſchiffet / vnd wie er in 

groſſe Noch auff dem Meer fan. 


Das XX VII Gapitel. 


a Enı4 Tag Septemb. fuh⸗ 
sen wir wieder hinweg aus 
I yem Dort zu Liſabona / vnſer 
fuͤrgenomne Reyß ſortzuſetzen. Aber 
die Wind waren vns vber die maſſen 
wiederwertig / ſo bald wir auffs hohe 
Meer kamen:doch gelangten wir den 
25. O&obr.in Port zu Muros,allda 






‚ich ſelb vierzehenden mic groſſer An⸗ Ser Aut 
dacht die Kirch des M. Zwoͤlffboten cos Kirgenms 
©. Yacobs beſuchet: doch mich bald ie. 


wieder za Schiff hab begeben / dann 
auffden 28. dito einfaft guter Wind 
auffgeſtanden / mit dem ich verhoffet 
hab / das begehrte End meines vorha⸗ 
bis zuerreichẽ hab mich alſo vngefehr 
in die 200. Meil in das hohe Meer 
hinein fern von Capo Finis Terræ, 
geſtracks meiner Reyß nach —— 

eß 












7 DE u a 
ae 
; Y x 





€ 
. re 
— ——— 


288 Beſchreibung de 
Aber den 5, Tag Novembrie] m rs 
gute vnd fiebliche Wind / vnd fi 
ein ander Wind auff / Der ward von 
sag zit tag jmmer je ftärcker und heff⸗ 
tiger / der warff vns gantz vnd gar aus 
vnſerm Weg zurüsk/ alſo dag wir ges 
gen den Inſuln Sorlinges daher fuh⸗ 
sen. Dieſer Infulen feynd viel vmb 
— — herumb / von den Engelen⸗ 

dern Silly / von den alten aber He⸗ 
ſperides oder Caſſiterides genandt 
Wir kundten aber wegen des wieder⸗ 
wertigen Winds nicht gar zu denſel⸗ 4 
ben fommen. 9 

Nu hebt ſich vnſer elend vnd trůb⸗ | 
ſal / auch vielfaltiger bitterer Todts- 
fall an: wiewol der Nilmechtige Gore 
mich / zwar vnw irdigen / ſelb zehenden 
durch feine ſondere Gnad / wunder⸗ 
barlich beym Leben hat erhalten. 

Dann es trug ſich zu / den zehen⸗ 
den Tag obvermeltes Monats No—⸗ 
ermbris / ivelches war S.Martini A⸗ 
hend / daß durch groffen Gewalt des 
ag vnnd vngeſtuͤmmen Meers / 

das 
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das vnſer Stewerruder abermal aus Das Star 
feinem Angel kam und dieſelben vers So Ener 
fohr: welches doch der Zaum und die ig. N 
einige Sicherheit war vnſerer ons 
gluͤckhafften Nave: Es blieb ons auch 
nicht eine von den gemelten Angeln⸗ 
deren wir vns hetten moͤgen behelf⸗ 





fen. una | 
Es mag nu der günftige Leſer fels 
ber erachten/ in was fchredten/Angf 
vnd Vnmuth wir hierdurch gebracht . 
wurden / daß nicht viel manıgele/ wir 
heiten gas darüber verzagt. Vnd in 
warheit mir war nicht anders vmbs 
Hertz/ vnd hatte fo gar am Leben ver⸗ 
zagt / als einem armen Suͤnder mag 
ſeyn / den man jetzund ſchon mit dem 
Strick am Halß vber die Leiter ab wil 
ſtoſſen Doch faſte ich ein Hertz fo gut 
ich kundte vnd nahme mich recht an 
vmb das Ampt eins Schiff Patrons: 
Ich ſprach den erſchrocknen vnd halb 
todsen Schiffleuten mit Worten vnd 
Geberden einen Muth zu: Wir ban⸗ 
den auch das Stewr Ruder ſo gut * 
als 





5, ee. - u 
als wir — — — ein ; 
Weil kondten auffhalten :dann die 
Nave gleichfam all Augenblick: ober 
vnd vber gieng. Aber es halff alles 
nichts / dann gemeltes Siewer Ru⸗ 
der rieſſe ſich gar vom Schiff / vnd 
war doch vnden noch im Hinderthe eil 
des Schiffs angebunden. 

Schleifften wir alſo daſſelbig vn⸗ 
Belompt es nuͤtzlich drey tag hinder vns her doch 
WM en endlich brauchten wir all vnſer ſterck / 
daß wir offtgedachtes Stewer Ru⸗ | 
ber wieder in das Schiff bekamen: 
vnd banden es noch ein mahl / ſo gut 
als uns immer muͤglich war / nur 
darumb/damit es das Schiff/im hin 
vnd wieder werffen / nicht auff einer 
oder der andern Seiten fo hart (chlüg 4 
26 es fich vollends gar auffthaͤt. 
Weil ich mich nun alfo auff dem 
hohen vngeſtuͤmmen vnd wuͤtenden 
Meer in ſolchem grawſamen Siurm 
vnd Vngewitter befand / vnd kundte 
doch das Schiff nit regieren / oder das 
Stewer Ruder gebrauchen / ſo ar j 
— ie 


P — 
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die Segel geſpant / daß wir in Gnad 
des Minds vnd der Wellen muſten 
ſeyn / alſo das offtmal / wann ſich das 
Schiff fo gar vmdkert / die Wellen in 
die Segel ſchlugen: wir Asch nur dem 
Stürmmwindnachgetrieben wurden 
vnd jmimer je weiter vomLand kamẽ: 
alfo Fam mir in finn/ d5 uns die Pro⸗ 
piant nicht würde klecken / da folches. 
Waſſer lang folte wehren: ſonderlich 
weil mir der Schiffleut natur on Ge⸗ 
wonheit wolbekant war / Die da ſtets 
wollen eſſen vnd trincken. Derhälben ge+ Outine 
führt ichs jnen zu Gemuͤt / vñ verma⸗ Id Prooi 

BT: SET PEN ERTAH, gefpartich 
net fie/ dz man aeiyar lich mit der We⸗ außtheylen. 
nig Diosiani/fo ons noch vbergebli 
ben war/ ſolte vmbgehen / darmit wir 
deſio lenger möchten daran habe, und 
uns des Hungers erinehren. Dicfes 
ward nun von allen gelobet / vnd ins 
Wer gerichtet ; dann ich befahl es 
ihren zween oder dreyen / welche der 
Mehrertheil tanglich hierzu achtet / 
daß ſie das eſſen vnd trincken / jeden 
tag vnd nacht / zwey mal gleich a | 

* A | 











außtheylen / vnd einem geben ſo viel 
als dem andern / wie sch mich dann. 
auch aus Diefer Zahl nie außſchloſſe 
I geraten „us ich nun fahe/ dahichden Sa 
Bar fein du hen nicht anders kundte thun / macht 
ſuꝛcht zu sch mich allein in mein Kaͤmmerlein 
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mie bitierer Angſt meines Hertzens/ 
vnd betrachtet den euſſerſten jammer 
vnd elend / in dem ich war: Darauff 
richtet ich all nein Sinn vnd Muth 
zu Gott / vnd befahl mich ſeinem gne⸗ 
digen Schuß: Ich beraͤwet auch alle 
meine Sand / vnd bat vmb Verzeps 
hung derſelbẽ. Das war aber in war⸗ 
heit die groͤſte Erleichterung meines 
ſchweren Creutz / das GOtt meinen 
Sohn / noch vor vnſer Außfahrt / hat⸗ 
te aus dieſem Jammerthal zu ſich ab⸗ 
gefordert: Dann da er ſolte bey Leben 
feyn geblieben / vnd mie mir in dieſen 
truͤbſeligen Vnfahll were fommen/ 
hette mir mein Hertz alle Stund ſol⸗ 
fen vor trawrigkeit vnd groſſem Leyd 
zerbrechen / ſo ich ihn hette mäffen in 
dieſem Jammer vor meinen ER 
eben. 
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sah Sch berrächtet auch bey mir 





elber die Kürsinond Gebrechligkeit ie 
des Menfchliche Lebens: und wie alle Fr #9" 


offe Wotentaten/ Könige vnd Fürs 
Er Reich ond Arm / ſaͤmptlich dem 
Todt pnterivörffen / und keines ver⸗ 
fchont würde : doch daß wir Chriften 
diefe Freyheit vor andern hatten / daß 
uns &Dtt das ewige Leben / vnd die 
jmmermwehrende Frewd des Himmli⸗ 
fchen Paradeyß gnaͤdiglich ſchencket 
bon wegen des bittern Leyden vnd 
Sterbens Jeſu Chriſti / wann wit 
bs allein zu jhm bekehrten / Rew vnd 











Send ober vnſere Suͤnd hetten / vdd 


Ihn vmb fein Gnad anrufften · 


> pie diefen vnd derogleichen Ge⸗ Zröftt fine 
danken ſtarcket ich mich felber/folle 


mehr ſo fehr grawen vor dem Todt. 
ie derogleichen Gefpraͤchen redet 
fch auch den armen Schiffern vnd 
Bodßleucen zu / troſtet fie offs beſt ale 
ich konte / vnd ai ſie / Rew vnd 
Lyd ober jhre Suͤnde zu haben Vnd 
N zwar 





ie wieder ein Muth / vnd ließ mir nit 
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zwar befande ich im Werck / daß mei⸗ 
ne Worrt bey. etlichen nicht vergebs 
lich waren geweſn / fondern wol ge⸗ 


A hatten. - RR 
BR n dem wir nu vns in obgemeltem 
—** betruͤbten Zuſtand befanden/nahmen 
.. . wir vns fuͤr / auff rath vnd gutbedůn⸗ 
cken eines vnſers Zimmermans / aus 

dem Maſtbaum vnd den vbrigen Se⸗ 
gelſtangen 2. Stewr Ruder ir zurich⸗ 
ten / darmit wir das grawſam hin vnd 
wieder werffen der Nave koͤntẽ einſtel⸗ 
len / vnd derſelbẽ gleichſam ein Zaum 

anlegten. Welches wir dann alsbald 

mit groſſem fleiß vñ ſorgfeltigkeit ins 

werck ſetzten / vnd ſolche new gemachte 
Stewr Ruder an jhr ort anmachten 
Es ließ ſich auch zimtich wol an dar⸗ 
mit/alfo daß wir anfiengen wider ein 

Hoffnung zu befommen. Aber das on» 

gluͤck / ſo noch nit erſettigt war/wolte) 

daß der Sturm vnd das Vngewitter 
ſo hefftig zunahmen / daß endlich die 
beyden Steurruder von den grawſa⸗ 
mẽ Wellen gantz vnd gar mit gewalt 
von 











in Rofrpeni Quirin. 5 
von der Dave weggeriffen wurden, 
Darob wir nichtanders erſchracken / 
vnd vns alle entſetzten / als einer der in 
Sterbensleufften befindet / daß er mit 
der Peſtilentz angegriffen iſt. Waren 
alſo wider aller Huͤlff entbloͤſſet / vnd 
verlaſſen / vnd fahren hin vnd her / wo 
vns die Wind hintrieben. N 
Wie Herr Quirinus ſampt den 
Seinigen wegen des vngeſtuͤmmen 
Meers in ſchrecklichen Jammer vnd 
J A Todesgefahr kam. 
Das XXIX. Capitel. 


A En 2$5.Novembr.an S.Ca- 





| ‘tharina fag/ der gemeinlich 
© auffdem Meer pflegt vnge⸗ 
ſtuͤm vnd gefehrlich zuſeyn / nahm ber 
Sturm / Wind vnd Meerwellen der⸗ 
maſſen zu / daß wir nicht anders ver⸗ 
meynten / dann das wuͤrde der letzte 








Tag vnſers Lebens ſeyn. Derowegen wermaeto 
wir dann alle miteinander den Alle een tan / der tow 


maͤchtigen Gott mit groſſem Neulen 
vnd Weynen anruffeten / daß er vns 
R Rh wolte 























men jmmer weiter vom Land gegen. 
Wert zu. Vnſere Segel waren durch 
diß ftättige Regenwetter vnd grewli⸗ 


Die Gegel zer; Che Wind dermaſſen geſchwaͤcht vnd 


Falten: 


abgearbeytet / daß fie zu ſtůͤcken zerriſ⸗ 
ſen. Vnd ob wir wol noch ein andern 
Segel (den wir im Vorrath bey vns 
hatten) auffſpanneten / weil er aber 
auch nicht faſt ſtarck / mocht er auch 
nicht lang tawern / ſon dern als er naß 
ward / tummelten jhn die Wind ſo 
lang / biß er auch zerrininngg 
Nau hatte vnſer Nave weder Stewr⸗ 
Ruder noch Segel mehr. welches 


doch fehr nothwendige Werckzeug 
ſeynd zu der Schiffarch / vnd waren. 


wir fo gar dahin verſchmachtet vnd 
erſchlagen / das gleichfam gar fein 
| Krafft 
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Krafft mehr in vns war. Vnd ob wol 
die Mave alfo entbloͤſtet / nichtmehr 
ſortlieff / fondern als muͤder langſam 
bahergieng / wurd fie doch ohn vnter⸗ 
laß von dem wuͤtenden Meer alfo ge= 
fioflen und geworffen / daß fie allent⸗ 
halben krachet / vnd zu Zeiten ward ſie 
son den Wellen bedeckt / vnd mit viel 
Waſſer erfuͤllet: das muſten wir / wie 
matt vnd abgemergelt wir waren / 
mir groſſer Muͤhe wieder außſchoͤpf⸗ 


en⸗ 
Wir verſuchten offt mit vnſerm 
Grundeyſen / ob wir moͤchten Grund 
finden: endlich trug ſich zu / daß wir 
auff 80. Klaffter sieff ein grieſigen 
Grund fanden: da thaͤten wir / wie die 
Jenigen pflegen / fo nicht ſchwimmen 
koͤnnen / vnd in einem sieffen Woſſer 
ſeynd / daß fie nemlich ein jedes klein 
Aflin erwiſchen / vnd es nicht außlaf- 
ſen / damit ſie nicht vntergehen: Alſo 
erwiſcheten wir auch dieſe Gelegen⸗ 
heit / vnd weil wir je auffs euſſerſt wa⸗ 
‚ren kommen / wolten wir auch Die euſ⸗ 
Bir N ij ſerſten 














DieSchiffleut 
werffen dic An⸗ 
cker aus. 












ꝛ8 Beſchretbung derrr 
ſerſten Mittel fuͤr die hand nehmen / 
vnd verſuchen / ob wir daſelbſt die An⸗ 
tker möchten außwerffen vnd gebrau⸗ 
chen:wie wir denn thaͤten / vnd An⸗ 
cker Seiler an einander machten / da 
gerieths uns zwar / daß die Ancker im 







Grund eingrieffen / aber es halff vns 


endlich auch nichts. u 
Dann nachdem die Nave nit gar 
zween Tag vnd Nacht an dieſem An⸗ 
cker gelegen / vnd ſo ſehr von Winden 
geplagt ward / daß vnſer armẽ Bodß⸗ 
knecht einer hefftig erſchrack / vnd be⸗ 
forgte/ das Schiff würdeontergehe/ 
fchnie derwegen amfordern theyl des 

Schiffs heimlich das end oder Trum 

des öberfien Anckerſeils ab: muften 

wir alfo wiederumb / wie zuvor / hin 

vnd her auff dem Meer vmbſchweif⸗ 
fen/ ond verfahen ons alle augenblick 

des Todes / darzu fich danmauchder 
mehrertheil vnſers Volcks rüftete/ 
darmit ſie Chriſtlich moͤchten ſter⸗ 
ben: vnd hatten all vnſer Hoffnung 
auff das zukuͤnfftige Leben. . 
aber 
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aber erzeigten fich mit Worten vnd 
eberden als wann fie gar verzagten / 
fonderlich weil das vngewitter durch⸗ 
uß nichts woltenachlaflen. | 
Den 4.DecembrisanS.Barbara 
Tag ſtuͤrmeten vier onfegliche groſſe 
Wellen ſo hefftig ober vns ein / Daß 
wir endlich nicht weiter kundten / vnd 
gieng die vngluͤckhafftige Nave gar 
fehr vnder / mehr dann noch j emale. 
Jedoch /ob wir wol aller Krafftloß / 
ja Balder ode waren / fo ermahnten 
wir uns noch ſo viel / daß wir biß an 
halben Leid im Waſſer finden / und 
das Schiff außlaͤhreten / ein drey tag 
— / ward es ein klein wenig 
dee. NE | 
Alber den 7. gemeltes Monats fieng 
das Vngewitter / Windſtuͤrmen vnd 
Meerwuͤtten wieder auff ein newes 
an / ſo grawſam vnd erſchrecklich / daß 
wir abermal nicht weiter mochten/ 
vnd das Waſſer auffder einen ſeiten 
‚indie Nave lieff / dag wir niche mehr 
fundeenwehren. \ 
iiij Da⸗ 



























| 
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Damal gedachten wir warhafftig/ 

| 


J 





wir muͤſten gantz vnd gar vnderge⸗ 
hen / weil wir nicht mehr wuͤſten / was 
wir ſolten anfangen / ſahe alſo einer 
den andern gang erbärmlich an / vnd 
erwarteten des Tods. Endlich wurd 
fuͤr das letzt Mittel fürgefchlagen/ 
daß wir den Maſtbaum ſolten vmb⸗ 
hawen / darmit das Schiff von dem 
groſſen Laſt erleichtert wuͤrd / vnd de⸗ 
flo weniger vndergieng. i 
Amann lo gefchach es auch / dann ale 
Mofseum im Wir jhn vmbgehawen / fam ein Stoß 
Bonn vom Meer/fo den Maftbaum famps 
der Segelftangen hinauf warffohne 
andern Schaden / als warn es zu 
fleiß mit einer Hand were geſchehen. 
Solches erleichterte das Schiff gar 
ſehr / und befamen wir wieder das 
Hertz / das grofle Waſſer /fo Binein 
war kommen / herauf zu fchöpffen. 
Darauff dann Das Meer vnnd die 
Wind nach dem Willen Gottes an» 
fiengen fill zu werden / vnd ſich zu | 
legen. | | | 
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Da nun vnſer Nave alſo gar be⸗ 
raubt war von allen Baͤumen ohne 

elchefonfi fein Nave mag auffrecht 
bleiben / wie alle Meer Schiffleut wol 
wiſſen) da geſchahe / daß an ſtatt daß. 
wir verhofft hatten / ſie ſolt etwas ers 
leichtert ſeyn worden / befanden wir / 
daß ſie gar zu viel auff die ein Seiten 
hieng / alſo daß das Meer Waſſer 
leichelich hinein gieng. Go waren 
wir / durch die grofle Mühe ond den 
langmwirigen aufßgeflandenen Jam⸗ 
mer/alfo ſchwach und machtloß/ vnd 
fo gar von Krefften kommen / daß wir. 
weder fiehennoch ſitzen kundten: vnd 
muſten doch faſt alle Stund an der 
Pompen ſiehen / vnd ander Werck⸗ 
geugmehr gebrauchen / das Waſſer 
—6 —— 

Neil wir nun ſahen / daß wir in 
folchem Stand an fein Sand mehr 







würden mögen kommẽ: alfo befchlof- laſſen. 


fen wir bey ung felber/ fo Bald es wie⸗ 
der fill onnd ſchoͤn auff dem Meer 
würde ſeyn / wolten wir onfer Bot 

vw 
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vnd Nachen / oder 2, kleinere Schiff / 
Die wir in der Nave hatten / ins Meer 
ſetzen / uns Darein begeben und verſu⸗ 
chen / ob wir ans Lands möchten kom⸗ 
men: ſintemal es vnmuͤglich wer mit 
det Nave ohn ſteur Ruder / Segel vnd 
Maſtbaum an einiges Land zukom⸗ 
men: blieben wir dann im Schiff / ſo 
muͤſten wir alle Hungers ſterben vnd 
verderben: So waren wir fo weit von 
dem Land / daß vnſerm Beduͤncken 
nach / die nechſte Inſul gegen fi) 
nemlich Irrland / vber die 700. Meil 
ferrn darvon lag. RN | 
Alſo Haben wir angefangen onfere 
beyde kleine Nebenſchiff zu zuruͤſten / 
weil wir die Nave gedachten zu ver⸗ 
laſſen / ſo bald das Meer ſtill wuͤrde. 
Es waren aber etliche in vnſer armen 
Geſellſchafft / die hatten fich alſo ge⸗ 
wehnt / daß fie gar zu viel Wein trun⸗ 
cken / vnd ſich den gantzen tag waͤrme⸗ 
ten beym Fewer / welches von wolri⸗ 
chendẽ Cupreſſinholtz (deſſen ſehr viel 
in der Nave war) a | 
| ir 
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Dieſe Geſellen kam es darnach deſto 

harter an / als ſie in den kleinẽ Schif⸗ 

fen weder Wein noch Fewer mehr 

haben kundten / wie hernach wird ge⸗ 

meldet werden. Ehe wir den Maſt⸗ Dir Safe 

baum verloren / hatten wir im brauch ker 

alleAbend/wann die fehr lange nacht FT 
angieng / in meiner Kammer zu dem 

Gebet uns alle mit einander zu ver⸗ 

ſamlen / den Allmächtigen Gott vnd 

feinen eingebohrnen Sohn vnfern 

HErrn vnnd Erloͤſer / mit gantz an⸗ 
Dächtigen Gebeten und Zahren an⸗ 
auruffen / daß er uns aus allen Dies 
fem Jammer und Gefahren des ons 
geſtuͤmmen Meers / Froſtes vnd Fin⸗ 

ſiernuͤß wolte gnaͤdiglich helffen vnd 
erledigen Nach dem aber der Maſt⸗ 
baum hinweg war kommen / mochten 
wir vns nicht mehr alſo verſamlen / 
dann wir weder fiehen noch gehen / 
ja auch kaum liegen fondeen. Gabe 
vns alſo fuͤr gut an / wo ein jeder la⸗ 
ge / daß wir vnſer Gebet von Hertzen 


thaͤten. 
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oescgib ¶ In diefen groffen nöthenund ang⸗ 


fehrten in zwey 
Schifflein anf 
eheyle. 


» 





’ 


rinus feine Ge⸗ 


ſten kamen mir allerley Gedancken in 
Sinn: vnd unter andern bedacht ich / 
wie jhm zu thun were / daß / in dem 
mein Volck ſich in die zwey Schiff: 
fin würde begeben / ſich darüberfein 
Zanck oder etwan gar blutvergieſſen 
zutruͤge / ſonderlich bey denen / ſo ſtets 
zuviel pflegten zutrincken / dieweil ein 
jeder in das gröfte Bot würde begeh⸗ 
ren zukommen. Alſo bate ich onfern 
HErrn Gott / er folge mich erleuchtẽ / 
daß ich weiß vnd Weg koͤnte finden / 
ſolchem vbel vorzukommen Dagab 
mir Gott in Sinn/ich ſolte fie darzu 
bereden / daß die Wahl beyder Schiff 
ſolt geheim / vnd allein dem Schrei⸗ 
ber bekant ſeyn / der ſolte eines jeden 
Willen offenbar machen. 
Da geſchach gleichſam ein Wun⸗ 
derwertk / daß / da wir vnter einander 
hatten beſchloſſen / in dem kleinen 
Naͤchlein folten 21. in dem gröflern 
Schiff aber 47. fahren / eben gerad 
27. aus eignem Willen zu friedenwa- | 
. | ren 
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ten in das klein Naͤchlin zutreten / vnd 
die vbrigen in das groͤſſere Schiffe 

Mir aber ward erlaubt zu letzt in das 
Schiff zugeben /welches mir am bes 
fien gefiel / vnd daß ich in daſſelbige 
auch ein Diener mie mir mochte neh⸗ 





men. Undiwiewolichbepmir feld — = | 


Hatte befchloffen in das Heiner Naͤch⸗ 
linmich zu begeben / weil es trefflich 
Aut wär : jeboch als ich zu (cht fahe/ 
daß meine Dfficierer in Das groffere 
Schiff waren getreten / als endert ich 
meine Meinung / vnd gieng ſampt 
meinem Diener in das groͤſſern Bot / 
welches dann vnſer Wolfahrt vervr⸗ 
ſacht / wie jhr werd vernehmen. 


As nun die Theylung gemachet Suritmin 
war / kam öhs doch noch gar ſchwaͤr vo Saite 
an / die wey Schifflin vollends zu zu⸗ oinim 
ruͤſten / weil wir keinen Baum mehr 

Hateen:jedoch lehret vns die Noth wol 
‚alle ſachen zurecht bringen. Darumb 
nahmen wir aus dem groflen Laſt⸗ 
Schiff oder der Nave alles daß / was 
vns zur Außruͤſtung der kleinern von 
% 5 noͤhten 
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mörhenwar. Warteten alfo mit ver⸗ 
langen biß ſich die Wind legten / vnd 
das Meer wiederumb ſtill ward. 


j\ | | 
| ie Herr Quirinus fampt ſei⸗ 
J nen Schiffleuten vnd Soldaten fein Nave 
oder — mit 800. Faß Malvaſier / vnd vielen 
koͤſtlichen Wahren auff dem Meer verließ, - 
vnd ſich auff zwey tleine Schiffs 


lein begaben. 


Das XXX. Capitel. 
En 17.tag Decemb. da ſich 
das Wetter etwas gebeſſert 


hat/sögen wir am Morgens 
Je I früh / als der Zag anbrach / die beyde 
Schifflin aus der Nave indasgrofle 
milde und fchrerkliche Meer /nit ohne 
groffe Mühe und Arbeit: und als wir 
die vberbliebne Droviant zufammen 
hatten gebracht / theyleten wir dieſel⸗ 
bigen gleich aus : gaben denen im 
Schifflin ihren gebührenden Theyl 
für zı. Derfonen / ond denenindem 
aröften für 47. Aber vom Wein / deſ⸗ 
fen fehr viel in der Nave war/nahmen 
die in Dem einen. ond andern Schifl/ 
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Reyß Pe 207 
fo viel ſie ſhnen ohne Verhindernůß 

aweten zu führen» 
Danındie Slund kam / daf wie 

vns von einander muften ſcheyden / 

beruffte ich zu mir alle die / ſo mich 

bedunckten / am vbelſten bekleydet zu 

ſeyn / und gab einem jeden von mei⸗ 
nen Kleydern / fo ich bey mir hatte. 

Darnach als wir indie Schiff trat⸗ Wiese Oure 
ten / vnd vns bon einander ſchieden / eg 

giengs uns allen ober Die Maffen zu ſchieden. 
Herhen / fiel einer dem andern vmb 

den Hals / und kuͤſten einander / vers 
“offen auch manche bittere Zahren / 
dann es dns fuͤrgieng / wie auch ge» 
fchach / daß wir einander in dieſer 
Welt nicht mehr würden ſehen. 

Fuhren wir alfo bepderfeitsänge _ 
imelten tag darvon / vnd vetlieſſen DIE, „oetffen Di 
vngluͤckſelig Nave / welche ich mit ho⸗ —— 

hẽ hei vnd ſonderm Luft gebawt hat/ 

Bund groſſe Hoffnung darauff gelegt. 

Mir verlieffen darinn 800. Faß mit 
Malväfier/ein groffe meng des gear⸗ 

beiten wolrichendem C er 
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208 Beſchreibung der : 
Ingwer und Pfeffer eine merckliche 
Anzahl / und fonft andere mehr koͤſt⸗ 
liche Wahren vnd Kauffmanſchaff⸗ 
sen» | 

Alſo hatten wir nun am felben cag 
andere Schiff/aber nitander Gluͤck: 
dann in. der folgenden vberauß lan⸗ 
gen Nacht/ gegen dem Morgen/wels 
ches am Mitwochen war / entſtunde 


Du ttemen ein fo hefftiger Wind von Oſt Suͤd / 


Schiff eommen 


von einander. 


der vns dermaſſen trieb / daß ſich das 
Schifflein don vns verlohr / wir ha⸗ 
ben auch hernach nichts mehr von 


denen / ſo darauff geweſen / vernom⸗ 


men / was ſie fuͤr ein End genommen. 
Mir aber auff vnſerm Schiff merck⸗ 
ten / daß wir den Meerwellen nicht 
leichtlich kondten entgehen / weil wir 
das Schiff hatten vberladen. 


Die Säit , Alſo befchloffen wir für das euſſerſt 


muffen aus 


IE > ‚nothihre. Kley⸗ 


Mittel / dak wir folches wol erleich⸗ 


0tern / vñ Damit wir vnſer Leben moͤch⸗ 
een. ten frinen / beraubten wir ons ſelber 
der beſten Huͤlff vnd Notturfft des Le⸗ 
Vene / dann wir in derſelbendacht ein 





groſ⸗ 
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eyß Peiri Quirini. 209 

grafn Theil onfer Speyß und dee 
Beins /den wir hatten / auch etliche 

onfere Kleyder und andern nothwen⸗ 

digen Zeug ins Meer warffen. Bald 

daruffwar es Gottes gnaͤdiger Wil⸗ 

len / ons Eilffen die wir mit dem Les 

ben darvon feynd Fommen zum bes 

fen / Daß am folgenden Tag das vn⸗ 

geſtuͤmme Wetter auffhördie. 
Derowegen richteten wir vnſer 

Schiff gegen Oſtwerts / dann wir 

gewiß Darfür hielte/ das nechſte Sand 

wurde an der Inſul Irrland ſeyn am 

Vorgebirg gegenWeſt Aber eswar. 

dnntüglich läng auff derſelbẽ Strafe 

fen zu bleiben /wegen der fietigen ver⸗ 

5 der Wind:ſchweiffẽeten wir 

alſo hin vnd wieder mit ſchlechter / ja 

gar keiner Hoffnung / vnſer Leben zu 

rhalten/ ſonderlich aber aus mangel 

. | 
Hie muß ich nun erwehnen Die er⸗ cetengegen 

aͤrmliche Zodefall/ durch welche die —— 


Ansahlder 47: Perſonen / ſo in vnſer 
Schiff kommen waren / nach wi 
Rn — nac 














10... Berdireibinadet 
nach iſt geringereworden, Js bderwe⸗ 
gen zu wiſſen / daß anfenglich beruͤhr⸗ 
tes vnſer elendes Schiff / weil es noch 
in der Nave war / durch die grawſame 
außgeſtandene Stuͤrm / alſo war zer⸗ 
poldert worden / daß es an etlichen or⸗ 
ten zerbrochen war / vnd das Waſſer 
darein lieff / darumb wir dann ſiets 
für vnd für abwechſelten / vnd vnſer 
7. allezeit muſten das Waſſer auß⸗ 
ſchoͤpffen / vnd in der groͤſten Kaͤltin 
am Stewr Ruder ſtehen / vnd daſſelb 
regieren. Be 
Darnach fieng uns auch an der 
Mein abzugchen/ dann uns deſſen 
wenig war vbergeblieben : darıumb 
dann von nöthen war / daß wir ein 
ordnung miachten/ vnd befam einjes 
der innerhalb 24. Stunden mehr nit 
als einen kleinen halben Becher/wels 
ches zu erbarınen war. Mit dem eſſen 
mochten wir ein wenig beffer zu frie⸗ 
den ſeyn / weil wir ein zimliche Noth⸗ 
durfft hatten von eingeſaltzen Fleiſch 
Kaͤß vnd Schiffbrod. Aber das we⸗ 
| nig 


— 
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Meyß Petri Quirini. ⸗1 1 
nig trincken erſchreckt vns / ſo offt wir 
wolten geſaltzne Speyſen eſſen. a 
Derwegen dann aus erzelten Vr⸗ zumeiie - 
fachen jhre etliche anflengen zu fter: ehe er 
Ben / doch mercket man bey jhnen zu⸗ filme” 
vor fein tödtlich Zeichen‘ / fondern fie | 
fielen in einem augenblick des gaͤhen 

Todes für vnſern augen nieder. Vnd 

Damit ichs defto deutlicher fürbring/ 

fprich ich / daß die jenigen / foinder 

Nave vnordentlich hetten gelebt/ond - 

viel Wein geſoffen / auch vnmaͤſſig 

ſich beym Fewer gewaͤrmet / die erfien 

waren / ſo da ſtarben Denn ob ſie wol 

ſonſt die ſtaͤrckſten waren vnder dem 
hauffen: Jedoch / wegen der euſſerſten 
Veraͤnderung / ſo jnen zuſtund / wur⸗ 

den ſie die ſchwaͤchſten / fielen alſo 
bißweilen in einem Tag jhre zween / 

zu Zeiten 3. oder 4,aller ſtocktodt nie⸗ 

der / vnd das wehret vom 19.Decemi- 





bris biß auff den 29.deflelben:und We ii 


von fundan warffen wir fie in das 
Wafler. | 

An jetztgemeltem 29. tag/ als vns 
* O ij der 











Sie triucken 





ai Beſchteibung de 
der Wein gar außgieng / vnd wirni 
wuſten / wie nahend oder weit wir vor 
Dem Sand waren:ivar Diefes/die war⸗ 
heit zufägen / mein Gedanck / daß ich 
begehrte in der Zahlderen zuſeyn /fo 
ſchon geſtorben waren. Dochgab 
GOtt Gnad / daß ich groſſe Gedult 
hatte / vnd viel erlitte mich im Leben 
zu erhalten. Da ich nun ſahe / daß wir 
alle an vnſerm Leben hatten verzage/ 
vnd des Todes für gewiß gewaͤrtig 
waren / ſagt ich aus GOttes Einge⸗ 
bung zu den vberbliebenen / ſie ſolten 
den letzten Wein / ſo noch verhanden / 
mit einander trincken / vnd mit An⸗ 
dacht auch mit Rew vnd Leyd vber 
ihre Suͤnd den gewiſſen Tode em⸗ 
pfangen. Auff welche meine Wort ſie 
alle voll Zaͤhren ſich gantz Chriſtlich 
vnd wol erzeigeten / vnd GOtt dem 
HErrn jre Seel anbefohlen. Es war 


— aber der Durſt ſo vnſaͤglich groß / daß 


& erfur ⸗ 
ſen Durſt. 





jhren viel ſich vnderfiengen das ge⸗ 
ſaltzen Meerwaſſer zu trincken / vnd 
alſo ſtarb jmmer einer nach dem an⸗ 
dern 


























Reyß Petri Quixini. ar 
dern/jhrer Complexion nach. Ich 
und moch etliche aus vnſerer erbaͤm _, „u. 
fichen Gefeltfchafft mäfligten vns / ſo 
9 immer müglich / vnnd trancken tn ade 
onfern eignen Harn /welches dann R 
die mehrfie Vrſach war / daß wir bey | 
Seben blieben:vnd damit ich nicht des 
Ko groͤſſern Durſt muſie lepden/ene 
hielt ich mich der Speyß / vnd aß gar 
wenig. Dann wir hatten feine andere 
Speyß als von eingefalgnen ſachen· 
| Era elend Leben trieben wir fuͤnff 
x ST PURE Pen EEE N Er 


Pie Herr Quirinus fampt fel- rin, 
ner Geſellſchafft auff ein oͤden F elſen Ruftenebe, 300 
oder Inſul danti genant / zu dand 77" t 
kam / vnd wie es ſhnen da 836 
nn ehe: . OchFaptt, 
Br —— ; ande 
n | a Das XXXI Gap. | Charten,p: 
Se, Salz wir den 4.Zag Janu- 5 
h x arii por tag mit einem guten 
AI Wind fehifferen / ſahe vnſer 
Geſellen einer/ der fornen im Schiff 
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214 Beſchreibung der 
war / fuͤr vns wie ein Schatten vom 
Land: Dieſes verkuͤndiget er vns mit 
angfiger Stimm / darumb wir dann 
alle mit fleiß dahin ſchaweten / weil 
wir deſſen ſehr begirig waren. Als es 
nun beſſer Tag worden / befanden wir 
mit hoͤchſter vnſer Frewd / daß wir 
warhafftiglich Sand für vns ſahen. 


Die Shiene ¶ Darumb wir dann vnſere Krefften 
an eines theils vieder erholeten/ondan- 
zu. 


fiengen zu rudern / ob wir naͤher zu 
dem begehrten Land moͤchten kom⸗ 
men. Aber es mar weit darzu / vnd der 
Tag gar zu kurtz / nemlich / nur zwo 
Stund lang: verlohren wir das fand 
wieder auß dem Geſicht: ſo kundten | 
wir Die Ruder auch nicht viel brau⸗ 
chen aus lauter Schwachheit / blies 
ben alfo dieſelbig gar lange Nacht in 
zimlich guter Hoffnung. Alsbald es 
aber Tag ward / hatten wir daſſelbig 
Sand aus vnſerm Geſicht verlohren⸗ 
vnd ſahen ein anders gar Gebirgiges 
viel naͤher bey uns / als daß vns be⸗ 


duͤncket / wir koͤnten leichter an daſſelb 


kom⸗ 












BE... 






Reyß Petri Quirini. ꝛ 
ME PR I 
kommen / als an das ander/fo wir zu⸗ 
vor gefehen. Nahmen es derwegen in 
‚ein Ver eichnuͤß mit vnſerm Schiff⸗ 
compaß / damit wirs in der folgenden 
Nacht nicht wieder verführen. Dat: 
auff trieb ons der Wind zus. Vhrn 
in ber Nacht gegen dem Land / daß wir 
nahe darunter kamen. Aber wie wir 
uns herzu naheten / befanden wiran 
dembrechender Wellen / daß wir mit 
gefehrlichen Seichten vmbgebẽ wa⸗ 
sen. Nu mag einem Schiffman kaum Kommen 








was fchresktichers fürfommen / als rt IN 


wanner bey Nacht nahend bey dem 
Land in unbefanten Drehen fich be⸗ 
findet. Derowegen dann vnſer Frewd 
vnd Troſt ſich wiederumb verkehre⸗ 
ten in die euſſerſte Trawrigkeit vnd 
Verzweiffelung: weyneten alfo/ond 
befahlen vns dem liebẽ Gott / dem ei⸗ 
nigen troſt aller armen Suͤnder / der⸗ 
ſelbige halffe ons auch durch feine 
Barmhertzigkeit aus diefer ſchreckli⸗ 
chen groffen Gefahr. Ma 
Dann als eben onferSchiffan ein- 
- O Du en N) 


EN 









314 Beldweibunader 
ſolche leichte gelangt / Fam ein Stoß 
von dem Meer vnderm rund daher: 
vnd hub das Schiff auff / vnd fenees 
herauß. Dafahen wir daß wir aus 
der Gefahr erledigt waren naheten 
vns alſo zu dem heylſamen Felſen/da 


geſchahe gleichfam ein groffes Bun 


Seeigen ans 
Sad. 


derwerck Denn weil gerings herum | 
vmb den Felfen kein gut Orih war/ 
daß man mit dem Schiff konte ſicher 
binkommen / führer pns vnſer lieber 
HErr Gott vnd Erloͤſer eben an das 
oͤrtlin / da es allein gutwar 

Daſelbſt fuhren wir any vnd ſpran⸗ 
gen die forderſten ans Sand ‚welches 
fie aller mie Schnee bebekt fandens 
Da nahmen fiedenSchnee hauffen⸗ 


weiß / darmit ſie jhre truckue vnd ver⸗ 


Leſchenj hron 
Durſt mit 
Sehnee. 





brennete Daͤrme wieder möchten be⸗ 


' feuchten pnderfühfe, Darnachreiche | 


len fie vns / die wir in Dem Schiff 
maren geblieben / ein Keſſel voll 
Schive. Vad mag ich wol mitder 
Warheit ſagen/⸗ daß ich ſo viel ſchnee 
hab eingenommẽ / ſo vici ichauffden ) 
i x Ach⸗ 


Sr m 
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Rappen. 27 


Achſeln nicht hette moͤgen tragen: 
dann ich vermeynte / es were mein 
Gluͤck vnd Geſundheit daran gele⸗ 
Gen Aber das Wiederſpiel begegnete 


ihren fuͤnffen aus der elenden Geſell⸗ 


ſchafft / dann ſie Diefelbig Nacht noch 


farben. Wir hielten zwar darfuͤr/ daß 


das geſaltzen Meerwaſſer welches ſſe 
zuvor getruncken hatten / an ſolchem 
jhrem Todt ſchuldig ſey geweſen 


Nu blieben wir daſelbſt die gantze 
lange Nacht durch im Schifflin daß⸗ 


felbig zu erhaltẽ / weiles ſchwach und 


bawfellig war wir auch beſorgten / es 


moͤcht an Felſen ſtoſſen / vnd zerbre⸗ 
chen: So hatten wir kein Seil oder 
Band / daß wir es hetten moͤgen an⸗ 
binden: erwarteten alſo des kuͤrtzen 
Tags / vnd als derſelbig anbrach / ſtie⸗ 
gen wir aus dem Schiff ans Land / 
vnd lebten vnſer damals noch 15. die 
von den 47 vbergebliben waren. Da 
wir nun ans Land kamen / fanden wir 


nichts anders als Schnee/ darein leg⸗ Sagen Gott | 


gen wir ons zu en und fagten vn⸗ 


> 3 
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218 Beſchreibung der 
ſerm HErr Gott lob und Danc⸗ daß 
ons wieder auff vnſer natuͤrliches 
Heymweſen / nemlich/⸗ auff das Erd⸗ 
reich gebracht vnd erhalten hat / daß 
wir nicht im Meer weren ertruncken, 
Eſſihe pre · Nu waren wir faſt hungerig / dar⸗ 
viantvolknde Umb ſuchten wir nach⸗ was ons von 
a onferm Proviant war vberblichen/ 
ober wir fanden nichts anders / ‚als 
vnden in einem Sack viel Brofamen 
vnd ſtuͤcklen vom Biſcotto oder zwey⸗ 
gebacken Schiffbrot / vnd Meußdreck 
darunder gemiſchet / cin Schůncken 
vnd ein klein ſtuͤck Kaͤß Diefe ding 
waͤrmten wir bey einem kleinen Fein: 
erlin/fo wir von erlichen Schiffbret⸗ 
gern gemacht / und erquickten ons ein 
wenig vom Hunger. nk 
Ditmwieer Da wir nu hernach eygentlich ſa⸗ 
weten hen vnd erkenneten / daß wirauffeie 
| nem öden Felfen anfommen waren/ 
nahmen wir ons für am folgenden. 
Tag wieder hinweg zu fahren / vnd ; 
fuͤlleten fünff onfere Laͤgeln vondem 
waſſer / Das ans dem fchnee —* 








u — 
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Reyß Petri Quirini. 


wo wir hinauß folten. 
aber kaum ins Schiff kommen / da 
lieff allenthalben das Meerwaſſer 
durch die Spaͤlt hinein. Dann weil 
das Schiff in der vergangnen langen 
Nacht nicht wol angebunden war ge⸗ 
weſen / aus Mangel der ſtrick / hat es 


— 29 
Als nun der ander tag anbrach/gien- 
gen wir wieder in onfer Schiff / vnd 
wolten verfischen/ob wir vielleicht ein 
ander bewohntes Dre fönten finden 
‚oder antreffen / vnd wuſten doch nit / 


Wir waren 


Abet ſr Schiffe 
lein zerbricht / 
vnd geſet vn⸗ 


vo 


der Wind auff den Felfen vbel zer⸗ 


Schlagen: that fich alfo das Schiffan 
‚etlichen onderfchiedlichen orten auff / 
end gieng geſtracks vnder vnd zu Bo⸗ 
dem / vnd wir wurden aller badnaß / 
vnd eyleten wieder ans Land / ſo gut 
ein jeder konte. 

Wie wir nun ſahen / daß wir auff 
dieſem oͤden vnd vnbewohnten Felſen 
muſten bleiben / der aller mit Schnee 
bedecket war:kam vns ein groſſe angſt 
vn d Trawrigkeit an / weil wir bedach⸗ 
gcen / wir würden allda nicht lang koͤn⸗ 
Sn —— nen 











220 Beſchreibung der 
nen beym Leben verbleiben / in anſe⸗ 
hung / daß wir alle fchwach vñ krafft⸗ 
loß / auff einem bloſſen Felſen da ſaͤſ⸗ 
ſen / vnd hatten keinen Biſſen weder 
zu beyſſen noch zu — / auch we⸗ 
der Decke noch Dach. 

Doch gab vns der trewe Gott / vn⸗ 
ſer einiger Gutthaͤter / in Sinn / daß 
wir vns verſahen mit den zwey euſ⸗ 
ferfien vnd zwar ſehr geringen Mit⸗ 





ae dern zweyen alten Mänteln und Se⸗ 


ſchnecken / damit 


ſamen Hunger buͤſſen. 

Es waren vnſer 13. vnder der einen 
Deckin oder Huͤtten / vnd drey vnder 
ber andern: :pnfer ein eheiklagen / —J— 
thei 

























teln: das ein war / daß wir mit den Kur 


kin. · geln vns zwey Huͤttlin baweten: das 
ander / daß wir die Korb vnd Schiff⸗ 

bretter zerha ckten/ ein fewer anmach ⸗ 

ten/ond uns waͤrmeten Vnſer einige 

Suchen Speyf war / daß wir ans Meerge⸗ 
fheinondtee: ſtad lieffen / vnd ſuchten allda Mu⸗ 


et 


| 


feiten Qungey ſcheln und Schnerkt/ deren wirzmar 
Pier — gar wenig fanden / mitdenenmußen 
wir für gut nehmẽ / vnd vnſern graw⸗ 








Reyß Peert Quirini. 38 
theil ſaſſen vff dem Schnee / vnd waͤr⸗ 
meten vns bey dem kleinen rauchigen 
she es gieng ein fo groſſer 
‚Nauch von den naflen Brettern und 
feuchten Sarg oder Pech / fo daran 
war / daß wirs kaum mochten erley⸗ 
den:ſo geſchwollen auch vnſere augen 
und Angeſicht / vnd lieffen dermaſſen 
auff / daß wir beſorgten / wir muͤſten 
erblinden / vnd gar vmb das Geſicht 





lieffen wir fo voller vnziefer und Filtz⸗ rs 
leuß / daß wir gange Feuft voll ins 

Fewer warffen : wie ich dann onder 
‚andern fahe / daß meiner Schreiber 

einer fo viel diß fehandelichen Vnzi⸗ 

fers auff dem Hals hatte ſitzen / daß fie Die Leuß betſſen 
Ihm das Fleiſch biß anff das Geaͤder ce 
hatten zerbiſſen / vnd ich halte auch / wor. 

daß fie die fuͤrnembſte Drfach feines 
Eodtsaewefen. ie | 
In dem wir nu alſo in dieſem elen⸗ 36: «tie fer 
‚den Stand waren/ftarbenihren drey Aunanen 
aus der onglürkfeligen Geſellſchafft / Merwaſſers. 
die waren geborne Spannier / ſtarcke 
cs und 





Men /nnd nn & ’ ., Merden vbel KM | 
kommen / vnd welchs noch erger war) vomBngaufer * 
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22 Beſchreivung dex 
vnd von Leib wolgefatzte Männer: 
Ich halt / daß folches geſchehen / weil 
ſie Meerwaſſer hatten getruncken. 

Weil aber wir dreyzehẽ/ſo noch obere 
geblichen / ſeht ſchwach / außgemer⸗ 
gelt vnd Erafftloß waren /alfo waren 

wir nicht fo ſtarck dag wir jre Todte⸗ 
Eörper vom Fewer hinweg hatten. 
fönnen bringen/ daß fie alfodrep tag 
und Nacht dablieben. Doch endlich 
brachten wir fie gar fehwerlich aus 
vnſer Hütten oder Derken / welche 
ons zwar werigvor dem Wind vnd 
Kältin ſchutz hielt. 


Wie die Venediger ein hoͤltzins 

Haͤußlin auff dem Felſen / vnnd am 

Meergeſtad ein groſſen Fiſch fan⸗ 

den / mit den fie ſich de 
Hungers erwehreten. 

Das XXXII. gapitel. 
| M eilfften Zag gieng mein 
| Diener und wolteam Geſtad 

*Muſcheln vñ Pantalene klau⸗ 
ben: dann wir ſonſt nichts Mn zu 
eſſen: 








Reyß Petri Quirin. 
eflen : da truge ſich zu / Daß er am euſ⸗ 
Br Theil des Felfens ein Fleines 





pölfins Heuͤßlein fand / vnd darin⸗ Finden ein hoͤl⸗ 
nen / auch darneben herumb / ſahe er as seiten. 


eilich Kuͤhekoth. Daͤrauß wir dann 
mochten abnehmẽ / das newlich Vieh 
allda muͤſte geweſen ſeyn / daß auch 
Menſchen da herumb muͤſten woh⸗ 
nen. Welches dann ons nicht wenig 
offnung gab. Derohalben wir uns 
5 / daß wir dahin wolten 
ehen/ darmit wir beſſer bedecket und 
eſchuͤtzet weren vorm Wind / ſchnee 
vnd Froſt. Aber drey aus der Geſell⸗ 
ſchafft wären fo gar abfommen vnd 
DEREN / daß fie nicht Fondeen 
wegkommen. Derohalben nahmen 
wir zehen / etlich Buͤſchel Holtz von 
vnſern Schiffbraͤttern / vnd ich mein 


Erucifig / welches ich verließ / vnnd Scrmae ||) 
gieng nach dem vorgemelten Hauß / rrmem ; 


vnd ob es wol von dein erſten ort/ Das 
Bin ober anderthalb Meil nit war / fe⸗ 
doch weil der ſchnee gar tieff / vnd ich 
viel ſchwaͤcher als die andern / a 
| ; 7. 














groſſe Noth folches Höchlich erforder⸗ 
te / daß wir ſolten hingehen / vnd die⸗ 
ſelben ſuchen: jedoch war es vns bey 
dieſer Beſchaffenheit und euſſerſten 
Schwachheit durchauß unmüglich/ 
daß vnſer einer vff den nechſten Berg 
hette koͤnnen ſteigen / und ſich dafelbſt 
vmbſehen. Ein Steinwurff von die⸗ 
fern Heuͤßlin war auch das Meerge⸗ 
Rad / dahin giengen wir ans groſſem 
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unger gezwungner / onnd fuchten 
vnſer gewöhnliche Nahrung / nemlich 
Muſcheln vnd Meerſchnecken. Wir 
kamen an einem Donnerſtag in das 
Heuͤßlin / aber der Sonnabend ſo da⸗ 
rauff folget / war vns ſehr heylſam 
vnd erfprießlich. Dann als am ſelbi⸗ 
gen Tag / alleſampt nach Muſcheln 


waren außgangen / vnd ich allein zu 


Hanf geblieben: begabe ſichs / daß ei⸗ Sat t 
ner aus der elenden Compagny einen Rerneſab 


wunder groffen Fifch auff dem Meer 
Geſtad tode liegen fand / der möchte 
vngefehr auffdie zween Eentner wä- 
gen: vnd es ſcheinete / daß der Fifch 
erſt newlich war abgeſtanden. Wie 
vnd auff was weiß er dahin ſey kom⸗ 
men / koͤnnen wir nicht wiſſen. Doch 
moͤgen vnd ſollen wir es gewißlich 
darfuͤr halten / daß es der barmhertzi⸗ 
ge getrewe GOtt vaͤtterlich alſo ge⸗ 
ſchickt hat / ons dardurch beym Leben 
zu erhalten. Der ſo den Fiſch hatte 
gefunden / ruͤfft von ſtundan allen ſei⸗ 
nen Geſellen / vnd N 
| / if 


































326 Belhireibungdbe 
die gnad/fo ihnen wiederfahren wars 
und als fie den Fifch in viel ſtuͤck hat⸗ 
ten zertheylt / brachten ſie jhn mit fich 
in das Haͤußlin? allda ich ein ſchlech⸗ 
tes kleines Fewerlin hatte angezuͤn⸗ 
dee. Hie koͤnt jhr erachten / was für ein 
gloſſe Frewd wir daruͤber gehabt ha⸗ 
Ehen ſih dar Ben. Wir legten von ſtundan ein ſck 
darvon in den Keſſel / den wir noch 
hatten / ſolches zu fieden: vnd ein theil 
auff die geringe Glut oder Kohlen. 
Als nun etliche Gefellen noch darzu 
kamen / vnd Den ungewonlichen Ge⸗ 
ruch von De gebratnen Fifch empfan⸗ 
den/hatte fie groß verwunderung das 
ruͤber:vnd weil ons dann der Hunger 
alſo trieb / daß wir nit konten erwar⸗ 
ten/bißder Fifch gar gekocht war:alſo 
Affen wir darvon / ond trieben das 4. 
tag / daß wir uns ohn allemaß darvon 
ſaͤttigten. Aber wie wir hernach ſa⸗ 
hen / daß wir nicht viel vbrigs mehr 
hatten / machten wir ein Ordnung / 
Daß ons der Fifch forthin nach gewiſ⸗ 
fer maß außgerbeilt ward. Noch * P 
gi 8 E 
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. RepferiOnitini. 7 
fofich zugetragen / muß ich nicht ver⸗ 

| nen den dreyen Öefellen/ fo 
anfang waren dahinden gebliebẽ 
‚als fie ſahen daß wir von ihnen wegs 

aren/ gieng jhren einer/ vnd fuchee 
vns / vnd fam eben amfolgendentag. 
zu ons / nach dem wir den Fiſch hat 
een gefunden. Da wir jn nu fahen zur 
Thür eingehen/war einer aus uns ſo 
neidifeh / daß er den Rath gab / man 
ſolt jhn nit laffen darvon verfuchen/ 
ja er wolte jhn felber grob abweifen: 
Aber ich wiederfprach folches mit 
freundlichen Worten / vnd vberredet 
fie alle / daß fie im auch mittheyleten. 
Der blieb dieſelbige Nacht bey uns: 
Am andern Tag hernach gieng er zus 
den zween andern feinen Geſellen / 
vnd lud fie auch zu der Gnad / die ons 
GOtt hatte zugeſchickt / wie ſie dann 
auch kamen / vnd ſich erlabeten. Weil 
wir nun ein Ordnung vnder vns ge⸗ 
macht hatten wegen außtheilung des 
Fiſches / wehrt derſelb nach den erſten 
pier tagen / noch zehen tag / vnd ſtillet 
; P ij vns 























228 Beſchreibung der 
vns nicht allein den Hunger / ſondern 
gab auch vnſer ſchwachen natur zim⸗ 

liche krafft vnd ſterckin: vnd das noch 

mehr iſt / ſo lang der Fiſch wehrer/ 
war es fo vngeſtuͤm boͤß Wetter / daß 
wir auch nicht ein Muſchel hetten 
mögen bekommen / darauf wir klaͤr⸗ 
lich abnahmen / daß vns Gott den 
Fiſch hatte geſand / vns beym Leben 
zu erhalten. Als nu der Fiſch gar ver⸗ 
zehrt war / kehrten wir wieder zu vn⸗ 
ſern Muſcheln / daß wir vns darmit 
erſettigten: welches in Warheit ein 
Speyß iſt / ſo wenig Nahrung gibt. 
Wie Herr Quirinus vnd ſeine 

Gefehrten von Gott wunderbarlich 

erloͤſet / vnd von den Inwohnern der In⸗ 

ſul Ruſtene / ab der oͤden Inſul oder Feiſen Sant - 
abgeholet / vnd erquicket werden, 


Das XXXIII. gapitel. 
Viſts an dem / daß ich jetzt 

| erschle / welcher geftalt ons 
BEI onfer lieber Gott vnd Hey⸗ 
Sand gantz wunderbarfich aus fo viel 
Jammer / Angſt vnd Noͤthen / ja gar 
| | ans 
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mlich alfo wie folgee. Co war FED Sercen diſcher 
auff ein acht Meil von vns in ee 
‚näbin ein anderer Felſen / oder Vor⸗ men aufften 
Aebirg am Meer/darauff viel Sifcher ne 
wohneren-Nu mar onter ihnen einer dien | 
der hatte zween Söhn/ derfelbig hat⸗ 
te auff dem onbewohnsen Dre/da wir 

waren / in einem Heuͤßlin auff dem 

Berg etlich Vieh in der Weyd ein: 
geſperret Nun kam dem einen Sohn 
im Traum oder Geficht fuͤr / daß das 
Dich herauf kommen war an Das 
"Dit/vawirmwaren. Solchesfogt 
feinem Batier / der nahm ihmfür! ⸗/⸗/ 
fampe beyden ſeinen Söhnen fiber 
ineinemSchifilin dahin zukommen / 
nd zufehen/wie es dem Vieh gieng. 

Alſo kamen ſie an einem Morgen 

frähandas Geſiad zu nechſt bey on 
ſer Wohnung / da giengen Die Soͤhn 
ans Land / vnd blieb der Batterbeym 
Schiff / und da ſie fahen/ daß es rau⸗ 
chet aus dem Hauß / da wir waren / 
gingen ſie demſelben zu / vnd redten 
miteinander / was der. Rauch wuͤſte 
2 ee 
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verwunderung: Hoͤrt jr nitein Men⸗ 


man Es feynd diefe verfluchte Ra: 


‚fer Hertz vollonfägliches trofis. Aber 
ſie / als fiefo viel onbefanterseuebene 
fammen ſahen / erfchrasten fofehr/ 


2:0 Defhreisinadr 


miteinander / was der Rauch muͤſte 
bedeuten indem vnbewohnten Hauß/ 
dann fie konten nit erachten / wie doch 
Leut an dieſes ort heiten mögen kom⸗ 





men. Als ſie nu miteinander redeten / 


ba kam die Menſchliche Stimm am 
erſten meinem Geſellen Chriſtophoro 
Floravant zu Ohren / der ſprach mie | 


ſchenſtim̃ da antwortet vnſer Schiff⸗ 


ben / die warten auff vnſer end daß ſie 
ons freſſen / wie fie andern vnſern Ge: 
ſellen gethan haben. 
Aber als die vorgemelten 2. näher 
Hinzu famen/da hörten esalle/daßes 
ein Menſchen Stimm war Darumb 
giengen wir zu der Thuͤr mit einbil⸗ 
dung einer vnverſehnẽ hoffnung / vnd 
als wir die zween ſahen / da ward vn⸗ 


En nn Teen iD ———— 


u * Fan 


Daß fie ein guse weilverfiummerer da 
flunden. Alswir jhnen aber mit Ge⸗ 
| | ber- 













2 Denf Petri Duitint. 23 
berden vnd mit der Stim̃ fo viel an⸗ 
deutet 





de teten / daß wir in arofler Gefahr | 
und jrer huͤlff beduͤrfftig weren / fien⸗ 
‚gen fie an zu reden / vnd nenten jhren 
Felfen oder jhr Inſul / vnd ander ſa⸗ 
then mehr / aber vnſer Feiner kundte 
Nichts verfiche. Zween aus vnſer Ge⸗ 
fellfchaffe hoffeten etwas von eſſender 
Speyß bey jnen zu finden/ Die giengẽ 
zu jrem Schiff / aber fie fanden nichts 
daſelbſt / weil ſie nu leer wieder zu vn⸗ 
kamen / merckten wir / daß das Schiff 
von einem nahend bewohnten Orth 
herfäme / weil fie nichts zu eſſen mit 





ihnen führten. Alſo beſchloſſen wir/ dween aus den 


das zween aus vns mit dem Schiff. 


foltenweafahren/dann es möchten jr ram Ruſi⸗⸗ 


nichemebrdarin. 
Es waren wol etliche aus den vn⸗ 
frigen / die hielten für rachfam / daß 
wir den einen vondiefen zween folten 
bey vns behalten/dann/fagten ſie / al⸗ 
ſo wuͤrde man vns deſto eher helffen. 
Aber in Warheit / weder ich noch an⸗ 
dere wolten hierein bewilligen / dann 
— P uiij wir 
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232 Beſchreibung der Li: ; 
wir die Fürforg trugen / wir möchten 
hiemit eben Die jenigen erzürnen ond 
beleydigen/ oder gar verfeinden/ von 
denen wir Huͤlff vnnd Rettung be⸗ 
gehrten. Be F 

Vnd alfo fuhren zween von den. 
vnſern mit dem Schiff hinweg / die. 
wolten jhnen mie deuten vnſer Noth 
anzeigen / dann ſie kein einig Wort/ 
was wir ſagten / kundten verfichen, 
Es war an einem Freytag / ‚als fie 
wegfuhren / ond wir blieben in grof- 
fer Hoffnung / und warteten / daß fie | 





am folgenden Tag vmb uns folten 
fommen. Aber es fam fein Menfch, 
Darumb wir dann am Sambſtag zu 
Nacht da lagen in grofien Seuffgen 
vnd ſchwaͤrmuͤtigen Gedancken: weil 
wir vermeynten / weil das Schiff 
oder Naͤchlin klein vnd vberladen/ 
möchte es vielleicht unter wegen vn⸗ } 
ergangen feyn. Aber die orfach des 
verzugs Fam Daher : weildie Inwoh⸗ ; 
ner Der Kleinen Inſul oder des Felfen 
ihrem filchen oblagen / vnd nichts 
— wu⸗ 







nt 














uns: Reyß Per Quirini A 
vuſten weder von vnſerm Snfapll | 
noch begehren: alſo muſte man verzie⸗ 
en biß auff den Morgen / welches 
war der Sontag / da dann der Caplan * 


einen aus den vnſern / fo aus‘ 


welcher ein Teutſcher war / vnd mit —— 


ederland gebürtig / geredet hat / 


nach vollendeter Meß / feinen Zubde """ 
rern ond Pfarsfindern allen angeseis 
get / wer wir weren/ond wie es vns ſo 

rraͤfflich /jämmerlich vnd erbaͤrmlich 
ergangen / zeiget jhnen auch vnſere 
zween Geſellen. Da wurden ſie alle 

zur Erbaͤrmnuͤß bewegt / vnd weyne⸗ 
ten fhrerviel vor mittleyden: vnd ſe⸗ 
lig war der / welcher ſich am erſten 
eauff Die Reyß machen st uns 

zu fahren / vnd nahmẽ eſſen vnd trin⸗ 
‚ten mit:das alſo der heilige Sontag 
ons auch gar heylſam war / Dann es 
"famen ſechs Schiffuns zu holen / die 
‚brachten ein hauffen ihrer Speyfen | 
mit fich. Aber wer konte vnſer Frewd 
außſprechen / als wir ſahen / daß man 

vns mit ſolcher Liebe beſuchen thaͤt. 
BD » ‚Mit 











Die Inwohner 
der Inſul Ru⸗ 
ſtene holen die 
Venediger ab 
dem öde Seifen 
Sant. 








Beſchreibung der 
Mit ihnen famder Caplan/⸗ web 
cher ein Münch war des Dominicas 
ner-Drdens/der fragte aufffateinifch 
welcher unter ons der Herr oder Das 
tron / diefem antwortet ich / daß ichs 
mer: Alfo gab ex mir zu eflen von feiz 


nem Rockenbrod / das ſchmeckt mir fo 


mol als wañs von Himmel wer Pe 
men / vnd gab mir Bier zu trincken: 
darnach nam er mich bey der NE 
und fagt/ ich ſolte ihre zwmeen mie mir 
nehmen: da erwehlet ich den Frans | 
ciſcum Quirinum aus Candia / vnd 
den Chriſtophorum Floravant von 
Venedig / vnd wir folgten dẽ Mauͤnch 
nach in das Schiff des Oberſten auff 
dem Felſen (oder der Inſul Ruſtene) 


darauff wir in deſſelben Hauß gefuͤh⸗ 


ret wurden Es war aber dieſer Oberſt 
auch ein Fiſcher vnd fuͤhret mich ſei⸗ 
ner Soͤhn einer bey der Hand in ſein 
Wohnung / dann ich war ſo ſchwach 
daß ich nicht konte gehen. 
Als wir nun in das Haus famen/ 


gieng vns die Fraw oder Haußmuter 





mie 









etri Quirini. ——— 
tgegen: da erinnere 





vnd wolt jhr die Fuͤß kuͤſſen: aber fie 
wolts nicht geſtatten / ſondern hatte 
groſſes Mitleyden / vnd fuͤhrte mich 
zum Fewer / vnd reichet mir ein ſchuͤſ⸗ 
ſelin voll guter Milch / In ſumma / 
ich ward gar wol gehalten / man thaͤt 
mir auch mehr Ehr an als den an⸗ 
dern. War iſts / daß ich mich die viert⸗ 
halb Monat / in denen wir dort ge⸗ 
blieben / allzeit dienſtlich hab erzeigt / 
vnd jhnen geholffen / wo fie meiner 
bedoͤrfft haben. F 


Es iſt auch / in warheit/ kaum ein Demirig it 


ſach / einem reyſenden nochwendiger/ 


ein nothwendie 


als daß er in feinem Nergen ond wer⸗ s:Tugens. 


cken jeder Zeit demütigfeye. 

- Die andern acht Sefellen wurden 
auch hingeführt und vnter ihre Naͤu⸗ 
‚fer außgetheilt. Wir theten auch mel⸗ 
dung deren zween / ſo in vnſerm ze 
loſa⸗ 
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236 Heichreibutmaber 
Sofament waren geblieben/ deren der 

ein ſtarb / der ander aberlag inzügen/ 

vnd fo bald er zu ons gebracht ward/ / 

fiarb er gleichfals. Er ward aber 

fampe den andern Todten / die auf 

dem erften Felſen geftorben waren/ 

ehrlich zur Erden befiattet / wiewol 

die Raben jhrer etlichen Fleiſch hat⸗ 

sen gefreſſen. Aber wir oberbliebne 

wurden gar freundfich/ und nach jhe 

rem vermoͤgen wol tractirt. 
Kurtze / doch außfuͤhrliche Be⸗ | 
fchreibungder Inſul Rufiene/ond 
derſelben Inwohner. 

Das XXXIV. Gapitel. 
Sefärebung A S wohneten aber auff dieſem 
ber Inſo Aue, Felſen / oder in Diefer Fleinen 
ran 2 Inſul Ruſtene ongefehr bey 
120. Seelen / und am Oſtertag com⸗ 
munieirten jhrer 72. als gar gute Car 
choliſche vnnd andaͤchtige Chriſten. 
Sie unterhalten ſich vnd die ſhrigen 


mit nichts anders / als mit ſiſchen: 
A % dann 
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dann in dieſer euſſerſten Landsart 
wachſet durchauß Fein Frucht oder 

repd. | 


2 


| nn Monat im Jahr /nemlich 


im Junio/ Julio ond Augufto iſts 
faſt immerzu tag/ond geht die Sonn 
nie onder: Hergegen in den 3. Wins 
trigen Monaten (als im December, 
Januario vnd Februario iſts faſt jm⸗ 


merzu Nacht / vnd ſcheinet jhnen ſtaͤ⸗ 


tigs der Mond. | 


Das Jar durch fangen fie ein vn⸗ Zune || 
‚sählichemenig Fifch/doch nur zmepe · sammn | 
erley Sorten. Die ein iſt / deren fie am era, un 


meynſten fangen / die nennet man 

Stodfifch:die andern feynd Plateiß⸗ 
lein / oder Schollen / fehen fchier wie 

vnſer der Venediger Paſſare / ſeynd 
aber wunder groß / dann man deren 
findt / ſo zween Centner ſchwer ſeynd. 
Die Stockfiſch truͤcknẽ fie am Wind 
vnd ander Sonnen ohne Saltz / vnd 

weil dieſe Fiſch wenig Feuchtigkeit 
vnd Fett an ſich haben / werden fie fo 


hart wie ein Holhh Yann fiefolche 
gi ——— wol⸗ 


kn — — = 
ie rn — — 
— — — — 
> Ass E — S 
— Me EEG 
— — 
— — 
£ — 


DT men. — 
— — aA 
ee np — 
—— 
De > 
— u 4 F 
* * 
2, rm, . ” — * — 


r 
9 
u) \ . 
) \ 4 { N a 
2: Bl 























x — = ‘ 
= — — 


— — 
Peg» (ZZ 
— — 


ne 2 
= 7222 J —— 


Schollen oder 
Halbfſiſch. 
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238 Beſchreibung de 
woͤllen effen/ fo klopffen fie es mit der 
vmbgewendten art oder Beil / ſo wer⸗ 
dis vollfaͤſern wie ein Geaͤder:als dan 
sichten fies zu mit butter vñ gewuͤrtz / 
dz fie wolgeſchmackt werde. Es iſt ein 
ſehr groſſer vñ vnerſchetzlicher handel 
oder Kauffmanſchafft mit dieſen Fi⸗ 
ſchẽ vff dem Meer nach Teutſchland. 

Die Plateyſſen / weil ſie ſehr groß 
find/ werden in ſtuͤck getheilt vnd ein⸗ 
geſaltzen / vnd alſo ſeynd ſie gut. Her⸗ 
nach im Monat Majo reyſen ſie weg 
von diefem Felfen mit einem groflen 
Sciffvonso. Faflen/darein ladens - 
diefen Fiſch / vñ führen jn ober 1000. 
Welfche/oder 250. Teutſche Meil in 


Begerfimen. Die Stad Berga in Norwegen / da ein 


ſehr groſſe Niederlag iſt / weil von vie⸗ 
len Orten dahinkommen Schiff / zu 
300.vñ vierthalbhundert Faſſen / ge 
laden mit allerley ſachẽ / ſo in Teutſch 
land / Engel⸗Schottland und Preuſ⸗ 
ſen wachſen / vnd zu der vnderhaltung 
vnd kleydung nothwendig ſeynd: vnd 
die jenigen / fo ſoichen Fiſch — 
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wegen an ort / da fie Hole koͤnnen las 
den / daß fie das gange Jahr durch. 
brennẽ / vnd ander jrenotturffe mehr. 
Es hat vff dieſem Felfen oder Inſuln 


Bi Leut / vnd ſeynd ſo wol die zuopmen wo 


Mansbilder / als auch jhre Weiber/ 
ſchoͤn von geſtalt: ſie find fo einfeltig/ 
ds fie fich gar nichts achten fre fachen 


einzufchlieffen: fo geben fie auch fein 


achtung auff jre Weiber:welches wir 
gar eygentlich daher abnahmen / weil 
fie vns in jhrenKammern/da Mann 
Bond Weib / vnd jhre Tochter ſchlief⸗ 
en / einloſirten wann nu die Weibs⸗ 
ilder zu Beth wolten gehen / zogen 
ie ſich Mutternackend auß / vnd lieſ⸗ 
en vns zu ſehen. Sie hatten auch im 
| Brauch 


für Leut. 


uſtene / was 
e \ & & 
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240 Beſchreibung der 
Brauch / daß ſie alle Donnerſtag ins 
Bad giengen / vnd dann zogen ſie da⸗ 
heim jhre Kleider ab / vnd giengen ei- 
nes Armbruſts Schuß weit durchauß 
nackend vnd bloß in das Bad / vnd ba⸗ 
deten daſelbſt Maͤnner vnd Weiber 

vnter einander gemengt. 
Ihrreligion. Sie ſeynd (wie obgedacht) gar gu⸗ 
te andaͤchtige Chriſten. Sie vnterlaſ⸗ 
ſen keinen Feyertag / daß ſie nit zum 
Gottesdienſt kommen:ſie murren nit 
vbereinander / ſie fluchen nicht / nen⸗ 
| nen auch niemals den Teuffel. 
Dasferien Wann ein Ehemann allda ſtirbt / 


euer fo helt die Wittib/ an dem Tag da jhr 


Scien Mann begraben wird / der gangen 
Nachbarſchafft ein groſſe Gaſterey / 
vnd ziehen die Gaͤſt / nach eines jeden 
vermögen/jhre beſte Kleyder an:deß⸗ 
gleichen thut auch die Wittib / vnd 
ſpricht den Gaͤſten offtmals zu / ſie 
ſollen zu Gedaͤchtnuͤß vnnd ewiger 
Ruhe jhres verſtorbnen Manns gu⸗ 
ter ding vnd froͤlich ſeyn. | 


Alle Faßag halten fie feiffig/ und 
bege⸗ 
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et auch alle Feſt und Feyertag 

mie fonderlicher Ehrerbiecung. 

Ire Wohnungen ſeynd von Holtz Ihre Wehn 
gebawet / in runder form / oben auff in Saure. 
der mitten / haben fie ein einig einfal⸗ 
lendes Liecht / daſſelbe bedecken fie im 
Winter wegẽ der vnleidenlicher Kei— 
ein mit groſſen Fiſchſchalen / die ſie 
alſo laſſen zu richten / daß ſie durch⸗ 
ſichtig vnd liecht ſeynd. 
Grob Lundiſch vnnd ander Tuch are Kiendung 
gebrauchen ſie zu jhren Kleydungen/ 
aber wenig Haͤut: vnd haben ein ſel⸗ Saczamer Ge⸗ 
tzamen Brauch jre Kinder zu geweh⸗ en 
nen / daß ſie die Kaͤlt deſto beſſe m 
gen leyden: dann ſo bald ſie gebohren 
werden / vnd nur 4. Tag altwerden/ 
legen ſies nackend bloß vnder das ein⸗ 
— vnd thun daſſelb auff/ 
darmit der Schnee draufffalle. 

Es hat allda den gantzen Winter 
durch / fo lang wir da ſeynd gewefen/ 
nemlich vom 5. Februarii an biß auff 
den 14. Maij/ faſt ſtets geſchneyet. 
Welche junge — Al⸗ 

F ter 





Viel wilde 
Gaͤnß ſeynd 
allhie. 











242  Vefchreibungbe — 
ter vberſtehen ſeynd hernach nothley 
dig / vnd koͤnnen alleKaltin erdulden, 
fie ſeyen ſo groß als fie wollen. | 
Aber hie fan der Leſer wol geden 
cken / wie wir die Kaͤltin haben moͤge 
außſtehen / dann wir ſehr vbel bekley⸗ 
bee waren / vnd ſo gramfamenFroftee 
vngewohnet:Sonderlich kam es une 
hart an / an Feyertagen / da wir wo 
eine halbe Meil in die Kirchen mu: 
fien gehen. Aber mit der Huͤlff onfere 
Erlöfers vnnd Heylands haben wi 
auff dieſem Felſen alles wol aufge: 
fanden. er a 
Gegen dem Früling famen ons 
zahlbar viel wilde Gaͤnß dahin / die 
machten jhre Neſter Bin vnd wieder 
auff dem Felſen / vnd fonderlich am 
meynſten an den Waͤnden der Haͤu⸗ 
ſer: die waren ſo gar zahm / weil man 
ſie nicht erſchrecket / daß wann die 
Frawen in den Haͤuſern zu dem Neſt 
giengen / ſo richtet ſich die Ganß all⸗ 
gemach auff / darmit die Fraw deſto 
beſſer / fo viel fie wolt Eyer / font ar 
| auß 


Bee Quirini. 243 


auß —* wann ſie vns wolten 
Fond Schmaltz machen. Wann 

dann Die Sram hinwegfam /fofenet 

fich die Ganß wieder im jhr Neſt zu 

m brüten / vnd erſchricket gar nicht 

darob Wir haben offt zugefehen/ond 

uns ſehr ſeltzam beduͤnckt / wie viee 

andere ſachen mehr/welche aber zuer⸗ 

sehlen gar zu lang ſeyn würde. 

Dieſer Felſen oder Inſul iſt 70. Wode Inſui 
RN / gegen Weſt zu / von dem euf- —2 
n Vorgebirg in Norwegen / fo 
an der Welt Hindern nennet / ge⸗ 
legen / zimlich niedrig vnd ebẽ / auſſe 
etlichen Buͤheln / Da die Haͤuſer ge⸗ 
bawet ſe ynd. 

———— andere Steinklip⸗ — 
pen vnd Felſen dafelöfi/theile bewoh> 
net / theils aber nicht/ etliche klein / et⸗ 
liche mittelmeſſig. Dieſer Felſen aber 
da Re hatte drey Meili im 












In der zeit / dz wir allda verharret / 
Ad wir obarigedenter maflenvon de 
ri gang * nach jrẽ 

D ver⸗ 
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Die Vesediger vermoͤgen / tractirt worden aber wil 
Sumopnems.r Haben ein par Monat lang onfäglid 
Snfut Raftene viel von ihren Spenfen geflen/ nem: 





lich / von Butter / Fiſchen vnd zuZei 
ten vom Fleifch/dann wir kunten nik 
recht fate werden, Vnd in Warheit/ 
da gemelte Speyſen nicht alfo von 
Natur lind ond Durchfällig weren gee 
weſen / hetten wir alle von dem sır viel 
eſſen müflen ſterben. Vnſer Argney 
war ein friſche Kuͤhewarme Milch/ 
wie ſie erſt war gemolcken worden: 
dann «in jeder Haußvatter hat feine 
Kuͤhe / der eine 4. derander 6. zu one 
derhaltung jhres Haußgefindse. 


R 






ER wir wegfuhren / Fam ein fuͤrneme 
raw / ſo des oͤberſten Herrn ober alle 
diefe Inſul Haußfraw war / in erfah⸗ 
rung / daß wir an dieſem Ort weren 
ankommen. Die ſchickt jhren Caplan 
ir mit 





Reyß Petri Quirini. 245 
mit ihrem Schiff von 12. Rudern zu 
mir / als dem vornembſten vnder dem 
hauffen / vnd ließ mir verehren 1650 
gedörrte Stockfiſch / vnd drey groſſe 
uckine leib Brod / ſampt einem Kur 
chen. Da zeiget der Caplan uns an/ 
die Vrſach feiner Zukunfft were diß / 
demnach gemelte Fraw hett vernom⸗ 
men / wir. weren an denen Orten / da 
wir loſirt geweſen / vbel tractirt wor⸗ 
den: darumb ſo ſolten wir es nur frey 
herauß ſagen / worinn vns etwas vn⸗ 
billiches begegnet wer / es ſolt vns al⸗ 
les wieder erſtattet werden. Er bracht 
auch Befelch an die auff dem’ Felſen / 
daß ſie vns gute Geſellſchafft ſolten 
leiſten / vnd ons mit ſich nach Bergen 
fuͤhren Wir bedanckten vns hoͤchlich 
vnd entſchuͤldigten vnſere Wirte vn⸗ 
ſchuld / vnd ruͤhmeten / wie ſie vns ſo 
wol hetten gehalten: vnd weil ich ein 
Schnur oder Pater noſter von Am⸗ 
bra bey mir harte / welches ich zu ©» 
Jacob in Gallicia bekommen / ſchickt 
ich ſolche gemelter Frawen / darmit 
Evi a fie 


U 











Benzbiger 
müffen die Zech 
begabten, 
















246 Becſchreibung der | 
fie Gott für uns wolte bitten/ daß wir: 
widerumb in onfer Vaterland moͤch⸗ 
ten kommen. } 


Wie die Benedigerausdr Ins 
ſul Ruſtene wegzogen / vnd zu Nidro⸗ 
ſia oder Druntheim der Ertzbiſchoff⸗ 


lichen Stadt in Norwegen antamen. 





* 


N 
ce 
ö 


Das xX XV, Kapitel. | — 


nun die Zeit herzu kam/ 
=? Oo) daß wir von dannen ſolten 
Icheiden / wieonsder Teut⸗ 

ſche Münch jhr Caplan und’ Predi⸗ 
ger anzeiget / muften wir ein jeder für 
ein Monat zwo Cronen bezahlen / das 
traff onfer jedem 7. Cronen fuͤr viert⸗ 
halb Monat: vnd als wir nicht gnug 
Gelt bey vns hatten / haben ſie von. 
uns befommen/6.filberne Schalen/ 
6. Loͤffel vnd 6. Gabeln. Welche ſa⸗ 
chẽ der mehrertheil dem ara Münch 
in ſeine Feuſt ſind kommen vielleicht 
hat er ſhm kein Gewiſſen daruͤber ge⸗ 
macht / vñ vermeynt / er habs wol ver⸗ 
| bienee 


4 








Reyß Petri Quirini. 247 
dienet mit feinem Dollmetſchen / dar⸗ | 
mit vns ja nichts von onfer vngluͤck⸗ 
Bafftigen Reyß folte vberbleiben. | 

An dem tag vnſers Abſchieds wur? Mesenvon 
den wir in gemein von allen mie jh⸗ dr/Mweinen 





vereh hrt. 


ken Fiſchen verehrt / vnd als wir Bi⸗ 

ihnen nahmen / weyneten 
die Weiber vnd Kinder / vnd wir mit 

jhnen: vnd zog der Muͤnch mit vns / 

der wolt ſeinen Ertzbiſchoff beſuchen / 

vnd jhm fein Theyl bringen von dem 
erlangten Gut. 
Es hatte damals/als wir wegfuh ⸗· u 
ven / der Tas ſchon fo viel zugen om⸗ apmeder 
men / daß / als wir zu end Des May" 
ſchiffeten / wir die Sonnen ge. ſtund 

an einander haben geſehen. Da wir 

aber gegen Mittag zufuhren/ vnd 

n Mitternacht wendeten / ver⸗ 

— * wirein weil die Sonnen / daß 
wir ſhre Striemen nicht kondten ſe⸗ 

hen : Doch blieb es heller Tag: vnd in 

einer Stund erfchien ons die Sonn 

wieder s Aber wie mir / die auff 

dem Seifen unfers Heyls / da wirges 

ii “ro 
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248 Beſchreibung der 


Ein Tag dt; wohnt / für gewiß geſagt⸗/ fo fehentir 
—— drey Monat im Jar Per u 
nen / wie oben von mir. gemelder iſt 
worden. 
Von dannen ſchiffeten wir durch 
viel Felſen vnd Steinklippen immer 
nach Sudwerts / da hoͤreten wir ein 
groß Gereuͤſch vnd Gethon von al⸗ 
lerhand vnterſchiedlichen Meervo⸗ 
geln / ſo auff denſelben Schrofen jhre 
eſter hatten. | 
wa man mer ⸗/¶Wann aber diefelbige alle ſtill wa⸗ 
7 *ren / fo marckten wir / daß es Zeit war 
.zu ſchlaffen / ob es gleich wol jmmer⸗ 
zu Tag bliebe: vnd als dann begaben 
wir vns auch zur Ruyhe 
Alſo ſegelten wir 15. Tag mit gu⸗ 
sem Wind / ſo gerad nach uns gieng / 
jmmer fort / vnd fanden allenthalben 
bey den Ecken vnd Spitzen der Felſen 
gewiſſe Zeichen / die uns weiſeten / wo 
die rechte ſichere Straſſen vnd das 
Meer tieff war. a 
uff rar So traffen wir auch viel Felſen 


ihnen viei an / ſo | eigten 
“reihneneii an / ſo bewohnt waren / vnd Bar 





Reyxß Petri Duieint. _. 249 . 
uns die Einwohner alles guts: vnd 
fonderlich / wann jhnen der Münch 

anzeigt / wie es uns ergangen/ gaben 
fieons von ihren fpenfen/als Milch / 
Fiſch vnd dergleichen/omb fon und 
ohne Bezahlung. OR re 
Es trug ſich aber zu / daß wir vnter DerErybiſchoff 
Wegen den Ertzbiſchoffen / welchen n 
der Muͤnch wolte beſuchen / antraf⸗ — 
‚fen : der war nun vber alle dieſelben 
Inſuln vnd Felſen (ja auch vber alle 
Kirchen in gantz Norwegen / Ißland 
vnd Gronland) vnd man nennet jhn 
Archiepiſcopum Nidroſienſem, 
oder Ertzbiſchoffen zu Oruntheim: 
der kam nu mit zweyen ſeinen Schif⸗ 
fen / ſo mit Rudern fort gezogen wur⸗ 
den / vnd hatte vber 200. Derfonen 
bey fich Wir erzeigten uns bey jhm / 
vnd als er onfern Vnfall vnd außge⸗ 
ſtandene Noth / auch vnſer Gelegen⸗ 
heit vnd Nation vernommen / hat er 
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groß mitleyden mit vns / erbote ſich | 
‚auch gegen ons alles auts : Inmaſ⸗ ) 
ſen er ons dann auch ein Vorfchrifft I 
— Qvmic⸗ 
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Beſchreibung der 2 
fein Ettzbiſchoffliche Stad 
Nioroſia / ſonſt Druntheim genendt⸗/ 
allda S.Olai Leichnam gezeiget wird / 
welcher ein Konig in Norwegen ges 

wefen ; dafelb en muften wir anfom- 
men. Diefer Fürfchriffe genoffenwie 





‚ wol/dann wir ehrlich empfangenpnd 


frackiree wurden/ ond mir wardein a 
Pferdgefcheneke: ee 
Als wir nun lang vnd viel mit die⸗ 
ſem Ertzbiſchoffen gereder vnd ſon⸗ 
derlich von vnſerm fchiffbruch/fchie- 
ben wir wieder von jm zu Fortfehung 
pnſerer Ryßß. 


Sle kommen zu Da wir nun zu Oruntheim ange⸗ 


Nidroſia oder 
Druntheim an. 


langten / vnd vnſer chiffpatron ver⸗ 
nam / dz ein groſſer Krieg war zwiſchẽ 
feinem Herrn dem Königin Norwes. \ 
gen ond ben Teutſehẽ// nam er jm für 


nicht weiter forgurepfen/fondernfege 4 
pns ans Sand in einer Beinen Fnfut 


bey Druntheim/fo bewohnt war / vnd 
* 


befahl ons den Inwohnern ailda— 
vnd zog er wieder zuruͤck. J 
am folgenden tag / welches war der 


hei⸗ 





che gar ſchön vnd herrlich gebawet 
war: allda der Stadthalter war mit 
allen Inwohnern:daſelbſt blieben wir 
bey dem Gottesdienſt. 


© Als nu folcher verrichtet worden/ agimns 
erzeigten wis ons bey jeggemelten® 


Herrn Stadhalter nebenvermeldung 
wer wir weren / vnd wie wir dahin 
kommen: da fraget er mich gang mit⸗ 


feidentich ond mit verwunderung / ob 
ich Lateiniſch Föne. ch fagte/ja : alfo 


fieß er vns alle zum Fruͤhmahl Bitten / 
auffdie ſtund / wann er nach vns wuͤr⸗ 
de ſchicken. Daruff giengen wir wie⸗ 


den Stada 
halter alba 


der in die Rirchen/ blieben aber niche 
langallda/ondfameinCanonieus, 


oder Thumbherr zu vns / mit dem wir 
ins Stadthalters Nauß kamen / vnd 
ſanden / dz er viel andere Gaͤſt / ſonder⸗ 


lich aber Geißliche Herrn zu ſich gela⸗ 


den hatte / wurden alſo gar freundlich 
empfangen / vñ mit vielen Gerichten 
nach jhrem Brauch eractirt: wie wol 





Werden woß 
von im tractirt 
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Den Venedi⸗ 
gern wird ge⸗ 
rathẽ in Schwe⸗ 
den zu na zu 
einem Stalianis 
ſchen Ritter; br 
sen Landoman. 
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Die andern Gaͤſt mehr vns zuſchawe⸗ 
ken / vnd von allerley ſachen frageten / 
als daß ſie begerten zu eſſen Hernach 
gab man uns gute Loſamenter ein / 


und verfchaffer uns der Stadthalter 


vnd die Canonici alle Notturfft gang 


reichlich. Ich aber gedacht vff nichts 
anders / denn wie ich wieder heim vnd 










nach Hauß moͤchte kommen: derowe⸗ 
gen ich dann am folgenden Tag huͤlff | 
und Rath begehrte/ wie onferefachen 


anzugreiffen / darmit wir in Teutſch⸗ 
land oder Engeland moͤchten kom⸗ 
men : dann wir wolten jhnen folgen / 

wie ſie vns wuͤrden rathen Nach lan⸗ 
gem Gefpräch ward beſchloſfen / daß 

zu vnſer beſſerer ſicherheit wegen des 

Kriegs / auch darmit wir nichtmehr. h 
vber fo viel Meer doͤrfften renfen/ond 
dann auch auff daß wir deſto mehrere 
Huͤlff möchten befommen in dieſem # 


onferm elenden Zuſtand / es am beften 
wer / daß wir hinzugegen zu einem 
Herrn von vnſerer Nation / genandt 


Herr Johann Franco / NEE der 
Kb 








| 


9 
| 


J 
| 
| 
| 








Reeyß Petri Quirini. 24 
‚König in Dennenmarck zum Fire 
hatte geſchlagen / welcher da wohnete 
auff feinen Schloͤſſern einem im Ko⸗ 
‚nigreich Schweden / dahin wir * | 
sosZagrepfen hetten. Ki. 


Wie Herr Peter Quirin mit 
feinen Leuten in Schweden reyſet 
zu einem Italianiſchen Ritter 
feinen Landsmann . 


vr Das XXX VI GCapitel. 


Ss wir nun in Die acht Tag zu 
3 Druntheim verharret waren / 
‚sogen wir wieder darvon / vnd 

gab vns der Stadthalter einen Weg⸗ 
fuͤhrer zu mit zweyen Pferden. Ich 
* ſhme dem Stadthalter meine 
iſch verehret ſampt einem Silberin 
Bürtel und Sigil: dargegen gab er ‚zer Yun 








mir Stifel vnd Sporn/ein Hu / vnd Sara 


‚ein Aerelin mit feinem Wappen ond Nor 
©. Dlaus Bild / liederin Sattelta⸗ 
— vnd Wrot ſampt 
.flor. Reiniſch. Vber Daß ward u. 
au 
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354. Belchreibungdr 
auch von des Ersbifchoffen wegen / 
ein Pferd geſchanckt. Warẽ vnſer alſo 
12. Perſonen ſampt dem Wegfuͤhrer 
vnd 3. Pferden / die wir vns auff den 
Weg machten. Alforepfetenwirg3s. 
Tag an einander ſtets gegen Dfizuf 
ne vnd hatten fürond für Zag/ wir fas 
sen een ME ſmmer in ein bofe Herberg/ biß⸗ 
toren wæeilen in ein noch ärgere/da wit fein 
Brod fanden:in etlichen Orten mah⸗ 
leten ſie in der Muͤlin Baum Rinden 
wie die Kürbis geſchnitten / thaten 
Milch und Butter Daran/ond mach- 
ten Kuͤchlin darauß/diebrauchten fie 
an ſtatt des Brods / vnd gaben darzu 
Milch / Butter vnd Kaͤß / vnd Kaß⸗ 
waſſer oder ſawre Ruͤhrmilch zu trin⸗ 
tken. Doch reyſeten wir jmmer fore/ 
vnd zu Zeiten traffen wir ein beſſer 
Loſament an / da wir Bier/ Fleifch/ 






vnd andere Notturfft fanden. Eines 
Dings fanden wir vberall genug / 
nemlich / den guten Willen / daß wir 
vberall an allen Orten freundlich em⸗ 

pfangen wurden. —29 


4 


y 
+ 


2 








| dachtzeit Vnſer Wegfuͤhrer / ſo jhre 
Bei vnd Gebreuch wol wuſt / der that 


die Thuͤr auff in der Herberg / da fan⸗ 


eſſen von dem das da war : Darnach 
legten wir vns zu Kuh. 
Es geſchahe auch offtmal / daß die 
ec famen/wann wir ſchlief⸗ 
en/ — verwundertẽ ſich 
darüber. Wañ ſie dann der Wegfaͤh⸗ 


rer hoͤret / redet er mit jhnen / vnd er⸗ 
zehlet jhnen / wo her wir weren / wie es 
vns ergangen / Da verwunderten fie 
fich noch mehr / vnd hatten mitleyden 
mit vns / brachten ons auch zu.eflen 
ohne Bezahlung. Alfo daß Pe 

a Mile 
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Was ſle de Perſonen vnd drey f ‚fer 


I a" Ref ingz: tagennicht mehr verzehe 
J zu 
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Hünner und Rephünner: Be eichen. 
San. Wir 

Haben auch inder Kirchen S. Olai 

ein fchneeweiffe Bernhaut gefehen/ 

die wanfunffzehen halb Schuflange 

Die andern Bögel/als Falcken / Ha⸗ 

bich / Geyer Falcken vnnd viel mehr 

Sorten waren alle weiß / vnd ſolches 

kompt her aus der grawſamen Kaͤltin 

dieſes Lands. Ku BR”. RED | E 
— In dieſer Reyß waren wir zimlich 
luſtig / vnnd hatten ein wenig vnſer 
voriges groſſes Vngluͤck vergeſſen 
J WVrier Tagreyß/ehe wir gen Stihim⸗ 
"90°. Durg/ welches ein Caſtell iſt/ da der 
Jbgemelt Herr Johan Franco —* 
| | — ne 











elangeten: kamen wir an ein 


ta geboren ward / welche ein beſon⸗ 

andaͤchtige Regel von Weibs⸗ 

* ſampt jren Obſervantz a⸗ 
en geſtifftet hat. 

dieſem Ort haben die € hriſtli⸗ 


che Koͤnige vnd Fuͤrſten der Mitter⸗ 


* Sic kommen 
/das hieß Vaſihen / da S. Bri⸗· Varihen, 
SD: —— 
terlian 


er Duic. 57 


nächtigen Landen ein ſehr koͤſtliche 


vnd vber die maſſen herrliche Kirche 
SBrigitta zu ehren gebawet / in de: 


ven ich 02 Altar hab gezelet: vnd war 


diß gantze Gebaw mit Kupffer ge⸗ 
deckt 


viel andaͤchtiger Nonnen feyad ©. 


Brigitta Ordens / ſampt jFiren Ca⸗ 


planen. In dieſem Cloſier ſeynd wir 
als arme grembdling auff genommen 


Darbey iſt ein ‚€ loſter darimnen | 


‚©. Brigiete 
Kirchen dnd 
CE oſter. 


worden. Dann es hat griſſeEinkom⸗ 


men / vnd geſchicht dara uß den armen 


piel guts / Inmaſſen wir dann auch 


gar. wol vnd reichlich doſelb ſten ge⸗ 
halten wurden. 


* zweyen Tagen reyſeten wir 


R wie⸗ 

















352% Derchreibiing der 
Kommen gen Wieder von dannen / ob wir onfern | 
ty Landsmann Herrn Johann Franco 
me A möchten findenszu dem wir jnnerhalb 
e.  4.Kagenfamen/ond als wir jhn ans ' 
traffen / ift es faum aufzufprechen/ / 
wie wir ons Darüber erfreweten / vnd 
groſſen Zroft empfiengen. Nicht we⸗ 
niger war auch Herr Johan froͤlich / 
als er vns ſahe / vnd erzeiget ſich ſehr 
mitleydig vnd freundlich gegen vns / 
als wir jhm wegen vnſers —— 
vnd Schiffbruchs außfuͤhrlichen Be⸗ 
richt hatten gechan: er ließ ihm auch 
vnſer Wolfahrt fehr Befftig angeles © 
gen fenn/ond bemüherfichfofafions ° 
zu troͤſten / vnd Huͤlff zu erzeigen / daß 
wirs nicht gnugſam koͤnnen ruͤhmen / 
dann er beydes von Natur vnd Ge⸗ 
wonheit ein hoͤfflicher vnd freygebi⸗ 
ger Mann war. Dr 
Ja ich muß es fagen / das fnner- 
halb funffzehen Tagen / weil wir bey 
hme verharree ſeyn / vnſer fo wol iſt 
außgewartet worden beydes mit wor⸗ 
ten vnd Wercken / daß wir es daheim 
inpn- 
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in onfern engen Haͤu 
heiten koͤnnen haben. 


4 


Es nahete fich aber eben damals 


Diegeit/an deren man jhärlich pflegte vom. 
den Ablaß in der obgemelten S. Bri⸗ er Vaſthen. 


gitta Kirchen zu Vaſthen zu holen / 
vnd kamen deßwegen aus ferren Lan⸗ 
den vnzalbar viel volck dahin. Derwe⸗ 
gen denn der Edel vnd Geſtreng Herr 
Johan vnſer Landsman zu vns ſagt / 
er were bedacht / auch zu dem Ablaß 


zukommen vnd ons mit jm zu nehmẽ 
nicht allein / darmit wir den Ablaß 


empfiengen / als auch die groſſe Zu⸗ 


ſammenkunff fo viel Volcks zu ſehen / 


vnd vns zu erkuͤndigen / ob etwan an 


einem Ort Schiff verhanden weren / 


nach Teutſchland oder Engeland/ 
bon dannen wir dann hernach leicht⸗ 


lich vollends nach Hauß / vnd in vnſer 


Vaterland möchten befördere werde. 
Solches gefchahe/ond sogen wir mit 
m dahin / vnd hatte er mehr als 100 
Dferd bey ſich alle wol Raffire. Wir 


amen alle tag in en Sofamenteran 


ij Or⸗ 


ſern nicht beſſer 







* — —— —— 
== — — — ee —— —— 


— — 
— 
>. _ 
- 


: ee => 
- — * 


— —— 


| 


— 


— — 
— 
— —— 


— — = 
— — 
— 
- 
s u 
y 


— — 
— 


— e — 
— — — — — 


— rn 









ten vnd vnterthan waren Die Reyß 
wehrete fuͤnff Tag/ und urden wi wir 
gar ftatelich tractirt. 

Wir famen gen Dalttenam& 
bend vor dem Feſt / da wir in warheie 
ein onfägliche groſſe mennig Volck 
aus vielen underfchiedlichen Natio⸗ 


Bu nen fanden. Es waren vielvom Adel 


und andere aus Dennenmarck / vber 
800. Meil Wegs dahin fommen: h 
auch viel Leut aus Teutſchland / Hol⸗ 
land / Schottland / vnd ſonſten weit 
vber mehr: deßgleicht auch vber Land 
aus Norwegen vnd Schweden. Re 
NM  eretsen. Allda kamen wir in Erfahrung) 7 
I Sefitnes Dass. Tagreyß von dannen zuLodeſe 
Bu —J Engeland wol⸗ in einem Meerport 2. Schiff laͤgen / 
mabfahren. das ein wolt nach Roſtock in Teutſch⸗ 
Mi land / das ander in Engeland fahren / 
"=... deflenwironsfehrerfremeren. © 
HM. Am folgenden Tag / welches war 
J der 1. Tag Auguſti / empfiengen wir 
den Ablaß / vñ am 3. tag nahmen wir 
ar Abſchied vo a 






























| Reyß Petri Quirini. a6 
edlen Ritter / der fprach unsfo freund 
ih M/ vnd mit folchen hofdfeligen 
Morten/daß wir alle weyneten: dar⸗ 
off befahl er ons feiner Soͤhn einem / 
der hieß Matthæus / ein faſt hoͤfflicher 
end Adelicher Juͤngling / der foleuns 
gen Lodeſe begleiten: und als er fahe/ 
daß ich ein wenig das Fieber hatte/ 
gab mir der Edle Ritter einen fehr 
guten Zelter / der ſo ſanfft gieng / als. 
ich kaum einen gefehen : Das fam mir 
erefflich wol zu ſiatten / dann weildas 
Fieber bey mir zugenommen hatte? 
were mir fonfigarvbel gangen. Ih 
Lodeſe waren wir gteichfals in feinem 
Hauß einloſirt(dann er allda auch ein 
NHauß hatte/ ſampt etlichen Gütern: 
wie auch zu Vaſthen) und hielt uns 
der Sohn nach des Vattern art ſehr 
wol / vnd muften wir noch etlich tag 
perziehen/biß die Schiff wol⸗ 
ten auff ſeyn. 


ER. 1 fe 








Br 7 


el 
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Das XXXVII Gapitel, 


mein R 
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Bi Heer Hutrinus 
N  Eompein Enge 
and zu Lißla an 


— 

5 nande/ zu euſſerſt an dieſer Inful 
| 3 

" | 
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/ 
Ä 1 
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Nortwerts gelegen / anfuhren: allda 
vns vnſer fromme SchiffPatron zu 
seinem reichen vnd ehrlichen Diann/ 
feinem guten Bekanten / fuͤhret: wel⸗ 
‚cher / als er vnſere Gelegenheit ver⸗ 
nommen hatte/ons gar freundlich zu 
ſich nahme / vnd uns alles liebs und 
guts erzeiget / allda blieben wir zween 
Tag / vnnd zwo Nacht / hernach 
verehret er mir vier Roſenobel / vnd 
befoͤrdert vns auff Die Reyß nach 
Lunden. 
Nie fan ich, nicht vmbgehen zu — 
melden / was mir begegnet / als ich — * 
‚zu Lißla aus dem Schiff ans fand 
ſtieg: dann es war mir nichtanders/ 
als wann ich aus der tieffen Hell hers 
auß were entrunnen / ward derowe⸗ 
gen Äller mie Frewden erfuͤllet / vnd 
kame mich eine ſolche Andacht an / 
daß ich dieſelbe Nacht nicht kundte 
ſchlaffen / ſondern dancket Sort gantz 
jnniglich / vnnd weynet vor meines 
Hertzens Zartigkeit. 
| Von LUßla kamen wir auff einen 
iiij Waſ⸗ 
















Maierfing — rilda ein 
Vniverſitet iſt von me ulteter 


Am Sontag giengen wirindie Kir 
chen bey einem vornhemen C 





vnd in dem wir Meß horcien/ * 


 Beösimge mit mir zu reden. Als mrder Gottes, 
nee dienſt verrichtet war / kam ex geſtracks 


 gerjehrung vers 
#2 * 


her ich wer / vnd verſtanden / wie es. 


Cronen in die hand / vnd ſagt / er het⸗ 
te auch im Sinn sum H. Grab zu zie⸗ 
hen / vnd wannergen Venedig puͤr⸗ 

de kommen / wolt er mich wieder an⸗ 2 

| hprahen. | h 


dan cket ihm zum fleiffiag fen/ondf kam 
wieder * meinen Sinai fie/ 4 


ein Benedictiner Münch aus dem⸗ 
ſelbtgen Cloſter / der redet mich an/ 

dann es bedunckte jhn / ich wer vber 
Die andern / vnd fagtauff Lateiniſch 
zu mir / nach der Meß hette er etwas 













zu mir / vnd fuͤhret mich allein in ein 
beſondern Orth in der Kirchen / vnd 
nach dem er mich gefraget hatte / wo 


ut 


mir ergangen / gab er mir ſechszehen 9 


J 8 


Dieſes Allmuſen nahme * an / 


y 
X 
J 

> 
var 

z m 
x: 
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vnd fagt jhnen alles / was mir begeg⸗ 
net war:nach dem wir nun den Wire 
mit dieſem Allmufen abgezalt / waren 
wir alle froͤlich / vnd danckten GOtt 
fuͤr ſeine Goͤttliche Gnad und Guͤte/ 
daß wir auch nicht ein mahl / ſeithero 

wir von dem oͤden Felſen abgeſchie⸗ 
den waren/ hetten Hunger vnd Kum⸗ 
mer doͤrffen leyden / obwirwolniche 
allzeit Gelt vnd Gut bey vns gehabt 
Darumb laſſet uns vnfer Hoffnung 
vnd Vertrawen auff Gott ſetzen / vnd 
gutg thun / ſo kan vns nit vbel gehen. 

Dann wer ſich auff Gott verlaͤſſet / 
der wird nimmermehr von Gott ver⸗ 
—— 









Nach dem wirvonCantabrig hin u N. 


weg gezogen / gelangten wir den fol: """ 
‚genden Tag gen Lunden /doch kam 
mein Schiffman / ond zween andere 
vonder Geſellſchafft / etlich Stund 
vor mir dahin / vnd als ſie ſich hatten 
zu erkennen geben bey etlichen Kauff⸗ 

herrn vnſerer Nation/ vnd nen mein 
Ankunfft angezeiget Er alſo kam * 
i> 





bagkeit : Darnach führet er Die gun 














etliche Meil für Sunden 
entgegen / vnd 


Bruͤder weren ges 
weſen. 
„Der Edle vnd mit vielen Tugen⸗ 
den hochbegabte Herr Johan Mara 
canuova fam und befuchtemich/ weil 
icch nicht fundee außgehen / vnd pmb⸗ 
fieng mich auch mit groſſer Freund⸗ 


armen vom Adel auß Candia/ ſo in 
meiner Geſellſchafft waren / mit ſich 
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zu Hauß:nemlich Herrn Franciſcum 
Quirinum / vnd Petrum Gradenigo 
ſeinen Vettern: vnd in warheit die⸗ 
ſe kundten nicht beſſer ankommen / 







eyß / ſo vbel zu paß / daß fie gewiß 


in Todsgefahr weren geſtanden / da | 
fie niche alfo wol weren empfangen 
undgehaleenworden. Dann jhnen 


gemelter Herr Marcanuova an kei⸗ 


ner Notturfft im wenigſten was lieſſe 


abgehen: Sondern that jhnen allen 
muͤgliche Fuͤrſehung / vnd ſparete kei⸗ 
nen fleiß daran. 


Mich belangend / bin ich geblie⸗ 
ben indem Hauß des Edlen vnd fuͤr⸗ 
trefflichen Herrn Victoris Capello/ 


vnd in Geſellſchafft Herrn Hierony⸗ 
mi Bragadini / beyder meiner lieben 
vnd guten Freund:vnd hab bey jhnen 
gantz vberfluͤſſig alle meine beſte Ge⸗ 


legenheit gehabt / fo ich immermehr 


hette mögen begehren. Sie beflieſ⸗ 
ſen vnd bemuͤhten ſich ſampt den an⸗ 
| | | dern 





dann fie waren fehr blod und bawe 
Kite / ond wegen der langmwirigen. 
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| weg/ mir zu er mich su ft 3 
ſten / darmit ich wie der zu meiner 9— 
ſundheit möchte kemmen. hi 

D NErre Gott/wie groß ſeynd 
Deine Gnaden und Gaben/fo du ung 

in vnſern hoͤchſten Noͤthen und Ges 

fahr verliehen haſt / daß du vns aus 
dem euſſerſſen Jammer vnnd Elend 
zu ſolchem Vberfluß alles gu en ge⸗ 
bracht haft. Fr a | * it 

dem Hertzen / rede es mit der Z 

vnd ſchreibe es auch mit der F 
ach etlichen tagen — 
meine Geſellen hinweg on als 
nemlich meine Schiffer Bernhardt ) 

. von Caglier / onnd Andreas Deeru 6 

son Otranto/ jhre Geluͤbd/ ſo fi ig ge» . 
than / zu erfüllen. Blieb atfoi 

Nicolaus mein gerrewer Di —79 d 

Aluiſe von Naſcimben Pene e/inob⸗ 2 

‚gemeltes Herrn Hauß: defgleichen en 
auch der Quirinus vnnd Gradeni⸗ 

- gu8. Denen fo hinweg reyſeten / wart 4 

Sr PEN alſo daß ſie > 
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End 
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fein Drngemach dosfften leyden auff 


ihrer Reyß. | 


Wir vbrigen verharreten noch bey Sater Mo— 


2. Monaten zu Lunden / auch wider 


nfern Willen: weil ons die Edlẽ vnd 
eundliche Kauffherrn nsttigten bey 







den wir alle gekleydet / vnd herauß ge: 


annehmen als ein Geſchenck ond ver- 


ehrung:fo wolte ichs Doch durchauß 
nicht thun / fondern dancket jhnen für 
den guten Willen / vnd feget es in vn⸗ 


ſere Rechnungen. Doch bat ich fie/ 


Daß fie jnen an vnſer ſtatt Die andern. 


Geſellen / als die es wol beduͤrfftig 
waren/wolten befohlen ſeyn laffen. 


Als nun die Zeitonfers Abfchieds Keftwonsam 
bon Sunden verhanden / vnd wir mis "Pr 


Dfer- 





ihnen zu bleiben / weil fie bedunckt / 
pir werennoch gar zu ſchwach / und 
nicht gnug erſtaͤrcket. Hernach wur⸗ 


— jeder nach feinem Stand. 
Vnd ob ſie gleich wolten / ich ſolte 
ſampt den andern ſolche Kleyder vndd 
Das Gelt / fo fie uns gaben vmb die 
Pferd vnd zur Zehrung / von ihnen: 
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27ö Befcjreibungder 
Dferden und einem Wegfuͤhrer ver: 
ſehen / macht ich mich auff die Reyß / 
ſampt dem Edlen Herrn Hieronymo 
Bragadino / einem aus vnſern Gut⸗ 
thaͤtern: und da wir vberMeerfamz/ 
fonderten fich etliche Schiffer von 
meiner Gefellfchaffe. ab / auch ihrer 
Gelegenheit nach fort su ziehen: wie 
auch Francifcus Quirinus vnd Pe- 
trus Gradenicus; die 2, Edlen Can⸗ 
dioten/ welche onerfanter weiß einen 
andern Weg fuͤr fich nahmen. Wir 
aber reyfeten durch Zeutfchland nach 
Baſel zu / vnd in 42.tagen gelangten 
wir an den vielbegehrten Port vnſers 
lieben Vatterlands der edlen Stadt 
Kömpt gua, Venedig. Hat mich alſo der Allmech⸗ 
Eich in ein Bat ige Gott meiner bitt endlich geweh⸗ 
a De oe / vnd mir gnediglich verlichen/daß 
ich friſch vñ gefund wider nach Hauß 
bin kommen / vnd die meinichen auch 
in gleicher Geſtallt hab gefunden: 
demfen Lob / Ehr vnd Preyß 
| in alle Ewigkeit. | 
Amen. 


Schife 

















Kerpen urn.” | 
Schiffbruch 


Des obgemelten Herrn Petri Quirint: 
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Wie ein langwiriges Vngewit⸗ 

er die Venediger vff dem Meer vber⸗ 

ſiel / vnd jhnen das Stewr Ruder 
erbrach / vnd die Segel 
rriſſe. — 
Das XXXVIII gapitel. 

B wolwir Menſchen / ſon⸗ Snmöter 
berlich aber / Die wir Das 15% marımb 
u Meer täglich müffen ge: —— 
rauchen / vnd ſtetigs darauff * a 
N N ur 
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ſcher Sprach hie außgangen. ae f 
Kat hl, i 






Fu 


fern HErrn Jeſum Chrifium / vnd 9 

te: Noffnunganff jhn feßen: Jedoch / 
weil wir von Natur zum Boͤſen ge⸗ 
neiget / auch Er theil vbel erzogen 
ſeynd / fo wollen ſolche trewe Per⸗ 
mahnungen wenig bey ons verfane 
"Ser Suteinns gen. Derwegen dann / darmit wir mit 
erben lebendiger Stim̃ vnſers eignen get g⸗ 
 Shrefieationes nuͤß / doch moͤchten eynſt ſoiche harte, 
1 geneitronnpar neckige vnd verſtockte Hergen / zu ei⸗ 


N — 
J bung aevuft, wegen. hat vns für gut angefehen/ein 
I ade fehr erbärmliche / ſchreckuche vnnd 
—— — — an 4 Reyß —* * hliche Bd ig 
fendımer wor herften Jammers vnd Elends hiemie 
BE Mic eander. kuͤrtzlich zubefchreiben- 5 
J ger 4— 

J Es hat ſich aber dieſe Kenfi AN 2 

Tragen mit einer Venedigiſchen Na⸗ 
veoder RER — | 
/ 






















— Reyß Perri Quirint. 25 
vnd mehr Faſſen: Welches da mit 
Wein / Gewuͤrtz / Baumwollen/ vnd 
nanſchafften groſſes werths in Can⸗ 
dia geladen worden darauff auch in 
Die 63: wehrhaffter Maͤnner gewe⸗ 


ſen / ſo nach Weſt oder Niedergang 
der Sonnen ſeynd gefahren. Der 


Herr vnd Patron ober gedachte Na⸗ 
be war Herr Detrus Duirinus/ ein 
Venedigiſcher vom Adel: Vnd hat 
fich diß alles zu getragen im Jahr 
Chriſti 1431. folgender geftält. Deme 
nach wir nach onfer Auffahrt vus 
Candia auff diefer Nave viel Jam⸗ 


ih koͤſtlichtf Wahren vnd Kaufe · 


Anno 1431. 


mer / vngluůck vnd Trübfeligfeit hat 


ten außgeſtandẽ / kamen wir auff den 
6.Ta —28 durch groß Sturm 
and Vngewiter bey 140. Meilen ob⸗ 


halb der Inſul Vſſenti allda wir appensafer. 


eyde ( nemlich ich Chriſtoph Flora⸗ 
sank vnd ich Niclauß Michele) vmb 
Mittagzeit die Meertieffin erforſche⸗ 
en mit einem Bleywurff / vnd befan⸗ 
en 55. Klaffter fh hi 
J 6ruͤn⸗ 


— 
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Beſchreibung der 
kuͤndigten wir vns wiederumb / da 
warens 90. vnd mehr Klaffter. 

Dieðtewrdu-· Daſelbſt waren die Wind alſo wuͤ⸗ 

der ugeen tend vnd vngehewer / daß ſie vns fuͤnff 

Rose. Angel an vnſerm Stewr Ruder zer⸗ 
brachen/ derwegen wir vns dann mit 
hoͤchſter muͤhe vnd Arbeit vnderſtun⸗ 
den / das Stewr Ruder wieder in ſein 
Ort zu bringen / aber vergeblich / vnd 
fuhr vnder deſſen das Schiff ijmmer 
fort nach Weſt zu. nt 

Begegueninn Den 11. dito befanden wir / daß wir 

sonder · vns verlauffen hatten biß gegen einer 
Eck der Inſul Irrland / allda wir zwo 
Naven mit Saltz begegneten / ſo nach 
Irrland zogen: wir bemuͤheten vns zu 
inen zu nahen / vnd Sprach mit jhnen 
zu halten: aber ſchwerlich konten 
ihnen etlich wenig Wort zu ſprechen. 
Wir merckten wol / daß ſie gleichfals 

gern mit ons hetten geredet: und het⸗ 
ten wir einander vielleicht Fonnen zu 
hůiff fommen/da der Sturm vns nie 
fo grawſamlich von eindder hette ver⸗ 
worffen Aber wie wir hernach Bi 
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sen/ die eine under Diefen zwo Nas 
ven damals untergangen. | 
Den 12. Tag gemeltesMonats/ eure 
nahm der Sturm immer je mehr zu / Sc Ruder 
End riß onfer Stewr Ruder mit Ge nh haen. 
walt vom Schiff / doch Banden wire 
mit einem groffen Anckerſeil / daß wir 
daſſelb drey Tag nach vns ſchleifften / 
dann wir kondten anders nicht thun / 
vnd in dieſer Zeit ſeynd wir vber die 
zwey hundert Meylen wider vnſern 
Wilen fortgefahren. 
Am ee tag / war früh Morgen der 
ind etwas gelegen / da zogen wir 
mit ſehr groſſer arbeit das Steur Ru⸗ 
der in die Napẽ / vnd hofften / wir wol⸗ 
ten daſſelbig mit der Zeit wieder zu 
recht bringen/wir bameten auch dar⸗ 
an / ob wir es wieder möchten anhen⸗ 
cken / damit wir dem Meer koͤntẽ wie⸗ 
derſtand thun / dañ ons all augenblick 
der Wind die Nave wolt vmbkehren / 
weil es fein ſteur Ruder hatte / ſo kon⸗ 
ten wir auch die Segel in ſolchem Zu⸗ ee 
m micht nuͤtzlich —R 
ij n 
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276 Befchreibung ber 
Wund jetreiſet In ſolchem Jammer fuhrenwir 
huen dieSegel fort vom 20. tag en auff 
den 25. da gefchahe eben an S. Ca⸗ 
tharina Nacht / daß uns das Meer 
vnd die Wind all vnſer Gebaͤw mie 
groſſem Gewalt zerriffen und zerbra⸗ 
chen / ſampt den auffgefpanten Se 
geln. Wir verfuchtens auff alleweiß 
vnd weg / ob wir den Sachen koͤndten 
helffen / ſpanten auch ein andern Se 
gel auff:aber es war alles vergeblich/ 
dann im folgenden Tag fuͤhret vns 
der Wind Segel und Stewr Ruder 
alleshinweg. br 
Die Bendiger -, Den 27. tag / daß wir alfoin hoͤch⸗ 
hir un. ſter Angſi onnd Herhenleyd waren/ 
vnd den Todt fiets vor Augen fahen/ 
auch nicht mehr wuften/was wirans 
fangen ſolten / verfuchten wir/ ob mir a 
die Ancker Föndten außmerffen. Da 
befanden wir am Morgens / daß das 
Meer go, Klaffter tieff war / vnd als 
wir verhofften / es ſolt gegen Abend 


A 
I 

} 
4 


oafen den nicht mehr fo tieff ſeyn / fanden wir | 


5 daß es biß auff den Grund vnd Sand 





Reyß Petri Quirini. 27% 
120. Klaffter tieff war. Darumb wir 
dann gar nicht für rathſam hielten/ 
tenger mie dem Ancker außwerffen zu 
verziehen. Alfo bunden wiranden 
aröften Ancker drey newe und Dicke 
Seyler/immer eins an das ander/fo 
lang daß fie auffden Grund möchten 
reichen: da wirs nu in das Meer ge⸗ 
worffen hatten / blieb die Nave alſo 
hangen / vnd ward doch nichts deſto 
weniger grawſam vmb das ſeyl hin⸗ 
vnd wieder geworffen. Da wir aber Hufen 
ſahen / daß der Sturm immer je heff⸗ "9 
‚tiger ward / dardurch danndas Seil - 
ſich am Schiff alfo abfidee / dapes 
gar fchwach ward / vnd in die lenge 
‚nicht fundte halten/verlohren wir al 

fe Hoffnung das Schiff fengeralfo 
aufzuhalten / fchnittens Derowegen 
‚vollends ab/ vnd lieſſens ſampt dem 
Ancker im Meer / vnd blieb die Nave 
gantz vnd gar in Gnad der ſchreckli⸗ 
chen vnnd grimmigen Wind vnnd 
Meerwellen / mit groſſer Furcht vnd 
Zittern vnſerer Dan 
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—— vnd das grawſam Vngewitter noch 
FE ce auff / fondern ward immer je 
färder.Dafam ein vngewohnlicher 
Wind / der rieſſe mit groſſer Gewalt 
von der Segelſtangen weg / was noch 
fuͤr ſtuͤcker von dem erſten vnd andern 
Segel waren vbergeblieben / dar⸗ 

durch vns das Hertz noch mehr ent⸗ 
fiel / doch machten wir noch etlich ſtů⸗ 
J cker zuſammen / vnd hengten es zum 
wenn Dritten mahl auff die Segelfiangen/ | 
| ſo gut wir kundten / alfo daß es viel 





an ein —* zu ade 
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IT FR n a | 
Mas maflen die Benediger off 
dem Meer in eufferfie noch geriethen: 
bnd was der SchiffiParron für cin. 
RS Kath darzu gab. 


>. Das XXXIX Gapitel, 


che Wind alfo hefftig / dz er uns auch 
dieſen dritten Segel gang vnnd gar 
hinweg nahme: vnd waren wir alfo 
vurchauß aller Huͤlff des Stewr Ru⸗ 
ders vnd Segels beraubt vñ entbloͤſ⸗ 
ſet / vnd ſchweifften alſo uff dem Meer 
hin vnd her / wuſten weder mittel noch 
weg ons vor dem vorſtehenden bit⸗ 
tern Todt zu falvieren:daß wehret biß 
auff den achten Tag / da nahme Der 
OſtWind noch mehr zu / vnd ward 
ſo ſtarck vnd vngeſtuͤmm / daß fich Die 
Wellen auff dem Meer erhuben ſo 
hoch wie die Berg / vnd ſo groß / als 
wir zuvor niemals feine geſehen het⸗ 
ten ; darzu war es finſter / vnd wehret 
rss S ij die 


müree Das vngehewre Many Ye au 


>| Njietzgemelten Tag tobet vnd Da Wins * Ihe | 
WR undder fcharffe vnverſoͤhnli⸗ ums | 4 





Schrechiche 


Meersnoth. 






I 
l Angſt. 


Gerathen in 


euſſerſte Noch · 


als wir wolten die Stern anruͤhren: 
Bald waren wir wieder gleichſam in 
ber Hell begraben: waren alſo aller 





























220. Refäneibungder 


die Nachtnberauß lang. Hergegen 
fuhren wir bald fo tief hinunder / daß 
wir nicht anders meynten / als ob wir 


in Abgrund der Nellen hinab ſuͤnckẽ Ä 

Hie mag ein jeder ſelbſt erachten / 
wie groß die Angſt / vnd das Zittern 
vnd Zagen vnſerer Hertzen geweſen 
ſey: Wir waren mehr todt als leben⸗ 
dig / ſo ſahen wir den bittern Todt fuͤr 
Augen / vnd waren deſſelben alle au⸗ 
genblick gewertig. In dieſer finſtern 
Nacht ſahen wir bißweilen / daß ſich 
der Himmel auffthaͤt mit ſo liechten 
vnd hellem Blitzen / daß vns das Ge⸗ 
ſicht daruͤber vergieng: Zu Zeiten 
ward die Nave ſo hoch hinauff gefuͤh⸗ 
ret / daß wir nicht anders gedachten / 







erſtarret / vnd hatten weder ſtaͤrck noch 
Krafft mehr. Wir thaten auch nichts 
anders / als daß wir einander barm⸗ 
hertziglich anſahen. N 
Da nu ſolche vngeſtuͤmme etliche 

| Stund 





— —— 
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Stund gewehret / vberfiele vns end⸗ 
lich ein vnſaͤgliche groſſe Wellen / die 
ſchlug ins Schiff / daß das Waſſer 
hauffen weiß hinein lieff / vnd es faſt 
halber anfuͤllet / dardurch ſich die Na⸗ 
ne weit vmbkehrt / mit dem Boden 
vberſich: vnd in warheit / were diß vn⸗ 
ſer End vnd letztes Stuͤndlein gewe⸗ 
ſen / vnd hette vns das Meer gewiß⸗ 
lich damals alle verſchlungen / da vns 
nicht vnſer lieber HErr vnd Heyland 
Jeſus Chriſtus / welcher nie keinen 
verlaͤſſet / der ihn von Grund ſeines 
Nertzen anruͤfft / geholffen hette. Der 
verliehe vnſern bekuͤmmertern vnnd 
erſchlagenen Gemuͤtern noch ſo viel 
Krafft und Staͤrcke / vnd fo viel ver⸗ 
nunfft / daß da wir ſahen / daß die Na⸗ 
ve in ſo hochgefehrlichen Terminis 
war / voller Waſſer / vnd das Waſſer 
durch kein Menſchliche ſtaͤrcke moͤcht 
herauß gebracht werden / vns von 
ſtundan in Sinn. kam / den Maſt⸗ mar 
baum abzuhawen / vnd jhn ſampt der vndwerttenign 177 
Secgelßangen vnd Maſtkoörben ins" | 
oO 0 Meer 











fer Schiffpatron ſahe / daß fein Nave 


vnd zugeruͤſtet hatte / ward er darob 




























2 Befähreibungber, ı 
Meer zu werffen/ wie wir dann als. 
bald ehaten. Da nun das Laſt Schiff 
Dadurch erleichtert war / vnd fich wie⸗ 
ber etwas zu recht begab / faſten wir 
wieder ein Hertz / vnd fiengen an das 
Waſſer außzuſchoͤpffen / welches wir. 
denn zwar nicht ohne harte muͤhe vnd 
außtreibung des ſchweiß verrichtetẽ⸗ 
vnd das Schiff wieder leereten. Sol⸗ 
cher geſtallt vertrieben wir dieſelbige 
vberauß lange Nacht/ vñ wurden hin 
vnd her geworffen. Da nun der Tag 
anbrach / vnd vnſer Manhaffter/tapf⸗ 







numehr alles notwendigẽ werckzeugs 
vnd behelffs beraubet war / welches er 
doch mit ſolcher Frewdigkeit gebawet 


vber Die maſſen ſehr betruͤbt / vnd vbel 


zu Muth / wie leicht zu erachten:dem- 


nach er ſahe / das kein Mittel mehr 
vorhanden war das Leben zu erretten/ 


‚weil wir gang vnnd gar in Gna⸗ 
den des unbarmhergigen Meers und 


Sturmwinds herumb geworfft wur⸗ 
| | dene 
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den. Doch endlich hielt er an ſich / ließ Der Schifpa⸗ 
fich feiner Trawrigkeit mercken am nee 
Geficht oder imreden/ wiewolfein —— I 
hers jnnwendig wennete/ond wir Die mern 
Raben aus feinen Augen faben flieſ⸗ 
ſen / wendet er fich gegen ons und mit 
Manlicher ſtim̃ fprach er uns alſo zu: 
Ihr Hertzliebe Brüder und meine 
Spießgeſellen in dieſem vnſerm jem⸗ 
merlichen vnd grawſamen Zuſtand: 
dieweil es je wegen vnſer vielfaltigen 
ſuͤnden vnſerm einigen Seligmacher 
alſo gefallẽ hat vns vff ſolche erbaͤrm⸗ 
liche weiß zu ſtraffen: fo bitt ich euch / 
dz jhr von grund ewers Hertzens ewer Cyriſtuche 
gantzes Gemuͤth woͤllet erhebẽ zu jhm ee us 
onferm getrewẽ Heyland / der davon Anteini 
onfert wegen indiefe Welt kommen / 
von vnſert wegen grofle Marter und 
Dein außgefianden / und endlich von 
vnſert wege am ſiam̃ des Creutzes ges 
fiorben iſt. Woͤllet auch hertzlich Rem 
vnd Leyd haben vber all ewere Suͤnd / 
vnd euch ſeiner grundloſen Barm⸗ 
hertzigkeit anbefehlen / darmit * 
6 





onen, Endlich erholet er ſich / vnd mit 










| Das Grändtin — — w wir 
aus diefem Jammerthal vnd elenden 
sergänglichem Leben follen abſchey⸗ 














ein gute wei —20 —— 
gab er zwar kein Zeichen von ſich ei⸗ 4 
niger Kleinmütigfeit/doch faheman 
Ihm die Zrahen aus den Augen rins 


einer tapffern Stimm vonfäpree " B. 
ſeine vorige Red. 2 

Sp ich num wol ge) ynd u | 
| Gemaͤth fuͤhre / in was ſchrecklichen 
Terminis wir vns jetzt befinden / vnd 
mit was groſſer Noth vnd Gefahr 
wir allerſeits vmbgeben / * ond 
mercke ich augenſcheinlich fo viel⸗ 
On wirin dieſerbave⸗ Bi ſeynd 








0 Ren Petri Quirini.  28r 
wir alle gewiß des Tods / vnd werden 
an vns felber ſchuldig / vnd vnſere ei⸗ 
‚gene Mörder feyn. Dann geſetzt / daß 
ſich gleich die Wind wieder legeten/ 
pnd das Meer wieder ſtill wärde/ fo. 
haben wir doch nicht laͤnger mehr 
orrath von Proviant als auff 420. 
Tag / wann wir es gleich auffs aller 
geſparſamſt angreiffen / vnd ſo viel 
immer mäglich vnſer tägliche Nah⸗ 
rung einziehen. Wird nun die Pro⸗ 
viant außgehen / ſo ſeynd wir alle des 
Tods / vnd muͤſſen alſo jaͤmmerlich 
Hungers ſterben vnd verderben / weil 
wir durchauß beraubt aller Huͤlff vnd 
euſſerlichen Mittel / daß wir mit die⸗ 
fer Dave koͤnten fortfahren / demnach 
wir weder Maſtbaum / Segel noch 
Stewr Ruder mehr haben / ohne wel⸗ 
che Stůck ein jedes Schiff iſ wie eeiin 
todter Leichnam. So wir aber eins a 
thun / vnd nehmen das wenig/fo una ım — * — 
an Propiant iſt vbergeblieben / vnnd ben⸗ 
begeben vns in die 2. kleinere Schiff⸗ 
kein / die hier in der Nave feynd/ fo 
J wer⸗ 








* * — on IE 


vond Diefelben mit Dem noch vbri 


Proviant durch gleiche Außcheyiung 
derſelben / ſo gut wir kondten / ver⸗ 





dern wir muͤſſen vns nach demſeiben 
sichten. A 4 

Aber wir werden Segel vnd an⸗ 
dere Mittel haben fortzukommen / 
daran dann vnſer zeitlich Heyl gele⸗ | 
gen iſt: daß wir uns niche muͤſſen 
wider onfern Willen ul vnd wieder 
vmbſchleppen laſſen 

Da es dann nun — HErmm 
Goit nach feinem Goͤttlichen Wit 
fen gefälligmere / ons eih wenig gut 
Wetter zu verlephen (welches dann. 
ein Zeichen würde feyn feiner Gna⸗ 
den vnd Verſoͤhnung gegen vns ar⸗ 


men Sündern) ſo wer mein rath vnd 


Gutbeduͤncken / im Fall es euch auch 


nicht zu wieder / daß wir das groͤſſer 


Bott vnd kleiner Schiff zu richten/ 





ſehen. 9— 
MW er diß geredet/ anmortenfe 
alle 
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ieden weren: darauff fagt gedachter 


2% 


1 


ieden ſeyd / fo befehle ich dir Niclaß 
Michele mein. Schreiber / daß du 
heimlich folleft aufzeichnen der ſeni⸗ 


sen Namen/die auffs Flein oder größ 


fer Schifflin wollen figen : darmit es 
Fein Vneinigkeit gebe. Vnnd von 
fundan haben fich 45. Derfenen laß 
fen auffichreiben / die auff dem klei⸗ 
nern Schiff begerten zu fahren. Weil 
aber daſſelb nicht mehr als 21. Perſo⸗ 
nen vermocht zu fuͤhren / alſo muſten 
fie das Loß darumb werffen / wer aus 
Hnen darauff ſolte kommen / das ge⸗ 
ſchach / vnd fie ruͤſteten daſſelbig mit 


aller Notturfft Zu. Gleichfal s thaten 


auch die vberigen mit dem gröffern 
Schiff / in welches der Schiffhert 
u ſelbſieben vnd viertziger getreten 
ve iſt / deren noch heuti gs fa 86 
ein theilstchen. 
Be IC 


—J 
* — F Wie 
nn. a EHEN RE RER 
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\ 


weynen / daß fiedeffen wol zu De ſcheie 
Venediger auß⸗ 


fer S ch iffh err / weil jhr es num zu kieineSchiff. 


































Wie die Denediger/auff Rath 
ihres Schiffheren / das Jan Schiff 
| a 2.fleinen 

Ri; Schifflin begeben. A 


Das XIL. Capitel. 


_ Steweiffen m; N En 17. Tag D ecembris/ale | 
Bi ine Rdie Wind vnd das Meer ee 

0 o wasfliller worden / da hiel⸗ 

ten wir alle darfür / es were nu dei 

daß wir Die Nave verlieflen / und vns 

auff die Heinen Schiff begeben. Aber 

wir hatten viel Berhindernäß/ daß 

wir dieſelben nicht fonten hinauß ins 

Meer werffen/ darumb muften wir. 

folche zuvor aus dem Weg raumen. 

Aber der Tag war vber die maſſen 

kurtz / daß vns alfo die Nacht bald wi⸗ 








z € 


der oberden Halß Fam. Derohäben 
muſten wir des 18. Tags mit Gedule 
brwarten / da war Das Meer noch ftile 
ler. Alſo hatten wir ſehr groſſe Mühe 
biß wir die zwey Schifflein aus der 


Dave brachien / vnd ins Meer wir 
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Schiff auffhawen / off 2. Ellen inder 
Hohin / aber vielmehr nach der lenge / 
biß wirs hinauß kundten bringen. 


Als es num an ein ſcheiden gieng / Scheiben 
da wurden vnſere Hertzen fehr pn: een 


mutig ond betrübt / wir fielen einan⸗ 


der vmb die Haͤlß / vnd kuͤſſeten eine - 


ander / vnd weyneten vber die maſſen 
Es waren aber — dermaſ⸗ 


fen von Trawrigkeit vinbgeben und 


beſchloſſen / daß onferm feinen muͤg⸗ 
lich wat / vor Hertzenleyd ein einig 
Wort außzuſprechen / ſondern wir fa- 
ben einander an / vnd weyneten. 


Auff das Feiner Schifftein faffen 25001. 
21.Detfonen/welche das Loß hatte ge-Priens eh 


troffen: vnd jhnen ward geben von 


bet Proviant / fo viel jhnen per rata 
gebuͤrte:nemlich 3.Cenener Bifeorti 


odet Schiffbtod/80.PfundCandio- 
tiſchen Kaͤß / 3. Pfund Schündeen: 
Vnſchlit das Schiff zu verkleiben / 


40. Pfund vnd etivan 2.Dfund Oel/ 
ond niche mehr. Wir gabenjbnen 
J T auch 





WWcyß per Quteimt, 289 
n/muften auch die ein ſeiten im Laſt⸗ 
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auch ficben — * — Mat 
vafiers / dann mehr fund das S * 
nicht ertragen. Aber aufft das groͤſſer 
Schiff giengen ſieben vnnd viertzig 
Perſonen / den Schiffherrn mitge⸗ 
rechnet. Die bekamen auch jren heit 
Proviant / darzu Fam ein wenig eins 
gemachter grüner Ingwer / vnd ein⸗ 
gemachte Limoni / vnd etlich wenig 
Specerey / ſo wir mitnabmen. 
MM Saßren inzteins Wir hatten/onfer meynung nach/ 
en: vber die 500. Meil zudem nachfien 
Pa ve base feſten Land oder Inſul. Weil nu den⸗ 
m " Jeiben kleinen Tag etwas ſtill Wetter 
—B0 * war⸗ fuhren wir in Geſellſchafft der 
2*— ein und zwantzig Perſonen im kleinen 
chifflin miteinander / vnd troͤſteten 
vns dieſes guten vnd gluͤcklichen An⸗ 
fangs. Da es aber Nacht ward / er⸗ 
hub ſich ein ſehr finſterer Nebel / der 

war ein Vorbott vnſers kuͤnfftigen 
Vnfalls / und auch des Endes vnſe⸗ 

| ‚ser Geſellſchafft im Fleinern Schiffs 
| lin / welches wir aus dem Geſicht ver⸗ 


REW. pnd ya nimmer en 
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"Den 19. tag/ als der taganbrach/ 
vnd wir Fein Seichen mehr von dem 
Schifflin fahen da fingen wir an zu 
weiffeln / ob fieweren untergangen, 
Darüber wir dann in groffes Hertz⸗ 
leyd famen/ weil wir uns eben deſſel⸗ 
ben auch beforgeten/wie es fich dann 
bald darzu anlich. Dann die Sturm⸗ 
wind dermaflen anfiengen zn wüten/ 
daß ein Bellen Binden ins Schiff/ 
eben da wir beyde Chriſtoph vnd Ni⸗ 
claß ſaſſen / dermaſſen einſchlug / daß 
das Schiff mehr von dem Waſſer 


befchwertward/alsvondemubtigen +. 


Saft. Darumd wir dann von flundan Vanediger ta 
alle zu lieffen / ond hulffen das Waſ⸗ sölkn Sch 
fer nach und nach außfchöpffen / vnd neryiun Bene. 
weil ons die Noch vnd Furcht darzu Yo mem. 
zwang / darmit wir das Schiff much» 
ten erleichtern / warffen wir hinauß 
was vns vnter die Haͤnd kam. 9 
Als nu das Waſſer wider aus dem 
Schiff geſchoͤpfft worden / merckten 
wir erſt / daß wir in dieſem Sturm 
vnſern Wein ſaſt aller Hatten hinauß 
BR. zii ge⸗ 

















253 Beſchreibung de 
geworffen / vnd daß wir deßwegen in 
groſſer Noth waren. Dann ſo wir ein 
wenig wolten ttiniken / vns zu erqui⸗ 
tken / da gebuͤhrte einem jeden teglich 
kaum ein Becher voll. Wer nu mehr 
wolte trincken / der muſte das Meer⸗ 
Su habe nches waſſer darzu nehmen. Dieſe karge 
tn Maß wehret nit lenger als acht Tag / 
darnach ward es aͤrger. Denn als wir 
ſahen / daß es vns am Trunck zerrin⸗ 
nen wolt / machten wir vns noch ein 
kleinere Maß / das einer teglich niche 
mehr als ein halben Becher bekam 
Können aue Es kundte vnſer keiner jemals recht 
wm entſchlaffen / wegen der ſchrecklichen 
Gefahre / fo wir ohn vnterlaß vor. 
Augen hatten. Es müften Tag vnd 
Nacht unfer vier oder fechs theilsbey 
dem Steurruder/cheils ben der Pom⸗ 
kam Pen ſtehen / vnd ſtets abwechſeln Da 
Ri fidten wir vnſeglich groſſen Froſt vnd 
Kaͤltin: vnd war dieſe Kaͤltin bey weis. 
tem viel groͤſſer / als die vor wenig 
Jahren if geweſen / da zu Venedig 
alle Canal eingefroren ſeynd / va je⸗ 
—e * er ef 
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dermenniglich Mann vnnd Weib / 
Dehlen/ Pferd / Wagen vnd Karren 
hauffen weiß von Margera auff dem 
feynd gegangen / geritten vnd gefah⸗ 
sen / mit groſſer Verwunderung des 
Volcks Es iſt aber wol zu erachtẽ / dz 
dieſe vnſer Kelte viel groͤſſer geweſen / 
weil keine Vergleichung iſt zwiſchen 
der Kaͤltin in Italien vnd in dieſen 


falten Mitternächtigen Landen. Nu Hasen 
mag ein jeder erachten / wie vns zus" 
Much fen geröefen / wir waren under 


dem freyen Himmel / pbel bekleydet / 
hatten weder zu beiſſen noch zu bre⸗ 
chen / auch nichts mehr zu trincken / 
vnd vberal nichts als ein wenig alt 
Schiffbrod / fo uns war vbergeblie⸗ 


ben: So ware die he Stund du tusern 
Wir empfun⸗ es 


lang / vnd ſtickfinſter. 


den ſchon vnſerer Fuͤß nicht mehr fuͤr 
Froſt / vnd nam dieſe ſchreckliche Kaͤl⸗ 
tin vnſere gantze Leib ein: darneben 
hatten wir ein ſo groſſen wuͤttigen 
Pundohunger / daß ein jeder das 
4 | zZ u nechfl 
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6 Binein in die Stadt Venedig 
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04 ___Befchreibungder n 
nechft das beſt fo jhm fuͤrkam begerte 
su eſſen / mochtens aber por ſchwach⸗ 
heit oder Krafftloſigkeit nie wol hin⸗ 


Stebenisen ab bringen. So nun der Todt einen 
m ankam / ſo fahe man / daß er den Kopff 


ſchuͤttelt / vnd alſo des gaͤhen Todts 
hinſtarb. In ſolchem Yammer ſeynd 
aus 47. Perſonen(dann fo viel waren. 
onfer noch)26.geftorben/ond iſts fich 

zwar nicht daruͤber zu verwundern/ 
dieweil ſie nirgends her kein Huͤlff 
oder Rettung haben mögen haben: 

Ja esift ein Goͤttliche⸗ Wunderzei⸗ 

ehen / daß noch einer aus dem Hauf⸗ 
fen lebendig geblieben, Dasnım vn⸗ 
ſer etlich ſeynd vbergeblieben / iſt al⸗ 4 
lein darumb gefchehen / uns zu erine 
nern / daß wir die Goͤttliche Alimacht 
hoͤchlich ſollen loben vmgd preyſen. 
Dieſe obgemelte ſechs vnd zwantzig 
ſtarben vom 23. Decembrisan biß of 
den g. tag Yanuarii/ bißweilen einer/ 

zu Seiten zween oder mehr aneinem 


Metenim Tag / denen gaben wir dag Meer sur 
Mer . Begrebnuß SEN) 


- Den 
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Reyß PerriDnirint. 207 
- Den zı. Decembris/als ons vnſer 
Bein gar außgieng / lehret ons die 
Erfahrung / daß wir an onfer Geſel⸗ 
fen Schaden wigig wurden/weil wis 
geſehen / daß die 26. mehrertheils deß⸗ 
wegen geſtorben / dieweil fie Meer⸗ 
waſſer getruncken / darumb machten 
wir aus der Noth ein Tugend / vnd 









nahmen vnſern Harn / vnd filleren har euer 


den Durſt darmit. Fe 
Es waren onder uns jhreerliche/ 
die ihren Durfinicht konten leſchen / 
vond viel Narn iruncken / vnd hieltens 
fuͤr ein ſondere Gnad / da fie ein we⸗ 
nig Harn von jhren Mitgeſellen kon⸗ 
ten erlangen. Es waren aber etliche 
andere / die jhren Harn auch den bes 
fien Freunden abſchlugen / darmit fir 
Ba für fich möchten aufheben. 
war etliche onder ons / die nahmen 
‚ein wenig Safft von grünem In⸗ 
gwer vnd den Limoni / das noch vber⸗ 
Zeblieben war / vnd ſtilleten jren durſt 
heimlich darmit. Solches elendes 
Leben wehret biß auff den fuͤnfften 
Ei Tag 





Harn vor durſt⸗ 








296 __ Befdreibunader 
Tag Jannarii / und ward die Noth 
immer je groͤſſee... 









ar 


Wie die Venediger zu dem oͤde 
Felſen Santi angelangeten/ alle 
00 Dafiezu Sand ſtiegen. a. 

Das XL1. Gapitel, 


Sie erſehen ein / 
Jand / koͤnnen 


u— En dritten Tag Januarii / j 
N abermicheharg 


Anno 1432, fahen wir wie⸗ 
7 derumb das erſtmal ein Land 
nd ob mol daſſelbig ſehr weit von 
vn—s war / gab es vns doch groſſe hoffe 
nung: da ſahen wir ſehr hohe Felſen 
durchauß voller Schnee : well uns 

aber die Wind zuwieder wahren/fone 

; sen wir mit Segeln nicht darzu kom⸗ 
2. men/ noch viel weniger mie Kudern/ 
iS weil onfer Arm fehr fchwach waren/ 
vnd ob wir ung wol / fo viel jmmer 
müglich/ bemuͤheten / nahe hinzu zu⸗ 
ommen / fo trieb ons Doch des Waſ⸗ 

— wiederwertiger Lauff fo weit zu 
rück / daß wir Die Felſen wieder ans 
dem Geſicht verlohren. 
RN ne 
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Reyhß Petri Quirint. 297 


Den 5.dito fahen wir für vns noch gonman mder 
ein fehr hohen Felſen / vnd fo bald wir SFr" 


denfelben erblickten / kehrten wir allen _ 
fleiß an/ dag wir darzu möchten kom⸗ 
men / welches wir etlich Stund trie= 
ben. Als wirnun ſahen / daß wir ober⸗ 
Halb des Felſen waren/fpanneten wie 
den Segel auff darauff zu zufahren = 
wie wir dann vmb 3. vhr in der Nacht 
nur gar zu nahend darzu kamen da 


eröffnet onfer lieber HErr Gott de 


nen/fo forn im Schiff waren / daß fie 
erfahen / einen heimlichen fchrofigen 
Felſen im Meer: darumb Dann denen 
bey dem Steur Ruder gugefchrichen 
waͤrd / daß fiedas Schiff beyſeits zo⸗ 
gen Daſelbſt beſanden wir vns in au⸗ 
Fenſcheinlicher hoͤchſter Gefahr des 
vndergangs vnd Schiffbruchs / weil 
ovberauß viel verborgene Schrofen 
vnd Felfen dafelbft unter dem Waſſer 
waren / fo ons nicht wenig erſchreck⸗ 
ten / dann wir waren zwifchen zweene 
Felſen hienein fommen an ein ort / da 
es gerings herumb voll ſchrofen ware 
x» Da 









298 Beſchreibung der 


Sote huft ha Dafam ons die Goͤttlich Barm⸗ 
nö hertzigkeit gleichſam fichtbarlich zu 





hülff / dañ es fuhr ein gähliche Meer» 
wellen gegen ons / die uns aus. 
derfelben gefehrlichen Hole herauß 
warff/ wiewol das Schiff voll IBap 
fer ward / welches wir von ſtundan 
wieder herauf ſchoͤpfftẽ Vnd in ware 
heit wir erfantens/daß esein fondere 
Gnade von Gott war geweſen / wel⸗ 
cher ons auch in dieſen eufferfien nd 
ehen noch Leibs Kraͤfften / Witz vnd 
Verſtand verliehe. 
Als wir nu gegen einem noch hoͤ⸗ 
bern Felſen hinfuhren / faben wir ein 
Thal / fo zwifchen zweyen nechften 
Bergen gelegen war / vnnd alswir 
uns zu demfelbigen wolten zu nahen 
vmb Die vier Stund in der Nacht/ 
wolten uns die Wind nicht hin zu 
laflen. Aber durch das groffe Vers 
langen/fo wir hatten nach dem Land / 
erholeten wir onfere Kräfften/ ond 
kamen alfo Dusch Gewalt der Kür 
ber vnnd zu forderft mit der Huͤlff 
hi | Ä Ofs 
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____ Rof Per Quiini. __299 
GOttes zu gemeltem Thaleben an 
dem Ort / da es am mweniaften gefehr⸗ 
"bp gleich zu forderfi daran. 
Als wir nun böreten / daß das ar em 
Schifden Sand anrührer/ foran- meine 
gen ihre fünff aus onfer Gefellfchaffe 
‚vor lauter Durſt in das Waſſer / ob 
es wol noch zimlich tieff war / end ey⸗ 


leten nach dem Schnee / vnnd vers aſchenſheen 


ſchluckten deſſelben unglaublich viel. er 
Darnach brachten fieons(die wir im e> 
Schiffwaren geblieben zu verhüten/ 
darmit es nicht von dem Meer zer⸗ 
ſtoſſen würde) auch ein groffen Haufe 
fen Schnee/darvon wir auch vnmaͤſ⸗ 
fig viel mit groffer Begierigkeit hin⸗ 
——— 
Sehynd wir alfo /*nach vnſerm Biwife 
Vberſchlag und Meynung / in der Me 7a 
nen achtzehen Tagen / ſeithero wir 
non der Nave fommen / biß auff 
den ſechſten Zag Januarii / auff vn⸗ 
ſerm Schifflein gefahren zwey tau⸗ 
ſent / vnnd fuͤnff hundert Meil / vnd 
haben nirgends kein Land geſehen. 
A Dank 
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19; ans Sand bey diefer wüflen und“ 
ynbewohnten Inſul Santi/Binder- 
Noorwegen gelegen / ſo der Cron Den⸗ 
eenmartk vnterworffen iſt: vnd lieſſen 
ER noch jhre zwenn in dem fchwachen 
Schiff deffelben zu huͤten / daß esvon 
denn Meer nit an die Felſen geſchla⸗ 
Heimen gen wuͤrde. So bald wir nu ans Land 
| Famen / fehlugen wir ein Liecht auff / 
end machten ein Fewer mit den füle 
ckern von eine Ruder: Darbey wirong 
Ei ein wenig erwärmten/deflen wir dann — 
gute Erquickung am gangen Leib be- 4 
EIN Sirers.ftten Jedoch farben diefeerfie Nachts. 
IN riot von vnſern Gefellen/fo ans Sandger 
"0 fliegen waren/dann fie warenvorbin 
aller kranck von ſo viel erlitnem vbel. 
Aber Die zween Geſellẽ / die in Schiff 


Waren geblieben / da ſic ſahen / daß m 
| ie 



















ſer Feiner kam oder fönge kommen jh⸗ 
nen zuhelffen oder abzuwechßlẽ / vers 
lieſſen fie das Schiff/fam ans Land/ 
vnd ſuchten vns / aller erfroren / zitter⸗ 
ten vnd warẽ halb tod / da ſie vns fan⸗ 
de / vñ erwermten ſich auch ein wenig. 


Als wir nun fahen / Daß wir in Snarenmine 
euflerfien Elend ſteckten / vnd merck⸗ Halt 


ten/ daß diefe Inſul vnbewohnt war) 
auch erkenneten an dem: Rauch vnd 
Fewer / ſo wir von ferren ſahen / dz die 
ander Inſul welches. Meil von vns 
lag / bewohnt war / alſo nahmẽ wir 18. 
die da vbergeblieben waren / ons für/ 
vollends dahin zu fahren. Weil aber 
vnſer Schiff allein war gelaſſen wor⸗ 
den / hatte es das Meer vbel an den 
Felſen zerſchlagen: darumb vnder⸗ 
ſiunden wir. vns ſolches wider zit ver⸗ 
bichen vnd zu verſtopffen ſo gut wir 
konten / thaͤten vnſern kleinen Plun⸗ 
der vnd Schiffzeug / ſo vns noch vber⸗ 
geblieben war/ wieder darein / darmit 
wir indie ander Inſul fuhren. 


Ss bald wir aber darein kamen / * 


— 





that vmcar. 





Sie machẽ zwo 
Huͤtten aus dẽ 
Schiff. 











2Beſchreibung der 


that ſich das Schiff von einander/ 
md war in einem Huy aller voller 
afler. Derhalben muften wir von 
vnſerm Fürnehmen abfiehen. Als 
muſten wir im Waſſer drinnen / vns 
aus dem Schiff begeben / derowegen 
wir aller trieffend naß wurden. me 
bemuͤhten wir vns fo lang vnd ſo biel 
biß wir das Schiff ans Land zogen: 
vnd dieweil wir vns nicht getrawe⸗ 
ten mehr darauff zu fahren / nahmen 
wir vns fuͤr daſſelbige alſo zu zurich⸗ 
sen / Daß es uns zu einer Huͤtten vnd 
Deckin dienete. — 
Alſo theylten wir das Schiff in 
ſtuͤck / aus dem groͤſten machten wir 
ein Huͤttlin für vnſer dreyzehen Per⸗ 
ſonen: aus dem kleinern aber ein an⸗ 
ders fuͤr fuͤnff Menſchen: vnter dieſe 
giengen wir / vnd bedecktens mit den 
ſtuͤckern von vnſerm Segel / mit den 
andern ſachen aber / ſo vns von vn⸗ 
ſerm Schiff war vbergebliebẽ / mach⸗ 
ten wir aneinander Fewer / allein daß 
wir vnſer Leben moͤchten er 
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2.2, Rep Petri Quirini. 383 
Da wir nu vff der Welt nichts mehr 
hatten weder — —— ni I 
chen:da giengen wir herumb ſchweif⸗ & um 
fen auff dem Meer Geſtad / vnd fuch- ri 
sen/ob was allda zu finden wer Alſo Lelod. 
halff ons die Natur felber/ damit wir 
nit gar vor Hunger verſchmachten/ 
dann fie reichete ons jmmerzu etliche 
Meerſchnecken / Muſcheln ond Pan⸗ 
kalenen. Bund zwar fanden wirderen 
nicht fo viel als wir gern heiten ge 
habt / auch nicht allwegen. 
In etlichen Orten / wann wir den duden ung 
Schnee auffhebeten / fanden wir in" 
Kraut / weiches wir mitdem Schnee 
in den Keſſel warffen / vñ ſo wir mey⸗ 
neten / daß es gekocht were / ſo aſſen 
wir das: wir kundten ons aber nicht 
erfättigen : vnd alfo lebeten wir drey⸗ | 
sehen Tag aneinander /vndwarmen | 
nig Liebe under ons zu fpüren/wegen | | | 

j 

| 


des gramfamen Hungers vnnd def 
groflen mangels aller Notturfft: daß 
wir alfo mehr lebeten wie wilde Thies 
als wis Menſchen Rue — 
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Seehenwiede⸗ — a wir nu ER i 
BE verharreten / begabe fiche/daf wegen 





R r f p Er & 
wie eder herauß / wir mochten auch faſt | 
* nicht mehr auff den Fuͤſſen ſtehẽ. 


Folget weiter / was die Venedi⸗ 

ger für ein elend vnd erbaͤrmlich Le⸗ 

ben auff dem oͤden Felfen/oder der 
Inſul Santi gefuͤhre 

* Das XLII. Kapitel. | ki 


68 S hart ons das vberauß kal⸗ 
IE te Wetter in folche Noth ge⸗ 

> a A wir vns zu erweh⸗ 
sen) fo nahend sufammen ſaſſen / daß 
es ſcheinet als wann wir an einander 
gehefftet oder gebunden weren: wann 
wir nu in vnſer Huͤttlin kamen vnter 
die Segel / welche dann gerings her⸗ 
umb geſpant waren / biß auff die Er⸗ 
den / alſo daß der Rauch nicht hinauß daauthc 
konte kommen / welcher herkam on krhcitnnine _ |) WE 
den feuchten Schiffbrectein vnd dem 
Pech / ſo daran ivar / welche wir vers | 
brenneten/wurden vnſere Augen der⸗ 
maſſen verderbet / vnd geſchwollen / 









Sie kauffen 





57 a pe * / 
u” BEE >. +. 
4 u 


daß wir nichts kondten fehen. Doch 
muſten wir alles leyden / darmit wir 


der/ welche 






uns nur moͤchten erwaͤr 
So waren vnſere Kle 


olne Bnueſet. wit niemals abzogen / dermaſſen vol⸗ 


ler Vnziefer vnd Leuß / daß wir ganz 
Be Haͤnd voll herabzogen / vnd in das 
Fewer warffen. Es nahm auch diß 


De Leuß bei⸗ Vnziefer alſo ſehr vberhand / vnnd 


Mn einen zu 
‚2 


biffen ons in die Haut end Fleiſch 
biß auffs Beyn / alſo daß ſte vnſern 


Jungen Schreiber gar vmbgebracht 


Spiegel und Beyſpiei ſol ſeyn / daß 





haben / weicher ſich ober alle wunder 
diefes abfchewlichen Vnziefers dee 
Leuſe nicht kundte erwehren. Wels 
ches vns armen Menſchen wol ein 





wir allem Stoltz feind ſeyn / vnd der 
Demut vns befleiſſen / weil wir dar 


Ni 


auß fehen / was wirfür arme vnnd 


| | Der Hunget 


elende Creaturen ſeynd. 


Nun hatte bey ons auch Die Brů⸗ 


Bei derlicheLiebe vnd einigkeicein end ges 
wunnen / vnd verforget fich ein wi 
ch/ 


vffo beſt als ne 
u 




































Reyxyß per Quivint. 307. 
däs als etliche onferer Geſellen auff 
em wilden ond vnbewohnten Felſen I) 
herumb giengen/ond ein altes verlaſ⸗ armiam || 
‚mes Hirtenhaͤußlin fanden / welches neuen IT 
in Sommers zeiten allein gebraucht 
ard / etwan anderhalb Meil von ons. 
m elenden Huͤttlin / gegen Abend⸗ 
werts etwas hoch gelegen: das jhnen 
onter den 8.ſo in der groͤſſern Huͤtten 
waren / fuͤrnamen die 6. ſich dahin zu 
begeben / weil alda beſſere gelegenheit 
et were vor dem Wind und 
charffen Lufft: die andern zween fo 
Be waren / daß fie nitfunten ges 
en / vnd wir fo krafftloß / daß wir fie 
nit mochten trage oder fonft fort brin⸗ 
gen. Würden alfo dieſe beyde vnſere 
Geſellen an folchem Sden ort von den 
andern gantz vnd garnerlaflen 
Nu trug fich bald darauff zu / dz ge⸗ Suse eine 
melte 5. Geſeilen / durch Gottes ſon⸗ "iin 
dere Gnad ein ſehr groſſen Fiſch am | 
Meer Geſiad fanden / ich weiß nicht/ 
hr ich es ein Wallfiſch oder Meer⸗ 
Schwein nennen : allein if es gewiß 
J > ij dare 








— 








darfär zu halten / Daß one 


arfar zu halfen / Daß vns der gütige 
barmhertzige Gott folchen hab zuge 
ſchickt / ons su ſpeyſen. Als win nun 
| bedachten/daß folcher vom Meer ans 
Geftad aufgeworffne Fiſch noch gar 
frifch / vnd erſt newlich abgeflanden 
war / auch fehr gut vnd groß/ vnd daß 
er vns bey dieſer groſſen Noth fo wol 
zu ſtatten kam / da dan ckten wir dem 
getrewen gnaͤdigſten GHDtt/ daf di 
ons mit er Augen feiner gfumdlos 
fon Barmhersigkeitmieder herce ans 
geſehen / vnd vnſere erbärinliche auß⸗ 
gezehrte vñ abgemergelte Leiber noch 
NH wolte ernehren vnd erhalten. 


8 der, 















9 n. 
“ Se wöhlh ein i Als aber wir anderef in Geſellen 
En. IR DEr Hleinern Huͤtten erfahren hat⸗ 
eeeen / daß dieſe vnſere Gefellen ein ſo 

Hattliche vnd reiche Beut hatten bes 
0... Fonmmen/ ynd daß fie foldhe wolten 
heimlich halten ond allein verzehren: 


5% 
/ ur 
BE 
h. Fe 
ws 


da wurden wir vor Hunger aller er⸗ 
grimpt / giengen hin / vnd ſuchten fie) 
vorhabens daß wir auch darvon vn⸗ 
ſern Theyl wolten haben /es geſchehe 


* 





Reyß Perri Quirini. 309 

gleich in gutem oder mit gewalt / dañ 

ons der bitter Hunger darzu trieb / dz 

wir vor keiner Grawſamkeit einiges 
abſchewen hattẽ / ja wir wagten vnſer 

Leib vnd Leben gar ring: vnd nam al⸗ 

ſo der Haß vnd Feindſchafft zwiſchen 

vns uͤndlich zu⸗ | 1 — Herr Quir inus J 
Aber onfer hochverfländiger ſchiff⸗ uaner 
Watronjalsermerder/papunfer&e "" 1 
ſicht verandert / vñ wir grimmig auß- 
ſahen / ſprach er den andern zu mit 
freundlichen / liebreichen vnd demů⸗ 










tigen Worten / fieng ſie auch an vmb 
Gottes willen zu bitten / vnd trewet 
ſnen den Zorn Gottes / wann ſie ſe 
grawſam vnd vnbarmhertzig wuͤrden 
ſeyn / vnd den andern nicht auch wol⸗ | 
ten mitcheylen von dem Geſchenkk / 

daß ihnen der barımhergige Gott zu⸗ 
gefchistt, Dardurch er dann fo viel 
Saußrichtet / daß wir ſampt jhnen dar- 

von aſſen fo viel wir wolten / es genoſ⸗ 
ſens auch die andern zween Geſellen / 

ſo kranck in der erſten Huͤtten waren 
Igeblieben. 
Bi! iR 


Mit 


— 








N @usenißee der Leut Wohnung zu firchen. Wir 
nen fchweifferen Bin vnd her am Meerge⸗ 
2. ftabdes ödenFelfens/ondfuchten vn⸗ 
| fer Nahrung von Pantalene / Schne⸗ 
sten vnd anderm Geſchneitz Mic de⸗ 

nen muflen wir ons nochwendiglich 
behelffen / wie gering Hein vñ ſchlecht 

ſie jmmer waren. 0 

‚ Sofcher geftalt brachten wironfer 

Leben zu biß vff den legten tag Janua, 

by6 1432. Jahrs/ ——— 4 

N J 
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Der Nach vnd mager auffahen/ vnd 





halb todt dahin giengen / vnd gleich 
wie der ſchatten an der Sonnen. Nik 
zwiſchen fo offt wir Kuͤhemiſt fanden) 
welcher zwar gefrohren war / den wir 
fambleten / das Fewer darmit zu ma⸗ 
den ſo erkenneten wir eigenslich/ daß 
ſolch Vieh an dieſem Dre war gewe⸗ 


ſen. Dahero hatten wir noch etwas 


hoffnung eines guten außgangs / vnd 
lidten deſto geduͤltiger all vnſer elend 
vnd jaͤmmerliche Zuſtaͤnd 


Wie dieBenedigerfamptihren 
Schiffherrn Petro Quirino / durch 


Gottes gnedige Schickung von den In⸗ 
wehnern der Inſul Ruſtene / auff dem oͤden Seifen 
* Santibefucht/undvondenfelbeninihre 
Haͤuſer abacholet wur den. Bis 
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Jdaß der liebe Gott / vnſer gne⸗ 
AM diger Schoͤpffer vnd Erloͤſer / 
uns arme verlorne elende Schaͤfflein 
widerumb inden Port des Heilß wol⸗ 
e einfuͤhrẽ / welchs dan folgender ge⸗ 
Bao. We 








$fo kam nu endlich die Stund 
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nung da war / daß er ſie wied erumb 


ſolte finden: da kam feiner Sohn ei. 
1 ee nen/fo1s, Jahr alt warlim Traum 
I oder im Geſicht für / daß gemelte 2,0 
Kälber gewißlich off die InfulSan- 

ti / da wir waren/ entrunnenweren. 
Derhalben dann derfeldig Sohn) 

dem folches im Geſicht war färfom- 
men/ feinen Datter und feinen eltern 
Brubder bate / daß ſie mit jhm wolten 
hinfahren an daſſelbig Dre/ fowäre 

Den fie gewiß die Kälber twiederumb 
‚finden, Ar x jun a 3 
Alfo fuhren fie alle drey auff jhrer 
Fiſcherʒillen einem nach der Inſul 
‚oder dem Seifen Santi / vnd famen 
ebenan das Dit / da wir waren:das 
N —— — 





— 





ſelbſt fliegen die zween jungen Gefel- 
Ten ans Land / vnd fieffen ihren Vater 
bey dem Schifflin / vnd als fie ein we⸗ 
—— waren gangen / erſahẽ ſie / 

daß ein Rauch aus dem Heußlin oben 
gieng: darob fie ſich dann entſetzten / 
vnd ſehr verw undertẽ / wie das moͤch⸗ 

te zugehen / oder von wannen dieſer 
Rauch herfame. ee 





Als fie nun miteinander darvon De weni |) 


redeten kam ons ihr Stimm und Ge⸗ boͤren ſe than. 
ſpraͤch zu Öhren/wirfundenabernie 
wiſſen was es were / dann wir meyn⸗ 3 
tendie Rabenfchryen alfo/datsuons 
dann bewegte / daß wir wenig tag zu⸗ 

por ein gantzen hauffen Raben hats 

ten ſehen figen auff der todten Leich⸗ 

nam onfer acht armen Sefellen/fo da 
geſtorben waren/ welche darvon frafe 

fen/ond ein groſſes Geſchrey hatten. 
Daher meynten wir / es koͤnte nichts 

anders feyn. Als nun die zween Kna⸗ 
ben / die uns Gott zu gutem hat zuges 
ſchickt / jmmer ſtaͤrcker ſort redeten / da 
erkanten wir zu letzt gar deutlich / daß 

F — es 








es Menfchen Stimmmeren/ond nie 
Dogelgefchrep : vnd in dem gieng 
Ehriſtoph Floravant ausdem Hauß⸗ 
lin / vnd als er die zween Jungen Ge⸗ 
| fellen erfehen / kam er zu den andern’ 
| vnd fchry mit lauter Stimm; Frewet 
I euch /fehet/ es kommen jhresiween/ 
Bi vnd ſuchen nnnn 
| | Die Dendigr Alſo Kunden wir auff/ aus inne. 
'E 
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en " hruͤnſiger Begierd und hertzlichem 
| Verlangen / vnd giengen mehr mie 
dem Hertzen / als mit den Füffensond 
8 als wir nahe zuden Jungen famen/ 
I... Merdkeen wir / daß fie ober diefer ſei⸗ 
Be... enge vnd onverfehnen Newerun 
— ehr erſchrocken / vnd im Geſicht 9 


1— 





waren verbliechen. Wir aber herge⸗ 
gen freweten vns / vnd bekamen eine 


0 gufe hoffnung / wir erzeigeäons auch 
A alfe mis demiltigen Geberden gegen 
fi | ihnen / daß fie fich nichts por ons zu j 

| beſorgen Betten. RN 1— —6 3 
War iſts / daß vns vielerley Ge⸗ 
dancken in Sinn kamen / ob wir einen 
aus jhnen oder alle beyde bey vns ſol⸗ 

u on 
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‚ten behalten / oder ob einer oder zween 


von vns mit jnen ſolten gehen Aber 


der H. Geiſt gab vns ein / daß wir vns 


auffs freundlichſt gegen jhnen erzei⸗ 
geten / als wir jmmerfundten : vnd 
iengen mit jnen hinab zu jren ſchiff⸗ 
in / allda ihr Vatter auff fie wartet / 


welcher/ da er ons fahr/fich auch gar 


fehr darob entſetzet. Hie zwiſchen fas 
hen wir fleiſſig / ob ſie etwas von Eſ⸗ 
ſenſpeyſen in ihrem Schifflin hetten / 
damit fie ons in vnſerer groſſen Hun⸗ 
gerßnoth möchten zu huͤlff kommen / 
aber wir fanden nichts 
Sie hatten mitleyden mit vns / 
weil ſie ſahen / daß wir gar erhungert 
‚waren : da gaben wir jhnen fo viel 
mie deuten ond Geberden zu verſte⸗ 
‚ben / daß fie zu frieden waren zween 
aus onfer Gefellfchaffe mit jhnen zu 
führen / Die waren Gerard von Lyon 
Der Truchfäß/ond Cola von Otrant 
‚der Schiffman / dann die kontẽ Fran⸗ 
zoͤſiſch vnd ein wenig Teutſch reden/ 
vnd verlieſſen ons alſo mit nr 
/ 0 re 


Schiclen ihm 


zween mit jneid 
gen Ruſtene. 









































Geſellen tom⸗ 
men gen Ruſte 
Be, 





ſuch — a vnderſchiedliche 
Sprachen mit jhnen zu reden / dar⸗ 
mit ſie moͤchten von jnen verſtanden 
werden. Aber endlich da verſtund ein 





> 


Teutſcher Münch Brediger Otdens 
vunſer Gefellen einen in Teutſcher 
 Gprach/ vñ durch diefes mittel wur⸗ 






den jie berichtet / wer wir weren nd 
ex ond wie wir dahin weren foms 
E — men. S a,‘ BR a. 
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ent Der ganzen Gemein an Kup 
nean/ondvermahnetefie/daß fie mit 
vnſerm groſſen vngluͤr ſoltenC hriſt⸗ 
liches mitlehden haben / vnd ons helf⸗ 
fennachjhtemvermögen. 
Wi andere ober / [0 in der gden zung 
vnbewohnten Inſul waren geblie- m es | 
ben) hatten ein unzweiffliche Hoff⸗ warme oe 
nung / daß fie ohn verzug gleichden. 
andern Tag wieder omb uns würden 
Fomme / fonderlich weil vnſere zween 
Geſellen deßwegen anhielten. Dan 
ein Tag und ein Nacht vergangen 
war / vnd wir niemand fahen kom⸗ 
men / da fielen vns mancherley ſeltza⸗ 
me vnd grawſame Gedanrken ein/ 
vnd gieng vns nichts guts im Sinn 
vmb Deromegen dann als Das Feſt 
der Liechtmeß auch vergangen war/ 
vnd weder Bottſchafft noch huͤlff an⸗ 
kam / wurde wir alſo betruͤbt / daß wir 
gleichſam halber todt waren. 
Vntier heſſen hatten fich Die from: Die snwosne 1 
men ond mitlendigen Inwohner zu scame 
Ruſtene auff die Ehrifäche Germa- zmuem 
NR nn nung 
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u vns herauß gefahren / vnd brachte 
viel jrer gewoͤhnlichen Speifen mir/ 
darmit fie ons zu hůlff kaͤmen / vnd 
labeten / waren auch gar willig vns 
mit jhnen heim zufuͤhren/ darmit ſie 
vnſere verſchmachte vnnd abgemer⸗ 

gelte Leiber wieder mochten erqui⸗ 

—— cken. BI n A = 2) Dr 

.  Zeiedigertem Vnd alfo wurden wir anjeutger 
Aldi audr meltem Zag gen Kuftene geführet 
1. vnd daſelbſt von männiglich freund- 
lich angenommen. Da bracht man 
vns allerley Labſal in ſolcher mennig/ / 
daß es vns mehr ſchaͤdlich war / we⸗ 
gen des vberfluſſes: dann wir kun⸗ 
gen uns nimmer mit eſſen gnugſam 
erſettigen / fofundteesderfchwache 
agen nicht ertragen / daß thaͤt vns 
dann fo wehe/ daß wirnicht anders 
meynten / Dann wir würden Darüber 
ftenferim. a 
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Noch waren inonfer erfien vñ — 


Si 
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ee Huͤtten zween onfer Gefellen ges Der Ruſteneſen 
lieben / welche vor Mattigkeit ond grunesigter 
ſchwachheit nicht heiten von dannen. 
können wegkommen / die wuften noch 
nichts von diefer wunderbärlichen er⸗ 
er / die uns GOtt hatte zuge⸗ 
hickt. Don dieſen fagten wir auch. 
den Inwohnern zu Ruſtene / zeigten 
ihnen gleichfals an/das noch 8. ande⸗ 
re allda geſtorben / vnd vnbegraben 
daſelbſt legen. F 
Derwegen ſich denn viel der guten 
Chriſtlichen Inwohner verſamleten / 
vnd mit jhrem Prieſter dahin fuhren / 
fangen Pſalmen vnd geiſtliche Ges 
ſaͤng / vnd wolten die acht todten be⸗ 
graben / vnd die zween lebendigen 
mit ſich berüber führen. Da ſie nu 
auff die Inſul Santi kamen / ver⸗ 
richteten ſie das Werck der barmher⸗ 
tzigkeit mit der Begrebnuß der acht 
todten / denen fie auch den einen aus 
den zween / ſo dort geblieben / welcher 
ſeithero geſtorben war / beyfuͤgeten. 
MNie mag ein jeder bey ſich erachten / 
= | wie 









| 320 “ Beſchreibun⸗ zder — 
wie dem — I, b; och febendig 


— A * btwar / 
muͤſſe zu muth geweſen ſe 9 den 
bracht man gleichwol noch ein wenig 

lebendig gen Ruſtene / er 








. DeeScifgen Ast nu wir reif zu Kuftene — 
ns. Men waren / kehrten wir in des Ober⸗ 
fen Nauß dafelbften ein / wie er ſelbſ 
vnd andere wolten / vnd wie wir in 
daſſelbig Hauß hinein giengen / vnd 
vns die Fraw im Nauß entgegen { 
gieng / demuͤtiget ſich on a Schiff⸗ 
herr Petrus Quirinus gar ſehr gegen 
jhr / alſo daß er vor jhren Fuͤſſen nie⸗ | 
| ber fiel/aber fie dub jhn ehren | 
Ihn freundfich/ und führt jhn zum 
Fewer / vnd gab jhm mit Ag 
Liga een, | 


Sri 
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Grundliche vnd warhaffte Ber 
ſchreibung der Inſul Ruſtene vnd de⸗ 
ro Einwohner / ſampt allen ders 
ſelben Gelegenheiten. 
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| 21 N dieſer Inſul Ruſtene ſeynd Sane 
IR, zwölf Haͤußlein / vnd vnge⸗ une 
"OR fehr indie hundert vnd zwan⸗ 
tzig Seelen: der mehrertheil Inwoh⸗ 
ner ſeynd Fiſcher / ſie haben von Na⸗ 
tur zimlichen guten Verſtand / koͤn⸗ 
nen wol Schiff/ Faͤſſer / Zůber / Kuͤ⸗ 
bel vnd Gelten / geflochtene Koͤrb / 
Netz / vnd alles anders / was jhnen zu 
ihrem Handel vnd Leben von noͤthen 
chut / ſelber machen / ſtricken vnnd 
flechten. | IE 

Sie feynd einander mit Bruͤder⸗ 
licher Lieb gar wol gewogen/ darumb 
fie einander guts ihn nit aus hoffe 
nung des Gewins. | 

AR jhr Reichthumb an flatt Des Se tig 
Gelts vnd er Dgahlungbefichet off Seoarfe. 
enen 














benen Fifchen / die man. Sion | 















f 
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nennet / die feynd faſt alle ti » - 
ren truͤcknen fie järlich einpngläub 
che mennig am Wind / vn ein fir 
im Monat Majo ‚und el fie 
in Die Königreich Dennenmarck 
Schweden vnd Norwegen / welche 
damals alle dem Koͤnig in Dennen⸗ 
marck vnterworffen waren. Daſelbſ 
vertauſchen ſie gemelte Stockfiſch h 
vmb Leder / Tuch/ Eyſen / Zugemüf ß 
vnd andere ſachen / welche bey ſone 
nicht zu bekommen ſeynd. 
Sr Dieruo: Man finder wenig ander Eſſende 
an. ſpeyß allda als Fiſch / doch giot es u 
Zeiten ein wenig Rindfleifch / ont 
Kuͤhemilch / mie deren fieonder das 
Rockenmehl vnd andern Sachen eii 
Brod backen / das hat fein guten Gt 
ſchmack. Ihr trincken iſt Saurmilch⸗/ 
welche denen / ſo es nicht gewohnet/ 
gar vnlieblich iſt. Sie brauchen auch 
J Bier zu jhrem Getranckk. 
N u Mir Haben allda viel atepffen 
En vnd wd Schollen geſſen / die — 








nn Rey Port Qutrin. "323 
oh / daß es ſchier nicht glaͤublich iſt. 
ir haben etliche geſehẽ / ſo weit len⸗ 





u verwundern iſt. en 1 
- Die Männer tragen rorhliederin/zgesune. 
heile auch fchwarg liederin Kleyder / a, 
die da waffer halten. Welche Tuͤchin⸗ 
Fleyder tragen / die feynd von groben 
lawen / rothen und graw oder Eſche⸗ 
farben Tuch / fo man aus Dennen⸗ 
marc NE bringt / vnd Wolfeyl iſt. 
Dieſe Inwohner ſeynd gar Gotts⸗Rußeneſer 
förchtige gute Chrifien/achenfleiflig Tree 





ond offt in die Kirchen / vnd finddem 
Gottesdienſt vñ der Andacht gar ſehr 
ergeben. An dieſem Dre hat der Geltz Seynd niche 
at Fein Platz nicht / fie handeln auch °"* 
anderer geftalle nit mit einander / als 
urch tauſchen. Derwegt fo befchliee . 

en fie weder Thuͤr/ noch Nauf/noch.. 
Fenſter Laden / noch irgend ein Tru⸗ 

den oder Kaſten / vñ dorffen fich keins 

u x ij Dieb⸗ 





| Seynd nicht 
| vnzuchtig. 


ind vertraw⸗ 
lich vnter din⸗ 
J anda. 
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von ich Ehriſtoph Floravant wol 
ale ſagen. — 

Wir / die wir in des Obriſten / vn⸗ 
ſers Wirts / Hauß loſirt warẽ / ſchlief⸗ 
fen in einem Gemach / da auch er vnd 
‚fein Weib lagen / nahe neben vnſerm 
Derh lagen feine gewachſene Kinder 

Sohn vnnd Tochter bey einander, 
Wann fienun fchlaffen giengen oder 








Morgens auffftänden/ ſahen wir fie 


vnd fir ons aufgezogen. ond Mutter⸗ 








Rp Peni Quirint, . 32 
nadend/ohn alle boͤſe Gedancken / als 
wann wir lauter junge Kinder weren 
geweſen⸗ | 
Da daß ich nech meht fage/fo fund tm 
offemals vnſer Wirth fampe den el⸗ Rn 
tern Söhnen por tag auff / und giene 
a hin zu dem filchen / vnd ließ fein 
Veib prind Echter neben vns im 
DBerh/ mit folcher Sicherheit / als ob 
er ſolche in ihr Mutter Armen gelaſ⸗ 
fen hette / kam auch nicht ehe wieder 
su Hauß / als erſt nach 8. Stunden. 
Die Inwohner dieſer Inſul / bes Seſeka⸗ 
vor ab die Eleiſten ſeynd Goites wile nbener 
fen alfo ergeben / daß fo offt ſich ein 
Todofall zutregt mit ihrem Vatter / 
Mutter / Eheman / Eheweib / Kin⸗ 
dern oder andern Gefreunden / daß ſie 
in der Stund / da der Kranckverſchie⸗ 
den / ſich in der Hauptkirchen verſam⸗ 
len ohn alle Klag / ſagen dem hoͤchſten 
Schöpffer Lob vnd danck / daß er den 
Verſtorbnen ſo viel Jahr hab leben 
laſſen / vnd denſelben jetzt wieder zu 
ſeinen Gnaden abgefordert. Seynd 
x iij alſe 
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Worten noch Geberden einiges Leyd 





Aaandern in Italia wollen vergleiche. 
Weiber gchen IM eingang des Mayen ſahen wir 
© allda groſſe vngleichheit Dann eiſt⸗ 


[> 3 


Einfalt vnd alter Gewonheit (welche 
gleichſam die ander Natur iſt) haben 
ſie im brauch / daß ſie aus ſhren Haͤu⸗ 
ſern gehen gang vnd gar naͤckend / wie 
fie aus Mutterscib ſeynd gebohren 
worden / schen jhres Wegs fort ohn 
a 


zugericht ſind / vnd ans vnſchuͤldiger 
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alles bedencken: tragen allein in der 
echten Hand ein Büfchlin Kräuter 
faft wie ein Kehrbeſem / fie fprechen/ 
daß fie den Schweiß damit von dem 
Küsten berab wifche. Die lincke hand. 
halten fie auffder Huͤfften langlecht / 
gleichfam als ob fie fich dahindẽ wol- 
ten bedecken / welches ſie doch nit tha⸗ —9 
ten. Wir ſahen fie mehrmals alſo das ni. 
her gehen / daß gab vns Darumbfein — ; 
anfechtung/das machtezum theil das 
Falte Sand/ zum theilaber Die ſtete ge⸗ 
mwonheit/ daß wirs nit mehr achteten. N 
Nergegen aber eben Diefe Weiber openeggm | 
giengen am Sontag inlangen ehrli:.gervanürem | 
chen Rocken in die Kirchen ond ware" Kachen. 
im Öefichtgang vñ gar mit Schley- | 
‚ern alfo verhüllet / daß man fie nicht 
fehen fan. Dieſe zwo groſſe vngleich⸗ 
beiten / fo ich an jhnen gemerckt / hab 
ich für Gedenckwuͤrtig gehalten / hie⸗ 
mit zu vermelden. 

An dieſem Dre wehret die Nacht Wiermantee 
vom 20 Nov.bifiuffden zo.Febr.bey yuar 
21, Stunden vnd auch länger: Doch 
Be Ib gehet 
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gehen! der Mondn nie — ode 
man ficht feinen Schein: Vnd vom. 
20. May biß auffden 20. tag Augu⸗ 
ſti / ſicht man entweder Rets Die. Sonn 

— aber — Ai 
Bern, „Sn Diefem Sand gibe es vnze ich 
24 * viel 8 die nennen ſie in jh⸗ 
rer Sprach / Muxi; wir Venediger 
nennen fie Cocali matini die ſeynd 
von Natur gern / wo die Menſchen 
wohnen / ſo wol in Schiffen als auff 
dem Land; vnd ſeynd fo zahm / wie 
bey vns die Haußtauben. Es ſcheinet 
als ob dieſe Vogel allein vom fiecie 

gen Kirren/ Gerhön und Gefchrey 
ſhr Nahrung ond Auffenthalt Betten). r 
mie fie fich dann an einander hören 
Laffen, Allein im Sommer / wann die 
waͤrmſte Zeit / vnd faſt j mmer tag iſt / 
da ſeynd ſie vier Stund lang gar ſtill / 
vnd als dann legen ſich die Inwoh⸗ 
ner auch ſchlaffen / vnd das iſt bey ihr 
Geofe Bas nen das Zeichen der Ruhe Wir ha⸗ 
ben in dieſer Inſul vnd in Schweden 
ſchneeweiſſe en —— / r | 
N 
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viel lenger geweſen als 12. Venedigi⸗ 
0 üch:darüber wir vns faſt ha⸗ 








ben verwundert. | | 
Wir ſeynd / wie auch vor angeden- Tem 
tet worden / zu Ruftenedrey Monat ngeoneean 


vnd eilff Tag verharret / ond haben 


auffdie rechte Zeit gewartet/ daß wir 
mitonferm Wirt moͤchtẽ in Schwe- 
den ziehen: dann dieſelben Vntertha⸗ 
nen Jaͤrlich im Meyen vnſaͤglich viel 
Scockfiſch herauß in alle des Königs 
von Dennenmarck Laͤnder pflegen zu 
Wie die Vene diger aus der In⸗ 
ſul Rufene in das Königreich 
Schweden zogen. 
Das XLV. Capitel. 1 
u Gnı4-tag Maij / des 1432. Sahınvonte | N 
Fahrs / kam die folang be, "Mr —*8 
WO gerteond erwuͤnſchte ſtund / ı I 
daß wir uns einmal wieder nach ons 
- ferm vielgeliebten Batterland/ nach 
. dem wir lange Zeit groffes verlangen 
hetten gehabt /folten wenden vnd be⸗ 
x v geben / 























len mit einander / vnd lieflenjänen 
Sleiffia Dansk fagen.. 7 9 
Als wir vns nu beyderſeits geſeg⸗ 


net / giengen wir in ein Schiff wel⸗ 





ches zwantzig Faß trug / alle mit ſtock⸗ 
fiſch geladen / weiches vnſer Herr 
Wirth ſampt drey feinen Soͤhnen / 
‚pad etlichen feinen Verwandten ſel⸗ 
ber regierte. Oenſelben Tag fuhren 











\ Rexyß Petri Quirini. 397 
ah gegender Stadt Bergen 
in Norwegen zu / welches der erſte 
Port ift/da man diefen Fifch verhan⸗ 
delt. Diefe Stadt ligt tauſent Meil 
von Ruſtene / fie fuhren aber mit die⸗ 
em Schiff durch gar fichere Meere 
En / und gebrauchten Die Ruder 
Als wir aber vngefehr bey zwey Sinsetievon |" 






hundert Meil von Ruſtene hinweg un 
waren fommen / fanden wir etliche 
fücker ond Schiffgezengvononferm ı 
feinen Schiff : darauf mir klaͤrlich 
abnahmen / daß vnſer Geſellſchafft / 
fo in demſelben geweſen / vnd gleich 
in der erſſen Nacht waren von vns 
kommen / vndergangen war / vnd er⸗ 
truncken. | 
Den 29. Maij, im Jar 1432.feynd Komet gen 
wir vff gemeltem SchiffgenDrune Zi ® 
Beim in Norwegen anfommen/allda 
©. Dlai Leichnam ruhet. Daſelb⸗ 
fien haben wir gehen Tag verharret / 
ob wir Schiff möchten antreffen / 
fo zu vnſer Reyß taugten / als — 
| aber 
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Siichimburg wenden / daſelbſt woh⸗ 


ME ei 


Nee ein Denedigifcher Ritter m 


Namen Herr Johann Franco /von 


dem wir wegen der Sandemanfchafft 





| 


gnugſam hälfftwürden mögen erlane 
‚gen: ob es wol bey Drepflig Tagrey- 
.r e — nz BR en 





Reyß Perri Quicint. _ 339 
fen aufler Dem rechten Weg were, - 
Sehynd wir alfo den 9. Tag Junij Sf 
von Druricheim zu Fuß hinweg ge Fri TE 
zogen, nach Vaſtena in dem Könige 
seich Schweden/allda inan S. Bri⸗ 
gita Neiligehiimb weiſet. Won dane 
hen reyſeten wir geſtracks nach Sti⸗ 
‚ehimburg: allda wir endlich den ig. . 
Julü ankamen / und Bon dem Ge⸗ 
firengen Ritter Herrn Johan Frans 
co gaͤr ehrlich vñ freundlich empfan⸗ 
gen wurden. | 
Wie die Venediger gus Schwe 
den theils nach Teutſchland / theils 
‚aber in Engelland zogen / vnd fol⸗ 
gends alle gluͤcklich heim 
fkamen. 


I S war aber mehrgedachter geum uden 


E - — — 
















NReitier Herr Johann Franco Tr denm, 
II ein anfehlicher wolvermůgli⸗ | 
x Kerr / vnnd bey dem König in 


nnenmarck in groffem Anlcbn 


* 
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34 Beſchreibungder 
der hielt allda zu Stichimburg ſtatt⸗ 
lichen Hoff. Diefer hatte vor vnſe 
Zukunfft alles vernommen‘) wer wir 
weren / vnd wie es ons ergangen / der⸗ 
‚halben als wir angelangten/gieng er 
vns entgegen mit froͤlichem Geficht/ 
vi empfieng vns / wie obgemelt / vber 
die maſſen freundlich/ darmit er dann 
wol zu verſtehen gab / wie groß bey jh⸗ 
me die liebe des Vaterlands war / vñ 
ſonderlich weil er wuſte / was wir fuͤr 
groß elend außgeſtanden / vnd wie wir 
feiner huͤlff ſo beduͤrfftig waren. 
Derhalben kundt er ons nit gnug⸗ 
ſam Ehr erzeigen / er kleydet vns / tra⸗ 
etirt uns wol mit eſſen vnd trincken / 
verehrt uns Gelt zu vnſer Notturfft / 
verſahe uns mit guten Pferden / er be⸗ 
gleitet vns ſelber in eygener Perſon 
ſampt feinem einigen Sohn Herrn 
Matthæo vñ 120.Dferden etlich tag⸗ 
reyſen durch ſein Gebieth biß wieder 
VE gen Vaſthena zu dem hohen Feſt fo 
Bien wine den . Auguſti allda gehalten ward. 
N moimbumg. Darnach nahmen wir — 
Ju— | | | tiglich 








Reyß Petrn Quirint. 35 
Aglich vrlaub von jm / bedanckten vns 
um fleiſſigſten aller erzeigten Wol⸗ 
thaten/ da ließ er uns durch gemelten 
feinen Sohn begleiten biß gen Lodeſe 
allda vnter andern 2.Schiff im Dort 
ſtuͤnden / eins nach Engeland / das ans 
der nach Roſtock in Teutſchland. 
Den 22. Augufi theylten wir uns Dech von det 
von einander. Dann ich Chriſtoph Befehtaft 
Floravant gewefener Rath der on: kn vochde 
gluͤckhafftẽ Nave: Gerhard von £yon 
Truchſaͤß / vnd Niclaß Michele von 
Venedig Schreiber/welcher gegen⸗ 
wertige Reyß beſchrieben / begabẽ vns 
vff das Roſtockiſch Schiff / kamẽ auch 
nach viel außgeſtandener Muͤhe vnd 
arbeit durch Berg vnd Thal / Waſſer 
vnd Land/zu Roß vnd zu Fuß mit der 
huͤlff des Allm Gottes endlich in vn⸗ 
‚fer vielgeliebtes edles Vaterland gen 
"WBenedigdiız O&tob. mehrgedach- 
8681432. jars. Zu Vaſenech zog Ger⸗ 
hard von Lyon nach Franckreich zu. J 
Die vbrigen 8. fuhren in Enge land Oranenfop | 90 
end waren nemlich diß jhre — u, a A 
hy Be Nerk MIN 









































6  Befcreitungdr 

Franciſei Sohn : der vngluͤckſelige 
np : welcher vor dieſem 
Zuſtand gar zarter vnnd ſchwacher 
Complexion war geweſen / vnd ſhm 
wol warten laflen/als ein Edelmann 
ſeines gleichen wol gezimpt:aber her⸗ 
nach durch dieſe außgeſtandne Noth 
ſein Natur veraͤndert hat / vnd nun 
ſtarcker vnd geſunder Complexion iſt. 
NHerrkFranciſcus Quirinus, Herrn 
Jacobi Sohn / ein Venedigiſcher E⸗ 


J 


delmann. J — 
NHerr Petrus Gradenicus, Herrn 
Andreæ Sohn / ein Juͤngling von 

18. Jahren. Vnd iſt ſich hoch zu ver⸗ 
wundern / daß er ſo jung alſo ſchreck⸗ 
lichen Jammer hat koͤnnen außſte⸗ 


den. | 
u. Bernhard von Caglier onfer ges 
weſener Steurman. Diefer hatte zu 
Venedig ſein junges Eheweib gelaſ⸗ 
fen / weil er aber fo lang auſſen blieb / 
vnd man zu viel malen für gewiß hats 

te außgeben / die Nave wer mit allen 
denen 
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0 Rob Peri Quirini. 377 
enen darauff zu grund gangen/ hat 
fie fich wieder verheyrat nach Taͤr⸗ 
ſis / und etliche Monat wieder in der 
Ehe gelebt.So bald fieaber vernam/ 
daß wir wieder ankommen / vnd daß 
ihr rechter Cheman auch noch bey Le⸗ 
ben wer / bat fiefich von der andern 
Ehe fcheiden laſſen / ond fich in ein 
ehrlich Cloſter eingefchloffen / ſo wol 
zu Bezeugung jhres redlichen &e- 
müts / als auch daſelbſt jhres rechten Bei 
Braͤutigams zu erwarten. Dieſer 
kam nu drey Monat nach ung zu Ve⸗ 
nedig frifch und geſund an: vnd nach 
dem fein Weib ſich wegen etlicher 
falfcher Argwohnen mit der warheit 
entſchuͤldiget / hat er fie wieder zufich 
genommen / vnd iſt jhm fo lieb/ als fie 
jemals geweſen / wegen jrer vnſchuid 
Aluiſe Naſimbeni von Zara, 
Andreas Petri von Sebenico: 
Cola von Hydrunt der Schiff: 
man/ vnd | | 
Nicolaus Quirini/ des Schiff⸗ EI 
herrn getrewer Diener/der jeder Zeit Dim 
ER * vnd 
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nd in allen noͤthen me r —5— ie 


fein Deren gehabt als fü 
hat auch gemeiniglich feit 


. vonder Wahrung — —— vnd Se 


nem Seren darvon mitgetheylet. 


Hiemit endee fich diefe Schiffe 


Bruchs Befchreibung/ Inmaſſen fol: 
che von Herrn Quirini Reyßgefehr⸗ 
ten / ſo ſelbſt mit und darbey geweſen / 
geſtellet iſt worden. Weil dann dieſe 


ſchreckliche Waſſerßnoth / die ſie auß⸗ 








geſtanden / mich auff ein andere nicht 
weniger erbaͤrmliche / ſo ſich kurtz vor 


vnſern Zeiten begeben / mahnet vnd 


erinnert / darbey Dann ebener maſſen 
Gottes augenſcheinliche vñ wunder⸗ 


barliche Huͤlff zu ſpuͤren gewefen: alſo 
wil ich ſolch kuͤrtzlich / wie fie vomsig. 


Svevo, vnd Michael. Saxone auffge⸗ 


zeichnet / an ſtatt einer Zugab / dem 


guͤnſtigen Leſer zugefallen hieher zu 
feßen nicht ombgehen : Sonderlich 
weil ſie fich gleichfalls auch auffdem 
—— Meer de zu ge⸗ 
tragen. | 


| 
| 
a a lin ul udn uin ‚Manni Pipe nn. Dil } — 
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—— > BR! — ——— — — 


A mb das Jahr tauſent fuͤnff hun⸗ Ein ander Er⸗ 


mpel eines 


dert vnd funffbig wohnete ein Kauff Shrenae, 
Mann zu Revel in Lyffland / mie Nas feiöAn.ırros 


h auff dem 


Bid am: 
men Petrus Derfeval / ein frommer Hrrsmäck 


ehrlicher Diann. Diefer als er zu Luͤ⸗ 
beck alleriey Wahren eingekaufft / vñ 
auff einem groſſen geladnen Schiff / 
von Laͤbeck nach Revel in Lyfflandt 
fahren wolt / kam er zwiſchen Schwe⸗ 
den vnnd Gothland in groſſe un 
vnd Gefahr. Dann das Schiff ſtie 

anverborane Felfen/ vnd zerbrach in 
viel Stürfe: allo das alles / was von 
Menfchen vnnd Gütern darinnen 
war/ ondergieng/erfoff/verfund und 
verdarb. Allein er Detrus erwifchere 


ein ſtuͤck Brets / und ſchwam darauf 


gen Meer zu ges 
tragen, 


‚mit groffer Gefahr onnd Arbeit fo 


fang / biß er einen hohen Felfen im 
Meer berfür gehend erreichete/ dar- 


auff ſtieg er mie Mühe/ Gefahr vnd 


Arbeit/ und faß darauff mit vnauß⸗ 
ang gi Furcht vnd Zittern drep 
ag und Wacht / ehe er ein einiges 
Schiff oder Menſchen fehen one. 
* ii; & 











440 u ngde 

Gottes wun⸗ F — — zu SDR 
setenie  yab Erhaltung / Beyſtand undEr- 
rettung: vnd fihe/ GOtt / der kei⸗ 

| nen verläffee/der auff ihn trawet / ver⸗ 

fchafft es wırnderbarlich / daß gegen 

dem erfien Abend 2. Tonnen ayaben 

ondergangnen Laftfchiff von Win⸗ 

den zu dem Felfen getrieben werden/ 
darauff er faß : Die zog er zu fich/ 
ſchlug fie auff / fand in einer Bette/ 

darmit er ſich decken vnnd waͤrmen 
koͤnte: in der andern Aepffel / darmit 
er Hunger vnd Durſt leſchete und 
ſich alſo die drey Tag vnd Nacht er⸗ | 
hielt // vnd labete. 
Zwiſchen dieſer Zeit hatte er wie | 

hernach er offt erzehlet) felgame Ein» | 

fähl vnd Gedancken / vnd gab jhm der 

Teuffel offt in Sinn / es koͤnne hhm 

doch nicht geholffen werden/ kein 
Menſch komme diß Orts hin /dar⸗ 
unmb moͤcht er eben ſo mehr ins Waf 
ſer fpringen / vnd ſich erſaͤuffen / ſo 
kaͤme er der Angſt bald ab. Aber mie 
dem Gebet hat er dieſe vnd Me | 

en 
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Reyß Perri Duirini. 341 
hen Anfechtungen vberwunden. 
Anm vierden tag ſihet er ein Fleines 
Schifflein / ſo man Schwediſche 

Schuͤtten nent / von ferenfommen: 
die im Schiff ſehen jhn auch wol vff 
der Klippen ſitzen / dencken aber nicht / 

daß es ein Menſch ſey / ſondern fehen 

es fuͤr ein Geſpenſt an / fahren jmmer 

fort: Er aber rufft ſo laut er kan / vnd 

wincket mit den Händen / daß ſie zu 
jhm kommen / und jhm helffen wol- 
ten. Darumb ſie dann zumFelſen ſich 

gelencket zu ſehen vnd zu hören / was 
vnd wer da were. 

Da ſie nun gründlichen Bericht 
von jm eingenommẽ ſeines Schiffs⸗ 
bruchs vnd wunderbaren Erhaltung / 

haben ſie ſich ſeiner erbarmet / jhn in 

ihr Schiff genommen / vnd jhn gen 
Revel gefuͤhrt. au 
Damit nu diefe Wundergeſchicht 
jederman kundt wird / vnd zu Gottes 
Ehren vnd vieler Troſt in ſtaͤter Ge⸗ 
daͤchtnuͤß bliebe / hat Peter Perſeval 
daſſelb abmalen / vnd an einer groſſen 
SRH » ij Tas. 
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Virginia gehoͤ⸗ 
u zu America. 





Tafel / vor dem Thor / da man zu 
Schiff gehet / an einer * Seul 





auffhengen laſſße. 
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Kurtze Beſchreibung 


des Lands V Birginia/ weiches 
heutige Tags der Engeläur. J 
der Colonia iſt. 


Das XLVII. Sapitel. . ki: 
*8 Viſt es jetzund an dem / daß 
) 17 wir vnſer hieoben pag.ıo. 

t fürgenommener Ordnung 
nach/ auch von der Sandfchaffe Bir: 
ginia etwas Meldung thun: vnnd 
zwar / fo wird daffelbige Sand / wie 
auch hieoben Eſtotiland / nicht onbile 







lich zu den Newen Indien / vnd dem 


gleichfalls vnder die 


Theyl Americz gerechnet / welches 
gegen Nort lieget: Doch haben wir 
deroſelben in dieſem Tractat auch 
woͤllen gedencken / ſo Bi /weilfie 
itternächtige 
Laͤnder gehörig als rn ni 





- ab 


| feften Sands TEN 343 
ſich jüngfiverwichner Zeit etlichege- 


denckwuͤrdige Sachen mit derofelben 


zugetragen/von denen hernach Mel⸗ 
dung ſolle geſchehen. 


Es graͤntzet aber Birginia (von Dedigue 
— 


den Inwohnern in jhrer Sprach * 
| VVingandacoa genant) gegen Mit 
tagwerts mit Apalche und Florida, 
po den Spaniern gehörig. 


Sie ward erflich von einem En⸗ De of esfuns 


gelendifchen deren Walther Rallegh 
Ritter / der folche Schiffarth auff fei« 
nen Vnkoſten angeſtellet hat / erfun⸗ 


den / vnd nach der Königin Eliſabe 


kha / Virginia genant. 

Hernacher hat Anno 1585 Herr 
ReichardGreinville,anch einer von 
der Kitterfchafft / ein gute Anzahl 
Engeländer in gemelte Sandefchaffe 
gefuͤhret / ſolche zu bewohnen. Deros 
wegen dann ſelbige biß auff dieſe Zeit 
des Engelaͤnder Colonia verblieben. 
Es iſt diß Sand non Johann Wyts/ 
Thoma Hariot vnnd Cornelio 


Worflier in feiner Occidentis Na; . 


1) titia 
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IE} 


titia gar flei fig vnd weitleufftig be⸗ 


ſchrieben worden / Darauf wir etwas 


wenigs hieher wöllen fegen: des vbri⸗ 
gen Fan fich der Leſer bey jetztgemel⸗ 


J 


ten Seribenten erholen 


"Beginn  Mirginia iſt ein Inſul /fondern 


nſul. 


Iſt fruchtbar. 


ein theil des feſten Lands / neben dem 
Meer Mare del Nort gelegen, Sie 
iſt fehr fruchtbar / dann darinn wechſt 
Wein / Cederbaͤum / Saſſafraß/ 
Seidenkraut / Tuͤrckiſch Korn / Bo⸗ 


nien / Erbiß / Melohnen / Tabaco vnd 


ſonſt allerley gute Früchten. Vnd iſt 
die Fruchtbarkeit des Bodens daher 
zu erkennen / weil ſie zu ihrem Acker⸗ 
baw feines Pflugs bedoͤrffen: ſo kan 

ein Mann jnnerhalb 24. Stunden ſo 
viel Feldes / das zwar zuvor iſt ge⸗ 
pflantzet worden / bawen / daß er ſich 
von dem Einkommen ein gantzes Jar 
ſtattlich fol koͤnnen erhalten. Allerley 
Thier / ſonderlich Hirſch / auch Fiſch 
vnd Vogel iſt allda die Menig. Ihre 
Einwohner / ſo noch wilde Leut tra⸗ 


gen Maͤntel aus Hirſchhaͤuten ge⸗ 


macht: 
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" nd Flein/ / nahend Seabe in Vu⸗ = IN 

ee 0 
2 Haͤuſer haben) / 
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19. Tandaguonen n 
, 20.Metocuvem, 


21 Ohaunoock. . “e un ? 
22. ee Rt 


7 — 
u = 7, 3 


* Skicoak. 
25. Chefepiok,. Yes Dial — er 


26:Comokee. 


Een Der nabend gelegnen Infrin m 
Elm | 


men vr NE 
4— Hatorask. * ah vaod 
2. Paquivvox. Br: 
3.Croatran, . in non “ 
4. VVokokon. J— 
Die Provintzen in Dirgini van 
' #Chavvanoock, ———— 


2. VVeapemeock, 

3.Secotan. — J— 
4. Mongoack, N 2 
$..Medano, | | 


KB Betegenbeiten | Es hat Virginia — — im 
ee Sand erlich 106. Mail Weges in die 


laͤng ond breit in ſich / vnd iſt die Lufft 
allda zu jeder zeit des Jars temperirt / 
hu. viel wärmer als in Engeland 
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Die Landoart iſt fo gefund / daß aus 
den 108. Engeländern/fo anfänglich 


dahin fommen /in einer Jahrsfrif/ 


nicht mehr als vier / ſo aber zuvor/che 
fie in dieſe Landſchafft fommen / mie 


Leibs Schwachheit behaffe gemwefen/ 
ſeynd geſtorben Es iſt aber ſchwerlich 


in diß Sand Virginia zu kommen / 
weil jhre Meerhafen voller Inſulen 
ſeynd / vnd wo es offen / ſeynd dieſel⸗ 
ben Eingaͤng voll Sand Als die En⸗ 
gelaͤnder anfaͤngklich hinkommen / 
and Die Einwohner jrer gewahr wor⸗ 


den / haben fie ſich auff die Fluͤcht be⸗ 


geben / vnd ein ſchreckliches Heulen 
angefangen / dann ſie zuvor Feine ſol⸗ 


he Menſchen hatten geſehen. Doch 


find fie jhren hernach bald gewohner. 
Sie haben garein eigne Sprach/ 
0 mit onfern Europifchen fein Ge⸗ 
meinfchafft/wie aus folgenden Wor⸗ 
jen zu fehen. —— | 
 Kivvafa,der Abgott des Sande, 
Mantoac ‚ die Götter. 
Machicomuk; ein Kirch. 
Popo- 
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Fopoeuo die ̃e 
VVeroans, ein Fuͤrſt. : 


Roanoac,die oͤberſten dee Wolckoe 

VVagatovvr, Maitz / Korn. 
Okindgier, Bonen. 
en ionzovvr, I 2 


MT, rc) Me 


VVinauck. — — das Dot 
ſo zur Artzney gut iſt. 
Tfinavv,‚Ehinawurs. 
Sacquenu ckot, Maquaroc, Mei, 
ne Thierfein/ wie — 

gut zu eſen. 
Habafcon, Paſtinaca BE 
Oppenavvk, Skoda Kai- j 
fchupenauck, Burgen ode 
Ruͤben zum eſſen. 4 
Sacquenummener, gioſt Car N 
pernBeer. Ä 
 Sagatemener, Ofamener; Pum- 
muckoner, ——— Z 
terſchiedliche art von Beeren / 

ſo an Baͤumen wachſen au j 

zu eſſen. 
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Metaquefaunnauck, ein Art von 
angummenauck , Fruͤcht von 
Eichbaͤwmen. er iR 
, Rakiock , groffe Baͤwm / daraus. 
man Weydling oder Schiff: 
Sein macht. * 
Aſcopo, ein Baum / wie ein Lor⸗ 
beerbaum. (Schalen, 
Eeckhanauck, $ifchmicharten 


Soonſen belangendt der Einwoh⸗ Haie der du⸗ 


ner in Virginia Trachten / if aug ybna Dis 
bepgefügtem Rupfferfühck zu fehen) 
wie jre guͤrſtliche Perſonen ond groß 


ſe Herren daher gehen vnnd gezieret 


feynd, Dann fie laſſen das Naar auff 
dem Haupt zimlich wachfen/ond bin- 
dens vnter den Ohren in einen knopff 
zuſammẽ. Am fordern rheil des Seibs 
binden fie eines wilden Thiershaut / 
dergeſtallt / daß jhnen der Schwan 
dahinden herab hanget Die Figur in 
der mitten zeige an/ was Die Weiber 
in Birginia für ein Tracht habe/wie 
fie auch jre Kinder pflegen zů tragen. 
| 37: Mas 
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Ho Defäreibunabes 

Was fich jüngfiverwichener 
Zeit mis Virginia zugerragen. 

Das XLVIII. Gapitel. 


Enmnach dieſes New erfun⸗ 
denLand / von den Engelaͤn⸗ 
dern / die Herr Reichard 


Greinvill vnd Rudolff Lavius hinein 


Engelaͤnder zie⸗ 


hen aus Virgi⸗ 
via. 


gefuͤhret / zu bewohnen iſt angefan⸗ 
gen worden: hat ſich begeben / daß 
ein Tewerung / oder Miß Gewaͤchß 
vnnd vnfruchtbar Jahr vber dieſes 
Sand fommen. Derowegen der meh⸗ 
sertheil der Newen Einwohner Anz 
no 1587. mitdem Capitain Franc 


ſco Drack auff feinen Schiffen wie⸗ 


der ſeynd herauß kommen. Darumb 
dann die Engelaͤnder ſehr darinnen 
haben abgenomwmuen. 

Weil aber dem Koͤnig in Enge⸗ 
land viel dran gelegen / vnd ſich auch 
hernach ein Gold Berwerck darinnen 
entdeckt / hat Ihre Mayt.einem vor⸗ 
nemen Baron della Ware Befelch 
















eſten Sands Pirainia, sp 


zethan / ein newe Schiffart zu zurich⸗ 
ten / vnd in die tauſent Mann / ſampt 
einer guten Anzahl Frawenperſonen 
nach Virginia zu führen / ſolches 
Land beſſer helffen 
Welches dann im Jahr 1609. voll« 
kändig ins Werck iſt geſetzet wor⸗ 

den: Vnd hat man hernach vernom⸗ 
men/daß fie ſich Dort wol eingericht / 
and fehr angefangen fich zu mehren. 

Weil dann folche Erfegung der In⸗ 
ul einen gar glücklichen Foregang 
zehabt / vnd dem Koͤnig darvon zwar 
zute Zeitungen zukommen / doch ſich 
yor den Spanniern / ſo die genach⸗ 
arte Laͤnder Florida vnnd Nopa 
Spania jnnen haben / muͤſſen befor- 
jenhat derſelbig im nechſt abge⸗ 


x 


Koͤnig teſt anf 
ein newes mit 
Doist beſetzen. 


zu bewohnen: 


# 
Könisiaffee 
— 


auffnen 1512. Jahr zu Lunden wi" banm— 


erumb etliche Schiff zu ruͤſten laſ⸗ 
en / mit allerhand Bawzeug / nach 
Virginia zu fenden / daſelbſt wieder 
llen Anlauff der Feind zwo Veſtun⸗ 
en zu erbawen. | | 
Als nu ſolchs vnlang hernach = 




















































2 Seins | 
. König in Hiſpanien zu Ohren kom⸗ 
men / hat derſelbig alsbald dieſes Ge⸗ 
baͤw zu verhindern(weil er ſich befah⸗ 
ret / es möchte hiedurch ſeinen Flotten 
Schaden zugefuͤgt werden)demDon 
Pietro di Tolero Befelch zugefande 
bey mehrgedachtem König in Enges 
land anzuhalten/ darmit folches vor⸗ 
habendes Gebaͤw der Caſtellen vn⸗ 

Koenig php derwegen gelaſſen wuͤrde Dieweil 
onen aber hernach das Geſchrey laut ward / 
das gedachtes Gebaͤw mit den Ve⸗ 
ſtungen in Virginia ſtarck fortgien⸗ 
ge / bat Koͤnig Philippus III. Ver⸗ 
ordnung gethan / das etliche ſtarck ar⸗ 
mirte Schiff die Engelendiſchen ſol⸗ 
ten angreiffen / ſolches Gebaͤw zu ver⸗ 
hindern:denen er noch 28 Schiff mit 
Kriegßvolck vn allerhand Munition 
wol verſehen nachgeſchickt: darmit ſie 
ſampt den andern Schiffen / ſo allbe⸗ 
reit nach Virginia gezogen waren/ 
jhr beſtes thaͤten / gedachte Engelaͤn⸗ 
diſchen gar darauß zu vertreiben. dat 
* das Meer aleneggfpe Nee ⸗ 
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* feſten Sande Virginia. 33 


Keen Ba darmit denfelben feine 
ülffmöchtesufommen.. — 
Im Jüngftverfchienen Detober/ a 
emeltes 1612, Jahrs kompt wieder 
Stun} daß der ViceRc.oder Gu. Pf | 
bernator des Sande Virginia aus 

‚der Stadt Henryville, nach Enge 

fand gefchrieben/ und begehret/ man 

ſolte jhmnoch etlich tauſent Mann 
iten Dann weil ſich die Spa- 
nier nun zu mehr vnderſchiedlichen 
malen darumb her hetten ſehen laßſ/ 
ſen / gund er inforge/fiemöchtenfpn - 
vnverſehens vberfallen Darneben 
meldet er / daß er ſtarck im Wer ſey / 
ein gewaltige Mamer vmb felbige 
a stehen / vnd ſolche zu befe⸗ 

SEN RBB 

.. Sonft sähmer er in diefem ſei⸗ 
nem Schreiben / das Sand Virginia 


gar ſehr / daß es faſt gue⸗ fruchtbar 


— — —— 


vnd reich ſey von allen Fruͤchten:dañ 
es im Jahr zwey mal Tuͤrckiſch Korn 
rag / babauch groſſen nberflußvon 
umoni/ Eitroni/ Pomerangenpnd 
EEE ne bon 
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3554 Befchreibungdes 


von herrlichen Weingemächk. . So 

wachſe die Seyde auff fleinen Sten> 
geln fehr Eöplich / eben wie beyons 
der Flachß. Es hab auten Lufft / vnd 
fen das Land fo groß / als Spanien - 
Franckreich und Engeland mitein- 
ander: dahin man mit gutem Wind 


in 4. Wochen mögefchiffen. 


Vermeldet auch weiter/ fo man 
ihm 2060. Mann sufende/aetramte ' 
er ihm die leinen Konige in Yndien? 
fo gegen jhm kriegen / jhm zu vnter⸗ 
werffen / vnnd Zinßbar zumachen: 


wolte auch Jaͤhrlich vber zwey hun⸗ 


dert Tauſent Guͤlden werth Seyden 
in Engeland ſenden. Begehret alſo 
Huͤlff/ vnd beklaget ſich / daß ran 
Volck mangel ledhee.. 

Hierauff hat man in Engeland et⸗ 
liche Kriegpfchiff mit aller Notturfft 
vnd zugehoͤr außgerũſtet / vnd gedache 
tem Vice Re zu Huͤlff geſchickt. 
Im November Anno 1612 koͤmpt 
wieder Zeitung ans Spannien / daß 
Die Indianiſch Flotta le 3 
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ER feſten Sands Virginia. spp 
mt 


reich zu Sivilia ankommen. Aber die 
nach) den Indien abgefahrne Galle 


ren heiten in einem Wacker Brieff / fo 


fie unter Wegen eröffnen / des Ko— 
nigs in Spannien Befelch vernom⸗ 


men / daß fie fich wenden / vnd nach 


Florida begeben folten/ daſelbſten die 


Engeländifchen gänglich zu vertrei- 


ben / vnnd zu verhäten / darmit fie 
nicht mehr nach Birginia kommen 


ch ? w Ti mh Spanier und 
Endlich vernimpt man wiederumb Engine 
aus Hiſpania vom 6. Yanıarii die: ejuneintiefien ||) 
mit einander KR 13 ii 
wegen Brge 
Mm 


Kriege Schiff/ o nach Birginiaden. 


bes infiehenden 1613. Jahrs / das vn⸗ 
langft Die außgefchiskten Engliſche 


fhtigen zu Huͤlff fahren wollen / mit 
den Spanifchen bey Achin ein ſtar⸗ 
des Treffen haben gechan/ welches 
bey zween Tag vnd Nacht gewehrer 
Darüber Die Engliſchen 51: lege den 


Sieg erhalten / der Spannier indie 


Vierhundert erlege / ond ein groſ⸗ 
ſe Beut auff vier Million werth ha⸗ 


ben erobert: * welcher ſie nach 


ij Hauß 
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Hauß fa abren wöllen: fegen n 
andern Spannifchen pn nike 
fiichen Schiffen angefprenget wor- 
den / vnd alſo die Denn wieder verlaß⸗ 
ſen muͤſſen. 
Wie es nu ferrner mit diſem new⸗ 
en Krieg: wegen des Sands Virgin 
ein Fortgang werde gewinnen/ wird 
die Zeit in kurtzem zu erfennen geben: 
dann ſeithero deßhalben Feine weitere 
Zeitungen ſeynd einfommen. Dar 
— mb kois ee hiemit darbey mi ſſen be⸗ 
— wenden laſſen Be 


urtze Beſchreibung der Zur 
fels Inſul / fampe Ersehlung einer 
mercklichen Geſchicht / fo ſich vor 
„lichen 5 Jaren darinnen ware 
hafftiglich hat zuge⸗ 

fragen. 

Das XLIX, a 
Jeſe Inſul iſt re i 
Mobgedachten feftensand & 

ſtotiland vnnd der Inſul 
gegen Nova Francia — 

-  Ter- 
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J 


⸗ 


den Schiffleuten die Teufels Inſul / 


TerraNova su gelegen vnd wird von. 






Iſola de Demonii, oder PIsle des — 


Diables genennet / wegen der vielfal⸗ 
tigen Geſpenſten vnd boͤſen Geiſter / 

die ſich ſtets allda hoͤren vnnd ſehen 
laſſen / vnd den Menſchen / ſo wol am 


hellen liechten tag/ als bey der Nacht / 


viel Leyds vnd Vbertrangs anthun. 
Derwegen fie dann auch gantz vnbe⸗ 
wohnt ift: welchs ſchad darumb / weil 
dieſe Inſul vnter allen Benachbar⸗ 
‚ten Die groͤſte vnd fchönfte iſt. 
So es ſich nun zu Zeiten begibt / 
‚das etwan Schiff in der naͤhin vor⸗ 
fahren / muͤſſen dieſelben gemeiniglich 


einen Sturm außſtehen / vnd als dann 


| k ai | F | 
Warumb alſo 0 


er ll 
Iſt vnbewohnt. 


‚hören ſie oben in der Lufft / bey hren 


Maſtkorben / ein fo groſſes Geſchrey / 
Gemuͤrmel vnd Gechön / als warn 
viel hundert Perſonen bey einander 
weren. ee 

Diefer Inſul gedencken der meh- 
sertheil Geographi, vnd wird in alle 
wolgemachte Mappen oder Charten 
IE 8% derſel⸗ 




















1... en Derfonen / foaus Franckreich ge⸗ 
0 bärtiggemwefen/begeben/ fürgeriffen. 


vnd repræſentirt iſt Es hacfich aber 
dieſelbige folgender maffen /wie ſie 

von obgedachtem Authore beſchrie⸗ 
J— ben / zugetragenn. 
Er geſchiht ſ ¶ Nach dem der fuͤrtreffliche Steur⸗ 
a — man Jacques Carthier, ein geborner 
Frantzoß / feine erſte Reyß im Jahr 
Chriſti 1534. verbracht / vnd die newe 
J —5  gandfchaffe/ ſo hernach Nova Fran- 
N Brandreih up Ela genennet worden/hatte erfunden: 


en Be ihm Konig FrancifeusT.diefe ers 





nen Seangsfen findung [ehr höchlich und wol anges 
been. | de & legen 
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fe enfein/ond war vorhabens Diefels a 
ben Länder mit gebornen Stangen 
- zu befegen/ nit aus Noffnungarofie 
‚Einkommen oder Nutzens fondern 
im hierdure heinenonfterblichen Ya» il 
men zumaı hen/ond zu forderſt / daß er 
hiemit Gott ein angenehmen gefelli- 
gen Dienft erzeigere / indem er dies 
elben wilden vnnd Barbariſchen 
Er ölcker ’ zu feiner Erkantnuß und ’ 
ende ki raudet all du a 
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Er eut en hin. 
ge er ei Kein 
ſolte außruſten mit aller I | Ei E N 

pnnd ein gute Anzahl von Manns N 
vnd Weibsperfonen/ lauter Frango- 2 
‚fen, mie fich neßmen/ondinNovam De, 
ee das Sand all- N 
We * dann gemeldter Rober⸗ 
val mit ſonderm fleiß ins Wert fe 
‚net vnd ruͤſtet ein ſtattliche Schif⸗ 

— an n/ nicht allein/ darch Huͤlff 
g* 8 A nd 
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3606 __- Befchreibungder ° 
vnd Frepgebigfeit des Königs /fon: 
dern er verwendet auch ein aroflen 
Theil feines eignen Cuts hierauf. 

Er nahm zu ihm vielanderevom A⸗ 
del / Buͤrger vnd Bawern / auch aller⸗ 












(ey Spandwercter/defgleichen ammlich 
viel Weibervolck 


| \ Deenimpefes Vnter Diefen war ein Jungfram 
I men ſein nahe Blutsfreundin mit Namen 
WMWargaretha/ deren er viel vertrawet. 
N, Nun war vnter den Edellenten / fo 
1. mitfuhren) einer/ dei mehr aus Siebe 
gegen dieſer Jungfrawen/ als dem 
Koͤnig zu Dienſt / ſich auff dieſe Reyß 
atte begeben / wie es dann bald her⸗ 
u. nachder Augenſchein bezeugete. 
Deveruebtſih Dann als ſie nun auffs hohe Meer 
) Weinenanden waren Fommen / onderließ dieſer E⸗ 
delman nicht / ſich alſo bey der Junge ⸗ 
ihm en ſrawen zu zumachen / daß ſie / vnge⸗ 
Er acht aller Siefahren/ foihnen darauf 
| maoͤchtẽ entſtehen / ſich offemals heim⸗ 
| lich vnnd onsimlicher weiß beyfam- 
men funden. Nu hatte die Jungfraw 
ein alte abgeführee Magd / die halff 
nn. 
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\ * Teuffels Mſul. 361 
zu diefem Weſen/ vnd hielt allzeit die 
Wacht / wann die zwey liebhabenden 


beyſammen waren. 
Nichts deſto weniger kam es end⸗ 


lich für Herrn KRoberval den Ober⸗ 


hielt: darauff er als ein Weiſer Herr 
ſich keines Zorns mercken ließ: wie⸗ 
wol er hefftiger vber ſie / als auff den 


Edelmann erzuͤrnet war. 


Da nun die SchiffArmada nahe 


zu der Teuffels Inful kam / ließ er 
Herrn Jacques Carthier ſampt den 


andern forsfahren /ond wendet er fich 
gegen dem Geflad derofelben unbe: 





Setzet feine 


— 

obervas bee I 
— Da DE bere fig ſich eruuc·. 
ſten / wie ſich ſein Mum alſo vbel ver⸗ 1 


N; a 


wohnten Inſui / allda er feine Mu⸗ Drum auft de 


‚men onnd ihr alte Magd ans sand 


ſetzete / vnd zu ihr fagt: Di were der 
Orth / da ſie ihr Mißhandlung und 


die Vnehr / die fie jhm hette ange⸗ 


than / muͤſte buͤſſen Ließ ihren alſo ein 
‚wenig Proviant / und vier Roͤhr oder 
Buͤchſen ſampt Kraut vnd Loth hin⸗ 


geben / damit fie ſich der wilden Thie⸗ 


‚senmöchterwehren. Darüber fich 


* 





3 » dann 


Zenffeteinfen |.) 





| { 4 * 






ſel⸗ 
0 ber froß/ daß er fie hart genug g 
Erle heste ohne einiges Blutver⸗ 
Bee — Wie nun das arme par“ olck ſich 
alſo von aller Welt verla ener be⸗ 
Zefa Sof ſande / iſt leicht zu erachten / wie vbel 
RE Ihnen zu Much geweſen: Doch nah⸗ 
men fie jhren Zeug / vnd machten 
jhnen ein Huͤttlin ond Ligerſtatt von 
Aeſten ond Blättern von Bammen: 
folgende erfchoffen fie nach — 
Be, 





RER ERBE... 472%). See, "aa 
viel wilder Thier/ondaflenirFleifh 
vnd lebeten von den Baumfruͤchten 
Be DBrodfondeenfiegarnichihr | | 
¶Aber ein grawſamer onderbärm- „Dessen || 
licher Jammer war es / daß ſie ſtets eu | 
‚von den Geſpaͤnſten und böfen Gei⸗ 
Kern muſten leyden / die Famen rings: 
vmb fie ber geſtuͤrmet / wolten ihre 
NHuͤtten einreiffen / ond lieſſen fich ſe⸗ 
9* in allerley ſchrecklichen vnd ab⸗ 
chewlichẽ Geſtalten der wilden Thier 
vnd andere weiß. Dahero diß Dolch 
lein wol andaͤchtig lernete beten / die 
bereweten jhre Sünde von Nergen/ 
vnd befahlen fich Gore: dahero dann 
dieſe Geſpenſt fehrnachtieffen. Doch 
hoͤrten fie oftmals bey der Nacht ein 
folch grewlich Geſchrey / aleweren 
vber hundert Tauſent Menſchen bey 
einander. Baal 
Srierzwifchen ward die gute Jraw De: Zeriome 
groſſes Leibs / vnd wienu die Zeicher" 
umb war / daß ſie bald ſolte genefen: 
fihe / da ſtarb der arm Edelman / aus 
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Beſchreibung e 
4 Bekuͤmmernuß vnd Hertzen⸗ 
leyd / weil er ſahe / das nunmehr ins. 
WMonaten / ſeither er in der Inſul war 
geweſen / kein einig Schiff war fuͤr⸗ 
> ‚gefahren /datpon er hette Huͤlff oder 
Zettung Binnen bekommen. Dieſer 
todt gieng dem armen Weib gar ceft 
Zu Hertzen / wuſte nun nicht /was fie 
ſolt anfangen. Doch. mache fie aus‘ 
der Noth ein Tugend / vnd wehrete 
ſich / ſampt ihrer Magd / tapffer vor 
den wilden Thieren mit jhren Buͤch⸗ 
ſen / vnnd jhres verſtorbenen Manns 
Schwert: wie ſie dann etliche ſchnee⸗ 
‚weiffe Beeren vnd andere hier mehr 
>. Als fie nun auch ihres Kinds war 
niederkommen / ond daſſelb / ſo gut fie 
kundt / ſelber in GOttes Namen ge⸗ 
taufft harte: ſihe / da gab ihr das Vn⸗ 
gluͤck noch einen Stoß: dann etwan 
inmn dem ſech zehenden Mona / da ſie in 
der Inſul geweſen / da ſtarb auch jhr 
Magd / und bald darauff auch das 
Kind. Deßwegen file fie innoch ein 
N — 
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lauter. 
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ſſchry ihnen fo laut fie mochte vmb 
HUF zu / gab jhnen auch Zeichen 

mit gewer vnd Rauch. Aber die Fi⸗ 
J ſcher meyneten am erfien / es were 
— nur Teuffels Geſpenſt / weil die In⸗ 
ful von allen Menſchen vnbewohnt: 
Jedoch als fie näher hinzu kamen / 
erfennetenfie/ daß es ein Weib war: 
Nahmen ſie alſo auff jhr Schiff / vnd 
— —J— in Franck⸗ 
xxxa reich: allda fie hernach lang gelebet 
3e hat / vnd zu Neweron der Stade in 
9— Perigorter Land gewohnet / auch ob⸗ 
emelte Sachen / wie es jhnen ergan⸗ 
en/ ſelber erzehlet hat So viel 
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Bart dem Nort Polo. 369 


Bon dem RortDolo / vnd den 
Landen / fodaruntergelegen/ was ß 
muit denſelben fuͤr ein Gele 
De ögenbriehab J 
Be RsL. Cap... u.‘ 
Ifo haben wir bißher beyleuff⸗ 3 
tig dẽ mehrerneheilder euſſer⸗ 

„7 fien Septentrionaliſchen In⸗ 

ſulen vnd Länder / ſo dem Polo am 
nechjten gelegen ſeynd / perluſtrirc⸗ | 
En was in Denfelbenfonderlich ges > 

















nckwuͤrdigs zu ſehen vnd zu hoͤren ⸗/ Mr h 


der Darinnen fich zu getragen/ kůttz⸗ 
vernommen:nu were es Zeit / daß 
bir gar unser den Polum vns bege⸗ 
en / ferrner zu erkuͤndigen / was es 
ch daſelbſten mit den Laͤndern spp, 
Bajlern / Leuten / Thieren vnd an⸗ wfkrwasfu 
ern —— ein Gelegenheit mo⸗ vomparonn 
je haben, Welch es zwar ing werck zu — 
nen deſto ſchwerer wil fuͤrfalle ſinte⸗ mm. 
tal aus feiner Hiſtory oder Reyßbe⸗ —* 
hreibung jemals erfahren worden/ ; 
zein lebendiger Denia /ſann die 
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11 = Den Or men Die haben da einnew Sand od er 


—J— - Bofanbimie (eichelich zu erfennen / vnd abzunehe 








| ch — — — daß er 
‚gar vnter den Polum were gelangt / 
2.0 0nd Diefelben Sandfchafften hetie erz 
— Be forfcher : aufgenommen / allein die 
chf Snolländer /welche Anno 1506 mit 
En — vom zweyen Ambſterdamiſchen — 
Fe vnter Jacob Hemßkirch / Wilhelm 
Barentz vnd Joh. Cornelius App pp/ 
biß auff die Polushöhin 80. Grat ei; 
Min das iſt Neun vñ ein halbẽ Grad 
vngefehr nahe vnderm Polum kom⸗ 
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Inſul gefunden / dieman wol moͤcht 
New Gronland nennen /weilfie das 
rinnen alles Gruͤn / Laub vnd Graß / 

wie auch graßfreſſende Thier als Re⸗ 

he vnd dergleichen gefunden I jaben: 

wiein Befchreibung folcher Schiffe 
fahrt / fo in öffentlichem Drurk if / 

we nach des lenge zu ſehen Aus welche 

> einigen / aber gewiſſer Erfährun 


men / daß es lauter Fantafeyen / Far 
| | —— bein vnd Gedichte ſeynd Dunn 
—F —* de — frgegeben/ vnd — 





* don dem NortPolo. R) 369 | 


Polum atfo gemater Habe /daßnem. 
lich gefirasks under dem Polo ein ho⸗ 
her ſchwartzlechtiger Steinfels von 
lauter Magnet feye/ der begreiff in 
feinem Vinbereiß 33. Frangöfifche 
Meilen. Es follenauch omb denfels 


ben herumb vier Inſuln ligen /awis 


fehen denen der Öccanus Durch 19. 


Oftia oder Eingäng einbreche/ und 


bier Eutipos, oder Arm ond Strom 
mache/ welche vom 78 gtadu an mit 
ſolcher Gewalt vnd Vngeſtuͤmmig⸗ 
keit nach dem Polo zu gezogen vnd 
etrieben / vnd allda in mechtig groſſe 


Abgrund verſchlucket werden alſo | 


ap Fein Schiff / ſo einmahl darein 


omme / auch Dusch den fldrekfen 


Wind / moͤg zurůck gebracht werden. 


Es hat aber dieſe Fabel ſhren Vr⸗ „loben bie | N 
rung von einem Darfüffer Münch a Ihren 


on Dchfenfure / welcher falfchlich 
ußgeben/ er feye durch Magiam in. 
eſe 4. Inſuln fommen/ond hab al⸗ 
ofleiſſig abgemeſſen Das Bar her⸗ 
ich der Niederländer JacobusCno- 
Bi ae xcA 








rſprung. 
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xen Ra inem 
Reyßbuch / vnd Gyraldus Cambren- 
Gs in feinem Tractat de mirabilibus 
Hyberni@ gefeget : wie Gerhardus 
Metcator zwar befennet / daß er ſein 
Delineatlon aus denſelben genom⸗ 
men / aber es auch für Luclaniſche 
Maͤhren helt Inmaſſen denn gleich⸗ 
falls Paulus Merula in ſeiner Col⸗ 
mographia univerſali parte prima 
libro tertio, capire Aono, vnd Ans 
dere mehr / diß Gedicht gründlich wi⸗ 
derleget haben. Aber was iſt es noth 
mit vielen Beweiſungen / ſolches zu 

wiederlegen / weil die Erfahrung ſel⸗ 
ber mit obgemeldter Hollandiſchen 
Schiffarth bezeuget / daß diß fürges 
ben feinen Grund hab: weilfienöch 
- mehr äls zween gradus vber den 78. 
: ar fommen / aber im wenigfien 
keinen folchen Gewalt oder ungez 





Nummen trieb gefpäret haben. Nicht 








weniger wird auch die Fabel von dem 
Magnerberg von obgebachten ME- 
zula pag. 152. refutirt / —9 den 
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m Miteernächrigen Sändern. 378 
Leſer hiemit remittire. Iſt derwe ‚en 

"Bas fiber, dag man prece Bi de ab | 
Länder / Inſuln oder Meer onter dem Woltevner 
"Polo Ar&ico (ie gleichfalls auch me po* 
‚onter Dem Polo, Antardtico) feyen Bi snsun 
noch bißhero gaͤntzlich vnbekant / vnd ” 
von keinem lebendigen Menfchen (fo | 
‚Biel man willen fan) jemafs erfindia Mr 
‚get oder erfahrenworden. Welches 

dann auch in gegenwertiger Figur 
angedeutet wird. | | 
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Ein kurtzer Diſcurs / ob man 
durch Nort oder Mitternacht in die 
Oriental Indien mͤͤeee 
S ZTeoeben iſt im Eingang dieſes aaa 
Bo ) Zractats, im 2.Capitel/ecmasbmiimmp N 
‚S@ wenig Anregung gefchehen/ Werertine 
was Die fuͤrnem ſt vrfach/warumb vil ern 
volcker der Chriſtenheit / ſo das Meer 

e Ä Ya ij ge⸗ 








92 
gebrauchen / nun bey Menſchen ges 
dencken hero /fich ſo heffeig bemuͤhet 
haben / die Newe Nortwelt vnd gan⸗ 
gen Sepitentrionaliſchen Trackum 
gruͤndlich vnd eygentlich zu erkuͤndi⸗ 
Bus res gen: nemlich / auff daß fie hierdurch- 
Emm einen Durchgang und newe Fahrt / 
in die Drientalifche von God E— 
delgeftein und Gewuͤrtz reiche Länder 

koͤnten erfinden. Dann es jadie Ver⸗ 

nunffe gibt / vnd ein jeder erfahrner 

Schiffer leichtlich verfichen Fan/ das 

ſolche Fahrt dafieins Werck moch⸗ 

te gerichtet werden / vmb die zween 
drittheil kuͤrtzer müßte fepn/ als die je⸗ 

nige / welche die Spannier vnd Por⸗ 
tugeſer bißher mit or are ombe ; 
0 fehmeiffverbrachthaben. 7 
Schenna, Daher dann viel fürtrefflicher 
ee dapfferer Leut offimals Leib ond Le⸗ 
| Bemänöca ben in Die Schang geſchlagen haben / 
Fi oifein darmie fie dieſen Wes nach 
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Mitternacht kondten in Erfahrung . 
bringen sderen blofle Namen gutes 
theils hie nachgeſetzt — 9 
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nn Mitternachtgen Laͤndern. 373 
‚ser dawon begehrt zu leſen / der finds 
bey Merulain Cofmogr.p .149.0nd 
LevinoHulfioi in der Præfation ober 
bie dritte Schiffahrt. 

"Anno 1406 Hat SebaftianusCa- 3 ze Ren 
botus der Denediger / auffdes Koͤ⸗ 
nigs in Engeland verlag vnderſtandẽ 
diefen Weg durch Nort in die De 
Indien zu erfinden. 

Anne. 1500, Cafpar Corterealis 
der Portugefer, y 

Anno 1524 Jahanned Verazza: 
nus vonFlorentz / auff verlag des Ko⸗ 
— Franckreich. N 

n i525 · Stephanus Gomez ein ! 

Spanier) vff verlag Keyſer Carl, V, 

Ans 1534. Jacobus Carthier (defe 
fen hievor auch gedacht worden) auff 
Verlag des Konigs in Frandreich- 
Anno ı553. Hugo V’Yillibe der 
Engeländer. | 

Anno 1556.Stephanus Borrovs 
der Engeländer/welcher NovaZem- 
h am erſten erfunden. :  (geländer. 
An 1576. Martinuskorbiſſer En⸗ 
Ya ij Xen 
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— Ben ſcus Drack der. 
ER Engliſch Capitan. Rn au | ar i 4 
* Anno 1580.Ardurus Pette, Ems 

geländer. | ; 
* aa 1585 Johannes Davis.Em 

gelan 4 

Anno 1596. Die yolländer/deren ) 
Im nechfioorpergehenben Capitel ae | 
bacheworden. \ 

Vnter diefen ſeynd ihr etliche, zu 
kurtz kommen / daß fie auch ihr Leben 
darüber verlohren. Daher kein wun⸗ 
der / daß der Poet exclamirt. 

Propett. ub. Ergöne ſolicitæ tu canfa apreuniapitees? ; 

— ‚Per te immaturum mortus adimusiter? 
Navitanam dumte [eg cquit miſe fer: Y exci. 

dit ævo, 
Et nova longinguis pife Cibes ofen nat, hi 
Welche⸗ vngefehr ſo vieliſt: 
Der leidig Geitz / das ſchnoͤde Buy 
Ihr viel vmbs Leben bringen 1 
ManchBagenhalssu viel wil haben / 
Druͤmb müfen jhn bie Zi ch begra 
Bar 
Dieweil es * ieſen oberzelten al⸗ 
len mißlungen iſt ra, die Frag. 
Me 
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WMiiremacheigen Sänbern. 79 
entſtanden / Ob es auch müglich ſey / Beine nigte 
Durch Septentrion eine Weg zu fin- Mate, 
den auff welchem man in Cathai nd Sesrasu 


China moͤchte ſegeln. durch More 
Niefeynddieweit erfahrne Schif · uud 
fer vnderſchiedlicher Meynung:dann 
es etliche für gang vnmuͤglich halten / 
weil es bißhero ſo vielen fuͤrnehmen 
Schiffern hette gefehlet: Andere aber 
ſeynd der Gedancken / daß es gar wol 
ſeyn konne. Vnd dieſe letzte ſeynd wi⸗ 
derumb zweyerley Opinion / dann et⸗ 
liche wöllen/man fol fich inder Mit⸗ 
ternachtigen Fahre gegen Weſt und 
der America zu wenden / wie Cabo⸗ 
sus/Eorterialis/ Forbiſſer vñ Davis 
ethan habe. Die andern aber halten 
fi auff Der feiten Oſtwerts / wie Hu⸗ 
go Willibe vnd die Hollender. 
Diew eil es Dann nun ſchwer ſeyn 
wil / das Vrtheil zwiſchen dieſen Par⸗ 
theyen zu fellen: alſo woͤllen wir dem 
altẽ Sprichwort folge/da man pflege 
sufagi/quödeuilibetArtifieiin fug 
‚arte fitcredendü;pnd derwegendes 
| 3 ij wei 
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Bazar de Weilverſuchten Manns Gerhardi de 
* —* Veer von Ambſterdamb welcher 
7 fampe den andern Hollaͤndern dieſe 

Reyß helffen verrichten) Meynung 
vnd judicium hiervon vernehmen. 
Mag darauffein jeder /was jhnam. 
beften beduͤnckt / von diefer fachen hal⸗ 
ten / vnd lautet gemeltes fein judici-. 
um pon wort zu wort alſ. 

Sooſfer uz Man fan mit der Warheit wol ſa. 
montm gen / daß die Kunſt der See-und 

Schiffahrten jhrer groſſen Nutbar⸗ 

keit halber alle andere Kuͤnſten weit 
vbertreffe: welche zwar zu ige une 

fern Zeiten nicht ohne verwunderung 
dermaflen zugenommen / daß dar⸗ 

dureh fuͤrnehme Sander zu maͤnnig⸗ 

liches Nutz vnd Wolfahrt / zu Waſſer 

vnd Land durch wolerfahrner Schiff⸗ 

— leut Wiſſenſchafft / durch Huͤlff der 
Mathematiſchen Kunſt vnd abmeſ⸗ 
| fender Örad/2E. erfündiger worden. 
Vnd ob wolder dreyen Reyfen(fo 
durch die Holländer An.15 94.1598. 
vnd 1596. verrichtet worden.) gegen. 
* Mit⸗ 


— 


= 
= - 3 1 - -* 
. > - > - - En 
=. - => - - 
— > * —22 4 
z — = = >. 
- —— — — — 
- —— —3 — — * — 
ii * * — — ._ - = — * - - = 
m— — — — — — 
— — —— — zZ B _ 
— EB — — — 
—— — — — u —————— ⁊ — Were — — — — er u. = > u 
— * == * — 3 — — u = — ra .— — — 
— = - — = — — ne 


- 
Pr 2 3 
- — * 
—— — = Der 
- = . 
* u 
= * —— —_—— > - 
——— 
* > - + - — ee 
> - — * 
—— — — 
— — — — 
— — — — — — 
— ei - - - = —— J >> — 2 


— —— — 
- — 


— — er FE — 






— — 





} Bass: 
Er a 1) Au — 















Mitter 


Mitternaͤchtigen Ländern.  zy7 IE 
"Mitternacht F uͤrhab en ge w € fen) 14 in. Bas die Hola. | il 
tbegäu finden/wie man in Cach am temcim |) 
voerChinamfeglenmocht/nochaller.cir. 
dings aleichwol nicht glaͤcklich vnnd 

nach Wunſch fortgangen / jedoch ſo 

eynd diefe Schiffahrten nit gar ohne = 
fruchevnd ferzmere hoffnung eiimee 
an Die begehrten Ort zugelangen / ge⸗ = 
ſchehen. Dann ich der meynung bin/ I 











weil man jene die Gelegenheit der en⸗ —0 
gin des Meers Waygatz vnnd des. 5 
Sands Novz Semblæ aus erfahrung 
gewiß weiß / Defgleichen auch des 
cheils von Grunland / ſo gegen Mor. 
gen vnter Dem-go. gradu latitudinis. 
gelegen(darinnen ohne zweiffels me⸗ EA 
mals einiger Menfch gewefen iſt) das a, 
manfolchem Weg leichtlih wide 
umb erefien und finden macht. Dat, 

hette Cortefius, Nonius, Magella- 

nus vñ andere mehr) fo viel vnbekan⸗ 

er Sander und Weg erfunden / als jh⸗ 

ren die erſte / andere vnd dritte Reyß 

ſicht angangen oder gegluͤckt / weitfre 
u ſuchen nachgelaſſen / fo heitenfie 
ln. Ya vo nach 

































37% Wefdhreiungbe 
nachmals der Früchten/fo fiedarvon 
empfangen / nicht genoffen/te- 

Warumb ſolten wir aber mit vn⸗ 


elſet / daß —F 
ir ferer fleifligen unverdroßnen Arbeit 


den Weg vnd durchfarch auff Cathai 


RNeva Bm vnd China zu finden vnd zu treffen 






nicht gute hoffnung haben? dann das 
iſt gewiß / das wir onter dem 30, gra- 
du Latitudinis nicht fo groffe Kaͤl⸗ 
tin’ als onter dem 76.gradu bey No⸗ 
va Zembla erlitten. air haben auch 
vnter dem go. gradu im Junio grün 
Laub und Graß / auch Sraßfreflende 
Thier / als Reheboͤck / Hinden und an- 
dere dergleichen geſehen: da wir doch 
vnter dem 76. Grad: im Auguſto fein 
gruͤnLaub noch Graß / noch graßfreſ⸗ 
ſende Thier geſpuͤrt haben. Darauß 
zu ſchlieſſen / daß das Eyß vnd Kaͤltin 
nit nahe bey dem Polo ſey / ſondern an 
Tartariſchen Graͤntzen ⸗ Mare con⸗ 
gelatũ genent. Dann das Eyß allent⸗ 
halben neben dem Land gefunden / vñ 
daſelbſt von den Wellen des Meers 
Bin vnd Her getrieben wird. In dem 

grofe 
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Mitternaͤchtigen Laͤndern. 179. 


groſſen Meer aber swifchen dem gand 
vnter dem 80. gradu vnd NovaZem⸗ 
da (fowol 200. Mails. N und 
W.S. Wvon einander ligen) haben 


wir wenig oder kein Eyß geſehen: ſo 


offt wir aber dem Sand zugenahnet / 
haben wit Eyß vnd Kaͤlt angetroffen: 
alſo daß wir jeder zeit / wo wir Eyß ge⸗ 
funden / fuͤr gewiß gewuſt / daß wi⸗ na⸗ 
he beym Land waren / ehe dann wir 
daſſelbig ſehen kundten. ar | 
. Such Haben wir ander Seiten ge⸗ 

















berwintere / fleiffige Auffmerckung 
nd achtung gehabt/ daß das Eyß mie 
nem W.evnd . W. Wind von den 
Bellen weggefuͤhrt / vnd mit einem 
NO. Wind wieder gebracht wordẽ: 
arauß abermal gewiß zu ſchlieſſen / 
ap zwiſchen beyden Lander ein große 
offnes Meer ſeyn müßte /ond daß 
Han viel näher mit Segein zu dem 
HoloFommen konne als vnſere Bor 
lter geglaubet haben. | 
Dann ob wol die Alten geſchrie⸗ 
* | ben/ 





gen Morgen in Nova Zemla / da wir 


N 
— 2 





Eyß iſt ein Yang, 
—— 
ae. 





Vaiſche mey⸗ 


Huna der Alten 


vecen des Poli. 
















ben / dag; man auff 
zu dem Bolonichtg 


dem langen nach all⸗ 
da leben koͤnte von wegen der groſſen 
kaͤltin: ſo ſeynd wir Doch ober Die 80. 


_ gradusElevationis kommẽ / vber 10. 


Zradus nicht vom Polo geweſen / vnd 


habẽ vnter dem 76. gradu mit gerin⸗ 





ten wir vielleicht den Weg ereifen 


möoͤgen: das Eyß aber vnd die fürsin 
der Zeit hat ons daran verhindert, 





Dann als wir in Nova Semla wa⸗ 
ren / haben wir folches Caus Brfach? 


daß vnſer Schiffim Eyß ſiecken blie⸗ 
ben) nicht mehr verbringen konne 










Y 


Che wir aber dahin gelangt / iſt v 
vnbekant geweſen / wie es allda € 
Schaffen were : dann wir folchee ni 
willen fönnen/wir heiten es dann 
fahren: haben alſo onfer Reyß and 


hichtanfiellen Fönnen, Diefer Mep- 
nung iſt der weitberuͤmpte Stewer⸗ 
mann Wilhelm Barens feliger wie 
auch vnſer Schiffman Jacob Heems⸗ 

ertt allzeit geweſen - - 
dem in ſecundo itinerario. 


Kopff vorgeben / es ſey unmüglich 
ſolche Reyſen zu vollbringen / vnd 
woͤllen folches nat der alten Mey⸗ 
nung / daß man nemlich auff 300. 


beynahen Fünne/betveifen : das fan 
man als bald wiederlegen und dar⸗ 
thun / daß folche der alten Meynung 
is fep :Dieweil wir naͤher als 150. 
Meit zu dem Polo kommen ſeynd⸗ 
und erfahren haben / das jetzt (welches 
die Alten auch nicht gealanbet) das 
dordiſche und Weiſſe Meer täglich 
eſeglet und arfifcher wird/ 2. Diß iſt 
N das judicium GerhardideVeer. 











ach lengs beweifet / daß dieſe Schife 


⸗ 








ER Mittern ͤchtigen Laͤndern.  3Bt 


FIR J 
Weäederiegt dsee 
Das aber etliche ſchwermůtige nung, vo— 


Meilen 20. Grad nicht zu dem Poio 


eſſen Meynung felt auch PM + 
ula bey / welcher pag iz Colmogt. 


fart 
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Veeitander abgangen. Dann dar sel Ins. 
en gang ndardurch viel In 





482 __ Befchreibungder 
ran in Cathat vnd 
China nicht ſo ſchwer ſey / als man 
wol meyne. 


Was für Mitternaͤchtige Lan⸗ 
der / Inſuln vnd Voͤlcker / von denen 
ſo den Weg nach China geſucht / 
erfunden ſeynd worden / ſampt einer 
kurtzen Beſchretbung der Inſul Ro⸗ 


va Zembla. 


Das LII. Gapitel 


Au tar WER B wol die obgemeldeen fürs 
060? ereffliche/dapffere Männer? 
| ſo den furge Weg nach Chi 


na dutch Nort gefucht/ zu ihrem In⸗ 
tent / wegẽvielfeltiger vnd groſſer Der» 
binderungen/nicht haben mögen ges 
langen : fo ift doch folches jhr lobii⸗ 
ches Vorhaben / deffen fiefich ihrem. 
Vaterland zu gutem/ondihnen delbfe 
gu vnſterblichem Lob vnderwunden⸗ 
nicht gar ohne Fruche pnd Nasen 











ſuln / &änder vnd Voͤlcker entdecket 
vnd erfunden ſeynd worden /vondes 
| nen 


ET 


Mitternacheigen Landern. 


3 


fer fürnemen iſt in dieſem Tractat als 


le Mitternächtige Sänder vi Waſſer 


mit fleiß zu erkundigen / vnd fürslich 
zu beſchreiben:ſo koͤnnen wir zu voͤlli⸗ 


ger Fortſetzung deſſelben an dieſem 


—— — meldung ge⸗ 


dachter Newerfundner Inſuln onnd 
Sander, Wir wollen aberfürglich 


hierdurch Achen/ wer außführlichern 
Bericht von einem feden orewil wißs 


ſen / der fan die im Truck außgangne 


Schiffarten felber durchlefen 


Es wird aber vnter den Newerfun⸗ Fr 
dehien Inſuln die färnembft und gro⸗ "rsetinbeis 


fie Nova Zemla genen / welche zwar 


anfenglich / ira Fahr 1556. vondem _ 


Engelander Stephano Borroveo⸗ 
* andern Inſuln mehr iſt ent⸗ 
deckt vnd erfunden / aber vier hig Jahr 
hernach von den Hollaͤndern beſſer 
erkuͤndiget / auch euſſerſter Noch hat⸗ 


ber auff zehen Monat lang bewohnet 


worden. 


1 


4 
Men man hievor entweder garnicht? 
Perfürnanen indidemz dann vn _ 


— 
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. denfelben Jaͤrlichs Opffer von Gemz 


von jbnen gar hart gehalten. 







384. Beſchreibung der j @ FR 


Situs der In⸗ Es ligt aber die J— nſul Nova Zem- 
Fon la weit Hinder der Mofcam/ arfiracks 


Segen der Samiuten dar Samse⸗ 
den Land uber / vnd hebet ſich an bey 
Dem 70. gradu Elevationis , vnnd 
zeucht fich gegen dein Nort Polo zu/ 
biß auff den 77. Grad:daher jhr ardf- 
fin oder längin leichtlich zu erkennen. 
Es iſt ein fehr rauch und vberauß 
kaltes Sand/auch wegen onfeglich vil 
Schnees / fo ebẽ ſo wolim Sommer 
allda fellt / vnd verſchmiltzet gar ons 
wegſam / daß man mit groſſer Muͤhe 
darinnen Fan fortfommen / vnd alſo 
an etlichen Drehen einem Geſuͤmpff 
oder Moraſt zuvergleihen. 


Snwohnede Die Inwohner feynd durchauß 


wilde Leut / haben weder Geſetz noch 
Glauben / ſondern ſeynd Heyden / be 
ten Sonn vnd Mond vnd die Nort⸗ 
ſtern mic groffer Andacht an/geloben 











ſen ond ander Ding mehr. Seynd den 
Moſcowitorn vnterthan / vnd werden 









Mitternaͤchtigen Laͤndern. 387 
Es wechſt in der gantzen Inſul 
Nova Zembla nit ein einiger Baum. hl 
Sehr viel Bären und Füchs zibt es zu man 
darinnẽ / die find gang und gar chnd a. J 
weiß. Dan find auch ein art von Ye 
geln darinnen / Loms genant, 

Zwiſchen Nova Zembla vnd der 
Samoeder Sand fein Enges Meer / 
mie Namen Waygats:das haben die ee 
Nolländer / Fretum Naffoviz , oder Bee ZB 
Engevon Naſſaw genennei, Dunch 
diefe Enge haben die Holländer An 
no 1595, vermeynt durchzukommen / 
ſeynd aber vom Eyß verhindert wor: 
den. Dann es groffe Eyffchollen da 
gibt / viel Klaffter dick/ die ligen in 
groſſer mennig auff einander / wie 
Heine Berg: er ne 

Es kompt aber diß Eyß nicht aus 
dem Meer / ſondern vom Land vnd 
den Felſen / vnd aus den groſſen Flaͤf⸗ 
en der Mitternaͤchtigen Laͤnder/ als 
15 der Mofcam /Zartatey/Samd: | 
en Land / rtc. welche das Eyß an dies Btofe mung 
en osten bey dem Engen Meet Nar: 27 Dmen 

Sb  Sovie | 
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386 Befchreibunadee 
ſoxiæ vnd NovaZemla mit groſſem 
Gewalt auff einander ſtoſſen vnd mit 
ſolcher Menge / daß es ſchwaͤrlich zu⸗ 
ſchmeltzen kan: weil es dann alſo vber 
einen Hauffen bleibet ligen / vervrſa⸗ 

chet es ein ſolche Kaͤlte / die vermut⸗ 

lich gröffer iſt / als vnter dem Polo 

fiber, ßß. 

Mehr Inſutn Es ſeynd ſonſten viel andere Inſu⸗ 
——— len in deinſelben Septentrionaliſchen 
nn . Oceano, als / hinder Nortwegen in 
.Finmarck Wardhuys: hinder Lapp⸗ 
land // Kyldyn: hinder der Moſcaw / 
2a ns Colgoy / Mattfle / Delgoy / SAU 
go Wuͤlighes Inful: In der Engin 
Ir 8 von Naſſaw / die Inſul Waygats / 
"91m vnd der Ständen Inſul / Creutz In⸗ 
SR ful / Inſul der Admiralitet / Orenge / 
m Wilhelms Inſut / S. Clara Inſul / 
Welche Namen jhnen der meh⸗ 

rertheil von Nollaͤndern ſeynd auff⸗ 

geſeßt worden. —— 
Cteitdohei. Die Creutz Inſul haben ſie alſo 
ni genent / wegen zweper groſſen Creus / 
> darauff geffanden : dieſe — 




























Shaun gat ſteinecht vnd vn⸗ 


Ne Me Inſul Fr gibt es fchr 
ich Waträfehen/feynd ſtarcke Meer⸗ 


wunder/ groͤſſer als die Ochſen / hab 


ten fich aber mehrertheils im Meer: 





| hund / mit gar kurtzen Haaren/ haben 


Rachen mie ein Loͤw / kleine Ohren 


vnd zween Zaͤn / wie Elefanten Zan⸗ 






‚fie ſchon weiß vnd glatt ſeynd. Man 
Fan diß Thier ſchwaͤrlich zu todt 


Waͤnn man nfie angteiffen wil / werf⸗ 
fen nfiejhre Jungen ins Meet / ond 
Schwimmen mit Gewalt den Leuten 





ug zu nd gehabt. 


Ständen In ſul ligt naße: an Deerin 


— En — 
a} fehle 


1 rlaniane ar. Mt. 387 
RSKLEMBBSTHL. - . IE 


hr Haue ifiwie die Haut der See» 


drey oder vier Spannen lang: Man 
brauchts auch für Helffenbeyn / daß 


lagen man treff es dann an den. 

Schlaf: haben zwey oder drey Jun⸗ 

gen au in mahl / Halten ſich mit 
gern 9 den Eyßſchollen. 


—6 haben die Holländer * 


—— 


Beſchreibunz IR 
der Watruſchẽ. 


Inſul. 





(er 
fehrlich 5. Meilen groß / da man viel 
Fleiner ſtuͤcklein von BergChriſtall / 
J ſo ein art von Diamant iſt / findet. 
| Sotänsemip In obgedachtem 1596. Jahr/ als 
die Holl ander bey der Jriful Nova 
diersinen: Zemlawaren/ iſt jnen jhr Schiff den 

ESeptembris im Eyß ſiecken geblies 

ben / und hinein biß an Grund wol 3. 
Klaffter tleff eingefrohren: derwegen 
fie jhre Vietualien vnd ander Noth⸗ 
durfft darauf genommen:vnd es ober 
das Eyß an das Sand gebracht: allda 
fie imSchnee ein Hauß auffgebawet / 
we fie Er — * — 
biß auff den Junium An. 1597. ha⸗ 
———— 
ſchreckliche Kaͤltin erlitten / die Son⸗ 
sen bey 3. Monat lang nicht gefehen/ 
vnd iſi jhnen viel Vbertrangs von 
weiſſen Beeren angethan worden 
Inmaſſen ſolches ee 
deſchribner gu finden in Ihrer Schi 
fart. Hernach find fie off zweyen klei⸗ 
nen Schifflein/ mit vberauß groſſer 
Gefahr/gen Kyldun Vida pkanD 
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von dannen ——— Ambferdam- 
‚den1.Novemb, da 
lich. ankommen 


Von der den Sand / o. 
‚om dem Engen Meer Wangats/ ger 
„gen der Inſul Nova Zemla vber 


— iſt / vnd von deſſelben In⸗ 
Es Hr ‚wohne Siteen. 


 DasLıll Capitel. — 





‚oder — —— gu 
4 Sem 





en in di ve 9 ! ok Fond re - | 
nig ne Jals Samo- 
jedia , Siberia , Obdora , Petzora, 
"Condora vnd Tingocfia: deren In⸗ 


@l dem Engen Meer Vaygaʒ Enten, 


nn, ir 


mwohnergemeiniglichSamintenoder | u 


Samoeden genennet werden. Diefe 
Aſiatiſche Nortlaͤnder hat ons die 
offterwehnte Hollaͤnder Reyß auch et⸗ 





Bei... 36 den 


was bekandter gemacht / weil ſie mit | 








) ” A " 
EN 
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350. Vefihreibungbe — 
den Samoeden etlich mahl Sprach 
gehalten / auch ihre Gelegenheiten 


ee. 


sinsticher maſſen erfahren... 0 


&g fennd aber Diefe. Samoeden 


— 44 — 
—9 r r 


— 
® A 


eo 


Der Samoede⸗e SA Ne a ER 
Befgeibing. (inmaffen fiein der Niederlaͤndiſchen 


Schiffart beſchrieben) von Perſon 
faſt kurtze niederſtaͤndige Leut / vber 
vier Schuch nicht hoch oder lang / 
tragen lange Naar /darein fie einen 
Zopff flechten / der ihnen außwendig 

auffdem Ruͤcken hanger/haben brei⸗ 

ce / flache und ebne Angefichten/ gar 


BT Fchwarsfärbig vor Kaͤltin: ein gr = 


fen Kopff / Heine Augen / kurtze ſchen⸗ 
Fel die gar krumb ſeynd wie ein Bo⸗ 
gen. Dann jhre Knie nit / wie die vn⸗ 
fern /fornen / ſondern neben außwerts 
ſtehen. Seynd fonftfchnell mit lauf⸗ 
fen vnd ſpringen / dermaſſen daß der 
Hollaͤnder Feiner jnen gefolgen kont. 
yꝛogeleder.Ihre Kleyder find von Gaͤmß oder 
Daͤnmling Haͤut / ſo jhnen gar glatt 
"am Seib vom Haupt biß zum Fuͤſſen 
anligen. Ihre Hauben ſtehen jhnen 
auch glatt am Haupt / das Piece 
EN ıqg 
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Beiber und Männer tragen all ei- 


ie nerley Kleydung/ ſo wol die Arınen/ ” 


\ als die Reichen. SM 





7 edie Se 
Mo er eu fe 2 diefelbige 
anı einander tag A: el: Icheinen/ 

einen fie: vnd wannfie die meht 
mehr ſehen / haben ſie den Mond oder 


n Nortſtern: fo ehren fie auch viel 
ölßine Bilder ” 








fleiſch von wilden Thieren / dar⸗ 
fie ſeht vt el ſtincken Scynd ſonſt 
mlich beſcheiden vnnd verſtaͤndig/ 


machen ihnen Nachen oder Schiff: 


fin) darmit fie ober die Fluͤß ahren 
nd Fiſch ſangen 


Bnig andern / wiſſen fie auch die Wenn J 
groffen Wa allfiſch su fangen/auff fol- hr — 


„gende weiß. Es ſetzen fich jhrer 20. 


„oder 24. in einen Nachen / haͤben ein 
zung Seil / von; zwey oder Pe hun- — 


— 





12 25 In Sy = —— — a * N * 


—5 —— &ndern. - 39 = 391 — 
aber /oder Kanch aufwendig. Ihr are 
Waffen ſeynd Bogen vnd Dfeil Die 


* 


Wiſſ non Finn Bor: mann She Datigiom N 


— * jen nur rohe oder in Lufft ge⸗ Bean I 


ar Ui | 
* 2, N 
er N 

— 





2 Befreiung 
dere Klafftern/daran ein Hacken / den | 
‚werffen fie mit fonderbarer Geſchick⸗ 
ligkeit / wann fie ihm nahend genug 
kommen ſeynd / in den Leib des Wall⸗ 
fiſchs / rudern darnach geſchwind zu 
dem Sand. Wann nun der Wallſiſch 
ffuͤhlet / daß er verletzt iſt / leſſet er ſich 
fuͤhren / folget dem Seil / welches die 
Leuͤt / wann ſie auffs Sand fommen/ 
mit Gewalt zu ſich ziehen / vnd ſolget 

der Wallfiſch alſo gutwillig / biß er 
gar auffs trucken Land kompt. Wenn 
darnach die Flut des Meers abge⸗ 
lauffen / ſchlagen vnd ſchieſſen ſie ſyn 
vollends zu todt / zerhacken jhn zu ſiů⸗ 
cken. Wann aber Die Flutt wieder an⸗ 
laufft / hefften ſie das vbrig theil mit 
Seilern an / daß es mit der Flut des 
Meers nicht fan hinweg flieſſen:ma⸗ 
chen alſo viel Fiſch Schmaltz / wel⸗ 
ches ſie in Haͤut vnd Fehl von andern 
Thieren füllen / vnd verhandeln daſ⸗ 
iM ‚feld mieden Mofcowitern. 
ranchen tein Sie kennen weder Gold noch Sil⸗ 
Bet.ber / vnd als wir jhnen deſſen in die 
| | R NHand 











Mitternaͤchtigen Laͤndern. 395 - 


e 


Hand gaben / biſſen ſie darein / ver⸗ 
meynten es were gut zu eſſen / weil ſie 
nicht wuſten / was es war. 


Sie haben einen König / den fie- 
hochehr ./ond ihm gehorchen / der. 
iſt bekleydet / wie die. andern / aufge 


nommẽ / daß erein Hauben von roch / 
gruͤn oder blaw Tuch für Beltzwerck 
auff dem Haupt tregt. Etliche ſchrei⸗ 


ben / der Koͤnig hab die Naſen vnd 


Ohren von Bley vberzogen. 


She König, 


Sie begraben ihre Todten / vnd oht Ote 


thun groſſe Opffer fuͤr die abgeſtorb⸗ 
ne / der Sonnen / Mond vnnd dem 
Nortſtern Dann fie viel Gaͤmſen 
vnnd Dämling biß an die Fuͤß vnd 


Körner sum Dpffer verbrennen: In⸗ 


maflen dann die Holländer befun- 
den / daß an etlichen Orten fo groſſe 
mennig Gemſen Hoͤrner vnnd Fuͤß 


gelegen / daß man ein groß Schiff 


darmit hette beladen koͤnnen. 


Sie haben auch Bilder von Noltz Ir 


geſchnitten / fo gar ſchlecht und föle 
piſch ara dann das Angeficht gar 
| Bb 


v breit 
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394. Defchreibung der 
Breit w — doch ein wenig rund 
iſt / die Nafen etwas erhaben / die hat 
auff beyden Seiten zwo Kerben oder 
Schnitt/ſo die Augen/ond vnter der 
Naſen wieder ein Schnitt/ fo den 
Mund bedeuten fol. Die Bilder fea 
gen fie gewöhnlich an das Vfer des 
Meers / die beten ſie an / vnd halten 
fie in groſſen Ehren. wirt 

Sie fahren auffSchlitten.barfiär 
ein oder mehr Daͤmling in ein Thier 
wie ein Hirſch) geſpant ſeynd / wie in 
gegenwertiger Figur zufehen/ond fir 
tzen auff einem Schlitten jhrer etwan 
einer oder zween / vnd fahren alſo 
ſchnell / daß man jhnen mit keinem 
Kofi wol koͤnte gefolgen. J 

So viel melden die Hollaͤnder von 
den Samoieden. Dieweilaber deren 
font bey denGeographis vnd Hifto- 
ricis nicht viel Meldung beſchicht / 
auch dieſelben Landſe hafften biß gat 
in die groß Tartarey ben Europæis 
wenig bekant ſeynd: alſo halt ichs nit 
fuͤr vneben / mehrers barvon an Tag 
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en m Findernet — fünf 
deßwegen ein newe Relation/ zu Am⸗ ee 
ſterdam bey Gerhardo Heflelio A 
Drucke / zu Banden fommen: Welche Bi 
ich dem gutwilligen $efer zugefallen/ 
hiemit in onfer Teutſche Sprab > 

* — ” fantet Me ee 


— "Ein NeweRVelation / — 

Dot ot d den euflerfien Peortläns t ’ ; 

dern Samo 1oddia, Siberia,Tingoefia, 

welchk —5*— dieſelben vor wenig Fahren 

vnter des! aan Deifeän Gewalt 

ſeynd kommen / ſampt deren außfuͤhrlichen 

m Be a / zuor niemals in. 

— eutſ her Sprach auß⸗ fr 

—— ſhangenn 

Br das LIV. Capitel. 
lebt heutiges tags ein Be. Getgengin 
ſchlecht in der Moſcaw / dies g mie 1) 
nent man die Aniconier / vnd ET # 

os wo Bon res eenene Balder in 4 

I 








300 Beſchreibung der | 
nur Bawern ſeynd / fo befinden fie 
fich Doch vber die Maſſen far reich 

vnd vermöglich zu ſeyn / vnd haben 
ihre Ankunfft von einem ſehr wolha⸗ 
benden Bawern / mit Namen Anica. 
—— Diefer wohnete bey der Stadsoil 
om an dem Waſſerfluß Witſogda / wel⸗ 
0 cher in den Strom Duna rinnet / wol 
hundert Meil ehe dann derſelb bey 
der Veſtung S. Michaels des Ertz⸗ 
Engels in das weiſſe Meer fellt. Es 
hatte aber dieſer vermoͤgliche Bawer 
Aniea / viel Soͤhn vnd Toͤchter / vnd 
war aller Orten von Gott ein wolge⸗ 


ſegneter Mann. 


 Erfarägsenm Nun hatte er ein fonberliche Anlis 
nr gen / das war diß / daß er gern wolte 





willen / wo doch die jenige Handels⸗ 
Leut / fo Jährlich in die Moſcaw ka⸗ 


men / vnd viel koͤſtliche Rauchfutter 
vnd andere Wahren mit ſich fuͤhre⸗ 
ten / doch ander Sprach / Kleydung / 
Glauben vnd Sitten gar frembd vnd 
vnderſchiedlich waren / vnd ſich Sa⸗ 
mojeder/ond weiß nit wie ſonſt / nen⸗ 
BE » neten: 


* 
u ‚ ad r . . PENIS 
EEE ach LU 7 en m, DU U ll — — 








teren en) oder aus was für Sandenda- 
hin kaͤmen. Denn Di frembde Han⸗ 
delsler — Jaͤhrlich nach dem 

Bi itſogda/ vnd vertauſchten 
ie Wahren gegen den Reuſſen vynd 
Moſtowitern in den Staͤdten Oſoy ⸗ 
4a und Vſtin 
na ligen: dann dafelbft war zu der Bee 
die niederlag aber 









2: 


Hetens rem — a 


ga / ſo an dem Fluß 





— —— aber der föflichen®e: ne 
Es war über dieſer Anica darumb ‚Shidt — 


begierig zu wiſſen / wo diefe sent dent init be | 


jerfämen : weil er leichtlich kund er 


achten / das bey jhnen ein groſſesGut 


zu erwerben wer / weil fie Jaͤhrlich 
vmb ſo viel Tauſent Guͤlden Wahe ⸗ 


sendaßin brachten Derowegẽ macht 


er heimlich mit jhren etlichen Runde 
ſchafft vnd gewiſſe Contract: Er ſchi⸗ 
ect auch bey 10. oder 13. feiner Sehe 
mit jhnen injhr Sands Denen befahl 


et / daß ſie in allen Ländern / wofle 


Bee alle Ding * 
| fe 


s * 











* Eat, 


398. Wefchreibungber.. 





Fündigenond auffzeichnen Die fitten/ 
Gebränch und wohnungen derſelben 
voͤlcken/ vnd was jr thun vñ laſſen ſey / 
damitfie eigentlich bericht hettẽ aller 
ding / wann ſie wieder heimkaͤmen · 
Als ſie nn dieſem wol nachkommẽ / 
hat er fie in jhrer Wiederkunfft gar 
freundlich und wol empfangen/ Doch 
jnen vfferlegt / niemaͤd nichts darvon 
sufagen: inmaſſen dann er ſelbſt alles 
gar ſtill vnd heimlich gehalten, vnd 
keinem Menfche das wenigſt darvon 
hat vertrawt:im folgenden Jahr aber 
hat er noch mehr ſeiner Leut hinein 
Zeſchickt / vnter Denen etlich ſeiner 
Schwaͤger vnd Blutsverwanten ge⸗ 
weſen. Die nahmen mit ſich allerley 
ſchlechte Wahren / Schellen / Spie⸗ 
gel/ond andere dergleichen Gattungẽ 

Zus Teutſchland. Dieſe erforſcheten 

mit ſonderm fleiß alle gelegẽ heit die⸗ 
ſerLander / vñ als fie durch eiliche ein⸗ 
din oder Wuͤſtinen / auch viel groſſer 
Dietommen Waſſer waren HH 
— ten ſie biß zu dem groſſen. a 
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emAi ich: tiger menden. | er 






den kundſchafft vñ ſpuͤr 
das Fällwersf gar Wolfeil wer / vnd 
Teichelich groſſe Reichthumb bey inen 


— erlangen:ſie ſahen auch/dafdiefel- =. ll 


— | 
uͤrten / daß allda 


— — * RE ’ 
i 


ẽ keine ſtaͤdt hettẽ / ſondern Siem. 





untereinander lebten / 
peltiſtẽ regirt mörden:item 


| 17 er fleifchdermib 
DE Thiet/diefie fiengenrmeßtercheile 


lebitẽ: vnd vom getraid und Brod gan 


ten / die fie an flate der Nadeln het⸗ 







Haͤut zuſammen näheren zu jhrer 








nichts wußd:dz ſie fonffänflicheonn 
Me Schuͤtzen weren machten jire 
— Be 
wahre mit fpigigen ſteinẽ vnd Fifche 
gräten:mitdiefen | febieffenfiediewie 
Ben Thier / deren groffe mienigdafelbs 
wer: daß ſie auch mit den Fiſchgraͤt⸗ 


een / vnd etlicher kleinen Thieriein 
€ eader für Faden / jhnen ſelber 


Kiepdung: daß fie die Naar und das n 
J Pr. an J— oder Beltzen | 
— — 


x ® < 
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| imSommer herauß/im Winter aber 
einwerts fehreten : daß ſie jhe Haͤuſer 
mit Elendhaͤuten vnd anderer dero⸗ 
gleichen Thier Leder bedecketen / vnd 

vff ſolche Haͤut gar nichts ſchaͤtzeten. 
Zunlea RE Sin fumma diefe des Anicz Kund⸗ 
3 fchaffter erforfcheten alles mit fon» 
meet derm fleiß / vnd brachten ein groffen 
fe. Schatz von Fuͤllwerck vnd Näuten 
mit jhnen zu Hauß. Da nun der Ani⸗ 
ca alles von jhnen vernommen hatte / 
was er bißher ſo ſehr hatte begehrt zu 

wiſſen / hat er ſampt etlichen ſeinen 
Freunden manche Jahr an einander 
in dieſe Laͤnder gehandelt. ur 

Dahero dann erfolgen iſt / Daß die 
Aniconier fehr reich vnnd mechtig 

wurden / vnd allenthalben viel Land⸗ 

Guͤter Kauffweiß an fich brachten: 
und kundten fich die Genachbarten 

nicht gnugſam verwundern / woher 

ſie ſo groſſes Gut ſo bald hetten er⸗ 

worben. Dann die Aniconier etliche 
ſtattliche Kirchen in jhren Dörfern 

baweten; wie ſie dann auch vo 

Inder 









Witſogda / allda fie damals wohne: 
ten / ein herrlich ſchoͤne Kirch gebaw⸗ 


die vom Fundamentauffimit ſchoͤ⸗ 
nen Steinen vnd Quaderſtůcken vff 


nier wuſten ſelber kein maß oder End 
ſhres Guts. 


möchte leicht geſchehen/ daß ihnen 
das Gluͤck den Rürken wendet / wie 
offt pflege zu geſchehen: Sonderlich 
weil fie merckten / daß jhnen maͤnnig 


var / da fie doch feinem Menfchen 





tabımen fie jhnen weißlich für / fol 
hem da müglich fuͤrzukommen/ dar⸗ 
— ſie bey jrem Gut vnd ehren moͤch⸗ 


n erhalten werden. Es iſt bey den 


Noſcowitern gleichſam ein Sprich: 


Syrigwore h 
j hi N 


ort / daß man pflegesufagen: Wer. 


— 


— Mitrernächtigen Ländern. ger 


* der Stadt Oſoyla am Waſſer | 


hrem groſſen 
Gut vor den 
ende, 


gefuͤhret war. In fumma/die Anicos 


Doch bedachten fie mitler Zeit/es amcon m 


forgen ſich bey 


ich wegen jhres Cuts ſehr neydig 


ein leyd Besten gethan Deromegen 


in Freund zu Hoff hab / der ſey fein air Pieter 


chter Menfch. DO | 
Aal rede / dor wann man 
—3 ‘ ein 





| 


ann weil es ge⸗ 


fr? 





























j — 
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_ druckt werden / daer nicht ein ſonder 


ſchenck / wie gebräuchlich/ond t 
er wolt jhnen Audientz geben / ſi 


erzeigt er fich noch viel gnädiget 4 
gen ſhnen. Darauff fie ſhme 
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legenheit der Länder Lamoedia vnd Zeigen ihm are 
ER a —* | Gelegenheit an 
der frembden 
Sander, 


Siberia anzeigten/ond was fie da ge- 
ſehen ond gemerckt hetten / auch was 
- das Mofowitifche Reich hierdurch 


- für groſſes Gut vnd Reichthumb kon⸗ 


‚te an ſich bringen. Dieſe ding erzehle⸗ 


sen fie weitleufftig / doch ſagten fie 
. nichts darvon / wie heimlich fie bißher 


dieſe ſach geführe/ vndwasfürgrok 


ſes Gut fiedardurch erworben. 


Als Borisdiefe Sachen vernom⸗ Amiconer sw | | 
tommen zuHef 


groſſe Branheis 


men / verlangt jhn ſehr alles zu erkůn⸗ 
digen: vnd hielt die Aniconios nicht 


anders / als wann fie feine leibliche 


* nn 
ann. « bat EN 


ten. 


Soͤhn weren / er gabihnzauchindes 


Reuſſiſchen Keyſers Namẽ ſtattliche 


Freyheiten / daß fie vnwiederſprech⸗ 


‚lich jhre Landgũter zu ewigen Zeiten 
möchten beſitzen / gebrauchen ond ge⸗ 


‚nieffen/fieondjhre@rben vnd Nach» 


-fommen. ER ni 
„Da fich auch bißweilen begab/ daß 
ſie in der Stad Moſcaw zu chun hate 
ten / nam er fie zu ſich in feine Schlit⸗ 


geh Die 


] 


sen / welches bey den Mofomistern 


EEE it 
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404 Beſchretbung bh 
die hoͤchſte Ehr iſt / ſo man einem kan 
erzeigen: Sonderlich wo es von ſo 

mechtigen Herrn gefchiche/ wie da⸗ 
mals.der Boris war/ als ben dem die 
Bande Regierung des Keyſerthumbs 
ſtuͤnde | gen 4 

Als nu Boris die ſachen wol Bett 

erwogen / bracht ers dem Reuſſiſchen 
Keyſer oder GroßFuͤrſten fur / dem es 
Schr angenehm war zu hoͤren Dar⸗ 
umb er dann auch dem Boris her⸗ 
nach viel gröffer Ehr erwieſe / vnd jh⸗ 
me gaͤntzlich vbergab/ in dieſer ſachen 
feines gefallens zu handein Darüber 


Boris ſchickt 


dann der Boris gar nicht feyret / ſog⸗ 


bediam. dern gebrauchte hierzu etliche Haupt⸗ 
leut und andere vom Adei / ſo ihm une 
cerehan waren: denen er befahl / fie 
ſolten ftattlich nach gebrauch der Ges 
ſanten bekleidter / mit den ſenigen / die 
jhnen von Aniconiern wuͤrden zuge⸗ 
ordnet werden / ſich auff die Reyß be⸗ 
‚geben. Er gab jhnen auch etliche 
Krieghleut zu / vnd allerhand Gat⸗ 
tung geringfuͤge DINENDES ) 
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Miternaͤchtigen Landern. 4c 
che ſie vnter die Voͤltker / zu denen fie 
kommen würden / ſolten außtheylen 

Zu dem befahl er jhnen / daß fie at- as er den de 
be Weg und Steg/ Waͤlder/ Fluß "Tr 
pnd was ihnen fonften dergleichen in 
Der Reyß würdefürfommen/fleiffig | 
foltenauffmerefen/pndderenYamen 
‚in Öebächtnüß behalten / darmit fie 
zu jhrer Wiederkunfft alles warhaff- 

Ig vnd getrewlich kondten anzeigen: 
ie folten auch auff das freundchſt 
Mit gedachten Volckern vmbgehen⸗ 
und etwan ein tauglich Dreh erfor=: 
ſchen / da man ein Veſtung möchte 
hinbawẽ / vnd da eg fuͤglich ſeyn fon. 
ne/ ſollen ſie in allweg etliche derofek- 
‚ben Lantsart Inwohner mitjhnen in 

bie Mokambringen. l 
Als nun diefe Geſanten mit aller Sgarenztopem 1 
Notturfft zu folcher Feyß / altem "I 
Kleybern / Waffen/ Gedum Ger "FA 
ſchenck wol geſtaffiret vnnd verfihen 
waren / ſeynd ſie von der Stadt Mo⸗ 
ſcaw weggereyſet / vnd vnlangſt her⸗ 
nach zu dem Waſſer Witſogda und 
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2106 Befchreivung der Be . 
su. den Aniconiern fommen: welche 
jhnen etliche aus jhren Leuten zu ge 
geben / fo fie beleiten ſolten / es fepnd 
auch viel aus jhren Verwanten mit⸗ 

gezogen. | | 
Bosfieseri» . Da fienunin denSamojedifchen | 
wen außgericht. Landen angelangt / find fieibremba- 
benden Befehl mit fleiß nachkommẽ/ 
haben den wilden Leuten alleFreunde 

ſchafft erzeiget / jhrem Obriſten viel 

ehr bewieſen/ vnd jnen etliche ſchlech⸗ 

te ſachẽ verehrt / die ſie ſo hoch gehal⸗ 

ten vnd fo koͤſtlich geſchetzt / aß wann 

die Moſcowiter zu ihnen kamen / ſie 

jhnen zu fuß fielen vnd ſie mit groſſen 

frewden empfiengen / ja ſie hielten ſie 

gar fuͤr Goͤtter. 

Moſowitiſche ¶ Nu waren etliche Samojeder / wel⸗ 

— che durch der Aniconier fleiß ein zeite 
En N (angin den Moſcowitiſchen Doͤrffern 
ſich vffgehaften/ond die Sprach hate 

ten gelerngt:diefe gebrauchten die Ge⸗ 
a fanten zu dollmetſchen / vnd bandelten 

60 durch jhr mittel mie den wilden BL 
lad tern von — ſachen: s—— 


4 \ Ar 
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‚aber lobten fie ihnen ihren Keyſer gar 
ſehr / vnd machten aleichfam ein jrr⸗ 
diſchen Gott aus jhm / ſie fagteninen 
auch ſo viel koͤſtlich ding fuͤr / daß die 
Wilden endlich geluͤſtet / daß ſie hren 
Keyſer wol mochten ſehen Das war 
nun den Moſcowitern ſaſt angenem / 
die fagtjbnen zu / da etliche Wilden in 
die Moſca würden ziehen / wolten ſie 
hergegen jhre Seuefür Geyſſel bey ſh⸗ 
nen la ſen / darmit ſie vnter deſſen jhr 
Sprach lerneten. BE N 
Bud auff folche weiß Haben fie etz Die Legat a | 
liche Voͤlcker mit liebfofen an fich ger — 
bracht / alſo daß ſie ſich freywillig des guten Werten 
Großfuͤrſten in der Moſcaw Gewalt Pr Joch · 
vnterworffen / vnd jhme Tribut zu 
geben bewilligt haben / ja ſie lieſſen 
ſich ſchaͤtzen / daß fie von jedem Haupt 
Jaͤrlich ſolten ſchuldig ſeyn zu geben 
zween Zobel Futter / welchefie zwar 
ſchlecht achteten / die Moſcowiter 
aber dieſelben für Kleynoter halten: 
verhieflen alfo/ daß fie folchenZr- 
bus Järlichdem Rentmeiſter / ſo men⸗ 
| Ce ii vom 
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vom Großfuͤrſten iſt zugeordnet wor⸗ 
den / wolten reichen / vnd ſolten auch 
jhre junge Kinder / ſo erſt anfiengen/ 
vnd lerneten mit den Bogen vmbzu⸗ 
gehen / darvon nit befreyet ſeyn Vnd 
diß wurd nach vnd nach ins Werck 
geſetzt / vnd dieſe Volcker alfo mit gu⸗ 





tem Zinßbar gemacht. — 
Folgends ſeynd die Legaten oder 


vbernFluß Obii Geſanten vber den Fluß Obii gefah⸗ | 


sen /ond ſeynd Jenſeit deſſelben auff 
die 200. Meilen gegen Oſt Nort Oſt 
zu fortgereyſet: da haben ſie vnder 

Wegen allenthalben viel ſeltzamer 

vngewoͤhnlicher Thier / gar klare 
Brunen / allerley herrliche Gewaͤchh 
vnd Baͤwm / ſchoͤne luſtige Waͤlder⸗ 


vnnd vnterſchiedlicher Sorten Sa⸗ 
mojeder gefehen / deren etliche auff 


Elendthieren ritten / etliche mit fchlite 
sen fuhren / daran Reiner vnd auch 
Hund gefpannet waren / welche mie 
die Hirſch fchnell darvon lieffen. Ja 
fie haben in folcher ihrer Reyß viel 


Dinge gefehen/ fo jhnen vber die = % 
—— en 
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R Mitternaͤchtigen Sändern. 409 
fen wunderbarlich fürfommen feynd. 
Welches fie alles ordentlich und ge⸗ 
‚trewlich haben auffgegeichnet/ damit 
fie in ihrer Wiederkunffe von allen . 
Sachen wäften Relation zu ehun. 


Endlich nahmen fie etliche Sas Satensiin 
mojeden /fogar wilfg darzu waren) Kun 
mit ſich / vnd lieſſen hergegen von she 
ren Leuten etliche/ ſo die Sprach fol- 
ten lernen / bey den Samojſedern /vnd 
kamen widerumb in die Stad Moſca: 
allda ſie mit ehiſter Gelegenheit dem 
Boris / vnd durch jhn dem Groß Fůt⸗ 
ſten alles anzeigten / wie es ihnen auff 
Der Reyß ergangen / vnd was ſie auß⸗ 
gericht hetren. | | 

Die Fuͤrſten verwunderten fich ſehr 
vber die frembden mitgebrachte Sa⸗ 
mojedern / vnd lieſſen fie ein Prob 
hun) wie gewiß ſie mit jhren Bogen Sainojdenge |) 
ond Pfeifen konten fchieflen : welches "TSsiem | 
fie fo hurtig verrichteten / vnd fo ge⸗ 
wiß traffen / daß es ſchier vnglaͤublich 
var: dann ſo man einen Pfennig / ſo 
zroß als cin halben Stuͤber / an ein. 

| Kke» Seil 




















a0 Wefäreibungder 
Stock ankleibe / vnd ſie ſo weit dar- 
von Ründen/ daß fie den Pfenning 
kaum Fundten fehen / eraffen fie jhn 
doch alle mahl / daß fie nicht ein mahl 
fehleten. Deflen fich dann die Iufeher 
fehr verwunderten. Bat. N 
in Herogegen verwunderten fich Die 
— J9— Sampjeder nit weniger ober das Le⸗ 
RT hen vnd Sitten der Moſcowiter / vnd 
vber der gewaltigen groſſen Stadt 
Moſcaw : fie entſatzten ſich auch ober 
des Großfuͤrſten herrligkeit vñ pracht 
wann ſie jhn mit ſo viel ſtattlichen 
Herrn vnd Hoffleuten vmbgebner ſa⸗ 
hen außreiten oder außfahren : da ge⸗ 
meiniglich in die 4200. Hackenſchuͤtzẽ 
jhn pflegten zu begleiten. Wann fie 
dann höreten fo viel Glocken leuten? 
fahen fo viel Kerrlicher Kauffmans⸗ 
$även von allerley koͤſtlichen Wahren 
vñ andere Herrligkeit der Stadt / kam 
es jnen fo ſeltzam fuͤr / daß ſie meynten 
fie weren halber im Himmel: in fie 
wuͤnſchtẽ offt / daß fie bey jren Lande⸗ 
lenten weren / denen fie ſolche PR 
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alle fönten erzehlen. Hielten ſich alfo iM 
für felig / daß fie unter einem folchen —9 
trefflichen Potentatẽ ſolten ſeyn / den | 
fie gteichfam wie ein Gott verehrten. NE 
Was man jnen fuͤr ſpeyſen fuͤrſat⸗ Midenpie 11 © 
te/die aſſen ſie mit grofferbegird/alfo nase 
daß man wol fahe / daß ihnen folche fimtr N 
beſſer ſchmeckt dann jhr rohes fleiſch / 


gedoͤrrte Fiſch. | 
In fumma / ſie verhieſſen / daß fie Sumosen sw | 
den Öroffürften zu jhrem Herrn wol- — 
ten annehmen / fie wolten auch ihre natores. 
Landsleut an allen Orten vnd enden/ 

da fie wohneten "dahin bereden / daß 

fie gleichfalls thun folten. Sie baten * 

auch onderthäniglich/der Großfürft 

wolt jhnen die Gnad erzeigen / vnd 

den Regenten vnd Gubernatores 

ſchicken / durch welche ſie regirt wuͤr⸗ 

den / vnd denen ſie obgedachte Tribut 


ſo fie dahe im affen/ond Die am Wind 


ſolten erlegen. 
Was jhr Abgotterey belanget / if —— 

eßwegen im wenigſten nichts ge= freygetaffen, 

acht worden] fondern man Bat jnen 


jhr 
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jhr weiß gelaflen:ich halte aber gentz⸗ 

lich darfür/der Chriſtliche Glaub wer 
leichtlich bey ihnen fortzupflangen/fo 

fie fromme und taugliche Lehrer ſol⸗ 

ten befommen. Ich zweiffel auch nit/ 

die Moſcowiter würden ſich dieſer bes 

Tehrung gedachter Volcker zu Dem 
Chriſtlichen Glauben wol vnderfan⸗ 

gen / da ſie nicht mit ſo groſſen Krie⸗ 

gen aller ort behafftet vnd angefoch⸗ 

RE sen weren. | ——— 
I Siconieenen Tach dem nu dieſes alles erzehlter 
I maſſen ergangen / ſeynd die Aniconi⸗ 
A ſche zu groflen Ehren erhebet wor⸗ 
den/ man hat jhnen auch herrliche 
Freyheiten / vnd viel Hertſchafften 
geſchenckt: darüber fie fo reich vnd 

mechtig worden / das ſie die anfehnz 

lichften Güter an den Waſſerſtro⸗ 

men Duna/ Witſogda und Sochna 

heutige Tags befigen/pnd noch des 

an Chr und Geiwaltzunehmen. 

Moſcowiter Darüber befchahenu weiter Ver⸗ 
bawın Ft ordnung von den Mofcomitern / daß 


vnd Defunaen * 


in Sonata Ian bey dem Waſſerfluß Obii / vnd 
— 


vnd Siberta. 
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nn  Mitternächrigen Länder. dis 
inden genachbärten Drehen / welche 
‚Ohne deß von Natur imich fepkmas 
ten/Veftufigen folte bawen / vnd die⸗ 
ſelben mit Kriegßvoltk beſeten /auch 
ein General Gubernator dahin ſchi⸗ 
Men) das Land weiter zu entdecken⸗ 
Bd dem Groß Fuͤrſten su underwerfe 
fen / welches dann alles ins Wera iſt 
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ee 
„Dann man anfaͤngklich etliche 
Blochhaufer aus ſtarcken zuſammen 
gefugten alcken auffgericht/ her⸗ 
nach diefelben mit Gröden befchüte 
nd außgefuͤllt / Und mit einer Beſa⸗ 
ah 0 > 
Es ward auch täglich fo viel volcko — 
ahin geſchickt / dag in etlichen Or⸗ 
en gantze Staͤdt aus den zuſammen veſchiat. 
ambleten Nationen als Polaten 


artarn vnd Reuffen ſeynd erwach⸗ 
N. Denn es werden in dieſelbe Laͤn⸗ 
er als ins Elend permifen/alfe Dieb 
nd Morder/ Verraͤther unndivas 
nft das geben vertwircher hat: deren 
lich allda gefaͤnglich vñ in Banden 
’ gehal⸗ 








un Il 


Land iſt ent 


des Lands Si⸗ 
beria vnd jhrer 
newerbawten 
Stodt. 


‘wann fie nur das 
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414 Beſchreibung ber | 
gehalten werden/etliche aber auff ge⸗ 
wiſſe Anzahl Jahren daſelbſt muͤſſen 
bleibt ſeder nach feiner verſchuldung 
Daher dann allgemach ein ſolche 
Volckreiche Gemein in demſelben 
ſtanden / daß ſie mit jhren 
d Feſtung jetzund gleich⸗ 
es Koͤnigreich machen: 
armer Leut 
hauffenweiß ſich dahin begeben / dem⸗ 
nach fie daſelbſt von aller‘ efchwerd/ 
Zinß end Stewr befreyet ſeynd. 
Am obgemelten Waſſerſtrom O⸗ 
bii iſt ein Gegne / die heiſt Siberia: 
ond die Stadt / ſo darinnen gebawet / 
Siber / vnd zwar anfaͤnglich erſchra⸗ 
cken die Moſcowiter / ſo fie etwas ve ⸗ 
wircket hatten / vber die maſſen fehr/ 
Land hoͤreten nen⸗ 
nen: dann man ſie gemeiniglich da⸗ 
Hin ins Elend ſchickte Aber nufey 
fie diefer Straff ſchier gewohnt / da 
ſie deroſelben nicht mehr ſo ſehr ach 





Staͤdten vn 
ſam ein gantz 
weil auch taͤglich viel 






teten. Doch die fuͤrnemen Herrn 
die vom Adel in der Mo 


ſcaw / wann 
ſie 


an 
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ſie in des Groß furſten Bngnad fom- 
men / haben fie groſſes abſchewen vor 
dieſem Namen Siberia. Dann fir sa 
—— fanyt Weib vnd Kindern in 
diß Land geſchickt werden / vnd jhnen 
‚ein Ampt zu verrichten anbefohlen 
wird / biß des Großfuͤrſten Zorn ge⸗ 
lindert / vnnd man fie wieder indie 











Moſtaw erfordert. . 

Nun wil ich auch anzeigen / was 
‚man für ein Weg gebrauch aus der 
Moſcaw in Diefe Länder zu fommen/ 

welches ich / als ich in der Moſtaw ge ·⸗ 
weſen / nicht ohne groſſe Mühe 
vnd ſonderliche Practicken von Hoff 
bekommen hab. Vnd doiffte ich zwar 
lche ſachen ohne groſſe Gefahr Lei⸗ 
es vnd Lebens nicht offenbaren/fo 








ich noch in der Moſcaw wer. Dann 
die Mofcomiter alſo gefinnet fepnd/ 
daß ſie nicht leichtlich zugeben / 
daß man die Geheimnuß 
jhres Reichs offen · 
bare. — 


Kurtze 
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Kurtze Befchreibung der Reyſe 
aus Mofaw/ Oſt Nort Oſtwerts/ in 
die Newerkuͤndigte Laͤnder Siberia / Sa⸗ 
moedia vnd Tingoͤeſia / Innmaſſen ſolche 
Reyß heutigs Tags von den Moſcowitern 
ſtaͤtigs gebraucht wird:ſampt Erzehlung 
was fuͤr Staͤdt in Siberia neu· 
lich ſeynd erbawet 
er, foorden. | 
Das LV. Capitel. 
wre MR Ann die Moſcowiter indie 
IT Worin | IE Samoedifche Länder woͤl⸗ 
ange I (en repfen/ fo ziehen fie aus” 
of, der Stad Dfoyla/welcheam Waſſer 
Witſogda ligt / und da die Aniconi⸗ 
ſchen wohnen / nach demſelben Fluß 
hinauff biß gen Javiniſco / ein Staͤd⸗ 
lin/daß die Moſcowiter gebawet / vnd 
17. Tagreyß von Oſoyla ligt: und 
muß man vber viel Waͤlder un Waſ⸗ 
fer / ehe man dahin koͤmpt. Es ent⸗ 
foringt aber der Fluß Witſogda aus 
dem Joegariſchen Gebirg / welches 
Sud werts an die Tartarey ſioſt / vnd 
rel „es pen 
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oder das Erertm. er rinners — N 
So man nun von Javinco hinweg 
reyſet/⸗ kompt maninz. MWoöchenzu, =} 
Dem füllen IR affer Nacımo,auff wel⸗ 1 
che em man Tag in Slögen oder a I) 
Schiffen fehree ; hernach muß man ee os ll 
den Nlunder nur ein SReilober Sand. 
biß zu dem Fluß Wifera fragen oder; 
führen daffen/ welcher ausdem Ges: u... 
birg Samen entſpringt. Auff dieſem — 
aflers ehr Man H. gantzer tag De hl 
ab/ biß man n koͤmpt gen Soil Kam 16 
toy/ein ' Städtlein/fo.die Mokomwis; --  . IN 
er zu fleiß allda erbawet / daß ſich u. 
Wandersleut allda moͤgen crquicke / 
veil fie —— * Land muͤſſen fort⸗ 
eyſen Waſſer Wiſera aber 
oͤmpt bp o der Stads Viatca in den 
Huf Camo, welcher endlich in den 
roilen Som Volga<fonfi Rha ge⸗ 
‚van, 














418 "Bernie en 
nanı) einfelt, Volga aber fömpen Tre 
702. Anfigängen in das BEIN, 
Meer / wie ich von denen gehoͤrt / nie 
oo felber gefehen häben, | 
| | Soit Car ſcoi Das taͤdtlein Soil —— iR 
gi Sn, rn bemohns/ vnd hat viel Dorſ⸗ 
u rdarunib her. Die Inwohner ſeynd 
den mehrertheil Keuffen und Tar⸗ 
tarn / die haben ſehr viel Vieh vnd 
londerlich der Pferd ein groſſe men⸗ 
ige Da ſich nun die Wandersleut 
alda ein wenig erquickt haben / legen 
ſie ihren Plunder auff die Pferd / vnd 
dindais 3 vber die Berg / ſo der mehrer 
„geil voller Dannen- onnd Fichien- ; 
baum feynd. Zwifchen diefen Ders 
——— Er fahren fie ober den Fluß Soiba/ j 
arnach Coßna / welche beyde nach 
Port rinnen. | & 
„. Eg werden aber Diefe Vergi in drep 4 | 
Theil geth ilet / die erſten zwey J 
lan man Jedes mine — 4J 















Samoſe —*5 alle das ') 
lich en fo man dem — I 
A ren für den DER muß ie 


189 4 


—— ne / —— RO 
a gakeria ıf die erfle Stade in Day Be 
Sibe a/ iſt etſt bor ein vnd nd zwantzig nn 
ir u ne en andern vier. Städ den —— 
| Mn igen worden zu bawen ‚Nat. — 
— Ban Me | 








Pr — “ 
ant in alle Veſtungen vnd — 
gen außtheylet. Vnd eben durch die⸗ 
fen Weg muß man auch den Moſco⸗ 
witern/ ſo jenfeit Des Stroms Ds" 
ſeynd/zu hä kommen), dannman 
daſelbſt das Land noch nicht hat an⸗ 

> RER: zu dawen/ vnd Samoge⸗ 
‚den sin. den mehrertheil nur Wilt⸗ | 4 


vie \ 
u Nachideht SlufTottakempenian 

ı Serbantn cine in S. Zagen ‚gen Japhanim , weiche. j 

em  Stadeerkivor2.Zahrenifigedane/ / 

vnd mie Inwohnern befent worden, 

Von danien ſhrt man wieder2.tag 

fang auff der Toera/ hernach ne . 

i "man offtmals vber diefen Fluß fah⸗ 

en/weil er gar krumb hin vnd wieder 

laufft. Vnd in dieſen Hrten wohnen 

allenthalben Tartarn vnd Samoe⸗ 

ben / Be ſich mit dem Vieh und N 

Schiffen ernehren. se 

Folgends fönmet, man zu einem ® 

| ‚groffen Fluß Tababo, welcher 200. & 

Meil von Vergateria feinen Lauff 

Wrvnddon dannen a, ‘ 


Y 
a8 5 


& — 






eo iche Gef | 
Moſcowitern vnd Tar ⸗ 
—2 verhandelt 
ID, ie ein gelegen Dre für ee 
* ben hr Bisläichennoch 
ae feitd is. 


ma ö AangenT To 0. —— 
* in Siberia/ &oh Be 
Dberfe en PireKönigsaus Be 
cam Kefideng iſt. Hieher wird 
hrlich hd r\ ee allen Staͤd⸗ 
9 he/ fowoldipfeits als jen⸗ 
5 Baflers Oby: vnd wann er 
ar zuſo m inen gebrad HM worden / 
miteir ee | 
Re ne DAN — 





* 
Wer 







an Beſch ib 





dern Subernatoreg in Sampjenia 

and.Siberia alle mit einander dieſem 
ige Koͤnig vnterihan vnd gehorfam 

ſeyn So if auch in dieſer Stadt eine 
Hertey Wahren / ſo 









aus der Moſcaw dahin gefuͤhret wer⸗ 

den: Dann dahin kommen die Tar⸗ 
tarn von Mittagwerts vnd qus der 

euſſerſten Zartarcy / vnd ſonſt viel 
il SLeut aus andern Nationen. | 
eroſtewer ¶ Das alſo die Moſcowiter in war⸗ 
heit ein groſſen Nutzen dahero habeny 


— 









ir Nutzen aus die⸗ ee; ' | 

rk nen afan weil fie Diefe Poͤlcker alſo in der guͤte 
iR; } ; r And ra ARE ; j 
'6 o eanden. vnder jhren Gewalt gebracht: dorffen 


fich auch feines Abfalabrforgen/meit 


ſie jhnen gar wol geneyget vnd erge& 
ben ſeynd. A N 


Sie haben auch hin vnd wieder 


& 


‚viel Kirchen gebawer / in denendie 
. Sriechifche Religion geybet wird 
dann Diefeldige bey den Reuſſen vnd 
andern Voͤlckern derfelben Mütter 
naͤchtigen Laͤnder gar fehr gebreuch⸗ 
ch iſt Gs wird aber niemand wieder 
N zum Glauben gezwum⸗ 
Nuo pr all | 


f 

En 
4 
9 
J 
* 
J 
| 








er 


Ur 
»# 


gen: 













4 EM epnung ‚bringen. es. 








k Stuf, Yıtis , weicher zwar gefireng 
R forfrinnet/ondinden Obii felt: auff 











 befommen; In diß W 
anderer Fluß Zafla/ neben dem die 
WMoſcowiter newlich eine Stadt mit 





Namen Pohemium gebawet haben / Ben & 


vn d haben fie mit Siberifchen Ein ” 
2 beſetzt / keiner andern usfach 





hal 9 /bann da es ein ſehr fruchtba⸗ 
sen 


oden darumb her hat / vnd gar 
36 höne Wälder/darinnen viel 
Dan de rthier / Luchſen / Füchse /Zos 






elvnd Marter gefunden werder.Eo 


ab —— Staͤdt Zobol- 
Pohemium bey 14. Tagrey⸗ 
‚fen von einander / da Des Fluß Yıtis 
in —— gleichfals die Stadt 
re u gebawit⸗ ‘aber Dermar - 
My Od “u | — 








'&s ige die Stad — an der a: 


LR 1. De Anbenn n Seiten ifi das Waſſer 
Tobol/da ro die Stadt denNamen R 
c fer fellet ein 


Bd ru — oe 2 F — 
ie Lut ——— We 









ı% ee‘ Eier) 
I Morinfeonsei 
N Stade, 





J 


zu einer Seadworden. u, 
Ki — * Dieſen Inwohnern ward auffer⸗ 
Il erster instand legt / daß fie j mmer noch weiterins 
u eine sand hincin an Die wermere oͤrter ſol⸗ 
—* ten handeln / vnd mit denſelben Bol⸗ 


gen Si Dfige /sftnach undmach 
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den 





KR! | 
"ER 


\ \ | a Re‘ er A N ‘ Y R \ 3 ; } e, | 2 \ % "x ® er t | | 
Mitternaͤchngen Landern. ne. 









” e 


‚fer befane würde, Derwegen fie dann 






EN 


vñ als fiewmol400.Meilinss) 


„um AS fie aber etwan vor 10. ee 


Jahren /auffdie 200. Meifanden 
Su DH hinauff gezogen waren/ 
vnd ein herrliches fchönes ond frucht⸗ 


Parco Sand / welches auch umn 
warm war / hatten angetroffen/ an 


welchem Ort ſchler gar kein Winter 


marzhaben fie hierdurch Gelegenheie 
genomsten wider in Siberkamumbe 
sufehren / vnd ſolche Zeitung indie. 


Moſcaw zu berichten. 


Es war eben damals der Boris 


Godenoevius Großfuͤrt/ welchet⸗ als 


dieſe ſroliche Bott chafft vernom 
nen?’ gar nicht bedacht war hierin zu 
epten/fondern gab von fundendem 


Por Od v ſol⸗ 


freimdlich ombgchen/ damiefie 
in gute Pundfehaffe nut Ihnen 
‚Fämen /ond der Reuffifch Yan wer 


auffeniveiß dahin gezogen fepmd/ 
| 00. Meilins Wirte 

and Fontumen / haben fie vie erzie en 

‚herichöne/aber onbemohnre/Begne, .. . 






































gr Oftachios nennen / vnd nun mit dei 


ME. 


6 __ Befreiung ver # 
— mic chiftem daran ſeyn / Darmit 


melde / fo haben Die ee 








in derofeiben Gegne eine Stadt ge: 


bawet würde. Welchem der Suber: 


nator gehorſamlich nachfam / wart 
alfo von flundan ein Schloß amp 


etlichen Haͤuſern auff fein Befelch 


auffgebawet vnd iſt ſeithero cin ſcho 


— ne vnd mechtige Stadt darauß wo. 
Zooma Stat den/die ward Tooma genennet / die⸗ 













weil fich hievor ein Zartarifche Nors 
da Thumen aenane allda hatte nie 
dergelaſſen Bmwifchen dieſem Sch! 

Noxinſcoja, der Stadt Tooma 
vnd Siberia / erfinden die Moſcow 
ter noch taͤglich viel Voͤlcker / ſo it 
Mittel Land wohnen deren etlich fit 


Tartarn / Samoſeden vnd Reuſſen 
in ein Gemein ſeynd erwach ſen / on 
friedlich mit einander handeln: Si 
haben viel kleiner König / gleich mi 
die Indianer. Bird das ıchs Fürglid 


een io aroflen Sort eg * ; 


D Pe adfennd | 
= Ar etum Beſobia vñ Man- Seaͤdeder wi 
—— Euch ve — | 

Ob — — — ie en 

ve — 








a Rt — ————— der 

| Rriegfwolsfi in die — Gent 
Ynoıa. Es Bat aber vngefehr vor fiebet 

(ni Jahren der Gubernator in Siberi 
mal 5 dieſen Soldaten ſampt denen zu Hi 

an "rim/ befohlen / daß fiegefiradts na 
ft ſolten teyſen / vnd allda fleiſſt 
 mächforfehen) oͤb fie etivan onbefant 
Voͤlcker koͤnten findhen 
Als fie nun bey zweyen Monate 
Surch viel Einoͤdin waren fortgeret 
fet / vnd onter Wegen viel fchöne 
ER PR Gegenden / viel Wälder vnd Fl 
— angetroffen/ haben ſie endlich etlich 
Haͤußlin vnd Huͤtten geſehen / fo au 
den Feldern auffgericht waren / u 
* darbey viel Leut. \ 
man Weilnndig Samoeden —— 
Bas Zingoefer arn ihre Wegfuͤhrer waren / Dem 
die Dre befant/ haben flefich arn 
gefoͤrcht. Seynd alſo die Wilden 
ihnen gar ehrerbietig kommen 
haben ihnen durch die Sainofed 
vnd Tartarn angezeigt / fie hieſſend 
„Enge: er / vnd ſie bewoh neteh 
za "neben Dr Ws goſſ 
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m beten art wie 
d der Wine 
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uß Ni 



























te ak Rs 3329 
des Waſſers auff dem Gebirg ſo lan⸗ 
auff/ biß das Waſſer wieder abump 
als dann kommen ſie vnd jhr Viel 
wieder herauff auff die Ebne. 

 Zingoefir wos . Die Tingoeſer/ ein wunder freund 

kr ent. lich vnd leutſelig Volck/ haben ſick 

off anbringen vnd beredung der Sa: 

mojeder / als bald eben denen Regen. 

ten / von welchen dieſe — 
gehorſamlich vntergeben / vnd halt 

ſie in ehren / als wann fie Gotter we 

ren Was ſie aher fuͤr ein Gott anb 

ten / oder wie ſie jhn ehren / kan ma 

noch der Zeit nit wiſſen: Ich hab au 

fleiſſiges Nachfragen nichts darv 

EN mögen in Erfahrung bringen Oa 

N die Moſcowiter dergleich Sach⸗ 

nni ichts ſonders nachfragen.. 
















Inder? onahlbare Mr: Tr I % 
ten man noch nicht weiß / ein fo onz 
tuffpr lich groſſen Bauffen Waß 
hinein gieſſen/dz es gar vnglaub ⸗· 
eh — nfaft gemeiniglich Ka 






Be. 


n anfang des Fruͤlings geſchicht/ d 
as Ey nahe bey demſelben Meer/ 
geil es fo berau 

ewaͤl der mit einander vom Land ab⸗ 
eiſt vnd wegfuͤhrt: darumb man dan 
Ä ent —— Geſtaden deſſel⸗ 










dick vñ ſo viel ganz 


Fu mu —* — | . — 





ers die vngehewren 


yßſchen emel fo hoch auff ein⸗ FERIEN 









fie ser Klaff⸗ 
w dickwerden wie es dann in dieſem | 
ar die je ſgen geſehen haben / 





—— n gefriren / daß ſie biß Bu , ii 


erid in einem Naac Lemerius 


Anno 1611. —9 





—— Fer mit ſhnen genommen / von denen 


—— 








— 


einem m Gefebrten — 
vergebens: dann ich wolkan deweiſen 
vnd darthun / daß man Dusch daſſelb 
Meer nimimermehr‘ fan DüschFom- 
men : darumb es wol don nstßen/ 
deß manes auff ein andern An Als 
greiffe/ wil al: nicht fo viel €, 
und Vakoßen mie höch fer Grfah he 
vergeblich aufwenden laſt vne 
 wieber sun, erm fuͤrhaden kommen 

Die ohgeihelten Mofeswitijch en, 
 Solvarl n ſeynd noch uber Dası groß 
{ " gefbau gefahren) und Kon x 
gereyſet ſtratks gegen Auf; gang der 
Somen / vnd haben etliche Tingoe⸗ 


















fie vernommen / das gegen Suͤd noch 
viel andere Poͤlcker wohneten / die 15 } 
nen gar ungleich / und derfelben Koe 

| nige ſtatigs mit einander Kriegfü fuͤh⸗ 
"Aber als fie etlich tag fortgezogen 
vnd nichts aufigericht/ abenfie w 
der vmbgekehrt zu den rigen, 


dm ia ben Ancen andef 
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— Mitternächtioen Laͤndern. 
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433 
len / fie folten Diefelbige Gegenden 
beffer erforfchen welche ſolches zu 
thun verſprochen/ und haben darauff 
‚Ihren Bund) fo fie mit den Mofeo- - 
witern gemacht / wieder ernewert. 
Als die Moſcowiter wieder von 
Ihnen weggezogen / haben fie jhnen 
zuvor geringe verehrung gethan / vnd 
etliche aus den jhren/ wie auch jhrer 
Bundgenoſſen der Samojeden vnd 
Tartarn bey jhnen gelaſſen 
Im folgenden Jar haben die Tin⸗Tingoeſer “ll 
goeßer jbre erliche wiederumb frarkg a: m 
gege Drient außgefchteft/diefe feynd | a 
twas weiter kommen als zuvor / vnd 
haben eine andern ſehr groffen firom 
vder Fluß angetroffen der zwar er 
vas fleiner war als „Jenifeea/ aber - 
ben fofchnellund fireng / dafie nun 
ın demſelben etlich Tag fortgezogen / 
Jaben fie etliche Leut erſehen / die vor 
hen geflohen / welche fie aber im 
auff erwifcht / aber Ihre Sprach nie 
aben koͤnnen verfiehen: doch zeigten: 
e immer auffe ABaffer ; nd fagten 
* ———— Piſi- 
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Vielleicht iſt diß 





434 Befchreibungber 
Piſida, fie deuteten jhnen auch fonfl 


dest, vnd fagten offt / Om ‚om : daher die 


darneben auff 
der andern ſoi⸗ 
ken die Tartarn 
wohnen / vide z. 
Navig. Hulſii 
Pad. 24 . | 


von den Samojeden/ welche aus der 


unfern Darauf abnahmen/ der Fluß 

müßte Pıfida Beiflen/ und daß man 

auff der andern Seiten deß Fluß hore 
Glocken leuten. 

Als die Tingoeſiter wieder zu rüd 
gezogen / haben fie etliche Leut aus 
demſelben Sand mit genommen / fie 
find aber vnter wegen geftorben ent⸗ 
weder aus forcht/ Oder wegen des vn⸗ 
gewoͤhnlichen Luffts. Jr todt warden 
Tingoeſiern gat leid/ dann fie ſagtẽ/ 
es weren verſtaͤndige Leut / wolgefeß 
tes Leibs / mit kleinen Augen/flächen 
Gefichtern/brauner Farb doch etwas 
Bleichgelb. 

Als nun die Moſcowiter dieſe “ 







Tingoeſier Land in Siberiam bieder 
kommen waren / hatten vernommen / 
kam ſie ein Begierd an ſolche Gegn 
noch beſſer zu erkuͤndigẽ. Darumb ſie 
dann vom Vice Koͤnig begehrten / ee 
fol ſhnen dahin zu ziehen ma 


— 





a | 2 * 
en — 





Mitternachtigen Landern . azt 
End jhnen Gefehrten mitgeben We 
ches er von ſtundan bewilligt / vnd ih· IH 
nen ein anzahl Soldaten zugab/auch J 
befahl / daß fie alles fleiſſig wolten er⸗ Pete i MM 
forſchen / daß fie auch Tingoeſier/ nmimd | 
Dampojedier und Tartarn mie fich Pretändigem | 
nemen Seynd ſie alſo bey 700 ſtarck | 
vbern Fluß Obii geſchifft / vnd ſeynd 
durch der Samoſeder pnd Zingoes 
fierand fommen biß zu dem W. ſſer 
Jeniſcea: Als ſie num auch vber den⸗ 
ſelben kommen / ſeynd fie immer fort 
nach Oſt gesogen / end muften die 
Zingoefier jhre Weaführerfepn/die 
verfahen fie auch mitDropiant/dann 
fie fienge mit munderbarlicher behen- 
digkeit viel Vogel / Kis/Kainerund | 
andere Derogleichen wilde Tier: Ya ei 
auch viel Fiſch aus den Fluͤſſen darzu 
fie kamen. Da fienun an da⸗ Waſſer 
Piſida waren gelangt / haben fie Zel⸗ 
ten darnebẽ vffgeſch lagen / vorha bens 
ſo lang allda zu verharre / biß das Eyß 
zuffleinete/ da man kuͤndte daruͤber 
ahren / dañ eben damals der Fruͤling 
fi Ee j fchon 




































ſchon Ber ge war. Ex — 
ihnen nicht getrawt ober diß Waſſer 
Sirene ya fahren: fie horeten wol ein groß 
Ciocenting Gethoͤn vbers Waſſer / vnd hielten 
De gewiß darfuͤr / daß es der Klang were 
von Glocken Wann dann der Wind 
gegen ihnen gieng / hoͤreten ſie groſſe 
Getummel von Menſchen vnd von 
Pferden. 
PX se Giehaben auch etlich wenig Se⸗ $ 
>" gelgefehen/ derwegen fie darfuͤr hiel⸗ 
ten/ esweren Schiff ‚fo das IBaffer 
Ä herab führen/Doch fagten ſie / di / die Se⸗ 
el weren vierecket gemefen / gleich 4 
wie die Indianiſchen ſeynd. Asfie 
aber gar keine Menſchen gefehen/ 2 
* beſorgt / das Waſſer wuͤrde ſehr 
groß werden / ſeynd ſie zu rück gezo⸗ 
em erſt im Herbſt wieder herauß 
mmen. 4 
Als dieſe ding am Moſcowitiſchen Y 
Hoff berichte worden / hat ihme der 
Großfuͤrſt Boris fürgenommen/ ins 
folgenden Jaht Bottſchaffter 2. 
— mit — I 
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___ Mitrernächtigen Ländern. 437 
ten die Tartarn / Samojeden und 
Tingoeſen mitfich nehmen / undin 
allweg ober den Fluß Piſida fahren 
alles erforfchen / vnd im Fallfieden 
König würden antreffen / mit jhme 
Freundſchafft machen /fiefolten auch 
alles fleiflig aufzeichnen / was jhnen 
under Wegen gedenckwuͤrdiges für: 
Fame. Dannfich die Moſcowiter nit 
gnugſam kundten verwundern / daß 
man daſelbſt folte Glockenklang ge⸗ | 
Aber diß des Großfuͤrſten fürhaben Kriegm der 
iſt nicht ins Werck gericht worden / ee 
‚wegen der entflandnen groflen Krieg / tisunawepe 
melche auch diß herrliche Werck big doñ · 
vff diefen Tag verhindert habe, Mei⸗ 

nes erachtens werden daſelbſt ober. 

dem Waſſer Piſida die Graͤn⸗ 

Ken ſeyn der Königreich 

Cathai vndChi. 
Nna/ etc. 


Ee ijj Von 





















3. erfibng einer'h nene 1 
* dem Jangſt erfunde 
Durchgang oder — 


(1 


indie Drientalifche Indien / durch den 
Septentrionaliſchen Hceanum/auff der Seiten 
gegen Weſt oder America aꝛ. 


Das ĩ V end letze Gap. 
DEN Emnach hieoben im sı Co 


pitel die Namen der fürnem- 
U ften vnnd weitberuͤmbteſter 















—— Mari inari vnd Schiffpatronen/ we 
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che denOccanumSeptentrionalem 
mit darſetzung Leibs vnd Guts/allein 
diefes Intents vnd vorhabens/damit 
fie den nechſte Weg nach den Orien⸗ 
tal Indien / Cathai / China vnd den 
Wolucken möchten erkuͤndigen / habẽ 
perluſtrirt vnd durchſegelt/ / find erze⸗ 
let: auch folgents der jenigen verrich- 
tung / die ſolche Reyß durch Nort nach 
der ſeiten gegen Morgen oder Auff⸗ 
gang / wiewol vergeblich geſucht / etli⸗ 
eher maſſen angezeiget worden: Alſo 
iſt es nun an dem / das gleichfalls zum 
Beſchluß dieſes Trackats etwas von 
den jenigen gemeldet werd/ fo — 

om⸗ 





ahrt nach China. 439 
Compendio der Schiffart zwar eben- 
meſſig durch Nort / aber nach de Nie⸗ 
dergang vnter den Weſt Indien oder 
America nachgeforſcht haben/ wie es 
doch denſelben ſeye gelungẽ · Wiewol 
nu gewiß / daß weder Cabottus / Cor⸗ 
teſius / Veragzanus / Gomez / Forbiſ⸗ 
ſer / Davis / Drack / noch ſemand an⸗ 
ders dieſen Weg jemals koͤnnen in 
gruͤndliche erfahrung bringen: ſo ha⸗ 
ben wir Doch im Febr. des nechſtver⸗ Srarimpegs 


fehien 1612. Jars/diefe Zeitung aus eine 














Sifabona befommen/das im felbigen Sccdencefum ||| | 


den wordẽ / von 


Port ein Engliſche Nave gewiſſe relas ememEngram 
tion gebracht / was maſſen ein Enge⸗ der/ den man 
laͤndiſcher Schiffman ein newẽ Weg 
zwey drittheyl kuͤrtzer oder näher / als 
5 gebrauchẽ / erfunden in 
China zukommẽ: denſelben auch offe- 
mals wegen des vielen Eyß in einem 
engen Meerort oder Stretio / dem bey 
Gibilterra gleich/So0.Meilvon®ns 
geland/als gemelter Schiffman vnd 
feine Leut jhren Weg gegen dem Ge⸗ 
hirg genommen / vergebens verſucht: 
Ee üüij vnd 









daruͤber verloh⸗ 








44° Erfindungeiner newen 

vnd jetzt des Eyß halber fein Perhin⸗ 
dernuß befunden / wie ſonſt beſchehen 
Dahero fie jhreSchiffarch glücklich 
au ein forsgebracht. Diefer Zeitung follen 
Spin — 2 J e Ka 9 t ni de 
ortugefen zu frewt ſeyn worden / weil jhnen ſolche 
nr Schiffarch/ wann er 
ins Werck gericht würde/merdlichen 
Abbruch möchte verorfachen. 
_ Es hatfich aber mic diefer Erfin⸗ 
dung des Durchgangs/ oder Neiven 
Wegs alfo zugetragen / wie es Die 
Englifchen felber in offnem Truck re⸗ 


feriren / daß der Weg ʒw ar erfunde n/ 






















der Erfinder aber verlohren ift wor- 
| FH welches folgender Geſtallt ge⸗ 
:  BCHEHEN.- an ame 
Nach der legten Holländer Schifr 
farth / deren fo in Nova Zembla vber 
Winter haben müflen bleiben/haben 
bch viel Engeländer enderflanden/ | 
dieſe nabende Reyß nach der China ° 
zu erforſchen: vnder denen niche der 
wenigſt iſt gewefen /der Nauptmann 
Georg Winwood/welcher nachdem 
— rg erben 
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er bey goo Engliſche Meilen indem 
Engen Meer Davis ungefchaffter 
fachen hin und wieder geſchweiffet / 
aber nichts koͤnnen außrichten / Bat 
ers endlich verſucht / ob er durchden 
Meerbufen/den dieEngelendergum- 
les Inlet nennen / welcher ligtunder 
dem 61. gradu / koͤnte durchfommen: 
end wir wol er faſt 100 Meildarins 
‚nen fortkommen / hat er Doch wegen 
feiner verdroßnen Schiffleur darvon 
muͤſſen ablaſſen. Doch hat er vnder Eapitan Win⸗ 
deſſen noch zween andere Meerfchof —— 
oder Durchgang zwiſchen dem Sum: meae: — 
lee Inlet und Baccalaos gemercket / 
ba cr ein groſſe Flut des Meere hat 
‚gefehen herauf gehen. Diefe feine 
verzeichnuͤß iſt dem Engelaͤnder Hen⸗ 0 
sich Hudſon zu handen kommen der worte aus fer 
hatte nun groffen Luft darzu folche zu Fran. 
verfüchen: wie er dann Anno 160 % 
zu Ambſterdam von den Dberherrn 
der Indianifchen Schiffareh hierzu 
beſtellet ward / aber er verrichtete die⸗ 
ſelbige Reyß nichts fruchtbarlichs 
u Ee dv Im 

































442 Erſinduna newer Sandfchafften 
Im folgenden 1610. Jat / ward er 
von ſeinen Landsleuten den Engelaͤn⸗ 

dern wiederumb außgeſchickt / da fol⸗ 
‚get er des Hauptmans Georg Win⸗ 

wood verzeichnuſſen / vñ endlich nach 

außgeſtandner vielfaͤltiger muͤhe vnd 

Wo Hubfen arbeit / kam er oberhalb Nova Fran⸗ 

har cia,und.underhalb der Enge Davis / 

durch diß Enge Meer hindurch / vnd 

fuhr hernach biß zudem gı. Gradher= 

umb/altda er uber Winter blieb. Da- 


N ſelbſt Faın ein Dann zu jhm/ der vers 
I | ehret ihm was von Eſſendſpeyß / der 
N hatte ein Mericanifchen oder Japo⸗ 


= ri, y 
sn I Te =— = 
— = — = z 
— ẽ — 


neſiſchen Criß oder Dolchen an der 
ſeiten: daher dann Hudſonus gentzlich 
erachtet / er were nicht weit mehr vom 
Mexicaner Land. Dieweil aber derſel⸗ 
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| in Magellanica. — 443 | 
choß / darein fie fommen waren gegẽ IN 


Nort zu biß auffden 62.0nd 53.arad/ 
allda fie ein fehr weites Meer haben 
gefunden. a A | 
Nun Betten Hudſonus vnd feine Hud ſon vird 
Schiffraͤth dieſes Meer gern LEI Pe 

erkuͤndiget / aber die Schiffleut wa⸗ ——— NE 
ren gar onmillig hierzu / fondertich maang“ IE 
weil ihnen an Vicktualien anfieng Tr. ih 
zerrinnen: machten derowegen einen 
Aufffiand wider jhre Neren/nahmen 

den Audfonum/ond ſetzten Ihn fampe 

feinen Rächen in ein Elein Schiff) 

lieſſen jhn alfo in Gnad der Wellen Br 

vnd fuhren ſie vff dem groffen Schiff: 

wider Engeland zu / dahin fie im Se⸗ 

ptember Anno 1011. gelangeten. 

So bald es aber laut ward/ wie fie Die Schtfleut 
nit jre Schiffpatron oder Steurman ——— 
baren vmbgangẽ / wurden fie ins Ge⸗ 
engnuͤß gelege/darinn zu bleiben biß 
hr Schiffherr wider gefunden wird: — 
ann des Koönigs in EngelandSohn a 
er Ourchleuchtigſt Bring zu Wallis — —— 
lenr. Friderich / wie auch die 9— — 

leut / 
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erlegt / fo bald diefer Weg ganglich 


Engeland erwartet. Wollen alfo hie 





















444 Erfindung newer Sanbfähafften 
leut / drey Schiff deßwegen abgefer⸗ 
tiger) offigemelten Hudſonum su für 
chen / vnd — afünde, 

- nen newen Weg recht eigentlich zu 
erkuͤndigen / vnd gar dardurch zufah⸗ 

ren / vnd ward. dem einen Schiff auff⸗ 


Pr ZW; 


entdeckt würde feyn/ fol es von ſtund⸗ 
an wieder zuruͤck fommen / vnd dieſe 
froͤliche erwünfchte Bottſchafft mit- 
ringen ; defien man nun ländlich in 


‚mit gegenwertige Beſchi eibung der 
NewenNore Welt in Bones 
Namen beſchlieſſen. 
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in Mogelaria. 4 
SEBIEDISTKIELIEBIEBIEEISEHNE 
"Corollarium, | 
Von Erfindung Newer Land- 
ſchafften in dem fuͤnfften Theyl der 
Welt / nemlich in Magellanis 


ca oder Auſtrali in 
cognita. 





— Newe Lande⸗ 
5 ift vor wenig Monaten (haften Dre 





ARCHE nien anfommen / daß ein dw- 
— Pilot oder Steutman/ 
hinder Nova Guinea/ bey der Inſul 
Salomonis/ an Terra firma verſte⸗ 
he in der Newen SioWelt/Auftra- 
oder Magellanica, fo gegen Mi 
fag und Polo Antardico gelegen/ 
an wenig befane ift)Dahin er 
durch Vngewitter geswungen wor⸗ 
den anzulenden/ ein Bolck gefunden 
hab / fo jhme gar groffe fchöne Der- 
fen für ein geringen Werth zu ver: 
kauffen angebote, Welcher vrfachen 
ann am Königlichen Noff in Spar 
Bee“ nien 





gewiſſe 3 eitung aus Spa⸗ gellanica erfun⸗ — 














446 Erfindung nerver Sandfchafften 
nien groffes Frolocken gewefen/ ond 
haben Ihr Mayt. dem obgedachten 
Piloten fattliche Berchrung geben 
laſſen. Wiedann —— 

mit newen zugeruͤſten Schiffen/dars 
mit man ſchon im Werck war / wider 
dahin ſeglen / vnd am ſelben Ort an⸗ 
lenden woͤlle. Vermeynen alſo die 
Spanier ein groß Reichthumb von 
Perlen vnd andern von dannen zube⸗ 
ü 
Darmit nu der guͤnſtige Leſer ein 
ſattern vnd voͤlligern Bericht / auch 
dieſer erfindung der newẽ Landſchaff⸗ 
ien in Magellanica moͤge bekommẽ / 
hab ich zum vberfluß ein Copey einer 
Schrifft / darinnen ſolche Erfindung 
etwas weitleufftig erzehlet wird /wie 
mir folche zu kommen / zu fleiß in die 
Teutſche Sprach trans ferirt / und zu 
End dieſes Tractats hiemit anhen⸗ 


gen wollen: des verſehens dem Le⸗ 
fer darmit kein vnangeneh⸗· 
| men Dienfigethan 
du haben. | 





, 
mal gl 
Cm 


EEE * 






— — 2 


Copey einer Supplication / 
welche dem Koͤnig in Hiſpanien vn⸗ 
derthaͤnigſt von dem Hauptinann Petro 
Fernandeʒ de Quir / iſt vbergeben worden: 
darinnen die Erfindung des fuͤnfften 
Theils der Welt / fonften genane 
| die vnbekante Suͤd Welt / 
erzehlet vnd angezet⸗ 
Naͤdigſter Herr/ ich Hau le Dis-Hanpts 
A) man Petrus Ferdinandez grnmmmn se. 
*t deQuit vermelte hiemit vn⸗ Ka Yard 
derthaͤnigſt / daß diefes nun die achte gefundenen 
Supplie ation ifi/die Ewer Konigli⸗ ende 
che Mayeſtat ich gehorſambſt habe 
vbergeben / vnd darinnen begehret / 
die wolten ein Außſchuß von Volck 
ſchicken die Laͤnder zu bewohnen wel⸗ 
ehe auff Ewer Mayefide gnaͤdigſte 
erordnung vnd Befelch in der biß⸗ 
her vnbekanten Süd Welt ſeynd er⸗ 
funden vnd erfündigetworden. Es 
IR mir aber biß dato hierauff in die⸗ 
ſem meinem Geſchaͤfft nie kein Reſo⸗ 
ution oder Beſcheid / ja auch die we⸗ 
—* — * 
























ni 





und alle Wiederfprechung anderer 


Wu a 
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die woͤlle nicht geftacten / daß ich Die: IM 
fer folang begehrten/ vnd ſo wol ver · N 
Dienter Nutzen ond Früchten meiner | 
fo vieler vnd langwiriger Mühe nnd IE 


Arbeit / beraubet werde: und vmbfo 
viel defto mehr / weil mein vnderthaͤ⸗ 
nigſte bitt alſo guten Grund hat / vnd 
auch Gottes vnd Ewer Mayt. Ehr ſo 
viel dran gelegen iſt / weil auch ſo vn⸗ 
ſeglich viel guts hierauß wird ent 
ſpringẽ/ das da beſtehen wird / ſo lang 
dieſe Welt wird wehren/ond hernach 

in alle Ewigkeit. | | 
Belangend die groͤſſin vnd weitin Groſſm der 
dieſer newlich erfundenen Sanden /fo er ei 
ichs vrtheyle aus denen / die ich feibe 
geſehen / vnd die der Hauptman Sup: 


wig Parez de Terres,men Ammiräl 











E-Mapt.angegeigehassfo haben die: \ 
fe Sander in der Sängin mehr begriff/ | 
als gang Europa/ ond’Elein Afia biß J—— 
zu Dein Märi Cafpio ‚ Perfi avndalle | ' 


diefen Landen benachtbarte Inſulen 
auffdem Derano vnd Mittellaͤndi⸗ 
gen Meer / Engeland vnd Ireland 
* Sf mit 




























456 Erfindung newer Landſchafften 


— — — 


mit begriffen / habenmögen. Cs if 
nemlich Diefer noch bißher verborgne 
vñ wenig bekante Strich oder Gegne 
der vierde Theil der ganten Weliku⸗ 
gel/ und erſtrecket ſich ſo ſeren / daß es 
wol glaͤublich / es ſeynd darinnen 
We viel Ko⸗zwey mal mehr Königreich vnd Lan⸗ 
Kireipdarin der / als deren /fo Ewer Königliche 
Mayeſtaͤt heutiges Tags vnderthan 


haben dieſe Länder keine Tuͤr⸗ 
ten zu Nachbarn / — 
| andere Nationen / die jhnen feind oder | 
BE zuwider weren 
I eusiutie ., Diekandichafften/fo wir gefehen/ 
|", Befer ändern ſeynd alle innerhalb der Zona Torri- 
I da gelegen/ond ziehen fich ein Theyl 
ni nabe gegen dem Circulo Aequino⸗ 
&iali, in der Laͤngin 10. Grad: vnd 
anders mo etwas weniger : vnd laͤſſet 
fich in Warheit anfehen/daß da Laͤn⸗ 
des mögen gefunden werden / fo den 
beſten Afritanifchen/ gang Europz; 
vnd dem beften Theil des grogen * 
fix Antipodes ſeynd. 
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Dann ich allo mutmaſſe / weil die Vernutung 
Lander / die wir img gradu latitudi- Sf mama I 
nis gefehen/nöch beſſer ſeynd als Hi⸗ ı 
fpania / fo muß folgen / daß die an⸗ 1 
dern/fo ihrer Hoͤhin entgegen geſetzt / | 
gleichfam als ein Irrdiſch Daradenf 

eynd. * 
iſt dieſe gantze Gegne erfuͤllet Def#3e IE 
mit einer vnzahlbaren Mennig der — jı) 
Inwohner / deren erliche weißfaͤrbig frdsensmte |) 
ſeyn / andere aber etwas braun / und 
denen gleich / fo die Hiſpanier Mu- 
latos hennen/ etliche ſeynd vermifch- 
ter Farb. Theils haben ſchwartze lan⸗ 
ge und fliegende Haar:andere fraufe/ 
dicke vnd voller Zorten :theile auch - 
‚Selbe und gar dünne Haar. Wel⸗ 
ches dann ein Zeichen ift/ daß fie viel 
Gemiinfchafft und Zuſammenkuͤnff⸗ 
ven onter einanderhaben. Mu 

Deßwegen dann / vnd weil auch der Sm zw |’ 
Bodem trefflich gut vnd fie fein Ge⸗ "Hm I 
ſchuͤtz weder haben noch gebrauchen / 
oder andere Ruͤſiungẽ / ſo zu der Men⸗ 
Sch? verderbẽ moͤgen gereichẽ/ weil fie 
93 Sf auch 












\ 





Ihre Sitten, - 
| Gewerb gelernet/habikeine Schloͤſ⸗ 









chen need fe icht —* zu er⸗ 
achten / daß ſie vberauß * 
muͤſſen ſeyn. J 

Sie haben gar feine Ränften noch 


ſer oder Mawren / weder Koͤnig noch 


Ihre Waffen. 


Bogen vnd Pfeil (doch ı 


ſchlacht/ wacker vnd frifch / danckbar 
gegen denen’ ſo jhnen gutsthun/mie 


Geſetz. Sind nur einfeltige Heyden / 
ſeynd aber vnter einander nicht gar 
wol einig. 

Die Wehr/fo fie gebra uchen find 















Spieh und Schaffiin/aber alles aus 
Hol. Sie bedeckẽ die Scham.Sind 
Liebhaber der Reynigkeit / nicht unge 


ich dann ſelbſt nichenur ehr er ; 
fahren hab, * 
Daher zu verhoffen /es werde mit 
EDttes Haiff noch wol mit jhne * 
vmbzugehen ſeyn / und fie ſich gaı 
zahm und —2 etzeigen a 
















Vebſtuͤl v ıd ander — 
‚chen. Sie fönnen den Marmelſtein 
en vnd polieren / Schwegel- 

} % mel * ee ans 







— dn vr Grande 
len) neinander mi t —— 
| onserfhieben vnd ver⸗ 









elt der, Derinauteei 
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474 Erfindung newer Landſchafften 
Die / ſo in Inſulen wohnen ha⸗ 
ben wol gemachte Schifflein / vnd die 
zum vberführen gar bequem ſeynd : 
welches dann ein gewiſſes Zeichen 
iſt / daß in derndhin bey ihnen noch, 
vernünfftigere Nation můſſen woh⸗ 
nen. Wie dann das auch dahero zu 
erkennen / weil fie ihre Eber vnd Nas 
nen ſchneiden / vnnd zu Capaunen | 
machen. | 
Dreyerley Sortenvon Wurceln 
gebrauchen fican flatdesBrods/ond 
diefelbe wachfen an allen orten hauf⸗ 
fenweiß. So bevarffes auch nicht viel 
mühe darzu / dañ man roͤſtet oder bra- 
tet fie allein / biß fie gekocht find. Sie ; 
ſeynd gar lieblich zu effen/gefundond 
geben gute Nahrung : bleiben auch > 
lang frifch / vnd feynd gut auffzuhe⸗ | 
ben. Man findet deren / fo ein Ellen 
lang / vnd ein halben Ellen dick feyr 
Zhre grüchten. Es wachſen in dieſen Landen ſeht viel 
Fruͤchten / die ſeynd gar herrlich gut. 
So haben ſie ſechſerley Art von vn⸗ 
derſchiedlichen an brei- 
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Palmen oder 


5Dattelbaͤum 
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ten machen fie 
eichen Ge. 
len gebraucher man für Scupp vnd 
Werch / die fpäle in Schiffen zu ver⸗ 
ſtoppen Dan machtauch Schifffeis 
ler/ Zuͤndſirick on fonft anderefchnär 
darauf» Vnd welches das fürnembft 
iſt / fo macht man aus dem Laub Se 








gel fuͤr die kleinen Schiff / S kemgar 
Bine geochne Dedhnen/onn er 

gel / darmit ſie jhre Haͤuſer jnwendig 
vnd auſſen verwahren. Aus den ge⸗ 
raden Stammen dieſer Daum dan 


J 


en ſie jre Haͤuſer / machen auch Tiſch 
darauß / Spieß vnd andere Wehren/ 
Ruder vnd allerley Haußrath 
Es iſt aber wol zu mercken / daß 
Diefe Dattelbäum gleich wie Wein 
bergfind/ aus welche man das gange 
Jahr Wein ſamlet / ohn alle Arbeit / 
ohn alle Vnkoſten und verfaumnüß. 
Deßgleichẽ wachſen auch Kuͤrbiſſen 
allda / vnd andere Garten Kreuter 













—2 


—R in 
F * AM * 





vnd Bonen. Das Fleiſch befangend/ Zleiſch 


> 





‚Sie haben vielerley Sorten von 3%. 





brachſamẽ / Sardelld/ Rochen / Per⸗ 
lon oder Cuculi / Chitevieſe / Aehl / 
Meerſchwein / Chapini / Rubie / AL 
moye / Meerkrebs / vnd andere 
ſo mir jetzt nicht einfallen Es iſt aber 
wol zu erachten / daß noch mehrerley 
Sorten von Fiſchen in dieſen Lan⸗ 
den muͤſſen ſeyn / weil wir dieſe jetzt⸗ 
gemelte nur bey den Schiffen haben 
gfangen. " 
So einer nun diefes alles wol be⸗ 
trachtet / wird ee dapingen. 




































hie ich Silber vnnd Perlen in denfelben. 
ſechen anden. Landen geſehẽ / aber der ander Haupt⸗ 


cpnd / fo die Natur erſchaffen hat» 
ſep A eNatur erfchaffe in 





458 Erfindung newer Sandfchaffen. 
melten Landen alles das jenig iſt / was 
zu des Menſchen Notturfft vnd Vn⸗ 
derhaltung gehoͤrig / biß vff die Mar⸗ 
zipan vnd allerley eingemachte Sa⸗ 
chen / vnd bedoͤrffen nichts aus an⸗ 
dern Landen zu holen. So wird auch 
bem gemeinen Volck und den Schiffs 
leuten darinn an Schuͤnckẽ / Butter / 
Fleiſch vnd andern kein Mangel er⸗ 
ſcheinen / wie auch an Eſſig vnd Ge⸗ 
wuͤrtz. Vnd iſt wol zu merckẽ / das viel 
vnter jren Thieren vñ Gewaͤchſen den 


vnſerigen gar gleich ſeynd / vnd allda 


viel vberfluͤſſiger vnd in groͤſſerer An⸗ 
zahl zu befommen : dahero dann zu« 
ſchlieſſen daß derfelbig Boden taug- 
lich ifl alles zutragen/was inEuropa 
wechſt und herfür fömpr. 

Die Reichthumb belangend/fo hab. 


man meldet in feiner Relation / daß er 
auch Gold darinnen gefunden. Wel⸗ 
ches dann die drey koͤſtlichſten ſachen 








| Seydin dannn⸗ —* 


en bolgond long an 





Groſſer Ruten 
aus hie ſen Sans 
dern zu verhof; 
fen. 























460 Erfindung newersandfchafften. 
Wachſes: Es werden auch zweiffels 
ohn fonft andere unbefandee Sachen 
mehr dDarinnen gefunden.  : “ 
Wil gefchweisen/ was mannoch 
für vielandere fachen darinn Fan vff- 
züglen: Inmaſſen ich dann bedacht 
Bin/etliche ver beſten vnd nüßlichften 
Gewaͤchß /aus Peru ond New Hi⸗ 
ſpanien mit mir da hinein su führen/ 
folche darinnẽ zu fähen ond su pflan⸗ 
tzen / daß alfo verhoffentlich diefe Sans 
Der mit der Zeit fo fruchtbar folten 
werden / daß fie nicht allein fich und 
die Americanifche Voͤlcker reichlich 
möchten ernehten /fonder auch gang 
Nifpanien würden reich machen /fo 
jemand were / der vollends huͤlffe diß 
Werck zu end zu bringen. y 
Derwegen / Gnaͤdigſter Herr Ko⸗ 
nig / ſprich ich / daß nach anzeigen der 
Meergraͤntzen / die wir geſehen / groſ⸗ 
ſe Nutzen / Gelegenheiten vnd Reich⸗ 
tumben aus den Mittellaͤndigen Or⸗ 
ten gewißlich zu verhoffen ſeynd. Es 
iſt aber mein vorhaben ———— 
rag 





ER mn 
RAR TN, 2 


Lander nur zu entdecken und erfor⸗ 


ſchen / nicht dieſelben zu durchreyſen. 
Dann ich daran wegen zugeſtandner 


meiner Kranckheiten vnd andern vr⸗ 


fachen / die jetzund nicht zu melden/ 


wie auch wegen Fürgin der zeit (dann 
ich vberein Monat an denen Orten 


nicht gewefen)bin verhindert worden. 


Dann wie were es müglich gewefen/ 


in fo kurtzer Zeit fo groſſe und weite 
Sandfchafften zu perluftrieren/ oder 


alle ihre Duatiteten und Früchten 
gnugſamlich zu erfündigen. - 

Wir müffen aber von den Inwoh⸗ 
nern deroſelben Sanden nicht. Balten 
nach unfern Gebreuchen vnd Begier- 


den : onndfie nicht darumb verache - 


ten / weil fie nicht alfo wol gekleydet 
feynd / auch fonft Fein folchen Pracht 
in eſſen vnd trinken vnd allen fachen 
gebrauchen / wie bey ons gefchicht: 
fondern follen fie fürfolche Leut hal⸗ 
ten / welche ſich allein Befleiffen / jhr 
Leben rübiglich vnd ohn alie Mühe 

vnd Arbeit / als immer müglich u 

| an, 


OB As von dene 
felben Inwoh⸗ 


nern zu hatten. 




















462 | Erfinduing newer Sandfehaffren * 
kan / zu zubringen. Welches ſie auch 
thun / vnd ſich deren ſachen gar nicht 
achten / welcher wegen wir vns ſelber 
vnſer Leben ſo ſawer vnd ſchwaͤr ma⸗ 


I vn Me 


in Eageleniea 246 


— anrichten: 5 Mehr/fepnd allda 


Saltzbrunnẽ / ondvielgerörichtoder 


fchitff/darinnen Die Röhrer s.o0er 5. 
fpannen disk feynd/welchs dann fons 
derlich die Fruchtbarkeit des Sands 
Pan bezeugen: Fewerſtein finder man 
da/foden Madrilifchen an der Guͤte 
Au vergleichen: 


» Sn dem Meerfchoß S.Bhilippiond Sertigiiow 
Jac. ift ein herrlicher Dort oder Meer: 9° 
bafen/ fo 20, Spanifche Meil in ſei⸗ S. ©. Pipe 


nem ombfang begreiffe/gar ficher bey 
tag vnd bey nacht darein zufommen/ 
fehr wol bewohnt:daher man de Dort 
bey Tag durch die Raͤuch / bey Nacht 
durch das Fewer vnd Liechter von weis 
tem ſehen vnd denen zufahren kan. 
Ein anderer Meerhafen / genan F 
zum wahre Creutz / hat ein folche 
fin / daß wol 1000. Schiff oder Bar 
ſcelli darinn ſtehen moͤgen on? raum 
gnug habenmögen. Der Grund iſt 
nit ſchleymmig / ſonder von ſchwartz⸗ 
lechten Griß oder Sand. Kein ge⸗ 
ſehrlichen Ort hat man darinnen nie 


— 











— — — — — — 


— ——— —— ——— 
— — — 


———— — — 








— 








Ser 





44 ee 


geſpuͤrt / vnd man fan dafeldften die 
Inder ficher aufwerffen von 40. 
Klaffter an biß auffein halbes/ nem⸗ 
lich zwiſchen den ers 
Fluͤſſen / deren der eine groͤſſer 
das Waſſer Bætis oder Rio Gua: 
| quiber in Nifpanien / — 
Klaffter tieff / daß die Spaͤchſch ifflien 
und Fregaten dardurch mögen: In 
dem andern Fluß fuhren vnſere klane 
Schiff gar ſicherlich / wann ſie Suͤß⸗ 
waſſer holeten Anden Ort / da die 
Schiff außgeladen werden / iſt ein 
Geſtad bey dichen Meilen ongefehr 
groß / aller bedeckt mit kleinen fchwars 
‚ Ken ond ſchweren Kiſelſteinen / fo gut 
ſeynd die vngeladene Schiff darmit 
* efchweren. Wir hielten —* 
dal das vngeſtuͤmme Meer: 
diefem Hafen föntere echt zukommen 
oder Schaden zu fügen/weilwirf 
| Abgrund darinn marekten/ond ſahen | 
das grün Kraut — erfand au 
hoſetatan alle Baͤum herumb vffrecht ftunde 
—S So iſt auch dieſes ein groſſer⸗ 



















: vnd zwar derofelben eine 
5 paar im im 
Gs | bb 





“- 
D 





466 Er nduna newer Landſchaff en 
| vmbkreiß / die iſt nur 12. Meilen * 
| von ermeltem Dort. A 

| | i Situs cdeleſtis IR n fumma/ Gnädigfter Herr/ich 
N deecſes Meerha⸗ ſag alſo/ daß man bey dieſem Meer⸗ 
1 hafen / welcher vnter dem 15. grad des 
Poli Antarctici gelegen ift/ gar bald 

ein groffe ud Volckretche Stad koͤn⸗ 

te bawen vnd anrichten⸗ vnd wuͤrden 
die Inwohner daſelbſt alle erwuͤnſch⸗ 
te gute Gelegenheit moͤgen haben / vñ 
| zu groffen Reichthumben gel: hgen. : 
wWeas denime \ . Diefe Gelegenheiten wirddiegeit 
ee mit fich Bringen /ond würden folche 
aa ae» nicht wenig den Sandfchäfften Chili, 
fichen. Peru, Panama, Nicaragua, Gatti- 
9 mala, New-Nifpanien/ Terrenataz 
ie vnd den Infulis Philippinis mdgen 
nutzen / vber welche alle E. Mayt here 
ſchet:vnd ſo ſie auch dieſe Laͤnder / wel⸗ 
che dero ich hiemit vnderthaͤnigſt an⸗ 
u Fragen cthu / vnter jhre Gewalt bringt / 
weerden ſie nicht allein gleichſam ein 
Schluͤſſel aller der andern (ſo ſetzt ge⸗ 
melt worden) ſeyn / ſondern / wie ein 
Dre —— Jane Re 
| lange 

















in Maaellanica. 46 
langt den Handel mie koͤſtlichẽ Wah⸗ 
Iren. Ich wil nicht viel Wort darvon 
Imachen:aber da ein Zufammenfunffe 
der Mathematicorũ folte ſeyn / wolte 
ich ſolches alles vor jhnen ſtattlich 
darthun vnd beweiſen. ! 
So iſt es gewiß /fobald man diefe 
I $änder einnehme / würden ſie ſtracks 
in die 200000. Spanier wol moͤgen 
vnderhalten. In ſumma / das wuͤrde 
die rechte Klawen ſeyn / darauß man 
den Loͤwen mag erkennen. er 4 
Es iſt / Gnaͤdigſter Nerr/ die Lufft re 
in diefen Landen ober die maſſen gut’ | 
ovnd wol femperire / welches darauf 
abzunehmen / weil vnſerer Leut Feiner 
jemals darinnẽ erkrancket iſt / wie wol 
ſie Außlaͤnder waren / vnd ſtets arbey⸗ 
teten / daß ſie ſchwitzten / vnd ſonſt naß 
wurden / ja auch offt nuͤchter ir Waſ⸗ 
fer truncken / vnd jhre Fruͤchten aſſen: 
auch des Nachtluffts halber ſich gar 
nicht ſchoneten / dann die Sonn allda 
nicht gar heiß fehciner. Nach Mitter⸗ 
nacht möchteman wolein Wuͤllines 
BR. Sg ii Derk- 





wohner er; 
en alt. 


, 


ruͤd ten ſeynd 
geſund. 


N Die Land ſehnd 

beſfreyt von wie 

ben Vngelegen⸗ 
Beiten, 





s68 Erfindung newer Sanbfchaffeen _ 
Deckbett leyden. Weildann die ns 
wohner gemeiniglich mol bey Seid. 
ſeynd / und ihren vielgar ale werden / 
wie wol ſie mehrerstheils auff der Er⸗ 
den wohnen (welches Dann ein vn⸗ 
zweiffliches Zeichen ift der Gefunde 
beit:dann im Widerfpielwärdeman 
die Haͤuſer mol hoch bawẽ / wie in den 
Philippinis Infulis vnd etlichen an 
dern Laͤndern geſchicht / die ich durch⸗ 
senfethab)meil auch Fiſch vnd Fleifch 
fo fie ſchon niteingefalgen/ doch ober 
2. Zagunverderbebleiben : und auch 
die Früchten / fo aus Diefen Laͤndern 
gebracht werden (Inmaſſen dann bes | 
fcheinet aus den zweyen / die ich mit. 
mir gebracht)gar gefund ſeynd:ſo kan 
man darauf abnehmen/ wiegröflen 
Vortheil diefe Länder vor vielen ans. 
dern Indianiſchen Ländern haben. 
So ſeynd auch Feine fandechtige/on. 
ruchtbare Dre darinnen/noch fein. 
fügen oder Moßlachen /feine Die 
ne en) ee 
auf) den Bergen / Peine fchädliche, 
| —J Würm 








J 
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gar ger Ku, nur 









diefe Sander fü 
* ca dem Königin 


J Spania ſeyub⸗ 
lieben 


— /wir ’ ben Pro⸗ worden 
n/ jepnd mit dem Sa⸗ — 
gẽ/ vn! Bier Br, 












* —* Bye Seh | 


sen Wappen⸗ vnd den 2, J 
lis auffgerichtet: vnd fo "u 
| 6 N mans 3 














mans — De r ) — n 
Pue vlera. arbeit das wort Plus ultea gar 
darbey / vnd iſt hiemit er — n 
HN. worden. * * 
as ich nu hierunde an / bin 
ich als E May. A, Diener; u 
thun ſchuldig gemefe/ damit nemlick 
dieſelbige dieſer Laͤnder ent den an⸗ 
dern möge beyfůgen / vnd der Name/ 
der bißher onerfanten Terrz Auftra- 
dis allenthalben befanti werden / zu der 
Ehr Öotteo/ welcher dieſe Sander * 
fenba⸗ gemacht / vnd mich darzu ge 
fuͤhret / auch die Gnad —*— 
5* bey EM. onterchänigß 
b mögen einftellen / por deren ich 
| J hund ſtehe / und om ich [ach fach 
Die mir fo h hoch angelegen iſt / amd 
halten nicht onterlafle. | 
Füenembfev» Ich bin zwar der Zuverfichtlichen | 










Kokain Boffnung/C. Mapt.iwerd dero hoben 





dokannehmen/ Berfiand)GroßmätigkeitunChrifts | 
onjnes uns licher Andacht nach / mit allem fleiß / 
betehsewerden. yñ enfer darob fepn/d amit di efe nee 

entdeckte Laͤnder wol FE | 
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er N ugen wird mögen en 
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Da es ſich aber im wiedtigen ſoite ostsm 
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472_ Erfindung newer Sandfehafften 
das E. Mayt. jetzo/ weil es noch ſeyn 
kan / dieſe Newe Welt ſampt allen de⸗ 
Mi 80 herrlichen Gelegenheiten zu we⸗ 
I gen bringe / ond daneben Ihren ein 
J ewigen / vnſterblichen Namen ermer> 
be:darzu dann ein geringes Gelt aus 
Peru würde vffzuwendẽ fepn. Dem⸗ 
wach aber an jetzo niemand ift/dervon 

E. Mayt. fuͤr folche herrliche Wol⸗ 
that Gottes / die auff dero glͤckſelig⸗ 
J Re Zeiten ſeynd vorbehalten worden/ s 
| 1 | as er an flag das Botenbrod begehre . So bin ich F 
| ‚ | —— der jenige / Gnaͤdigſter Nerr/der fol 
A: ll ches begert: vnd an ſtatt deſſelben ein 
ha gnaͤdigſten Befcheid vnnd Expedis 
u. ton. Dann ob woldie Saterenfchon 
| fertig ſeynd / muß ich doch noch weit i 
ut, 'ı reyſen / vnd gehöre noch viel hierzu: h 
mei; ſo iſt es ein vnwiederbringlicher ſcha⸗ 
| ben / was alle Stundhieranin Bes 
kehrung derofelben Voölcker an zeitli⸗ 
cher vnd ewiger Wolfahrt verſau⸗ 
met wird. NUN. 
orempteee — FR Herr Chriſtoph Columbus vor 
enge 8 dieſem alſo hartnecigvfffeinermen- 

| nung 
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Alberrus Cransiug 2.0 
Alvarus Nung ar 
Alebrandus Bifhoffsu Bremen | 9 
America / oder Weſt Indien / von wem erfunden 4 
Americus Veſpucius Weſt Indien erfunden 4 
Ambroſius Ihiquod Landvogt in Spland 108 
Ambra oder Walroh 2.00.0220 
AndreasCofaius 0000000 3 
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Dwiraliter Inſu“u.. 484 
MAfrica ein theil der Welt Ah 
Alba Stadt in Grunland . Gar 


Andreas Bellejus | 120 

Andefort Stadt in Frießland wi 170 

Anica ein reicher Bawer in der Moſcaw 396. er. 
forfcher heimlichen der Samoeden Sand ibib. | 
befempr groß Gut durch der Sanyogden Rund ⸗ 
ſchafft A A —V “2. 196 400 
NEN Anico⸗ 












net way Mk 
395; förhenvoneinem Bawren her 9 | 

i et Pe vnd maͤchtig 400.212. br | 
forgen ſich a 401 betommen 
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1% ie * Pro an faßin rue TE 
| —J Fer an 134; Erberfe feinen Bruder 145. 
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| Bergin land —4 
Bernhard von Caglier Vencdigiſcher Schiff 
—— fein Weib verheiratet ſich che er 


Beſſede oder Belle adt/deg | andyo: — ins A 
Reſidentz — —— 


x Biarmig / gehoͤrt zur Norbivele 


e 
11 


| 
Biorno Thorfeifi Landvogt in Yeland 107 
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Bib wird in Ißlaͤndiſcher Sprach gedruckt 30. 


der Biſchoffen in Ißland Catalogus res 1. 


— ——— | 
Bonden / Edelleut in Ißland 


Botolphus Ottonis Landvogt in Ißland 9 | 
Bondendon / Stadt in —õ 131. 10 


Borealis ein theil newer Rordwelt 


6 
Doris Godonovius / des Großfuͤrſten inder Moß 
caw Eyben 402. ſchickt Geſandten in Samo⸗ 


4 


edien 404. wird Großfuͤft gap 


Bothnia / zur Nordiwelrgehörig 9 
Brunnen in Ißland / die heiß ͤnd 49. warmend 
kal neben einander so. Bierbrunnen sr 


3 en 
| — in SEland von Wallfiſch beinen gebaw⸗ 


Britanniſcher Meerfiſch —6 
Bres / Ißlaͤndiſche Inſul 9 


Mleſter | | 
Broas / Ypländifche Suful | 136 


Bude 
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ehriftianug III. König in Dennemarck 130.106: 


leſſet Ißland reformiren / ibid. leſſet die Bibe l 


in Iflaͤndiſcher Sprach drucken ibid. 
Cirginſcoji Camen / Gebuͤrg Na ge 
©. Sara Inſul * 36.387 
Cloͤſter in Ißland ſeind Heun/ond] jre Namen * | 
Eolgoy/eine inf 346. 10 
Comgaf ſcoja Shlf . 427 
> hen Nordwelt gehörid E27 389. 
oofoinfcoji —— —— Di 
Cornelius Wirhflier ne 
Ereus Inſul ni 3:0 Ban ie 
ee ene Br ———— Sa 
ats Stadt in Falnd wer — 
ee 
Dennemärcker haben die Fahre nach 4 
verlohren 174. ſuchen ſoiche ibid. 
Deigoy/ Inſul⸗ 198 SP 386. 5 
Didacus Godoi | 


Dierhmarus Vleftentus beſchreibt die Inſul | 
land 12. koͤmpt nach Stfabona 13.95. fehrer 
in Africa 14. wird eins Renegaren Diener ibi. 


wird ben Coͤlln von Freybeutern beraubet 17 

koͤmpt in Ißland 23. koͤmpt in Gronland 82. 

reiſet zum Heckelberg 89 feller aus ſchrecker 
in eine zu 90, fehrt aus plan I 


Portugal 
"Diete 








Diete zt 
Drogeo / Inſul | 10.14 48. 177 
Druntheim / lee Nidrons, enoin vnd 
Sabtin Norwegen 77.142.250 

uime/ en Seh 2 .u...479, 
DunaW — 36 
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— A Sandvogtin Stand 10 
Einhorn in Gronland 71.78. für Einhorn | 
wird ein Sifchjahnverfaufe ag 
Eiß /wann es jahrlich in Ißland antoͤmpt 58 120 
Eiß iſt eine anzeigung des Landes 397 
en bey — — hertommen 


385. 430. 4 
— 09 na Bta fahre Kıaffrer die 
—— * | 


Ar, * 106° 

ir 0,77 
rffurt Biniverfi — —* 
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marck 29.92 106 
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Portugal gefuͤhret | Fr 
Farre oder Ferowe / Inſul ‚19,23.28. 177° 
Serdinandus Alarchon 
Ferdmandus Magellanus erfindet die newe Sud 

welt | es 
Ferdmandus Corteſius 4 
Finmarck gehoͤret sur Rordwelt —— 
Fluͤß in Ißland — —— 
Franciſcus Vaſquez an 
Franciſcus Xerez abi \ 
Franciſcus Drack Engeländer / mar vmb die 
Welt gefahren —* 374 
Fridericus i. Koͤnig in Dennemarck 0706 


Fridericus Il. König in Dennemarck 92.100 j 
Feiehtändifche Fiſcher erfinden am —— > | 


Weſt Indien 
Frißland die Haupiſtadt i in der Inſul Setfland | 
Frißland / Inſul ro. 125.160. gr oͤſſer dann * | 

land 1:8. Städte der Inſul Frißiand 170 
Süchs weiß in Ißland 84. in Örontand Ei 


G. 
Enger: in Sen sn von allen Sau | 
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Wehe? —— 4 
Grißlar Se nnmapns af 135.177 


6 Sroclands Inſul ee. f 
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Resifien ——— 
Haquinus Königin — TER 
Haraldus Pulcricomus Rönig in Rorwegen 98 
Heckelsberg in Ißland 52. ſpeyet Fewer auß — 
53. hat viel Geſpenft darbeg — woher ed 
koͤmpt / daß er ſtets Fewer außwirfft AL iſt 
gefaͤhrlich ENT * 
Heigafel / Kloſter in Ifland SER 
Henricus Daniel Landvogt in Khland — 
Henrich Hudſon⸗ ein Engellaͤnder / erfindet die newe 
Fahrt nach China 44 . * druͤber verloh⸗ 
rm. | ki 443 
Hieronymus Benio a RR, 
NHitland / Inſul 45.20 
Holla Biſtumb in wWian⸗ auff See Weffeiten za. 
Catalogus derſelben Biſchofe J 
Holaͤnder Schiffleute kommen biß auff die Polus⸗ 
hoͤhe 80: Grad 368; — in — 





Hbenlan;:® z388 
Hugo Willibe EN >) 373 
©. Nigö Bilibe Inſut NER 336 

| UBER EC Dr io. 83: 176» 

| zus Barbie BR‘ a 

Japhanim / Stadt in. 420 

Javimiſco / Stadt am Zſhe Wiſonda 416.417. 
Jbini / Inſul bey Frißland —2 
Jcaria / Inſul 2 RT ——— 





97 
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side nemarc — 
— Se Bu a BE 

u mes Cherhardi Landvogt in land ibid. — 
—— — — Hart 2 


vr 
2® 


d/ Inſul 10. lands Beſchre bung 12; 

je groß 23: woher den Namen 24.25 ob es 
* ule Ptolemæi ſey ibid 97. Situs 24 27 
hat felgame See und Brunnen 49: Berg 
ne plan 57: heulen auff dem ( 


» aͤum * | — 
—* u Waſſerflůſſe 65. wann erſt⸗ 
tworden 97. wie viel meilen ſie hat 
amd 98, wie viel fie Meerſchoß hat ibid. 
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